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Die innere Tage Spaniens. 


Von einem, ſeit längerer Zeit in Madrid 
wohnenden und mit den dortigen Verhältniſſen ſehr 
vertrauten Freunde unſeres Blattes geht uns der 
nachfolgende Bericht zu, welchen wir, trotzdem er nach 
unſeren Begriffen etwas peſſimiſtiſch gehalten iſt, doch 
des allgemeiven Intereſſes halber an dieſer Stelle 
wiedergeben wollen: 

Man muß auf die Entwickelung und den Verfall 
des alten Römiſchen Reiches zurückgehen, um in der 
Geſchichte einen Präcedenzfall für den Niedergang 
eines großen Reiches zu finden, wie wir ihn zur 
Zeit in Spanien bemerken. Genau wie unter der 
Cäſaren⸗Herrſchaft ſehen wir, wie die ſpaniſchen 
Könige durch zahlreiche Eroberungszüge ihrem 
Vaterlande unermeßlichen Laudbeſitz zubringen, die 
neuen Provinzen in maßloſer Weiſe alsdann terrori⸗ 
ſiren und ausſaugen und ſchließlich einer Colonie 
nach der anderen verluſtig gehen. In beiden Fällen 
bedeutet der Höhepunkt der Entwicklung auch den 
Anfangspunkt des Niederganges. Es iſt noch 
kein halbes Jahrtauſend her, daß Spanien die Welt 
beherrſchte, aber ſchon von Philipp II. an, von welchem 
der hiſtoriſch gewordene Ausſpruch herrührt: „In 
meinem Reiche geht die Sonne nicht unter“, datirt 
der allmähliche Zerfall des einſtmaligen Weltreiches. 
Schon damals hatten unglückliche Kriege, Mißwirthſchaft 
nach innen und nach außen dem Lande 
finanzielle und moraliſche Schädigungen ſchwerſter Art 
zugefügt, und nur der rückſichtsloſeſte Raubbau in dem 
ungeheuren Colonialreiche, welches ſich Spanien in den 
nächſten Jahrhunderten eroberte, konnte den völligen 
Bankerott des Mutterlandes noch aufholten. Weſt⸗ 
Indien, Central- und Süd⸗Amerika waren durch die 
Conquiſtadores im 16. und 17. Jahrhundert in grau⸗ 
ſamſter Weiſe der ſpaniſchen Herrſchaft unterthänig 
gemacht, und die ſchier unerſchöpflichen Bodenſchätze 
der neuen Welt nach Spanien überführt worden. 
Allein auch dieſe herrlichen ungeheuren Gebiete brachten 
dem Mutterlande nicht den erhofften Segen. Die 
reichen Diſtrikte wurden in rückſichtsloſeſter Weiſe 
ausgenutzt und ausgebeutet, der Erlös aber wurde in 
der Heimath vergeudet und verſchwendet, und die 
Colonien dem Elend preisgegeben. Sie durften noch 
bis Mitte des vorigen Jahrhunderts weder mit ein⸗ 
ander Handel treiben, noch mit der Außenwelt 
irgendwie verkehren, ſodaß es nicht Wunder nehmen 
konnte, wenn ſich eine gährende Unzufriedenheit 
überall bemerkbar machte, welche die Losreißung von 
der ſpaniſchen Herrſchaft zum Ziele nahm. Im erſten 
Viertel des 19. Jahrhunderts nahmen dieſe Be⸗ 
ſtrebungen feſte Geſtalt an. Mexiko ſowie die central⸗ 


Der Alaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Frau von Nördlingen ſah zu Gert auf und 
ſagte mit energiſcher Stimme: „Die Toilettenfrage 
wird ſicher ein Ende nehmen, wenn der Vogel flügge 
wird! Je nun, und trägt Fränzchen auch als Braut 
noch kein Corſett, ſo beſorgſt Du ihr als Frau eine 
perfekte Pariſer Jungfer, und Du wirt Wunder 
erleben! Aus dem häßlichen, jungen Entlein 
mauſert ſich ein Schwan mit blendendem Gefieder 
heraus!“ ! i 

Gert ſank reſiguirt auf die Bank zurück: „Sie 
iſt ja ſonſt ein liebes, herzensgutes Mädel!“ murmelte 
er mit ſtarrem Blick. ; 

Frau von Nördlingen ſchlang voll flehender 
Innigkeit beide Arme um ihn. „Gert mein 
Herzensjunge, ſchmiede das Eiſen, jo lange es heiß 
iſt! Welch ein Segen könnte daraus erwachſen, nicht 
nur für uns Alle, ſondern auch für Pia! Welch ein 
Goldregen würde auf uns niederträufeln — ach, und 
wie unjagbar wohl würde es mir thun, einmal noch 
frei aufathmen zu können, nachdem ich mein ganzes 
Leben hindurch mit Noth und Sorge kämpfte, nach⸗ 
dem ich auf Alles verzichten mußte, was mein Herz 
ſich wünſchte. Sieh, Gert, wie köſtlich könnte ſich 
Dein Leben geſtalten! In Kiel baut ihr Euch ein 
Palais — Du ſchaffſt Dir eine eigene Pacht an, mit 
welcher Du in königlicher Freiheit manövrirſt, Du 
wünſcheſt es Dir ja jo brennend, an den Wettfahrten 
in Cowes theilzunehmen —“ ; | 

Gert hob mit leuchtenden Augen den Kopf: 
„Cowes! — — eine eigene Pacht!“ — flüſterte er 
wie verklärt. i 

Seine Mutter 
Stirne. 

„Du wirſt ſie haben, wenn Du das Eiſen 
ſchmiedeſt, ſo lange es heiß iſt!“ 
in Hornſignal erſchallte vom Thurm. 

„Es it Eſſenszeit!“ fuhr die Baronin fort. 
„Sieh, dort blühen rothe Roſen am Stock, lege jie 
Aränschen auf den Teller!“ 
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küßte ihn ſchier feierlich auf die 


und ſüdamerikaniſchen Republiken erkämpften ſich ihre 
Befreiung. Ihre frühere hochentwickelte und fort⸗ 


geſchrittene Kultur haben ſie aber auch bis heute noch 


nicht wiedergefunden, da die einheimiſche Bevölkerung 
durch unzählige Kreuzungen geiſtig und körperlich 
degenerirt iſt. An den heutigen troſtloſen und verwahr⸗ 
loſten Verhältniſſen der meiſten ſüdamerikaniſchen 
Staaten trägt ohne Frage Spanien die Schuld. 

In der Zwiſchenzeit war das Mutterland trotz der 
enormen Einfuhr von Edelmetall und Silber immer 
weiter zurückgegangen. Weite Kreiſe der Bevölkerung 
verarmten, ganze Landſtriche verödeten, und die 
herrſchenden Claſſen entneruten in Ueppigkeit, Luxus 
und Trägheit. In allen Verwaltungsbezirktn nahmen 
Günſtlingswirthſchaft und Corruption immermehr 
überhand. Von der Nordgrenze von Texas bis zur 
Südſpitze des amerikaniſchen Kontinents verlor Spanien 
eine Beſitzung nach der anderen, Macht und Anſehen 
minderten ſich, trotz der allergrößten Opfer, zuſehends, 
und ſo iſt denn heute der vordem ungeheuere Colonial⸗ 
beſitz bis auf unbedeutende Reſte zuſammengeſchrumpft. 
Nicht aus frivoler Revolutionsluſt, ſondern um ihre 
unerträgliche, wirthſchaftliche Laſt, mit der ſie das 
Mutterland ruinirte, abzuſchütteln, alfo aus vitalen 
Intereſſen heraus, haben Cuba, Portorico und die 
Philippinen wiederholt die Befreiung von Spaniens 
Herrſchaft erſtrebt, und wenn auch dieſe Colonien, wie 
kaum noch zu bezweifeln, in abſehbarer Zeit ihre Unab⸗ 
hängigkeit erreicht haben werden, wird Spaniens 
frühere Weltſtellung definitiv aufgehört haben, 
zu exiſtiren. Nachdem die einſtmals erſte Groß⸗ 
macht von Jahrhundert zu Jahrhundert dergeſtalt 
immermehr an Macht und Anſehen verloren 
hat, wird ihr binnen Kurzem nichts weiter übrig 
bleiben, als von ihrer Größe und Vergangenheit zu 
träumen — in der Zukunft hat ſie nichts mehr zu 
ſuchen. Wohl haben auch Portugal und Holland ihre 
einſtige Seeherrſchaft und weit ausgedehnten Colonial⸗ 
beſitz bis auf unbedeutende Reſte eingebüßt, aber ſie 
haben dabei weder ihren Credit völlig ruinirt, noch 
ſich innerlich in ähnlicher Weiſe entkräftet und auf⸗ 
gerieben. Es iſt abzuſehen, daß Spanien ſich allein 
an der Vertheidigung Cubas verbluten muß. Ganz 
abgeſehen von den immenſen Koſten des Aufſtandes 
auf den Philippinen, hat der eubaniſche Krieg Spanien 
bis jetzt, wenn man die Zahlungsrückſtände hinzu⸗ 
nimmt, weit mehr als 1200 Millionen Mark gekoſtet 
und erfordert noch heute ca. 32 Millionen monatlich. 
Die Gefallenen und an Krankheit ſeit Ausbruch der 
ErhebungGeſtorbenen betragen 52000 Mann, 47000 Mann 
liegen in den Lazarethen, und 42000 Mann ſind als 
dienſtuntauglich in die Heimath entlaſſen worden. Der 
finanzielle Credit iſt vollſtändig ruinirt; internationale 
Anleihen vermag das Land nicht mehr zu machen und 
ſo hat es, da innere Anleihen die benöthigten enormen 
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Mechaniſch erhob fih der junge Marineojficier, 
trat K e, ſchlanken een und bog die 
purpurnen Blüthen herab. 

Wie heiß und grell ſie in der Sonne flammten! 
Sie blendeten ihm die Augen, er pflückte ſie mit 
energiſchem Griff, unbekümmert, daß die ſcharſen 
Dornen ſeine Finger blutig ritzten. 

Dann macht er eine jähe nervöſe Bewegung, 
wendet mit ſtarrem Blick den Kopf und ſtürmt, die 
Roſen in der Hand, dem Speiſeſaal zu. 


* 
$ * 


ia beo e es bei Tiſch mit hochklopfendem 
Sai ee were Gert begann, der kleinen 
Couſine recht auffallend die Cour zu machen. 

Er überreichte ihr ein paar rothe Roſen mit ſehr 
vielſagendem Blick, und Fränzchen antwortete mit 
einem derart ſchmachtenden Geſicht, daß man es 
hätte putrirt finden können, werke naiven Kind 
dergleichen Ironie zuzutrauen . 
aj Roten BLIGE ihr koloſſale Freude zu be⸗ 
reiten, ſie roch unabläſſig daran, und zwar ſo geräuſch⸗ 
voll, daß auch dieſe zarte Anerkennung ſeiner Huldigung 
etwas außerordentlich Komiſches bekam. 


Nach kurzer Zeit, während die Unterhaltung ſehr „Ich lebe noch! Ja! Aber meine Rolle als nütz⸗ 


lebhaft geweſen, ſagt Gräfin Johanna ziemlich un⸗ 
vermittelt: ` 

„Willibald's Geburtstag fol diesmal in ganz 
beſonders feierlicher Weiſe begangen, und obwohl 
es für Euch alle eine Ueberraſchung werden jollte, 
halte ich es doch für beſſer, Euch ein wenig vorzu⸗ 
bereiten. Wir haben Güfte geladen!“ 

„Gäſte? O, das iſt ja herrlich! Das iſt ja 
ganz reizend! Leute aus der Umgegend, liebe Tante ?“ 

„Nein, nur Verwandtſchaft!! i 

„Verwandtſchaft?“ Herr von Nördlingen blickt 
erſtaunt auf. „Außer den Rüdiger's habt Ihr doch 
gar keine näheren Verwandten!“ 

Kurze Pauſe. Dana nickt Willibald haſtig. „Du 
haſt recht, darum habe ich den Veiter mit 
Sohn hierher gebeten.“ 

Athemloſe Stille. 

Pia wird fo weiß wie das Tafeltuch vor ihr 


und dann flammt es purpurheiß in ihre Wangen 


Frau und fragte Comteßchen 


Zoppot. 


Beträge nicht aufzubringen vermögen, zu dem ver⸗ 
hängnißvollen Mittel der Vermehrung des Noten⸗ 
umlaufs greifen müſſen. Die Bank von Spanien, die 
nur zu einer Ausgabe von 750 Millionen berechtigt iſt, hat 
gegenwärtig einen Notenumlauf von über 1200 Millionen 
Peſetas, hat alſo dem Staate bereits 450 Millionen 
vorgeſtreckt, wodurch fih das Disagio des Papierguldens 
derartig erhöht hat, daß der ſpaniſche Peſeta nur noch 
ungefähr ½ des ihm früher gleichwerthigen franzöſiſchen 
Francs repräſentirt. Was irgendwie verwerthbar iſt, 
ijt bereits herangezogen; die meiſten Einnahmen find 
verpfändet, und trotz des ſchweren Steuerdrucks, der 
auf dem Volke laſtet, iſt der Staat nicht im Stande 
ſeine Beamten voll zu beſolden und ſeine Rechnungen 
zu bezahlen. Das letzte Einnahme⸗Budget belief ſich 
insgeſammt auf 760 Millionen Peſetas, von welchen 
aber faſt / zur Verzinſung () der Staatsſchuld von 
über 6 Milliarden Reichsmark verwendet werden 
müſſen. Auch iſt Spanien wirthſchaftlich ein verarmtes 
und zurückgebliebenes Land geworden; der geſammte 
Import ſtellte ſich im letzten Jahre auf etwa 
800 Millionen Peſetas, der geſammte Export auf ca. 
925 Millionen. i 

Das find — wenn man die früheren Zahlen zum 
Vergleich heranzieht — traurige Zuſtände, die, ſelhſt 
wenn Spanien die gegenwärtige Kriſis noch einmal 
überdauern ſollte, doch darauf hinweiſen, daß der all⸗ 
gemeine Zuſammenbruch nur noch eine Frage der 
Zeit ſein kaun. Nicht die völlige Zerrüttung der 
ſpaniſchen Wirthſchaft, des Handels und der 
kulturellen Entwicklung allein find es, welche die ſes 
Land in abſehbarer Zeit einer Kataſtrophe entgegen⸗ 
führen, ſondern in erſter Linie das Fehlen einer 
Perſönlichkeit, die im Stande wäre, der Unzu⸗ 
friedenheit im Juneren mit ſtarker Hand zu wehren 
und einer neuen Aera die Bahn zu weiſen. Dynaſtie, 
Regierung und Parteien ſind viel zu ſchwach, um die 
nachgerade unhaltbar gewordenen Zuſtände zu refor⸗ 
miren und jenen Kräften ernſtlich entgegen zu treten, 
die insgeheim ſchon lange eine gewaltſame Löſung der 
latenten Kriſis erſtreben. Hin Mann, ein wirk⸗ 
licher Mann, ein ſpaniſcher Bismarck, könnte 
vielleicht dem unglücklichen Lande noch helfen, wenn er 
die Macht und die Kraft beſäße, den Kampf mit der 
Corruption und Intrigue, die hier alles überwuchert. 
offen und energiſch aufzunehmen. Ohne dieſe Initiative 
iſt Spanien, gleichviel wie die gegenwärtige Kriſis aus⸗ 
gehen möge, ein abſterbender Staat, dem keine 
Gewaltanſtrengung künſtliches Leben wieder einzu⸗ 
hauchen vermag. 


Die Wahrheit über Cuba. 

In der kurzen Ruhepauſe, die während der letzten 
24 Stunden in der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriſe ein⸗ 
empor. Ihre Mutter wirft Gert einen Blick des 
Schreckens zu. 

„O .. Du überraſcheſt mich in hohem Grade, 
Willibald! Seid ihr denn wieder ausgeſöhnt?“ 
Fränzchen ißt unbekümmert weiter, ihr Blick 
huſcht aber über den Teller hinweg und beobachtet 
Pia's Antlitz und dann wandert er voll Intereſſe 
weiter, von einem Geſicht zum anderen. 

Graf Willibald zerdrückt etwas nervös die 
Serviette zwiſchen den Händen. ; 

„Nein, was man fo nennt, „ausgeſöhnt“ bin ich 
noch nicht mit ihm, und abgerechnet habe ich auch 
noch nicht mit ihm wegen damals .. aber es wird 
wohl Zeit dazu. Der künftige Majoratsherr von 
Niedeck muß anerkannt werden. Ich jeiere meinen 
ſechzigſten Geburtstag; das bibliſche Alter iſt bald 
erreicht, da weiß man nie, was der nächſte Tag 
bringen kann, denn ich bin nicht mehr der Stärkſte 
und Rüſtigſte!“ — 

„Na, na! Darüber laß uns erſt einmal ſtreiten, 
mein lieber, guter Willibald’ — Proſt! — Auf 
daß wir hier noch Deinen neunzigſten Geburtstag 
feiern!“ rę i 357 

Der Graf faßte ſein Glas und that dem Frei⸗ 
herrn Beſcheid. Er lächelte mit reſignirtem Blick: 


licher, nothwendiger Mann iſt ausgeſpielt, auch dürfte 
der Vorhang bald fallen! Mir eilt es gewiß nicht 
damit, denn ich kaun es hinter den Couliſſen noch 
gut abwarten, finde es gar behaglich und liebes⸗ 
warm, und eine Genugthuung iſt es mir auch gee 
weien, daß meine Rolle einen Fünfacter gedauert 
und daß Weib und Kind darin mitgeſpielt haben! 
Aber man darf nicht den rechten eee ga 
„dramatiſchen Abgang“ verſäumen. b Eh 
hatte ihn feierlich bis zum Nachspiel a re: 
wollen, aber Fränzchen hat mich ene daß 'der 
der rechte Moment gekommen ſei! Mag denn der 


ürfel fallen!“ M 
8 berefts Antwort von Onkel Rüdiger da?“ 

En mit vollen Backen, ohne das 
mindeſte luriſche Intereſſe an einem Wiederſehen 
mit Wulff⸗Dierrich an den Tag zu legen. 

Der Graf nickte. „Heute Morgen traf ein ſehr 
charmantes Schreiben von ihm ein, ebenſo ein Brief 


verzeihen! 
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getreten, finden in der Preſſe eine Reihe von Gr 
drterungen Raum, die nicht unbeachtet gelaſſen werden 
dürfen. Ein Theil der deutſchen Preſſe hat auch bei 
dieſer Gelegenheit, wie bei früheren Anläſſen, ſich wieder 
zu einer gewiſſen Parteinahme verleiten laſſen, die, 
obwohl ſie von einer gewiſſen anzuerkennenden und 
berechtigten Geſühlsaufwallung dictirt ift, doch u. E. zu 
weit geht. Das Mitleid mit dem Schwachen und die 
Abneigung gegen jeden brutalen Uebergriff des 
Stürkeren iſt in dem Deutſchen bei dem ihm an⸗ 
geborenen Gerechtigkeitsgefühl jo ſtark entwickelt, daß 
er auch bei dem gegenwärtigen Anlaß von vornherein 
der ſpaniſchen Sache weit mehr Sympathien entgegen⸗ 
gebracht hat, als der amerikaniſchen. Nun iſt es ja 


ſelbſtverſtändlich richtig, daß die Union den 
Krieg nicht aus Humanität und Mitgefühl für 
die Cubaner, ſondern aus egoiſtiſcher Ber 


reicherungsſucht vom Zaune brechen will, daß alſo 
die Spanier gleichſam die Ueberfallenen find, denen 
eine gewiſſe Theilnahme gebührt. Man darf aber hier⸗ 
bei doch auch nicht vergeſſen, welche ungeheure Schuld 
Spanten Jahrhunderte lang auf ſich gewälzt, und 
welche Zuſtände es auf der Inſel geſchaffen. Da iſt 
es denn von Bedeutung, was ganz unparteliſche und 
und einwandsfreie Berichterſtatter, wie 3. B. die Eng⸗ 
länder, über die Zuſtände anf Cuba Schilderungen ein⸗ 
ſenden, die dem Leſer Grauen und Entjegen einflößen 
müſſen, ſpeciell die Lage der Reconcentrados wird 
als furchtbar geſchildert, und nachgewieſen, daß 
von den 400000 Menſchen, die Weyler vom Land in 
die Städte trieb, über die Hälfte des Hunger⸗ 
todes geſtorben iſt. Stundenlang ſtanden ausgehungerte 
und hohlwangige Kinder in den Straßen und bettelten 
in der glühenden Sonnenhitze um Brod; ohne irgend 
ein Hilfsmittel, ohne Unterkunft gingen die Meiſten 
non ihnen an den furchtbaren Entbehrungen zu Grunde. 
In St. Clara, das 14000 Einwohner zählte, ſtarben 
im November allein 900 und im December 971. 
Wenn man das lieft und in verſchiedenen 
auswärtigen Blättern beſtätigt findet, ſo muß man 
ſich doch ſagen, daß das nicht weitergehen konnte, und 
daß die Vergeltung über kurz oder lang über Spanien 
hereinbrechen mußte. Jedenfalls find ſentimentale 
übergroße Sympathien mit dieſem Lande nicht ane 
gebracht, ſo ſehr man es auch andererſeits bedauern 
mag, daß es zur den Amerikanern vorbehalten 
blieb, ſich als Werkzeug der Vergeltung aufzuſpielen 


Beſteuerung der Wiſſenſchaft. 

Finanzminiſter ſein iſt ein undankbares Amt; trotz 
heißen Bemühens vermögen dieſe Herren es nirgends 
zu einer Popularität zu bringen. Der Abſcheu vor 
den „Steuern“ iſt eben international. Auch Herr 
von Miquel theilt dieſes Schickſal ſeiner Leidensge⸗ 
führten. Kaum hat der raſtlos Sinnende Mittheilungen 
über ein neues Steuerprojeet an die Oeffentlichkeit 
gelangen laſſen, jo find auch ſchon die Angriffe da. Gin 
Beiſpiel hierfür bietet ſein jüngſter Plan, dem Staate 
eine neue Einnahmequelle zu ſchaffen. Herr v. Miquel 
beabſichtigt nämlich eine Gewinnbei heiligung 
des Staates an allen jenen Erfindungen, welche 
von Leitern und Aſſiſtenten ſtaatlicher Laboratorien 
gemacht werden, und die ojficiójen „Berl. Pol. Nachr.“ 
veröffentlichen bereits dazu eine Zuſchrift aus 
„möujtviellen Kreiſen“, welche den Abſichten des 
Finanzminiſters beiſällig zuſtimmt. In privaten 
induſtriellen Unternehmungen habe ſich ſchon feit 


von Wulff⸗Dietrich, der gute Junge iſt ſo erfüllt von 
inniger Dankbarkeit, daß ich ſeinem Vater zuerſt die 
Hand zur Verſöhnung biete. Er ſchreibt, daß Rüdiger 
ſich ſeit dem Tode ſeines Lieblings Hartwig bis zur 
Unkenntlichkeit verändert habe. Ein Herzleiden, 
welches ihn ſchon ſeit Jahren geplagt, ſei durch die 
furchtbare Aufregung und den Schreck bis zu den 
bedenklichſten Symptomen geſteigert, ſein Haar ſei 
ergraut. Auch Melanie ſei eine alte Frau geworden 
und namentlich in ihrem Weſen völlig verändert. 
Sie die Lebensluſtigſte von Allen, habe anſcheinend 
ganz und gar mit der Welt abgeſchloſſen. Daß die 
Eltern die Reſidenz für immer verlaſſen wollten, 
ſtände feft, nur fei fürerſt die Wahl eines neuen 
Wohnortes noch unentſchieden. 3 ; 
ud ſonſt ſchreibt er nichts?“ Fränzchen's Blick 
huſchte wieder zu Pia's tiefgeneigtem Autlitz. 
„Was ſoll er ſonſt noch ſchreiben?“ zuckte Willi⸗ 
bald die Achſeln. „Er kommt ja übermorgen her und 
kann ſich mündlich ausſprechen.“ , i 
Herr und Frau von Nördlingen hatten einen 
ſchnellen Blick des Einverſtändniſſes gewechſelt. 
„Liebe Johanna, wäre es nicht beſſer, wenn wir 
dieſen neuen Gäſten das Feld räumten? Es iſt 
Euch doch ungewohnt, jo viele Menſchen um Euch 
zu ſehen und ehrlich geſtanden .. , e$ iſt nicht ſehr 
angenehm für uns, jenem anderen Niedecker hier zu 
begegnen 1 A i 
Graf Willibald fuhr jählings auf und legte die 
Dand auf den Arm des Schwagers. „Unter keinen 
Umſtänden dürft Ihr weg, — unter keinen Um⸗ 
ſtänden!“ und Johanna ſchlang auf's Höchſte er⸗ 
ſchrocken den Arm um die Baronin und ſagte ſehr 


beſtimmt: „Das würde den ganzen Tag und das 


ganze Feſt verderben! Das würden wir Euch nie 
u Es iſt gar kein Grund vorhanden, daß 
Sb dem Vetter ej dem Wege geht, — Pia hat es 
ja lange genug gethan und ihre Würde i 
völlig gewahrt!“ i RER 
Fränzchen krenzte behaglich die Arme und I 

KR en i { 2 achte 
prlfig auf: „Seht doch zu, wie Ihr ohne Wagen 5 
Pferde von hier fortkommt. Wir ſtellen Euch keinen 


sz Se geſchweige vier Rappen!“ 

„„Und die Zugbrücke blei sg 

Willibald, gs e -y 
% 


2 
— nn 
langem der Gebrauch eingebürgert, aus Erfindungen 
von Angeſtellten contractlich ſich einen beſtimmten 
Procentſatz des Gewinnes zu ſichern. Daher könne der 
Stam mit demſelben Rechte die gleiche Forderung auf⸗ 
ſtellen, zumal doch die Forſcher erſt durch die Berufung an 
eine Staatsanſtalt in die Lage verſetzt würden, ihre 
Unterſuchungen in höherem Grade zu förden und 
eventuell Gewinn aus denſelben zu ziehen. U. E. liegen 
die thatſächlichen Verhältniſſe doch etwas anders. 
Zunächſt beſteht zwiſchen induſtriellen Unternehmungen 
und ſtaatlichen Laboratorien ein gang bedeutender 
Unterſchied. Ein Gelehrter oder Techniker, der 
in die Dienſte eines Privat - Unternehmens tritt, 
weiß, daß er von eventuellen Erben 
einen Gewinnantheil abgeben muß, 


hat, 
da er doch nur dem 


Sonnabend 


eine mittelalterl 


iche 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


> Kriegsführung 
Meinung in Europas gerade in einem 


die öffentliche 
Punkte zu ver⸗ 


letzen, wo fie äußerſt empfindlich und reizbar ift. Auch 
e dürfte man ſchwerlich geneigt ſein, Kaper⸗ 
tiere auszustellen, und wenn, was freilich nicht une 


möglich iſt, 
mächtigt, 


Recht Gebrauch machen. 


Congreß, 


durch eine 


trotzdem 
ch Note. 
drücklich das Recht der Kaperei 
Präſident der großen Republik ſich veranlaßt geſehen 
auf dieſes barbariſche Mittel zurückzugreifen; in 
Bürgerkriege gaben die Südſtaaten Kaperbriefe Commandeur dieſer Abtheil., Joſepht, zu Corv.⸗Canitäns 


die 
vom 


der Congreß den Präfidenten hierzu er⸗ 
ſo wird doch Me Kinley kaum von diejem Corv.⸗Capitän mit Oberitlientenantsrang, commandirt zur 
brauch . Man kann dies um des willen Dienſtleiſtung im Reichs marineamt, zu Capitäns zur See 
als wahrſcheinlich bezeichnen, weil jeit dem Pariſer befördert. 

ſich dem Commando der Marineſtation der Nordſee, Geßler, 


Vereinigten Staaten 
28. Juli 1856 aus⸗ 
vorbehielten, kein 


16. April. 


Flagge und Wimpel bezw. die Flagge gehißt und gelten vom: 
1. April ab zur Ausbildung von Schnellladekanonenſchützen 
in Dienſt geſtellt. Commandanten Capitänlieutenannt 
v. Kühlwetter und Torpedo⸗Oberſteuermann Grefe. 
Werſenalien bei der Marine. A. Beförderungen 
Plachte, Corv.⸗Capitän mit Oberſtlieutenants rang, Comman- 
dant S. M. Kreuzers 1. Claſſe „Deutſchland“, Graf v. Moltke, 


Die Capitänlis. Prowe, Admiralſtabsofficier bei 


Bruch, Graf v. Oriola, Grapow (Max), commandirt zum 
Stabe des Obercommandos der Marine, Rampold, Adjutant 
bei dem Commando der Marineſtation der Nordſee, v. Bredow, 
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Comman⸗ 
deurs der 2. Matroſen⸗Art.⸗Abtheil., unter Ernennung zum 


im Intereſſe des Unternehmens thätig ift. Ganz andere aus, Line ref ft; fördert je te 0 5 Antar 
j at oin ihi „Gan; 6, Lincoln aber, den der Congreß dazu ermächtigt | befördert, Die ts. zur See Engelhardt (Walter), Referent 
. e e er Ajfftenten der | haue fand null Mice boga. pó „łe BEN wieb 
3 NN, uptaufgabe liegt in der gewiß hinter dieſem feinem Vorgänger nicht zurück⸗ 
Forſchung und im Unterricht, und damit ift ihre Pflicht Saba ker ee s sed 


Uebrigens ift es ſelbſtverſtändlich, 


erfüllt; gelingt es ihnen nun, irgend welche Erfindun Ę : ühri A ; i ; ; 
5 A gen da die übrigen Staaten fich keinerlei Be- 

a ze s zer her ihnen allein der Gewinn einen SE unter ihrer ze 

zufallen. enn tritt ein Forſcher eine Stellu in | 6 chi A 8 715 a5 

einem ſtaatlichen Inſtitut an, fo bis ear ee ee 

nur, um der Wiſſenſchaft zu dienen, 


irgend welche Abſichten auf Gewinn. 


Zudem ift im bande von dem heutigen Seerecht geſtattet wird, ſteht 
8 


Gegenſatz zur Privat⸗Induſtrie die Beſoldung eine fo | jie nur den Kriegsſchiffen, niemals aber Kaperſchiffen 


überaus kärgliche, daß nur Gutſituirte 
einſchlagen können, und häuſig genug kommt es vor, 
daß dieſelben, da nur verhältnißmäßig kleine Fonds 
den wiſſenſchaftlichen Juſtituten zur Verfügung ſtehen, 


müſſen. Wir meinen, 
Planes habe keine ſo große Eile 


dieſe Carriere zu; wenn letztere es wagen würden, ein neutrales 
Schiff anzuhalten und einer Durchſuchung zu unter⸗ 
ee wa Kra Staat, dem das e Schiff Ei Bois, Capitän 2 10 © 1 8 . 1 5 
8 87 e A N angehört, berechtigt, gegen jenes ſtrafrechtlich vorzu⸗JDisp. geſtellt. Walther (Heinrich), Corv.⸗Capitän mit Oberſt⸗ 
aus eigener Taſche erhebliche Aufwendungen machen on im ER Ado iſt nn nur Geutenantsvang, r 
die Ausfiigrunq des Miquel'ſchen ein Räuberſchiff, und die Staaten, welche die Pariſer 
. Unfere Finanzlage Seerechtserklärung unterzeichnet haben, wiſſen fih in 


ift eine jo günstige, daß wir den geringen Betrag, den dieſer Ueberzeugung auch ſo gut wie einig. 


dieſe Beſteuerung Einzelner einbringen würde, leicht 
entbehren können, zumal die Auffichtskoſten voraus: 
ſichtlich ganz erhebliche ſein würden. Sollten aber 
in ſpäterer Zeit höhere Einnahmen nöthig werden, fo 
werden ſich ſicherlich eine Reihe anderer Gebiete 
finden. die zur Beſteuerung herangezogen werden 
könnten. Herr v. Miguel ſollte deffen eingedenk ſein, 
daß Leh vrinſtitute keine Nähr inſtitute des Staates 
fein ſollen. i f 


Ein Rieſenwerk. 
Aus Petersburg kommt, wie geſtern kurz berichtet, 
die Meldung, daß die Einzelheiten für das Rieſenwerk 


find, Die 
weſten bei 


ſollen die Arbeiten 
ſoll ununterbrochen der Benutzung 
und daher zur Nachtzeit elektriſch 
werden. Wir find in Deutſchland auf das Werk 
unſeres Nord⸗Oſtſee⸗Canals ſtolz, und es wird 
Intereſſe haben, beide Bauten in ihren Details mit 
einander zu vergleichen, Der erſte, ſpäter naturgemäß 
überſchrittene Koſtenanſchlag des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Canals 
betrug 156 Millionen, die Ruſſen veranjchlagen ihren 
Bau auf gut 400 Millionen 


beginnen, der neue 


Chineſen 
wichtiger Nachrichten: 
den Prinzen als auf gleicher Rangſtufe mit ihm ſtehend 
behandeln, feinen Beſuch erwidern und mit feinem | Eröffnungstages füllen. Hervorgehoben zu werden verdienen 
Ehrengaſt im Sommerpalaſt an derſelben Tafel figen. | das Potrimpos⸗ Handicap, in 


* 
Mit dem Erlaß des Staatsminiſterin 
Beamten ſteht, wie polniſche Blätter melden, die Maß⸗ 
daß zahlreiche Eiſenbahn⸗ und Poſt⸗ 
Nationalität aus den Regierungs- Vierjährige des Herrn v. Oppenheim „Monako“ ſtarten 
Marienwerder aus dienſt⸗ ſoll, falls nicht der ſchwere Boden den Stall abſchreckt, dem 
Weſtfalen und Hannover hochgezogenen aber nicht fer widerſtandsfähigen Hengſt die 


DVolitiſche Tagesüberſicht. 


Zum Empfang des Prinzen Heinrich bei den 


l g ; regel in Verbindun 

des die Oſtſee mit dem Schwarzen Meere verbindenden 3 lern í 
großen ruſſiſchen Kanals ſoeben ſämmtlich fejtgejtellt | bezirken Poſen, Bromberg und 
ewaltige Waſſerſtraße nimmt im Nord⸗ lichen Rückſichte 
i iga ihren Anfang und mündet bei Cherjon | verjegt worden find. 
in das Schwarze Meer. In dieſem Sommer ſchon getragen, 
Kanal werden, 
ſreiſtehen, rechten Tact, 
beleuchtet ihr ſchwierige 


n nach Rheinland 
Hoffentlich wird dafür Sorge ihm zudietirten 62 Kilo aufzuhalſen. 
daß nur Beamte nach dem Often verjegt| Renntages, der noch beſonders intereſſant dadurch werden 


erfährt der „Localanz.“ noch eine Reihe 


Der Kaiſer von China werde 


die bei zweifelsfreier nationaler Geſinnung den 
verbunden mit der nöthigen Feſtigkeit, in 
8 Amt mitbringen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 15. April. Der Raijer machte heute Nach⸗ 


en mittag einen Spazierritt in die Umgebung Wiesbadens. 
und werden vorausſichtlich[ Abends 7½ Uhr beſuchte er das Theater, wo der 


eine halbe Milliarde dafür ausgeben. Der deutſche „Barbier von Sevilla“ gegeben wurde. 
— Am kommenden Montag trifft der Kaiſer zur 


Canal hat eine Länge 
wird nach ungefährer 
haben. In der Breite und Tiefe 

ruſſiſche Bauwerk etwas hinter dem 
zurückſtehen, aber der Unterſchied ift nach den vor- 
liegenden Ziffern nicht jo groß, daß er die Fahrt ſelbſt 
bind 2 Handels⸗ und der meiſten Kriegsſchiffe 
inderte. 


von 98 Klm., 


der ruſſiſche 
Schätzung 


das 
wird das 


— Wie 


15 fache] Auerhahnjagd in Kaltenbronn in Baden ein. 
gemeldet 


wird, beauftragte 


alles in allem als eine gewaltige Anlage dar, bie Situationskomik auszuſprechen. 
— Am 3. Mai gedenkt der Kaiſer der Vermählung! nächſten Sonntag damit begnügen, auf der Berliner Rad- 


beſtimmt und befähigt if, nicht allein dem Handel 


und der Landwirthſchaft Rußlands, ſondern auch einer Tochter ſeines Flügeladjutanten Oberſten Gray 

neue | Klinckowſtröm zu Berlin beizuwohnen. 
diejem | zuvor, am 2. Mai, dem Gedenktage der Schlacht bei 
erſchöpfen Großgörſchen, wird der Kaiſer nach alter Gewohnheit 
Der die drei Bataillone feines erſten Garde⸗Regiments in 
Potsdam beſichtigen. 


dem internationalen Handel eine 
wichtige Verkehrsſtraße zu bieten. In 
wirthſchaftlichen Charakter aber 


ſich Zweck und Bedeutung noch keineswegs. 
Canal hat zugleich eine eminent ſtrategiſche Be⸗ 
deutung. Denn er ermöglicht es im Kriegsfalle, je 


culturelles und militäriſches Rieſenwerk, ein würdiges Entſcheidung vorbehalten, wo 
Söhne confirmirt werden folen, 
capelle zu Berlin oder in Potsdam. 


Seitenſtück zu der großen ſibiriſchen Eiſenbahn. 


Die Kaperei. | 

Die „Köln. Ztg.“ beſpricht die Frage, ob die Bet: 
einigten Staaten von Amerika und Spanien den 
heutige internationale 


Seerecht vor⸗ 


Am Tage 


r. Die u Eitel Grieb 10 RAP: Wilhelm und 
nach Bedarf die Oſtſeeflotte mit der Schwarzmeerflotte des Prinzen Eitel Friedrich ift für die Pfingſtwoche in i 8 f irecti 
oder dieje mit jener zu vereinigen. Es ift ein zugleich | Ausficht genommen, doch hat der Kaiſer fih noch die ECC 


— Das „Deutſche Colonialblatt“ veröffentlicht eine 


gaijerlidje Verordnung, 
Eingeborenen⸗Reſervaten im 
afrikaniſchen Schutzgebiet. 

Osnabrück, 15. April. Auf der Georg 
Seekrieg in den Formen führen würden, die das iſt, wie in einem T 
gemeldet, der Be 


betreffend die Schaffung von 
ſüdweſt⸗ 


ſchreibt, oder ob ſie zu den Mitteln früherer nommen worden. Heute arbeiten bereits über 700 


Zeiten greifen, welche die gegenwärtige Rechts⸗ 
überzeugung mißbilligt. Bekanntlich haben die Ver⸗ 
einigten Staaten die Annahme des von dem Pariſer 
Congreß aufgeſtellten Grundſatzes, daß die Kaperei ver⸗ 
boten ſein ſoll — la course est abolie — verweigert; 
auch Spanien iſt den betreffenden Beſchlüſſen nicht 
beigetreten, ſo daß alſo beide Staaten an ſich nicht ver⸗ 
Bindert wären, Kaperbriefe auszuſtellen und jo die 
Haubjucht und Beutegier von Privatperſonen als Mittel 
aer Kriegführung zu benutzen. Trotzdem ift es vorerſt 
aicht ſicher, daß man ſich jenſeits des Oceans oder 
in Madrid zu dieſem bedenklichen Schritt entſchließen 
werde. Man wird ſich doch in Spanien in einem 
gene, wo man auf die moraliſche Unterſtützun 
Europas dringend angewieſen ift, wohl befinnen, durch 


„Teufel, ja, — dann erklären wir uns gefangen!“ 
lachte Gert. 

Man erhob ſich. 

„Mahlzeit!“ ſtöhnte Fränzchen und dehnte die 
Arme. Sie erhebt ſich und reicht Gert die Hand. 

„Mahlzeit, Bäschen!“ ſagte dieſer, ſah die Kleine 
mit den tiefjten, unwiderſtehlichſten Augen an, hob 
ihre Hand und drückte ſeine Lippen darauf. 
Alle Donner!“ ſchrie Fränzchen ganz entſetzt 


und riß fie zurück, und dann ſtand fie wie ver⸗ einiſchen Congre 


ſteinert und ſtarrte auf die heidelbeergebläute Rechte 
nieder, auf welcher der erſte Handkuß eines Lieutenants 
brannte! 


v. Witzleben, ift 


S. M. Tpdbt. 


Arbeiter. Es herrſcht völlige Ruhe. 


Marine. 


aut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 


der Marine iſt S. M. S. „Oldenburg“ 
vettencapitän Wahrendorff“ pr 
nach Mazagan iu See gegangen, 
Geſandten Freiherrn Schenck zu 
in Tanger C 
; 8 


ms an die geblieben find, 


bei der Minen⸗Verſuchscommiſſion, Blomeyer, Frhr. v. Rößing, 
v. Uslar, Marks, Kühne (Robert), Deimling, commandirt 
zur Dienſtleiſtung beim Reichsmarineamt, Kutſcher, v. Grumb⸗ 
tom (Eberhard), Kloebe (Adolf), Langemat, Bechtel, Bertram, 
v. Meyerinck, Ahlert, zu Capitänlts. befördert. Die Unter- 


fahrenden lieutenants Schmid (Friedrich), Schulze (Eruſt), Soffner, 
Ste amerikaniſche Graf v. Mörner, Brandt, v. Bülow (Erich), Giebler, Myſing, 
geſchieht dies Kaperſchiffe gefallen laſſen würden; ſoweit überhaupt v. Gordon, Breuer, Schultz (Carl), v. Blumenthal, v. Gohren, 
ohne ein Durchſuchen von neutralen Schiffen nach Contre⸗[ Halm, Toußaint, Hauck, Habenicht, Rebensburg, Vanſelow, 


Nobis, v. Boehm, Weißpfenning, Hildebrand, Darmer, Hoff⸗ 
mann (Georg), Irmer, Horn, v. Hippel (Georg), Bauer, zu 
Lts. zur See befördert. B. Abſchiedsbewilligungen: 
Rötger, Capitän zur See, Inſpeeteur der Marine⸗Depot⸗ 
Inſp, unter Verleihung des Charakters als Contreadmiral, 


Commandant S. M. Schulſchiffes „Carola“, 
Hüpeden, Corv.⸗Capitän z. D., Navigationsdireetor der Werft 
zu Kiel, mit der geſetzlichen Penſton nebſt Ausſicht auf An⸗ 
stellung im Civildienſt und der Erlaubniß zum Tragen der 
bisherigen Uniſorm mit den für Verabſchiedete vor⸗ 
geſchriebenen Abzeichen und unter Verleihung des Charakters 
als Capitän zur See an Walther, der Abſchied bewilligt. 


port. 


Die Eröffnung der deutſchen Flachreunſaiſon ſteht 
am Montag im Hoppegarten bevor und zwar ſind es 
Rennen mit dem immerhin ganz reſpectablen Preiſe von 
3000 Mark, welche im weſentlichen das Programm des 


welchem vierzehn 
Pferde mit Gewichten zwiſchen 66 und 45 Kilo ſtehen 
ſowie der Preis von Dahlwitz, den 
unter anderen auch „Wigmar“ und „Schneehätta-, 
zwei hochgehaltene Dreijährige beſtreiten dürften, ſowie das 
Hannibal⸗ Rennen, in welchem der vielbeſprochene 


Den Beſchluß des 


wird, daß die auſtraliſche Startmaſchine zum erſten 
Mal im öffentlichen Rennen functtoniren fol, macht das 
Frühjahrs⸗Hürden⸗Rennen, das mit einem 
Graditzer Geſtütspreis von 2000 Mark ausgeſtattet iſt. Hier 
find jo gute Pferde wie „Undolf“, „Aſſuan“, „Garibaldi“ und 
„Gratulantin“ am Pfoſten zu erwarten. 

Am Sonntag eröffnen Dresden, Hannover und Frankfurt 
ihre Pforten den Sportfreunden. In der ſächſiſchen Haupt- 
ftadt wird die große Armee -Steeple - Chafe angeſichts der 
Vorfeier von König Albert 70. Geburtstag ein ſehr nennens⸗ 
werthes Ereigniß bilden. Feldmarſchall Prinz Georg von 
Sachſen hat einen koſtbaren Ehrenpreis geſtiftet, den Königin 
Carola dem glücklichen Sieger perſönlich zu überreichen 
gedenkt. In der ſportfreudigen Stadt an der Leine ſteht der 
Eröffnungstag im Zeichen der Herreureiteret. Die großen 


= der | Ereigniſſe des Jahres find zwar erft für die folgenden 
unjrigen | Kaiſer den Intendanten v. Hülfen, den beiden Autoren Meetings zu erwarten, aber angeſichts des großen Intereſſes, 
des „Weißen Rößl“, Blumenthal und Kadelburg, vor 
allem feine Freude über die wohlgelungene Charakteriftit 
j de des deutſchen Idealiſten, des im „Weißen Rößl“ ein⸗ 
Der ruſſiſche Nordſüd⸗Canal ſtellt ſich daher] kehrenden Profeſſors, ſowie über die vortreffliche if, wie die Rennen des Oſtermeetings gezeigt haben, doch 


das die hannoverſche Bevölkerung allem Sport entgegen: 
bringt, iſt auch dem Sonntag mit ſeinen kleineren Rennen 


der Erfolg ſicher. 
Die Radfahrer pauſiren noch ein bischen. Ihre Form 


noch ſehr zurück, und ſo werden ſich die Champions am 


en] rennbahn in Wilmersdorf⸗Friedenau Recordverſuche vor dem 


Publicum anzuſtellen, dem der Eintritt gratis DR iſt. 
. v. S--T, 


Kunſt und Wiſſeuſchaft. 


München, 16. April. (Privat ⸗ Telegramm). Richard 
Strauß iſt auf zehn Jahre für Berlin als Nachfolger 


Internationaler mediciniſcher Congreß 


feine beiden älteſten fin Madrid. Der Donnerstag war deutſchen Bor 
ob in der Schloß⸗trägen gewidmet. Finkler (Bonn) führte eine epoche⸗ 


machende Erfindung vor, chemiſch reines Eiweiß, Tropon 
genannt, auf künſtlichem Wege billig herzuftellen. Rub ner 
(Berlin) ſprach über Fleiſcheonſervirung, Lezmann 
(Würzburg) über Butterfterilifivung. Dr. Pann witz (Berlin) 
hielt einen Vortrag über die Bekämpfung der Schwindſucht 
und die Statiſtik des Reichsverſicherungsamtes, nach welcher 


; ⸗Marienhütte jeder zweite Verſicherte, welcher Invalide ge- 
heile der geſtrigen Auflage bereits | worden, tuberculos ift. 
trieb größtentheils wieder aufge⸗ . . ̃]ͤ . . . . . 


Neues vom Tage. 


Ein Luſtmord 
iſt, wie wir bereits geſtern kurz meldeten, in der Nacht zum 


geſtrigen Freitag in der Haſenhaide bei Berlin verübt worden. ſeh 


Berliner Blätter berichten darüber: Heute früh 6 Uhr wurde 
von Arbeitern aus Rixdorf zwiſchen dem Militärarreſt⸗ 
gebäude und der Küraſſierkaſerne in der Haſenheide abſeits 


Commandant Gor: vom Wege eine entkleidete weibliche Leiche aufgefunden. 
am 15. April von Tanger aus] Die Leiche lag auf dem Rücken zwiſchen zwei hohen Kiefern. 
nachdem es den deutſchen[ Um den Hals lag feſtgeſchnürt ein Frauenbeinkleid, mit dem 
Schweinsberg mit Gefolge | der Mörder iein Opfer erdroſſelt hatte. 
an Bord genommen hatte. 


Beide Mundwinkel 
und die Wangen zeigten Male von Fingernägeln, ein Beweis, 


M. S. „Loreley“, Commandant Capitänlieutenant daß der Mörder dem Mädchen den Mund zugepreßt hatte. 


tinopel zurückkehren. 


„S 37“ und „S 22“ haben am 


Kleines Feuilleton. 


Fern im Süd' 


Kriegsgeſchrei. 
92 85 chr 


Fachangelegenhei 
anſtaltet die 


Randzeichnungen. 


hrei. Währenddem ſitzen in der 
Landes die Mitglieder des internationa 


ten. 


um 


— 15. April. 


An der Puerta del Sol ver⸗ 


ihre Nationalehre beſorgte Be⸗ 


völkerung mitternächtliche Scandale, Revolutionen in 


der Weſtentaſche, und mancher der 


„Aber, Gert, um Alles in der Welt!“ rief auch Aesculaps dürfte 


ganz 
Tante Johanna ganz verblüfft und machte Miene, hegen, fern von Madrid zu weilen. 


insgeheim 


als wollte ſie noch nachträglich die kleine Galanterie krank und das Miniſter⸗Conſilium, das jetzt all⸗ 


verhindern. „Ich bitte Dich, verwöhne doch das 
Kücken nicht ſo!“ 

Graf Willibald aber ſtand und hielt ſich die 
Seiten vor Lachen. 

Fränzchen ſah blutroth aus und machte ein Geſicht 
als ſchnappe ſie nach Luft, und dann ſchlenkerte ſie 
mit Händen und Füßen wie ein Zappelmann, ſtieß 


ein undefinirbares Grunzen aus und ſtürmte aus in der 


dem Saal, daß rechts und links die Stühle und 
Diener bei Seite flogen. a 
„Mein Gott, wie todtverlegen das ſüße, kleine 
Ding wurde!“ rief Frau von Nördlingen mit 
zürtlichem Ton. „Sie hat doch etwas ganz außer⸗ 
ordentlich Weibliches bei all ihrem Uebermuth!“ 


das Geſicht und lachte Thränen. 

Gert aber zwirbelte, ſtolz über ſeinen Erfolg, 
ſein Schnurrbärtchen und Papa Nördlingen klopfte 
ihn wohlwollend auf die Schulter und neckte: „Na, 
na! Bilde Dir 'mal nicht ſo große Lorbeeren ein, 
(Fortſetzung folgt,) 


Du kleiner Schwerennöther!“ 


Doctoren, 


for 


täglich zuſammentritt, kann 
glich z das die Se 
Aber Niemend wendet um Rath an die berühmte 
die vielleicht ein Heilſerum en 
das fie in den Stand fegt, 


ſchwer einigen, 


haben, 


ſich über das Recept 
glücklich beheben fol. 


die Behandlung der 


inneren und äußeren Krankheitsproeeſſe zu über⸗ 


nehmen. 


Jeder Miniſter fühlt nämlich vorderhand 


den Beruf in ſich, der „Arzt ſeiner Ehre“ zu ſein. Aber 


Strand des T 


nicht recht munde 


die als modern 


Hexenküche zu Waſhington brauen 
bitteres Tränklein um das andere, 


ajo 


g 


„Die 


großen Jünger der Kriegswiſſenſchaft die Segel ſtreichen; 
den Wunſch Kampf f 
Spanien ift| Segel ſtreichen wird, ſteht im 


fie ein Herr Behring der Glückliche, 
‚andere, das an dem Oder ſteht ſeine Entdeckun 

und der weiteren Umgebung Tinkler aus Bonn zurück, 
n will. Frau Bertha von Suttner, 
Anti⸗Kriegsfurie den Ruf: 
Waffen nieder!“ erklären läßt, trägt Sorgenfalten auf 
der Stirne, und ſinnt über einen Verleger nach, 
ihr Werk in ſpaniſcher Sprache erſcheinen laſſen wü 
Da drückte auch die Gräfin das Taſchentuch vor Vielleicht entſchließt fie fih, zu dem einzig radicalen 


je ernährung herbeiführen dürfte? 
rde. 


am 14. d. M. in Dedeagatſch angekommen Die Arme lagen flach ausgeſtreckt auf dem Erdboden, aber 
und will von da am 15. d. M. auf ſeine Station Konſtan⸗ nicht an 
{ S. M. SS. „Carola“, „Aegir“ abſtehend. 
„Hagen: find am 14. April von Kiel in See gegangen. | Die Unglückliche ift zuerſt erwürgt worden, dann «hat der 
> 14, April! Thäter ihr den Leib aujgejhligt und ſämmtliche Eingeweide 


ſondern ſchraͤg von ihm 


den Leib an i 
Fe entfetzlich verſtümmelt. 


Der Unterleib war 


Nr. 88. 


herausgenommen. Das Erdreich zu beiden Seiten der Leiche 
war mit den Fingern aufgekratzt. Daß der Mörder auf der 
Bruft des Mädchens gekniet hat, zeigen Spuren ſeiner 
Stiefelſpitzen im Erdreich. Die Kleider der Unglücklichen 


lagen zu den Füßen auf beiden Seiten der Leiche. 
Sie find wohl von oben nach unten abgeſtreift 
worden. Der Kleiderrock lag im Unterrock, dieſer 


ſo aufgerollt, daß die rothe Farbe weithin ſichtbar war. 
Die Eriminalpolizei, die ſofort am Thatorte erſchien, veran⸗ 
ſtaltete bei allen Stellenvermittelungsbureaux Umfragen, 
und die Juhaberin eines Bermiethungsbureaus in der 
Kronenſtraße erkannte nach der Beſchreibung in 
der Ermordeten ein Mädchen wieder, das fie am 
Mittwoch an den Schankwirth Siedeberg in der 
Potsdamer Straße Nr. 131 vermiethet hatte, nämlich als die 
am 5. December 1877 geborene Tochter Luiſe des Arbeiter 
Günther’ jhen Ehepaares aus der Fürbringerſtraße Nr. 9. 
Frau Günther, deren Mann die Pförtnerſtelle verſieht und 
anderweitige Arbeiten in einer Fabrik auf dem ge: 
nannten Grundſtück verrichtet, wurde an den Thatort geholt 
und erkannte in der Ermordeten mit Entſetzen ihre Tochter. 
Louiſe Günther war Donnerstag bis 8 Uhr Abends zu 
auje und ging dann aus, um, wie fie jagte, die Zeit bio 
zum Dienſtantritt, der heute erfolgen ſollte, noch zu be⸗ 
nutzen, ſich etwas im Freien zu ergehen. Sie verſprach, 
vor 11 Uhr wieder zu Hauſe fein zu wollen, kam aber nicht. 
Was den muthmaßlichen Thäter betrifft, jo wird es, 
da es ſich bei der Ausführung des Mordes um einen kunſt⸗ 
gerecht ausgeführten Schnitt handelt, durch welchen die 
Weichtheile offengelegt worden find, in ſolchen Kreijen geſucht, 
denen die berufsmäßige Benutzung eines Meſſers geläufig ift. 
Die Polizei fahndet auf einen irrſinnigen Studenten 
welcher geſtern Abend mit einem jungen Mädchen in jener 
Gegend geſehen worden iſt, der Student hatte eine Papier⸗ 
rolle bei ſich, eine ſolche wurde auch in der Nähe der Leiche 
gefunden. Es ſcheint, daß der geſuchte Student identiſch iſt 
mit einem Manne, den Donnerstag Abend gegen 11 Uhr 
ein Herr aus der Lehninerſtraße mit einem Mädchen vor 
den Grundſtücken Lehninerſtraße 6 und 7 ſah; dieſe Straße, 
die von der neuen Garniſonkirche nach der Sibold⸗ und 
weiterhin nach der Kirchhofſtraße führt, gingen die Beiden 
nach der Haſenhaide zu hinunter. Es machte den Eindruck, 
als ob der Mann auf das Mädchen, das mit ihm die äußerſte 
Straßenſeite hielt, ſtark einſprechen mußte, um es zum Mit⸗ 
gehen zu bewegen. Der Herr ſah kein Geſicht, ſondern nur 
die Geſtalten und die Kleidung, namentlich den Hut des 
Mädchens. Als er heute von dem Luſtmorde hörte, meldete 
er ſich, wurde an die Leiche geführt und erkannte an 
dem Hute das Mädchen wieder, das er geſtern 
Abend geſehen hatte. ; 
Ueber die That eines Wahnfinnigen 
wird aus Paris gemeldet. Am Mittwoch erhielt der feit 
Jahren mit Irrentransporten betraute Pariſer Polizei⸗ 
Inſpector Royer den Auftrag, den ehemaligen Koch Besnard 
aus feiner Wohnung nach der Irrenanſtalt zu befördern. 
Royer ließ ſeine zwei Begleiter im Vorzimmer. Darauf betrat 
das Zimmer die Gattin Besnards mit den Worten: „Denke 
Dir, wer gekommen ift, Dein alter Onkel aus der Normandie!“ 
Ra erſten Augenblick zeigte Besnard ſich freundlich und 
leidete ſich an, um mit dem Gaſte eine Promenade zu 
machen, plötzlich aber ſchrie er auf: „Elender Verführer, für 
einen alten Onkel biſt Du zu hübſch!“ und bohrte dem Noyer 
das Meſſer in die Bruſt, jo daß der Tod ſofort eintrat. 
Ein Kameruner Alpen⸗Club 
hat ſich nach dem „Colonialbl.“ unter dem Ehrenpräſidium 
des Gouverneurs a. D. Freiherrn v. Soden in Buea am 
Kamerungebirge gebildet. Der Verein zählt bereits eine 
große Anzahl von Eingeſeſſenen der Colonie zu ſeinen Mit⸗ 
gliedern und hofft noch auf rege Betheiligung in der Hei⸗ 
math. Die Zwecke des Vereins find wiſſenſchaftliche Er⸗ 
forſchung des Gebirges, Anlage von Wegen nach intereſſanten 
Punkten und Spitzen, Errichtung von Schutzhütten nach dem 
Muſter einer bereits hergeſtellten, Ausbildung und Anſtellung 
von Führern und Trägern und dergleichen. 

Ueber die Familientragödie zu Küßlarn 
bringen die „Münch. Neueſt. Nachr.“ folgenden ausführlichen 
Bericht: Am 3. Feiertag in aller Frühe — es wird gegen 
4 Uhr geweſen ſein — überfiel in einem Anfalle von Wahn⸗ 
finn die Frau des Schreinermeiſters Schumacher ihren 
ſchlafenden Mann und brachte ihm mit einem Beile eine 
fürchterliche Wunde am Kopfe bei. Sodann machte ſich die 
Frau an ihre vier Kinder, von denen das älteſte am Kopfe 
und an der Hand, die anderen zwei ebenfalls im Geſicht ſo 
ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſie ebenſo wie der Vater 
in Lebensgefahr ſchweben. Das fjüngſte Kind traf die 
Wüthende ſo ſchwer am Kopfe, daß es ſofort todt war. Die 
ſchauerliche That muß ſich in wenigen Secunden abgefpielt 
haben, denn Niemand in der Nachbarſchaſt hörte nur einen 
Laut. Plötzlich riß die Wahnſinnige ſelbſt das Fenſter auf 
und ſchrie um Hilfe, worauf die Nachbarsleute zuſammenliefen, 
denen ſich ein nicht zu beſchreibender grauenhafter Anblich 


darbot. 

Der letzte Sturm 
hat nach amtlicher Feſtſtellung in Oſtende allein 21 Menſchen 
das Leben gekoſtet. Aufgeſiſchte Schiffstrümmer und Leichen 
haben erwieſen, daß das mit 9 Mann bemannte Oſtender 
Loyptſenſchiff mit Mann und Maus verſunken iſt. 


Petersburg, 16. April. (Privat » Telegramm.) n 
Oſurgety (Kaukaſus) erſchoß der ruſſiſche Prieſter Riguradſe 
ſeinen greiſen Amtsbruder Dſhaſcha aus Rache. 


po Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Zum Benefiz für Fräulein 
Rheinen gingen geſtern die beiden Schwänke 
„Niobe“ und „Charley's Tante“ in Scene, die 
ihre altbewährte Zugkraft auszuüben auch diesmal 
nicht verfehlten. Fräulein Rheinen als Niobe bot 
on in der äußeren Erſcheinung ein ſehr anmuthiges 
Bild der ſteingewordenen Tochter des Tantalos, die 
auch in ihren Bewegungen und Poſen die Erinnerung 
an den doppelten Urſprung aus dem kalten Marmor 
und dem ſonnigen Griechenland nicht vermiſſen ließ. 
Claſſiſch und ſehr erheiternd mit der Umgebung Cote 
traſtirend war auch der Vortrag der Verſe, weniger 
claſſiſch das Weinen der thränenreichen Niobe. Der 
Beifall, den das Publicum der Benefiziantin in reichem 
Maße für die hübſche Leiſtung ſpendete, war wohl⸗ 
verdient. Als Verſicherungsdirector in tauſend Nöthen 
gegenüber dem lebendig gewordenen Verſicherungs⸗ 
object war Herr Arndt wieder ſehr komiſch. Wahre 


— aeann 


Sonne nicht unter, hier und da höchſtens ein Schiff, 
und ſo dringen einzelne Strahlen aus dem Meer von 
Licht, das über dem mediciniſchen Congreß fih ergießt, 
zu uns herüber. Aber merkwürdig genug intereſſiren 
die Wolken, die ſich dort am politiſchen Horizont 
dunkel zuſammenballen, mehr, als die immerhin nicht 
ganz unintereſſante Meldung, daß Profeſſor Behring 


das ſchöne Spanien widerhallt vom | feine. Collegen mit der Mittheilung überraſchte, es fei 
auptſtadt ihm geglückt, ein Serum zu entdecken, d 
er en mebi- Lungentuberculoſe heilen könne. Aber fo find 5 
fies beiſammen und berathen über | einmal: wenn es ſich darum handelt, daß Hunderttausende 


das hochgradige 


dem blutigen Kriege zum Opfer fallen, regt es ſie mehr 
auf, als wenn es ſich darum handelt, 
dem Leben zu erhalten. Wer in dem 


ikaniſ nd ſpaniſchen Schiffe die 

der amerikaniſchen u Br allen 8 a der 
Zukunft geſchrieben. Röntgenſtrahlen her! Vielleicht 
ift dieſer feit Jahrhunderten räthſelhafte Schooß 
endlich zu durchleuchten. Herr Behring erfindet jetzt 
alljährlich ein neues Heilſerum. Zuerſt nahm er die 
Diphterie auf's Korn, jetzt die Lungentubereuloſe. 
Mit der Zeit wird er der Erfinder des Allheilſerum 
fein und den anderen Aerzten nichts mehr zu fumen 
übrig laſſen. Seit Robert Koch's Tuberculin wollte 
keiner mehr den Nagel auf den Kehlkopf treffen. Iſt 
dem dies gelungen? 

hinter der des Profeſſors 


mit der Mittheilung debutirte, er ſei im Beſitz 
eines Mittels zur Herſtellung von künſtlichem Eiweiß, 
das eine Umwälzung in der geſammten Volks⸗ 
| Das wäre in der 
That ein intereſſantes Oſtereiweiß, das uns der 
elektriſche Draht übermittelte. Aber da ſieht man 


Mittel zu greifen, das den blutigen Streich beenden auch, wie die ganze moderne Cultur darauf beruht, 
könnte: nach Cuba zu reifen und den anrückenden mit Verfälſchungen die Völker felig zu machen. Man 


Amerikanern ihren Roman vorzuleſen. 


inzwiſchen unbekümmert 


1 Wenn die fälſcht die öffentliche Meinung, man fälſcht Butter und 
Hankee's dann die Flucht nicht ergreifen, müſſen ſie Caffee, man verſucht aus Holz Brod 
ertſchieden ſchwerhörig fein! 
Aber die Gelehrten tagen ji ; 
t. Im ſpaniſchen Reich geht ja bekanntlich die ] wie Profeſſor Schenk es mit dem Storch thut, wie das 


l 7 zu machen. 
und jetzt geräth man bereits an's Eiweiß. Was werden 
die Hühner dazu ſagen? Will man auch ſie entthronen, 


Hunderttauſende b 
Die Heilwiſſenſchaft muß vor 


der gleihfans in Madrid d 


Fahrrad es mit dem Pferd verſucht . das Volk 
das nach Brod ruft, dem reicht man künſtliches Eiweiß! 
Wenn man von Eiern ſpricht, erinnert man ſich an 
Columbus und wenn man ſich an Columbus erinnert, 
muß man von Amerika ſprechen. Das liegt jetzt ſo in 
der Luft, die von Pulverdampf geſchwängert iſt. Der 
Anfangs und Ausgangspunkt jeder Auseinander⸗ 
ſetzung iſt nun jetzt einmal das Land der Don 
Quichottes und das Land der Yankees. Don Quichotte 
ſah eine Windmühle und bildete ſich ein, gegen einen 
Rieſen zu kämpfen. Die Epigonen des fahrenden 
Ritters ziehen gegen einen Rieſen los und werden 
abei gegen Windmühlen kämpfen. Der Dollar hat 
dem Rubel ſein Privileg genommen, er rollt auch. 
Daß es gelingt, Spanien die Cubikwurzel zu ziehen, 
ſteht für die Amerikaner außer Frage, ſie waren von 
jeher gute Rechner. Sie haben auch das Schiedsgericht 
abgelehnt, weil ihnen ein Schießgericht ſympathiſcher 
iſt. Sie ſind ein kriegeriſches Volk, die Amerikaner. 
Zuerſt konnten ſie im eigenen Lande nicht genug 
kriegen, jetzt möchten ſie, daß die Spanier etwas 
abkriegen. Selbſt im Congreß in Waſhington 
werfen ſie ſich die ſaftigſten Injurien und die dick⸗ 
leibigſten Bücher an den Kopf. Man ſieht, ſie haben 
die Verhandlungen des öſterreichiſchen Reichsraths 
nicht ohne Nutzen geleſen. Sie greifen zum ſpaniſchen 
Rohr, um damit denen den Rücken zu klopfen, die es 
eingeführt haben. Man ſollte kaum glauben, daß in 
em weißen Hauſe zu Waſhington jo viele ſchwarze 
Seelen ſitzen, daß die Vereinigten Staaten 
wirklich ſo einig find. m Namen der Huma⸗ 
nität wird der Krieg erklärt, im Namen der 
Humanität läßt man die Torpedos los, zieht die 
Kanonen auf und läßt die Repetirgewehre knacken. Die 
Spanier aber legen gute Minen zum böſen Spiel; es 
verſteht ſich unterſeeiſch. Auf Cuba hungern die Ein- 
wohner und Amerita will ihnen entweder Brod oder 
künſtliches Eiweiß reichen. Du vielgeprieſene, du 
allgütige Humanität! dein Name ſei gelobt in alle 
Ewigkeit. Pol din i, 


IN 


IT. 88 


| 
Sonnabend 


Stürme der Heiterkeit entfeſſelte er aber (zum wie⸗ 
bielten Male in dieſer Rolle wiſſen wir nicht) als 


Charley's Tante. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die 


auf der Höhe der Cireusſcherze ſtehende Farce fih 
mit der nöthigen Schnelligkeit abſpielte. Herr 
Kirſchner, war ein recht närriſcher Spettigue, 
die Herren Gühne und Berthold luſtige 
Kameraden des edlen Lord Babberley. Nach dem 
Schluß der Vorſtellung wurde Fräulein Rheinen durch 
eine Fülle der ſchönſten Blumenſpenden ausgezeichnet, 
die der beliebten Darſtellerin bekundeten, daß das 
Publicum ihre Verdienſte um das Schauspiel wohl gu 
ſchätzen weiß. i R. 
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Forales. 
+ Witterung für Sonnabend, den 17, April, Milde, 
wolkig mit Sonnenſchein, trocken. S.⸗A. 5, S.⸗U. 7, M.⸗A. 
3,26, M.⸗U. 3,20. 


+ Witterung für Montag, den 18. April. Tags 


9 ein kalt, heiter. S.⸗A. 4,58, S.⸗U. 7,2, M.⸗A. 3,40, 
„„A. 4,8“. 

* Perſonal⸗ Veränderungen im 17. Armeecorps. 
Haß, Zeug⸗Pr.⸗Lt. vom Art.⸗Depot Münſter, unter Ent⸗ 
bindung von dem Commando nach Minden, zum Art.⸗Depot 
Graudenz, Helmdach, Zeuglt. von der Gewehrfabrit 
Danzig, zum Art.⸗Depot Königsberg verſetzt. Thiele, 
Rechnungsrath, Feſtungs⸗Oberbauwart der Forttſicgtion 
Danzig, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Dipp, Janzen, Intend.⸗Seeretäre von der 
Intend. der 16. Div. bezw. von der Corps⸗Intend. des 
1. Armeecorps, zu der Corps⸗Intend. des 17. Armeeeorps; 
Hellmich, Schwandt, Lieſſack, Intend.⸗ Secretäre 
von ber Corps⸗Intend. des 17. Armeecorps. zu der Intend. 
der 16. Div. bezw. zu der Intend. der Eiſenbahntruppen und 
der Corps⸗Intend. des 9 Armeccorps; Keuche, Intend.⸗ 
Seeretär von der Autend. der 36, Div., zu der Corps⸗Intend. 
des 16. Armeecorps, verſetzt. Utecht, Garn.⸗Verwalt.⸗ 
Oberinſp. in Danzig, zum Garn.⸗Verwalt.⸗Direetor; Koller, 
Kaſerneninſp. in Stoch. zum Garn. =: Berwalt. = Anipeetor 
ernannt. 

* Perſonalien bei der Strombauverwaltung. Die 
Regterungs⸗Baumeiſter Heinekamp zu Geeſtemünde und 
Benecke aus Oberweſel ſind zur Beſchäftigung bei den 
Weichſelſtromregultrungsbauten, erſterer nach Wewe, letzterer 
nach Graudenz verſetzt. Der Strommeiſtergehilfe Reich ow 
in Schönbaum iſt von der Aufſichtsführung üder die dortige 
Fähranſtalt ertbunden und nach Marienburg verſetzt. Dem 
Strommeiſtergehilfen Haſſelberg zu Marienburg iſt die 
Verwaltung der durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erledigten Strommeiſterei zu Kurzebrack übertragen worden. 

* Ordensverleihungen. Dem Polizei⸗Secretür a. D. 
Dobrzynski iſt der Königliche Kronen⸗Orden vierter 
Claſſe, und dem Kreisausſchuß⸗Seeretär v. Dobrowolski 
zu Strasburg Weſtvr. die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen worden. Dem Profeſſor und Director des Weſt⸗ 
preußiſchen Provizial⸗Muſeums in Danzig Dr. Conwentz 
tft die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Kaiſerlich 
ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Orden zweiter Claſſe ertheilt worden. 

Perſonalien bei der Poſt. Ernannt ift der Poſt⸗ 
eaſſirer und commiſſariſche Poſtinſpeetor Ladwig in 
Danzig zum Poſtinſpector. Angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtenten 
die Poſtaſſiſtenten Did aus Marienburg in Danzig, Lob 
aus Culmſee in Graudenz, R. LTüdtre in Thorn, 
Schreiber aus Thorn in Jablonowo. Berjegt find die 
Poſtaſſiſtenten Pangram von Sedlinen nach Elbing, 
Zablotnuy und Walter Ziehm nach Dirſchau, Miege I 
von Tremeſſen nach Gneſen, Quade von Lubasz nach 
Natel, Angenommen find als Poſtgehilfinnen die 
Damen: Bohl, Fiſcher, Frölich, Gehlhaar, Gentzke, Guttzeit, 
Kegenbein, Opitz, Rump, Schröder, Spuhrmann und Thorun 
in Königsberg (Pr.); als Telegvaphengehilfinnen 
die Damen Babit, Eiſenblätter, Froyer, Grünemann, 
Malotka, von Pröyborowskt, Scharnik und Wogram in 
Königsberg (Pr.) = 

0 Herr Landeshauptmaun Jäckel hat ſich zu 
mehrwöchigem Urlaub nach Wiesbaden begeben. 

* Beſichtigung. Eine Magiſtratscommiſſion mit 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück an der Spitze 
beſichtigte heute Vormittag 10 Uhr das für die Er⸗ 
richtung der techniſchen Hochſchule in Langfuhr in Aus⸗ 
ſicht genommene Uphagen'ſche Grundſtück. 

*Der Fuhrwerks⸗Beſitzer⸗Verein hielt geſtern Abend 
im Geſellſchaftshauſe eine Verſammlung ab, in welcher der 
Vorſitzende Herr Potratz mittheilte, daß der Verein der 
Charlottenburger Fuhrherrn am 23. April die Feier ſeines 
30. Stiftungsfeſtes verbunden mit Fahnenweihe begehen 
wird. Zu der Feier ift der hieſige Fuhrwerksbeſitzer⸗Verein 
eingeladen. Zur Theilnahme an der Feier wurde mit großer 
Stimmenmehrheit Herr Potratz als Delegirter gewählt. 
Herr P. nahm die Wahl au. Weiter wurde beſchloſſen, einen 
ſilbernen Fahnennagel in Schildform mit folgender Inſchrift 
zu ſtiften: „Dem Verein Charlottenburger Fuhrherrn zu 
ſeiner 30 jährigen Fahnenweihe gewidmet vom Danziger 
Fuhrwerksbeſitzer⸗Verein.“ "PTY 

Verband deutſcher Militärauwärter und 
Invaliden. Der hieſige Zweigverein des Verbandes 
deutſcher Militäranwärter und Invaliden hielt geſtern 
Abend im Vereinslocale ſeine Monats⸗Verſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl eines 
Abgeordneten zu dem Verbandstage, welcher am 19. 
und 20. Juni d. J. in Hannover abgehalten werden 
wird. Von der Wahl eines ſolchen wurde Abſtand 
genommen, da Anträge von hier aus nicht gen 
find, im Uebrigen auch die Koſten für den noch jungen 


Verein zu große fein würden. Die Vertretung des. 


Vereins ſoll dem Delegirten für den Zweigverein 
Hannover mit übertragen werden. Sodann machte, 
der Schriftführer Herr Schrötter Mittheilungen aus 
dem ſtenographiſchen Bericht der 66. Sitzung des 
Reichstages, betreffend die Militär⸗Invaliden⸗Penſionen. 
Ein Erfolg der angeſtrengten Thätigkeit des Verbandes 
und der einzelnen Zweigvereine nach dieſer Richtung 
hin iſt inſofern zu verzeichnen, 
Parteien des Reichstages eine Reſolution des Grafen 
Oriola einſtimmig angenommen wurde, in welcher 
der Herr Reichskanzler um Vorlage 
ſetzes erſucht wird, welches die berechtigten Wünſche 
der Invaliden berückſichtigt und insbeſondere die 
Belaſſung der Militär⸗Invalidenpenſionen der im 
Reichs⸗ und Staatsdienſte angeſtellten Beamten, gleich 
den im Communaldienſt u. A. angeſtellten Beamten. — 


Hierauf wurden noch einige geſchäftliche Angelegenheiten | 3 


zur Erledigung gebracht. i \ 
Neue Polztarije. In dem hieſigen Eiſenbahn⸗ 
directionsgebäude tagte heute Vormittag eine Con⸗ 
ferenz, die ſich mit der Berathung über die Einführung 
neuer Tarife für Holz aus Rußland beſchäftigte. 
Aehnliche Conferenzen haben bereits in Königsberg und 
Memel ſtattgefunden. Als Vertreter des Herrn Gijen: 
bahnminiſters wohnten Herr Geh. Regierungsrath 
Krönig und als Vertreter des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters die Herren Landforſtmeiſter v. d. Borne und 
Geh. Regierungsrath Conrad der Konferenz 
bei. Dieſe 3 Herren find geſtern hier eingetroſſen 
und im „Hotel Monopol“ abgeſtiegen. Von 
Ben Herren nahmen unter Anderem an ber 
onferenz -theil die Herren Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
präfident Thomé, Regierungsrath Flogertzy, 
Stadtrath Kosmack, die Kaufleute Albrecht und 
Münſterberg und Dr. Fehrmann. Auch ein Ver⸗ 
treter der Elbinger Handelskammer war zu der 
Conferenz erſchienen. Beſprochen wurden folgende 
Fragen: Wieviel l 
wieviel iſt hiervon ruſſiſches und wieviel deutſches? 
Wieviel von dem ruſſiſche Holz kommt hierher per 
Eiſenbahn? Iſt durch eine billigere Tarifivung des 
ruſſiſchen Holzes eine größere Zufuhr per Eiſenbahn 
zu erwarten und iſt weiter durch eine billigere 
Tarifirung des ruſſiſchen Holzes ein Nachtheil für den 
Handel mit deutſchem Holz zu erwarten? Iſt in Folge 
deſſen auch die Einführung eines hilligeren Taxifs für 
deutſches Holz erforderlich? Wie iſt am beſten die 
Identität des rufſiſchen und des deutſchen Holzes feft 
zuſtellen? Die Beſprechung nahm mehrere Stunden 
in Anſpruch und war erſt nach 12 Uhr beendet 
Wie in Königsberg und Memel ſprachen die 
Intereſſenten fi fünſtig für die billigere 
Tarifirung aus. Definitive Beſchlüſſe wurden nicht 
gefaßt, da dieje Conferenzen nur den Zweck haben, 
Material für den Herrn Eiſenbahnminiſter für Ein⸗ 


Holz kommt überhaupt nach Danzig, 


dem Goldarbeiter Herrn Berger am Markt hoben 


als von allen“ 


eines Ge⸗3 


verein zählt zur Zeit nach dreimonatlichem Beſtehen 


von 6102 M k. ergeben. 


eine Kleinigkeit höher. 


Nachtheil gebracht. . 


führung des Billigeren Tarifs zu ſammeln. Nach 
beendeter Sitzung fuhren die Herren per Bahn nach 
Bröſen, um dort das Tranſitlager des Berliner 
Holzeomtoirs am linken Bas ſiuufer zu beſichtigen. Von 
hier fuhren die Herren auf einem vom Vorſteher⸗ 
amte der Kaufmannſchaft zur Verfügung geſtellten 
Dampfer nach Legan, wo die Tranſitläger der Herren 
Albrecht und Münſterberg beſichtigt wurden 
und dann weiter bis Plehnendorf, wo die übrigen 
Tranſitläger in Augenſchein genommen wurden. Von 
hier wurde die Rückfahrt nach Danzig angetreten. 
Geſtern Abend waren die Herren einer Einladung des 
Herrn Präſidenten Thomé zum Abendeſſen gefolgt. 

* Ertrunken. Geſtern Abend ift der Kaufmann 
Hugo Selke in der Nähe von Guteherberge in 
die Radaune geſtürzt und ertrunken. Die Leiche wurde 
heute Morgen gefunden und geborgen. 


Provinz. 

f Zoppot, 15. April. In der heutigen Sitzung des 
evangeliſchen Kirchenbauvereins machte 
der Vorſitzende, Herr Oberſtlieutenant Burucker, 
zunächſt auf das am Sonntag zum Beſten des Vereins 
ſtattfindende Theatervergnügen aufmerkſam. Im Laufe 
des nächſten Monats fol eine allgemeine Sitzung der 
Evangeliſchen des Ortes ſtattfinden. Der Kirchenbau⸗ 


ſchon 400 zahlende Mitglieder. 

f. Zoppot, 15. April. Unter Vorſitz des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Pferdemenges⸗ Rahmel hielt der 
hieſige land wirthſchaftliche Verein im 
Kaiſerhof feine monatliche Sitzung ab. Hauptgegenſtand 
der Verhandlung bildete die Stellungnahme des hieſigen 
Vereins zu dem Antrag des Nachbarvereins Ueberbrück, 
in Neuſtadt ſtatt des bisherigen Localvereins einen 
Kreisverein zu bilden. Nach eingehender 
Debatte wurde folgender Antrag angenommen: Der 
landwirthſchaftliche Verein Zoppot beſchließt, über den 
Antrag zur Tagesordnung überzugehen, da ein großer 
Theil ſeiner Mitglieder den Kreiſen Danziger Höhe 
und Carthaus angehört, die kein Intereſſe an einem 
Neuſtädter Kreisverein haben. Im Princip ift das 
Verhalten des hieſigen Vereins nicht ein ablehnendes, 
ſondern erwartet letzterer weitere Vorlagen von dem 
eventuell gegründeten Kreisverein. — Die Einnahme 
betrug 394,45 Mk., die Ausgabe 242,38 Mk. Der 
Verein hat ca. 75 Mitglieder. — Zum Schluß hielt 
Herr Reinke⸗Binnkemühl ein Referat über Principien und 
Erfolge des oſtdeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Verbandes. 

Elbing, 15. April, Bet dem Zwangsverkauf 
der Beſitzung Wogenal iſt der Zuſchlag heute für 
360 000 Mk, dem Graf v. Rittberg ertheilt worden. 

„ Guim, 15. April. Zwei ſchwere Einbruchs⸗ 
diebſtähle wurden geſtern Nacht hier verübt. Bei 


Diebe die Jalouſie des Schaufenſters in die Höhe, durch⸗ 
schnitten mit einem Diamant das Glas und entwendeten 


Gold⸗ und Silberſachen im Werthe von 


5 bis 6000 Mark. Dann drangen fie in das Schlaf⸗ 
zimmer des Reſtaurateurs Herrn Blaſchke, nahmen 
ihm aus der $ojentajche das Portemonnaie mit etwa 
400 Mark Inhalt, ferner ein Paar Stiefel und die 
ganze vereinnahmte Tagescaſſe. Von hier ſtiegen ſie 
über das Thor des Geſchäftes des Kaufmanns Herrn 
Hirſchberger und verſchafften ſich Eingang in die 
Adlerapotheke. Hier müſſen ſie aber verſcheucht 
worden ſein, da ſie nichts entwendet haben. Auf dem 
Platze der katholiſchen Kirche haben die Diebe wahr⸗ 
ſcheinlich den Raub getheilt, da ſie hier die Etuis 
und andere Sachen zurückgelaſſen haben. 

* Memel, 15. April. Die Sammlungen für 
die verunglückten Fiſcher haben einen Ertrag 


k. Thorn, 16. April. (Telegr.) Die Weichſel ift 
jeit geſtern Abend auf 3,99 Mtr. geſtiegen und wächſt 
noch langſam. Die Ladegeleiſe der Uferbahn ſind 
wieder theilweiſe überſchwemmt. 

* Stettin, 15. April. In der heutigen ordentlichen 
Generalperſammlung der Norddeutſchen See 
und Fluß Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft wurde die Zahlung einer Dividende von 50 Mk. 
auf die Actie gleich 16 %, des Einſchuſſes beſchloſſen. 

© Stolp, 14. April. In der geſtrigen confere 
vativen Wählerverſammlung in Klein's 
Hotel, in welcher der bisherige Vertreter des hieſigen 
Reichstagswahlkreiſes Bauernhofbeſitzer Will⸗Schweslin 
wiederum zum Candidaten der conſervativen Partei 


ernannt wurde, ergriff auch der Oberpräſident 
von Pommern Herr von Puttkammer das Wort 
und wies nachdrücklich auf die Gefahr hin, 


welche durch den Einbruch der großpolniſchen 
Propaganda in unſere Provinz, ſpeciell in den 
den hieſigen Wahlkreis mit ſich bringe. Er erwähnte 
dabei in ſo ſonderbar verlaufenen polniſchen Wähler⸗ 
verſammlung in Lauenburg und tadelte ſcharf Dies 


jenigen, welche etwa um das Linſengericht eines 
Mandates ihr Erſtgeburtsrecht des Deutſchthums 
opſferten. 


Letzte Handelo nachrichten. 
Berliner 16 b eſen⸗Depeſche. 5 
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| Berlin, 16. April. Getreibemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 50,40, 
Nord⸗Amerika meldet im en fake mit verbeſſerten 
Ernteausſichten Californiens einen ſtarken Rückſchlag der 
Weizonpreiſe, der hier einen kräftigen Wiederhall fand, denn 
Weizen auf nahe Lieferung if etwa 2 Mk. billiger verkauft 
worden, während Roggen nur ungefähr 1 Mk. im Werthe 
verlor. Hafer blieb recht feft, Rüböl hielt man wiederum 
Für 70 er Spiritus loco ohne Faß 
wurde wie geſtern 50,40 Mk. für 50 ex 70 Mk. bezahlt. Im 
Lieferungshandel haben Realiſtrungen den Preiſen einigen 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtern. 16. April. 
Wetter; ſchön. Temperatur: Plus F R. Wind: SD 
Weizen war heute etwas ruhiger, Preiſe jedoch unver⸗ 
ündert. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 782 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nachproduet Baſis 750 Mk. — bez. incl. Sack. Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 


c mäßig 
50.52; d. gering genährte jeden Alters 45—48 Bullen 
a. vollfleiſchige, | 
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—53; ©. gering 
genährte 45—48. 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — —; b. voll» 
fleiſchtge, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53—53; o. MR 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—51; 
d. mäßig genührte Kühe und Färſen 47—49; 
genührte Kühe und Färſen 43—45 


Saugkälber 69—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
62—66; e. geringe Saugkälber 55—60; d. 
genührte (Freſſerſ 42—47. 
Scha 

55—57; b. 
Hammel und Schafe 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 55,—; 


b. Käler 54—55; e. fleiſchige 54—55; d. gering entwickelte 
50—52; e. Sauen 48—50. 


wird nicht ausverkauft. 


. ——ç7—.è—ꝓðCtĩm „rr ————— 
Standesamt vom 16. April 1898. 


1 e G. 
Hermann Witt, S. — Leinwandhündler Franz Müller, S. 


16. April. | 8 
Z OW — A OO SED AE KAZDA ZZ a M ALDE. 
Gr. Mk. 200, T z Win 1 0 a i Fi zu Ehre und die Souveränität der Nation und bie freie 
P Are zum Tranſit weiß 721 Gr. Mr. 168, 742 Gr.] Inſtitution der Colonien aufrecht zu erhalten. 
Mk. 172, per Tonne. Kam 4 Madrid, 16. April. (W. T.⸗B.) Die Subſeription 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 741 Gr. für die Vermehrung der Flotte hat bereits den Ertrag 
Mk. 146, per 714 Gr. per Tonne. von 3 Millio - j 
5 5 indie UR 140, 147 per Tonne bezahlt J. B 33 ga 
Hafer inländiſcher Mk. 140, . Berlin, 16. April. Wie dem „B. T.“ aus 
f 5 k. 28, 30, 86, per s w i 
80 . weiß Mk. 28, 30, roth Mk. 28, 30, 39, p Madrid aus gut informirter Quelle gemeldet wird, 
e grobe Mk. 4,80, feine Mk. 4,70 per wird die Thronrede höflich, aber entſchieden die Bot⸗ 
50 Kilo gehandelt. ſchaft Mac Kinley's zurückweiſen. Die Thronrede wird 
Roggenkleie Mk. 5,15 per 50 Kilo gehandelt. n ; $ $ a 
A 22 as fe Gont pen 125 ku) 68,:/, Br., die ee Amerikas in den cubaniſchen Aufftand 
nicht contingentirter loco Mk. 48, Br. ſeit 3 Jahren nachweiſen und die ganze Schuld des 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 6 
ben PAST Preiſen 9 Mt. 111 Tonne ſogenannte Faetorei⸗ Krieges den fortgeſetzten Intriguen der amerikaniſchen 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Regierung zuſchreiben. Spanien werde nichts unter: 
Rohzucker⸗Bericht. nehmen, ſolange Amerika nicht officiel den Krieg er: 
z í wn A 2 kläre. Von anderer Seite wird gemeldet: Die gegen- 
wärtig unter den Großmächten ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen bezwecken keineswegs, wie abermals 
behauptet wird, eine neue ſogenannte Intervention, 
ſondern beziehen ſich ausſchließlich auf gemeinſame 
Maßregeln, welche die ſeefahrenden Staaten zum Schutze 


Danzig, 16, April. 
Nohzucker. Tendenz ruhig. Bate 88 Mk. 8,72 Geld. 

ihrer Handelsintereſſen treffen wollen. 
® Amerika macht mobil. 


Waſhington, 16. April. (W. T. B.) Wie es 
heißt, wird der Senat auch heute noch nicht über den 
Bericht der Commiſſion für auswärtige Angelegenheiten 
abſtimmen. Vorausſichtlich wird eine Nachtſitzung 
ſtattfinden. Ob morgen die Abſtimmung erfolgen 
wird, iſt noch nicht ſicher, obwohl man verſuchen wird, 
die Entſcheidung herbeizuführen. Die Regierung 
charterte die Dampfer „St. Louis“, „New⸗Pork“ und 
„Paris“. Der geſammten Armee wird heute Abend 
der Befehl zugehen, ſich an den Küſten, hauptſächlich 
der von Florida zu ſammeln. 

Wafhington, 15. April. (W. TB) ES ift ein 
Armeebefehl erlaſſen, 6 Regimenter Infanterie nach 
New⸗Orleans, 7 nach Mobile, 7 nach Tampa zu 
beordern. 6 Regimenter Kavallerie, alle leichten 
Batterien und Artillerieregimenter, ausgenommen 2, 
gehen nach Chickamanga. Die ganze Bewegung betrifft 
20 000 Mann. 

Hampton⸗Roads (Virginien), 16. April. (W. TB.) 
Das fliegende Geſchwader iſt zurückgekehrt. 
Waſhington, 16. April. (W. T.B.) 
beſchloß geſtern die Abſtimmung über den von der 
Commiſſion eingebrachten Bericht, betreffend Kuba, 

in der heutigen Sitzung beſtimmt vorzunehmen. 


Die Verlobung der holländiſchen Königin. 

J. Berlin, 17. April. Die Verlobung der holländiſchen 
Königin Wilhelmine mit dem Prinzen Bernhard von 
Sachſen⸗Weimar ſoll der „Amſterd.⸗Haag. Ztg.“ zufolge 
am Tage der Volljährigkeit der jugendlichen Königin 
amtlich bekannt gegeben werden. Der Bräutigam iſt 
am 18. April 1878 als zweiter Sohn des im Jahre 
1894 verſtorbenen Erbgroßherzogs Carl Auguft ges 
borem, er ift preußiſcher Lieutenant a la ‚suite des 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,15. Termine: 1 5 Mk. 9,00, Mai 
Mk. 9,10, Zuni Mk. 9,17½, Auguft Mk. 9,32½, October- 
Dechr. Mk. 9,30. Gemahlener Melis T Mk. 22,62 ¼. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: April Mk. 9,00, 
Mai Mk. 9,10, Juni Mk. 9,17½, Auguſt Mk. 9,32 ¼, Dctbr.- 
Dechr. Mk. 9,30, 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 16. April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4337 Ochſen, 
1112 Kälber, 10687 Schafe, 7760 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 57--62; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 53—56 ; 
genährte junge und gut genährte ältere 


hochſten Schlachtwerths 54—; 57 b. müßtg 
Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


ältere ausgemäſtete Kühe und 


e. gering 
Kälber: a. feinſte Maft⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
ältere gering 
fe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ältere Maſthammel 50—53; c. mäßig genährte 
(Merzſchafe) 45—48; d. Holſteiner 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder⸗Geſchäft ruhig, es bleibt kleiner Ueberſtand. 
Kälber: Markt geſtaltete ſich glatt. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; es 


Der Schweine⸗Markt verlief ruhig und wurde 
geräumt. Fette Waare vernachlüſſigt. 


2 ::.: pp d .. ̃] Q LTE BR 
Wetterbericht der Hamburger Stewarte vom 16. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Tem. R ; 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 5. thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 9. 
ee 760 > 5 ka p Trieſt, 16. April. (W. TB.) Die Kundgebungen 
D n 7 2 2 2 2 2 M : 
Petersburg 781 SD 2 ns 2 gegen die anti⸗ſocialiſtiſche Conferenz in der Antonius⸗ 
Moskau 781 | R 1 | wolkenlos] —5 kirche wiederholten ſich geſtern, Abend in verſtärktem 
bil, I m = > ai 3 Maße. Die Sicherheitswachen wurden beim Zerſtreuen 
ee 761 OSD 2 Regen 6 der Manifeſtanten mehrfach mit Steinen beworfen, 
ee = er $ m 5 ! wobei 2 Wachtleute verwundet wurden. Zahlreiche 
eufahrwaſſer wolkenlo r ilitä 
Memel 771 | O 2 wolkig 4 Verhaftungen wurden vorgenommen. Militär war 
Paris = = = — 7 lausgerüdt, ift jedoch nicht in Action getreten. Um 
5 9 63 a 2 bez 3 11 Uhr war die Ruhe wieder hergeſtellt. 
nden 762 ede k ) Di “ 
Berlin 763 | 6D 3 bedeckt 6. N Petersburg, 16. April (W. ⸗T. B.) es 8 
Wien 164 SSO 2 bedeckt 5 befürchtet, ein erfolgreicher Krieg “al ereinigten 
Ne 265.888 2. bedeckt 4 Staaten von Nord⸗Amerika mit „ie 1 der 
en 700 Aj ER SA ; i ühren i 
Trieſt | 766 | O 1 | wolkig | 14 | Menroe Doctrin neue DE, 00 5 A 0 im ſtillen 
55 Ueverſicht der Witterung Ocean die Intereſſen uf SK mi enjenigen 
Die geſtern im Weſten liegende Depreſſion hat ſich über Nord⸗ Amerikas bereits collidirten, habe der 


Ausgang eines nordamerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges 
für Rußland eine gewiſſe Bedeutung. Die „Nowoje 
Wremja“ ſagt: In den Liebens würdigkeiten 
des Kaiſers Wilhelm England gegenüber 
und in der Beglückwünſchung zu dem Siege bei 


dem continentalen Europa oſtwärts verlagert und erſtreckt 
ſich heute von Nordweſten über die britiſchen Inſeln nach 
Oeſterreich, ein Theilminſmum über der Nordſee aufweiſend, 
wührend das Hochdruckgebiet Skandinavien, Oſtſeegebiet 
und den Weſten Rußlands bedeckt. In Deutſchland iſt das 
Wetter bei ſchwacher Luſtbewegung etwas wärmer und 
trübe; im Nordweſten und Süden vielfach Regen. 


und in der ruſſiſchen Bevölkerung nichts 
Alarmirendes. Die Vorgünge im fernen Often 
bieten nichts Unerwartetes dar. 

C) Petersburg, 16. April. In Kiew, Petersburg, 
Moskau und Odeſſa ſollen wegen Betheiligung an 


Geburten: Maurergeſelle Franz Schikuls ki, S. — 
Bureaugehilfe Anton Litkiewioez, S. — Arbeiter 
Toerner, S. — Malergehilſe Paul 
FJerdamski, S. — Arbeiter Emil Ziſchke, T. — 
— Briefträger 


— Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Maſchinenmeiſter des Altonaer Elektrieitäts⸗ 
werkes Rudolph Paul Lorenz Wolff zu Altona und Elfe, 
Ida Hedwig Matthäi geb. Quolke, hier. — Bäckermeiſter 
Carl Franz Balze reit zu Königsberg i. Pr. und Anna 
Marte Witzke, hier. — Maurergeſelle Wilhelm Guftav 
Krüger und Thereſia Frieſen, beide hier. — Schneider⸗ 
meiſter Alfred Carl Furchtſam hier und Mathilde Auguſte 
Kofski zu Böhmenhöfen. — Königl. Schutzmann Friedrich 
Kerſtan zu Stettin und Martha Emma Mil brad hier. — 
Arbeiter Wilhelm Carl Johann Warſchkon und Anna 
Maria Kunz, beide hier. 

Heirathen: Maſchiniſt der Kaiſerlichen Marine Otto 
Wilhelm Eugen Brandt zu Kiel und Helene Jeanette 
Marie Neumann, hier. — Bureau⸗Vorſteher Otio Paul 
Lindner und Maria Franziska Emma Chrzon. — 
Bureau⸗Diätar Walter Adolf Bentlin und Adelheide 


und Studentinnen verhaftet ſein. 

Belgrad, 16. April. (W. TB.) 
gab der Miniſter des Innern einem Antrage des 
Stadtpräfecten Folge, den Führer der radicalen Partei 
Paſitſch wegen Majeſtätsbeleidigung in den Anklage 
zuſtand zu verſetzen. Die Verhaftung Paſitſch, gilt 
als bevorſtehend. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzkellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Gduard pPiegder. Für den Inſeraten⸗ 


Hedwig Emma Wiedemann. — Trompeter, Sergeant] Theil Franz Dvorak. Druck und Berag: Danziger 
im eld » Artillerie Regiment Nr. 36 Paul Oscar Neueſte Nachrichten Fuchs e Cie. Sämmtlich 
un Eva Martha Magdalena m Danzig. 


Eduard Engel 
Rofe — Buüchſenmachergehülfe Hermann Julius Schmidt 
und Roſalie Helene Bertha Kraut. — . 
Adolph Karl Grund und Emma Martha Amalie Gru⸗ 
ling. — Maurergeſelle Friedrich Rudolf Beuſter und 
Emma Henriette Müller. — Arbeiter William Ferdinand 
Lock und Maria Louiſe Bijes ke, ſämmtlich hier. 
Todesfälle: Stabs⸗ und Abtheilungsarzt der reitenden 
Abtheilung des Feldaxtillerte⸗Regiments Nr. 35 Dr. med, 
Rudolf Richard 1 SDE 3 J. — Frau Marie 


Ertra- Beilage. 
Unſere Leſer werden auf den heutigen intereſſanten 
POW 125 die rühmlichſt bekaunten Hausmittel 
der Firma C. Lück, Colberg aufmerkſam gemacht, 
und gebeten, denſelben von der Jirma direct zu ver⸗ 
langen, wenn er ihnen nicht zu Händen kommen ſollte. 
Die Lück chen Hausmittel haben ſich ſeit Generationen 
bewährt und Tausenden Kraft und Geſundheit gebracht. 
Dieſelben ſollten als treue Freunde des Hauſes in 
g jeder Familie vorräthig gehalten werden. Ausführ⸗ 
liche Gebrauchsanweiſung ſowie zahlreiche Gen e 
bej jeder Flaſche. Alleiniger Fabrikant C. Lü 
{| Colberg. J 
. Gór zu haben in Danzig: Elephanten-Apotheke, 
Löwen-Apotheke von Max Fleischer, Schwan- 
Apotheke, Herm. Knochenhauer, a. d. Thorn'ſchen 
Brücke, Apotheke B. Kornstaedt, Neugarten⸗Apotheke, 
Eugen Lewinson, Apothefe H, Lietzau, Adler- 
Apotheke G. Porsch, Apotheke A. Rohleder 
Apotheke z. englischen Wappen O. Michelsen, 
Alt⸗Kiſchau: Apotheke Alfr, Czygan, in Hoch tüblan: 
Apotheke J. Klein, in Neufahrwaſfer: $ potheke 
H. Warkentin, Apotheke Zum schwarzen Adler 
in Laugfuhr: Apotheke J. Nizinski, in Pelplin: 
Apotheke E. Nisle, in Prauſt: Apotheke P. Sprengel, 
in Prechlau: Apotheke Gg. Reiss, K 
Apoth., in chöneber 
Sierakowitz: Apotheke J. Wiehe, 
Apotheke, in Zoppot in der Apotheke. 


Sperialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


An der Schwelle des Krieges. 

Madrid, 16. April. (W. TB) Das cubaniſche 
Miniſterium hat an die Königin Regentin eine 
Adreſſe gerichtet, in welcher es ſeine bedingungsloſe 
Mitwirkung zur Bertheidigung der Rechte Spaniens, 
der Freiheit und der Wiedergeburt Cubas anbietet. 
In der Adreſſe heißt es ferner, das cubaniſche Volk 
erkenne das Mutterland an und werde ſtets an deſſen 
Seite ſein, um ſelbſt um den Preis jeglicher Opfer die 


Der Senat 


Albara erblickt man in hieſigen politiſchen Kreiſen 


ſocialiſtiſchen Umtrieben zahlreiche Studenten 


Wie verlautet, 


in Putzig in der 
./ W.: Apoth. Oscar Breil, in 
in ee 

(1679 


— 


Nr. 88. 
Königsberger zer erbnsange Sterbe, 


„Friede-Einigkeit!s, 


Im Concertsaale des Stadtmuseums Brauerei Ausschank owe, ee 


ng: ER te 


í fiehe Seite 12.) 


(Theaterzett 


Langfuhr, Hauptſtraße 29. im Safienfocale Tiſchlergaſſe 49 


x g Ćw ł ay (Fleischergasse) a „ Sountag: | 
Wilh elm⸗ Theater. à findet von Sonntag, den 17. bis Dienstag, den 19. d. M. eine ER Familien⸗Kränzchen. „taffentag. 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer, s K 


H. Klein. im Alter von 15—60 Jahren 


Ausstellun — . boo et 
Sonnabend, den 16. April er.: ER p 3.5] Etablissement 


träge. Die Kaffe zahlt Kranken⸗ 


A Ar Dr 7 J A geld pro Tag 1 % freien Arzt, 
Grosse Gala - Vorstellung. der Arbeiten meiner Schüler s 81 Schweinsköpfe pè pro zus u. Medicamente, 


2: ; (Halteftelle Guteherberge) 
ſtatt, zu deren Beſuch freundlich eingeladen wird. Empfehle meine Localiickten 


Neues Perſonal. zza Geöffnet von 11—2 Uhr. den geehrten Herrſchaften zur 
2439 


Das letzte u. beſte Programm Anna Bechmann geb. Studi, | eee 
der Saiſon. %, | i Portraitmalerin. BE 


ccm Nur kurzes Gastspiel. 22 


Brillen u. |. w. Sterbegeld 75.4. 

Auskunft ertheilt der Vorſitzende 

E. Abramowski, Jopengaſſe 6, 1. 
NB. Sonntag, den 1. Mai 

General⸗Verſammlung. 

= — —— E Der Vorstand. 

a nnar avi = 
Vereine Angeſammelte 


Tuchreſte, 


paſſend zu Knaben⸗Anzügen 
u. Herrenbeinkleidern, ver⸗ 


ol 
Signor Ghezzi SOSOCDS282289088 


genannt 8 2 „Der & Bamäleon mensch‘. „Zur Ditbah n“ in Ohra. 
Italieniſcher Verwandlungs⸗Schauſpieler. 


Heute: 


Grosses Concert 


(2577 


bürgerliches Gastlians Danziger Krienerverein, 


2. Damm Nr. 19. 


kaufen bedeutend unter dem 


Der Zutritt zu dem am 


|| i i amnio 1 17. d. E $ r, Selbſtkoſtenpreiſe (2325 
| Dupi ſpielt p” ge is der ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. Heute, N Montag aueh den dee ge Riess & Reimann, 
krſonen auf te kl, Allein. Nachdem: Tanzkränzcheu. Pr i-Concert und dem fonitigen Bublicum _ Tudjwaarenfan8, | 
| Nero Strazzini Anfang 4 Uhr. „ Franz Mathesius. el u Som Püree Ben ES 2 PE ROOTA NE. 20. 

Oder Mledircinal⸗Wundermenſch $|Schiess=u.Spielhalle zu At: Schottland, gallen gerne hee Sumatra⸗ Ausſchuß, 


bei Stadtgebiet. 


| Rr Großes amirin dem 
Cafe Noetzel. A an 
Sonntag, den 17, Aprils 


hochfein, 10 Stück 40 Pfennig, 

100 Stück 3,50 , 500 Stück | 
M 15,00 A, empfiehlt 

Friedrich Haeser Nacht, | 

Kohlenmarkt 2. Gegr. 1859. 
Offerire: 


Eingang vom Poggenpfuhl. 
Der Chef des Danziger 
Krieger⸗Vereins. (3012 
Engel, Major a. D. 


Print- 


Ceipziger Zllufir. Zeitung vom 16. Sept. 1894.) 

N Profeſſoren Virchow, Andree, Ranke haben fiH Żyć 
eingehend mit Strazzini’s Experimenten bes 4 
ſchäftigt und feine Leiſtungen als phänomenal 
bezeichnet. ? 44 


BS” Strazzini ißt: Glas, Porzellan, Schuh⸗ © 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein Fr. M. Malz 


Ani Qaa gona, / Gartenharken, feldlufijken u. 
ſohlen, Conkes Bohlen, Seife, Stearinlichte, grignelles Q 8 Abſchieds⸗Coneert © Cafe Sandweg. ` „|  Pinfavabefen 
© (NICI i 
E Sügefpühne, Jiegelſteine und trinkt dazu Petroleum. s ~ der d 1 e 5 KA A MWH | au . 
> Greie Jersey, The Gilkins, e. © © b eri W M e En © Tanz \ Verein Commandite Kohlenmarft 30. 
. Coſtüm⸗Soubrette. iw en żę e © Anfang 6 Uhr. Entree 30 Ą. © : ASA 1308 Für Rettung von Trmksuchi 
ŻY Bernardo Hermando, Schwestern Petronio, Z% EDGLELESLE1O396099388 Won gene 815 Abr, ć 


24 Bandonion⸗Virtouſe. Inſtrumentalvirtuoſinnen. zerren. R. Behrendt. im kleinen oberen Saale des approb. Meth. zur fof. radi- 


Ale 


bir Anweiſung nach 22jähr. 


ut = & . ; iſt⸗ calenBeſeit. mit, auch oh Bore 
$ erclongi Jarl Leydel, Humorift $R. A. Neubeyser's Etablissement? JC a ao w ufa au woli, n eine Be, 
F ongirt! Auf vieljeitigen Wirnfch ! Prolongirt! 8 3 Nehrungerweg 3. 3 AAA M Mleka pasta find.) 
— E f: sg Fk 1 (ja im | Nonaisrersanmlang ze 
| Pöttinger, 3 Grosses Tanzkränzchen. $ Güſte willkommen. bei Säckingen, Baden 
l e w 5 TA 3 e ee RK F $ | 1 |229 Der Vorstand. Kartoffeln 
I Sonntag, den 17. Mpril ce.: | | (7|290000000000000000000000000000000000008 Sterbecajje anerfannt gut, 


m hat in großen und kleinen Poſten 
„Harmonie“ billig abzugeben 5 Litermaa 
Breitgasse 33, 20 Pfennige. (308 
Sonntag, den 17, April, Paul Treder, 


N 3 4—6 Uhr, Sigun = 
Zur Ei pe Ba der Bes Altſtädt. Graben 108. 


träge und Aufnahme neuer Mit⸗ Jede vork. aurerarbeit wir Fi 


Vanilie bend, glieder, e Vorftand. | janb. u. gut ausgej. Al. Biderg9. 


M ZA MANN 


Strandgaſſe Nr. 1, 
| Palage, Kohlenmarkt 14-16, 
Heute eingetroffen 


Conserven 
vorzügliche Qualität garantirt. 
Schneidebohnen, See i 25 Pf. 
Brechbohnen „ „ 
junge Schoten, „ 2 , 48, 54 Pf. 
Kohlrabi $ „ bp 38 Pf. 

gemiſcht. Gemüſe, „ 2 „ 58 „ 
Stangenſpargel, Brechſpargel zc. 
Damen - Oberhemden 


von 1,88 Mk. 
Damenkragen u. Manschetten 


| Gr. Nachmittags⸗Vorſtellung. 


8 
X 
Halbe Caſſenpreiſe wie befannt. 


Hotel Waldhäuschen, 


Henbude, 


Elektriſches Ordefter-Pinno. 
Moldenhauer sEtablissement, 


Sonntag, den 17. April: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 
A. Kirschnick. 


Danziger Bürgergarten Schidlitz. 


Sonntag, den 17. April er.: 


Tanzlrünzchen im großen Saale. 


Bei günſtiger Witterung: Erſte Fackelpolonaiſe bei ben: 
galiſcher Beleuchtung mit Ziegenbockfuhrwerk „Tom Belling“ 
voran durch den ſchon in beſter Ordnung ſich befindenden Garten. 
Familien freier Eintritt in den Garten. Mitgebrachter 
Kaffee wird zubereitet, und empfehle meine mit goldenen, 
ſilberuen und broneenen Medaillen ſowie mit Geldpreiſen 
prämiirte zoblogiſche Gruppe: Faſanen (3 Sorten), Pfauen, 
zahme Rehe, Lüneburger Haideſchnucken und vieles Andere 
mehr enthaltend, zur gefl. Anſicht. = 

Asphalt⸗Kegelbahn (renovirt) und Billard, Coneert⸗ afe 
flügel, Pianino und Harmonium zur Verfügung. Echtes 
Berliner Weißbier, wie bekannt ſeit 8 Jahren direet bezogen, 


sa u ; 
mit Gilka⸗Strippe in guter Qualität wieder neu angelangt. Bürgerwiesen. 


| 

| 

| Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 
| Abends 7 Uhr: 


| Gr. Gala-Vorſtellung. 
Neues Personal 


wie obenſtehend! 
| Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Sonntag, 


Gr. Lamilien⸗ Concert. 
Lade hierzu alle Freunde und 
Bekannte freundlichſt ein. 
Hochachtungsvoll 
Albert v. Niemierski. 


Kaiserhof 


diedrich Wilhelm- Schützenhaus. 


Sonntag, den 17. April: 
Kein Concert. 


Nächſtes Concert: 
Sonntag, den 24. April. 


Carl Bodenburg, 
2950) Kal. Hofl, + 


Hochachtungsvoll 
Aug. Ruttkowski. 


unerreichte 
Auswahl 1 


C. Niclas. 


Um gütiges Wohlwollen und Beſuch bittet geben Sonntag: Damen Un terre, > 
— ; —᷑᷑ — —— e ——— AENA i S 2 

| ee Are au Ft. Sumitienkeänggen| MW om tas an. 

| Schluß der Saiſon p m A 

| Sonntag, den 17. apri er. F g p au i A ER 5 Glac&handschuhe 
zE ses -Eg : Bi: 
der Kapelle v. Kubart-Regs.o.Hinberfin Direction Ad. Firchow. Wer ein Schidlitz. 6t 6 ef elf haft He Abend Ku nalität, 4 Knopf, 1,60 ir 2 
Si ię 15 Gańalerał Mazcegni 8. Eng re te San Die Kameraden werden nochmals dringend erſucht, am da ladet ergebenſt ein rzwaaren, ganz ſortirt: 
Häufer“ Wagner. 4. Gr. Fantaſie „Oberon“ Weder. ze Sonntag früh ½ 8 Uhr pünktlich zur Stelle zu fein. (2961 || 1000 garaz Kermann’s Obergarn, 


Familienbillets 3 Stück 1 % einzelne a 40 J, find tägli 
A wert 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. dw (2976 

Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 J. 

NB. Etwa noch andftchende Vilets haben nur noch 

zu dieſem Concert Gültigkeit. 


Ś p. Rolle 18 J, 200 Hards p. Rolle 59. 


a Wanderer 


Der Vorſtand. 
Feen. 
1 


Etablissement Ao 
En slauran | Zum Freischätz‘| Sfrandhöte 


Strandgaſſe Nr. 1 


Serre 2 Krältiger Mittagstisch 3 Sonnabend, den 16. April: R n 
ANM | s oane ewa z St. Samilie-srämden| DOSEN, | H Pafose, Sohtenmarkt 14-16 
$ I | l Wache i NE 2 salt oa ee 2 Gesangs-und komischen Sonntag, ben 17. April: 9000000000 006000000 | 
3 2616. > . 1 orträgen. ° EE 25 o 

; in Ohra, % e ballet, nen o Einsegnungs - Anzüge}: 
© neben der Apotheke, Halteftelle der Straßenbahn. A . i A reiches und p j . an ie endem Cat, unerreichbar an üte o 
$ Sonntag, den 17. April: "GE 3 et Hócheri-Brau. mit auf u i e 8 und em 1 a Jetzt von o 

a 5 : = 4 er on A. 3 > » tj y e, 0 
Grosses Saal-Concert.: gauge en Nöcheri-Drau,) nm" g Prükhjahrs.Paletot 

"$| Hämmer-Gegaugrerein Priegią 5 © UJ s 

$ Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. Kinder frei. $ Hinner -esang rei April fein en Be ER o in 1 RIO 13, 48, Le 0 25 een bei 
$ Gin hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 2 Oster-Kränzohen, Grossen rei-oncert Militär⸗Verein [o] Er Eee 
z Otto Richter. 3 Geſang a pea | l 4 lo Rag Par: A 2 in den neuesten Mustern, unter Garantie reeller b 
300000000000000000000000005000060600068 und verſchiedenen National- 2898) Sonntag, April er.: 8 Waare, jetzt ar Ha dzy a 18, 20, 22, 24, 27, 9 


_ MY" Bestellungen nach ausserhalb werden o 
nur Segen vorherige Einsendung des Betrages 
franco ausgeführt, Umtausch gestattet. (1078 °) 


Moritz Berghold, E 


Danzig, Langgasse 78. 


b ale Behrs. Geſclſchafte Al 
Tänzen, mit na Al 2 
, t fl. -n Café Behrs, Ge e ka 3a k 0 


X bei Herrn > Š 
simai xtitiergafie20,2Xrepp,| Olivaer Thor 7, |Gambrinus,stettevhagergajje 


i 3 inn 4½ Uhr Nachmittags. Kr 
u. Herrn Dietrich, Mattenbuden Jeden Sonntag Beginn = mittags. bad 
Nr. 6, zu haben. A Grosses Concert -| Güfte künnen durch Mitglieder © 
Freunde und Bekannte des : t a eingeführt werden, jedoch iſt 
Vereins ladet freundlichſt ein Entree 20 J. Kinder 10 J. | $ 55 der Statuten zu beachten. 
Der Vorſtand. Anfang 6 Uhr. [5437 Der Vorſtand. 


Loth s Etablissement 


Heiligenbrunn 
Jeden Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen. 


z 


` ee DRZEWO EIER TORTY PORZ STEC 
vorgeſehen tt, alsbald nach Fertigſtellung der Des- 


age der „Damier Menefe Nadridten“ Sonnabend 16, 


der Königl. Polizeidirection. 


1 Portemonnaie mit Kalender, 


New⸗Pork. 15. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
1 15 14. 15. 


A. infectionsanſtalten ſchleunigſt durchzuführen find. 2 bzuboten aus dem Polizei⸗Rev.⸗B. zu Langfuhr, 4. 3 
Torales. »Der Verein für Geſundheitspflege wird fid PRA holen aus dem Pollzei⸗Rev. Bureau, Gold: | Gan. Pae.⸗Aet. 791 | 79%, l Zucker Fair 
* Sein 50jähriges Stiftungsſeſt begeht heute in feiner Generalverſammlung am 30. d. Mts. u. A. ſchmiedegaſſe 7. Norah Pac. Prf Gd | 615, rej. Muse. | 35% | 355 
und morgen der Danziger Kriegerverein, auch mit der Beſchlußfaſſung über die Frage beſchäftigen . —2. A S EL 6.35 6.35 Weizen a 
an deſſen Spitze ſchon jeit Jahren Herr Major Engel ob ſeitens des Vereins eine praktiſche Fürſorge Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. a mó 4 0 Te E A e 1 . 
ſteht. Zu dem ſeltenen Feſte werden die Kameraden für die Ernährung von Säuglingen ins Thorn, 15. Abril. Wafferftand: 3,71 Meter über te nil f; 15 en aan 82 
aus Stadt und Land erſcheinen, um dem Jubelverein] Werk gu jegen fei, etwa unter Gründung einer Wind: Diten, Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön.] Dil Ci För. 75 75 [Kaffee p. Mai 5.93 3.95 
ihre Glückwünſche und Grüße darzubringen. Die [freien Section y . Schiffsverkehr: Schmalz Weſt pr. Juli 580 | 5.75 
hieſigen Kriegervereine und die der Vororte werden * Aunſtellung. Diejenigen Poſtpraktikanten, „um Stromab, ð . Steam 5.45 | 5.45 
ſich ſchon heute Abend zu einem frohen Commers um welche Die Secretärprüfung bis einſchließlich den. Name j do. Rohe und MERAS 
den Jubelverein fhaoren, der im Vereinshauſe 30. November 1895 beſtanden haben, oder denen ander⸗ des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach Brothers 15. April. Abends 6 Uhr. (Rabel-Tel ) 
Töpfergaſſe Nr. 5—7 abgehalten werden fol. |meit das Dienſtalter bis Ende November 1895 Gel: f oder Gavitänd zeug | Chicago, 15. prit. 15 hr. (Ra eTe egramm, 
Morgen in aller Frühe werden dann die gelegt worden ift, werden zum 1. Juni d. J. als] Capt. Schulz D. Metaj Stückgüter | Thorn Khnigsbg. ygęczen . 4 per Septbr.] 79 | 77% 
auswärtigen Vereine empfangen und nach der Stadt Poſtſeeretäre etatsmäßig angeſtellt werden. Capt. Greiſer D. War. Zucker Leonow Danzig ver Mai. 111½ 109 bee e storit 9.75 9,77, 
geführt werden. Um 10 Uhr findet der große Feld⸗ * Befichtigung. Generalmajor Freiherr v. Reigen- ſchau i per Juli. 877%, | 845/, Speck ſhort el.] 5.50 | 5.50 
gottesdienſt auf dem Hofe der Wiebenkaſerne ftatt, der 1 i ee a e wird Stromauf: —— —— 
ein prächtiges militäriſches Schauſpiel darbieten wird. Premier, Lie ntenants des Con dees aur, Belichtung de Bu, ee (DŁ Stückgüter | Graudenz Thorn Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Nach demſelben wird der Herr Commandirende die Artillerie⸗Regiments von Hinderſin Nr. 2 hier eintreffen Capt. D. do. Thorn Warſchau f » 
Fahnenbänder befeſtigen, worauf nach einer Anſprache Einen recht böſen Scherz leiſteten ſich Kern Ziolkowski Danzig Vom 9. April bis 15. April wurden geſchlachtet: 
dem Kaiſerhoch und dem Geſang der Nationalhymne Abend mehrere in dem Depot der electri 8 Capt. D. do. | do. do. 55 Bullen, 29 Ochſen, 54 Kühe, 186 Kälber, 243 Schafe, 
pot der electriſchen Straßen: | Stachowski Weichſelf 798 Schweine, 1 Ziege, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 


die Fahnennagelung, Parademarſch und Abmarſch nach 
dem Schützenhauſe erfolgen wird. Dort ſollen die 
Sanitätscolonnen durch Kamerad Hintzmann vorgeführt 
werden. Am Nachmittag 4 Uhr wird daſelbſt ein Feſt⸗ 
mahl mit Damen abgehalten werden. Den Schluß des 
Feſtes werden Abends Concert, Theatervorſtellung und 
Ball bilden. Hoffentlich wird das ſchöne Feſt das feſte 
Band der Kameradſchaft, welches den Jubelverein mit 
den hieſigen und den auswärtigen Kriegervereinen um⸗ 
ſchlingt, nur noch feſter und fejter knüpfen. Dem 
Danziger Kriegerverein aber zu ſeiner Jubelfeier ein 
herzliches „Gratulor“ auch von uns und „Glück auf“ 
zur weiteren gedeihlichen Entwickelung! 

«Zum Benefiz für Herrn Berthold, der unſerer 
Bühne vier Jahre angehört und derſelben auch noch 
für die nächſte Saiſon erhalten bleiben wird, gelangt 
am nüchſten Dienstag Blumenthals erfolgreiches 
Suftipiel „Im weißen Röß'l“ zur Aufführung. Ein 
volles Haus wird dem tüchtigen und bellebten Künſtler 
ſicher ſein! 

* Bei dem Familien⸗UMuterhaltungsabend, welchen 
der Sängerchor des Beamten vereins am 
Montag für ſeine Mitglieder veranſtaltet, wird auch Herr 
Bruno Hinze aus Leipzig, der Sohn des in hieſigen 
Sangeskreiſen wohlbekannten Oberſtabsarztes Dr. H., mit⸗ 
wirken. Herr H., welcher ſich gegenwärtig beſuchsweiſe hier 
aufhält, wird außer Compoſitionen von Saint⸗Sasus, Chopin“ 


bahn in der Lenzgaſſe beſchäftigte Maler. In an⸗ 
getrunkenem Zuſtande hatten fie mit einem dünnen 
Drahte eine Verbindung zwiſchen einem elektriſchen 
Leitungsdrahte der Lichtleitung und einem Thürdrücker 
hergeſtellt. Jeder, drr den Thürdrücker anrührte, 
erhielt nun einen heftigen, elektriſchen Schlag. Hierüber 
zur Rede geſtellt, fingen die Maler noch an zu 
raiſonniren, ſo daß ſchließlich zu ihrer Verhaftung 
geſchritten werden mußte. 

* Nebenbahn. Nachdem der Herr Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die Königliche Eiſenbahndirection 
hier beauftragt hat, die Vorarbeiten zu dem Bau einer 
Nebenbahn von Carthaus nach Lauen⸗ 
burg auszuführen, wird in Gemäßheit des § 5 des 
Euteignungsgeſetzes vom 11. Jum 1874 von dem 
Bezirksausſchuß hier bekannt gemacht, daß dieſe Vor⸗ 
arbeiten ſeitens der Grundſtücksbeſitzer, deren Grund: 
ſtücke bei der Vorbereitung des Unternehmens in Frage 
kommen, zu geſtatten ſind. 

* Eine neue kirchliche Einrichtung tritt in der St. 
Johannisgemeinde ins Leben. Herr Prediger Auernhammer 
richtet daſelbſt einen Kindergottesdienſt ein und wird 
denſelben morgen, Mittags 12 Uhr zum erſten Male ab⸗ 
halten. Wie von der Kanzel bekannt gemacht wurde, können 
an dieſem Kindergottesdienſte Kinder im Alter vom ſechſten 
bis vierzehnten Lebensjahr theilnehmen. Die St. Johannis⸗ 
gemeinde wird dieſe neue kirchliche Einrichtung gewiß mit 


burg 


mit Ballaſt. „ 
Holz. „Roſſini,“ 


Kjöge mit Hola. 


Schiffs⸗Rapport. 


Angekommen: „Ella,“ SD., Capt. Erichſen, von Ham- 
via Kopenhagen mit Gütern. 
Stettin mit Gütern. 
Swanſea via Reval mit Gütern und Kohlen. 
borough,” Capt. Clark, von Stettin, leer. 
Geſegelt: „Ascalon,“ Capt. Gulbrandſen, nach St. John 
„Amazone,“ Capt. Pehrſſon, nach Kjöge mit 


Holz. „Charles,“ Capt. Nielſen, nach Wisbeach mit Holz. 
„Arcona,“ SD., Capt. Haagenſen, nach Libau, leer. „Dwina,“ 
GD. Capt. Foreman, nach Dundee mit 3 


Geſegelt: „Alexander Shukoff,“ Capt. Stoltenberg, nach 
Notterdam mit Holz. 


Aarhus mit Holz. 
Kaſtrup mit Kuochenmehl. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden, 
(Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
O A OZ xxx—x—— L O —— — —— 


terſuchung eingeführt: 162 Rinderviextel, 164 Kälber 
\ ee 8 Riegel 158 ganze Schweine, 10 halbe Schweine. 
Neufahrwaſſer, 15. April. — 
„Reval,“ as von 
gajon” SD, Capt. Hamilton, von 
n r „Middles⸗ 


lage Langgaſſe 74 (im bisherigen Geſchäftshauſe Gieſe 
& Katterfeldt) mit einem impoſanten Lager in Damen⸗ 
Kleiderſtoffen und Confection für den Detail-Bertauf 
eröffnet. Wie die in andern großen Städten, Berlin, 
Breslau, Braunſehweig, Dresden, Elberfeld, Frankfurt 
a. M., Hamburg, Hannover, Halle, Köln, Leipzig ler- 
richteten bedeutenden Verkaufshäuſer, hat auch das 
Danziger die Beſtimmung, hauptſächlich Damen⸗Kleider⸗ 
ſtoffe jeder Art und Preislage unmittelbar der kaufen⸗ 
den Welt zuzuführen. Unter Umgehung des Zwiſchen⸗ 
handels wird dennoch die geſammte Production dieſes 
Etabliſſewents, deſſen Betrieb nahezu tauſend mecha⸗ 
niſche Webſtühle in Thätigkeit ſetzt, direct an die 
kaufenden Kreiſe abgeſetzt, zugleich mit anderen erſten 
Erzeugniſſen der deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen 
Induſtrie. 

Vor ungefähr einem Luſtrum begann dieſe Fabrik, 
deren Beſitzer und Leiter Herr Robert Ueltzen iſt, 
ihren geſchäftlichen Wirkungskreis derart auszudehnen, 


SD, Capt. Snowdon, nach London mit 


uder. 
Neufahrwaſſer, 16. April. 
„Talia,“ SD., Cant. Chriſtenſſon, nach 


„Familiens Haab,“ Capt. Peterſen, nach 
„Berthe Marie,“ Capt. Fredrikſen, nach 


15. April 1898. 


Leſchetitzkt auch ein Scherzo eigener Compoſition vortragen. 


Freuden begrüßen. 
* Der Militärverein veranſtaltete am Sonntag, den Durch 


* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Verkauf: 
Steindamm 15, Mittelgaſſe 1 und Große Schwalbengaſſe 25 
von der Wittwe Marie Cliſabeth Noiten geb. Teſchke au den 
Kaufmann Emil Rothmann für 165 000 Mk. und von letzterem 
wieder an den Rentier Johann Nowe für 201000 Mk. 
Sandgrube 28 von dem Kaufmann Hermann Lindenberg an 
den Kaufmann Moritz Jacobſohn für 108000 Mk. Sand- 
grube 20a und 20 von den Hauptzollamts⸗Secretür Eduard 
Goetz'ſchen Eheleuten an den Kaufmann Johann Rhode für 
91 500 Mk. . 

* Einlager Schleuſe vom 15. April. Stromab: 
3 Kähne mit Ziegeln, 3 Taukſchiffe leer, 2 Schleppdampfer. 
D. „Friede“ von Königsberg leer an E. Berenz, Danzig. 
D. „Neptun“ von Graudenz mit 10 To. Hafer an Ferd. Krahn, 
Danzig. D. „Jul. Born“ von Elbing mit div. Gütern an 
Ad. v. Rieſen, Danzig. Herm. Grütz von Saalfeld mit 
50 To. Roggen Ordre. Rob. Stubbe von Walzmühle mit 
27 To. Mehl an F. Prowe, Danzig. P. Rutkowski von 
Wloclawek mit 124 To. Weizen und 4 To. Kleeſaat an 
Steffens u. Söhne, Danzig. Jacob Fiedleb von Alt Dollſtädt 
mit 30 To. Weizen und 22,5 Roggen an F. Dalitz, Dauzig. 
H. Walencikowski, von Thorn mit 140 To., F. Tompezinski 


Bez. Stettin 
Stbvln . . . n 
Danzig 
yorn; 
Königsberg i. Pr. 
Allenſtein 
BLESI + we... 4 


Von der Weichſel. e i 
Graudenz geſtern auf 3,68 Meter geſtiegen. Bei 
Thorn auf 3,78 Meter, aber ern a 
3,71 Meter gefallen, Bei Chwalow ice ift der Strom 
von Donnerstag bis Freitag von 4,11 Meter auf 
4,01 Meter gefallen, bei Wari chau aber von 
8,51 Meter auf 3,84 Meter geſtiegen. 1 
* Wilhelmtheater. Das neue Apri l⸗Enſemb le, 
das uns den Schauspieler Signor Ghezzi und 
den Wundermenſchen Strazzini als Glanznummern 
bringt, beſitzt aber noch andere tüchtige Kräfte. So 
werden ſich die „Gilkins“ als muſikaliſche Excentries 
produziren, Bernardo Hermando wird als 
Bandonkon⸗Virtuoſe auftreten. Grete Gerſey wird 
das Fach der Coſtüm⸗Soubrette und Carl Seydel 


Paſen. 
Liſſa 


Stettin Stadt . 


Diesint a » « 


Berlin 


Bromberg 
Nach privater Ermittelung: 


Königsberg i. Pr. 


Pi ar un 4% 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


daß ſie mit Errichtung eines eigenen Verkaufshauſes 


1931961881400 — i i | ) 
in Dresden in einen directen Verkehr mit privaten 


140— 144 


z 190--200|135—140|128—145 |140—145 D 
3 2 par 156 |142—148 | reifen trat. 

0—185/138 —1 —  |137—143 Die daraus entſpringenden glücklichen Erfolge er- 
. . |190—200] 140 132-135 140 i i i i 
. |185—198| 135 — 120135 muthigten die gedachte Firma, auf dem von ihr ein⸗ 


geſchlagenen neuen Wege des Abſatzes weiterzugehen 
und zur Gründung neuer Verkaufshäuſer zu ſchreiten, 
denen als vorläufig letztes das hier in Danzig errichtete 
angereiht iſt. 

Die Ueltzen je Wollenweberei hat in localer 
Beziehung für den Abſatz ihrer Fabrikate höchſt 
günſtige, ausgedehnte und lichtvolle Räume gewählt, 


- „ |177—199/188—155/149—169|148—154 
. |190—205]140-—146| 148 = 
1691981129 — 1441145 —175[180—146 
—  |138—142/148—160|146—152 


755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g.p.l.|450 g. p. l. 
. 210 144 162 154 


200 144 8 140 |fobag die Kundenwelt, welche übri d 

2 Er | , je übrigens dem uenen 

; 18 140 165 140 Unternehmen bereits fleißigen Beſuch widmete, in 
207 en ees 162 [höchſt bequemer und praktiſcher Weiſe Gelegenheit 


findet ihre Auswahl in dem reichhaltigen Lager der 
Firma zu treffen. 

Die ganze Organiſation des Geſchäfts ermöglicht 
es der Ueltzen ſchen Wollenweberei auch in ihrem 
neuen Danziger Verkaufshauſe mit jenen vortheilhaften 


Weltmarkt 


Unterſchtede. 


das des Humoriſten vertr. Als ſtrume „von Thorn mit 232 To. Zucker an Wieler u. Hardtman, Vo 5 i a 
ane u ſich 3 Neufahrwaſſer. n 3 Kähne mit Steinen, Al: | nay | | [0.154 | a144. Bezugsbedingungen an die kaufenden Kreiſe heran 
hören laſſen. Prolongirt find die Dumitrescu⸗ 10 mit Kohlen, 1 mit Harz, 1 mit Chamotiſteinen. D. Linou” | New⸗Hork] Berlin | Weizen 107 Cts. | 218.90 216.— zutreten, welche für die Entwickelung und für den 
Truppe und das ſchwediſche Damen⸗Geſangs⸗Sextett 77 Danzig mit div. Gütern an Jedlor, Elbing. Chicago Berlin [Weizen 111½ Gte | 232,35 | 226,70 ausgebreiteten Ruf der Firma jo ausſchlaggebend ge 
Pöttinger. Für Abwechſelung ift alio in reichem e Waliser Bericht für den 16. Apr. Berbaf ten: Srerdvol] geren; meien eie 105,9. 219,35 | 215,40 worden jind. Zugleich haben die in einer gewiſſen⸗ 
Maaße auch für die zweite Hälfte des April nefor t fuga, 2 Benler Bodachle 8 1. pir de y 1 Ka s Sache Berlin | Weizen | 122 Kop. | 214.40 1213 |gaften Controlle der Weberei, Fäberei und Appretur 
* Ueber die Reinigung und Desinfeetion a Teſching, 1 Getdftüc, . , Al con auf an Cine Dien Berlin e 123 Er 918,40 Sa ausgedrückten die ber 9 p je > 
Perſonenwagen, jowie der Warteſäle und Bahnſteige des Amtsgerichts Pfefferſtadt, 1 goldenes Kreuzchen und 2) Riga Berlin | Roggen 82 Kop. | 158,90 | 158,90 Vertrauen zu dem Etabliſſement und feinen Fabri z en, 
hat der Eiſenbahnminiſter neuerdings beſondere Vorſchriften Paar Ohrboutons, am 8. April im Amtsgericht 13, Zimmer | Pejt Weizen 12,34 6. fl. 210.— | 209,65 die bei anerkannt guter Qualität eine unerreichte 


Amſterdam 
Amſterdam 


Nr. 16, 1 Bleifeder im Knochenhalter, am 3. Mö 
karte des Eduard Lovpke, abzuholen aus dem 


z Quittungs⸗ 


erlaſſen, welche fortan allgemein anzuwenden und, ſoweit die 
undbureau 


Des infection loſer Wagenbeftandthe n ſtrömendem Waſſe 
Tees ETA WE > z 
Bettf edern erine 
EED ; 
? 2 


Mannhardt sche Torschule E 


für Sexta, 


Poggenpfuhl No. 77. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, 19. April I 
a Anmeldungen neuer Schüler werden Montag, den; 
18. April, von 9 bis 12 Uhr entgegengenommen. $ 


Bekanntmachung. 


Das zur Benno Herzberg'ſchen Concursmaſſe in 
Gardſchau gehörige Waarenlager, abgeſchätzt auf 2652,64 % 
fol en bloc verkauft werden. 

Gebote nimmt der unterzeichnete Concursverwalter ent⸗ 
gegen. Einmalige Beſichtigung des Lagers findet am 21. April 
in Gegenwart des Gläubiger⸗Ausſchuſſes ſtatt. 

Die Bieter ſind bis zum 25. April er. an ihre Gebote 
gebunden. Den Zuſchlag ertheilt der Verwalter nach Genehmigung 
des Gläubiger⸗Ausſchuſſes. 

Auch ſteht das Grundſtück des p. Herzberg, zu welchem 
4 Morgen Acker gehören, zum Verkauf. 

Dirſchau, den 15. April 1898. 


Der Concursverwalter. 
Liste, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 

1200 Ifdm. Bordschwellen, 

150 qm Trottoirplatten, 

1500 qm Reihensteine 1.Classe, 

1500 Tonnen (à 1000 kg,) Granit-Bruchsteine, 
werden im Wege öffentlicher Ausſchreibung verdungen. 

Die für die Lieferung maßgebenden Bedingungen liegen im 
Bau⸗Bureau des Rathhauſes während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus, ſind auch abſchriftlich gegen Erlegung der 
Copialiengebühr daſelbſt erhältlich. Verſchloſſene und mit der 
Aufſchrift: „Offerte für Lieferung von Pflaſtermaterial“ 
verjegene Angebote find nebſt den vom Bieter durch Namens- 
unterſchrift vollzogenen Lieferungs⸗Bedingungen bis zum 
25. April d. Sr 1 A she 12 Uhr, im Bauburean 
beſtellgeldfrei einzureichen. i 

$ um bleie Zeit erfolgt die Eröffnung der Angebote in 
Gegenwart der erſchienenen Bieter. ; (2964 


Der Magiſtrat. 


EEE NANCY RN 


Nur noch 3 Tage! 
Mittwoch, den 20. April er., unwiderruflich 
Abſchieds-Vorſtellung. 


Cire 
Petroff & Tornow. 


Danzig, am Hohenthor. 


Sonntag, den 17. April or.: 
Mtachmiitag3 4½ u. Abends 8 Uhr: 


2 große Parade⸗Gala⸗Porſtelungen. 2 


Die Nachmittags ⸗Vorſtellung ift ebenſo reichhaltig aus- 
geſtattet als die Abend⸗Vorſtellung und haben Militär und 


Kinder halbe Preiſe. 
Montag: 


Wiederholung der mit ſo großem Beifall aufgenommenen 


Komiker⸗Varſtellung. 


Tagesgeſpräch von Danzig: Springpotpourri, ausgeführt 


Ee ze 
nn ZO O EZ, 
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HE 


ar ouis, ranklin-Truppe, ss Cooke + ‘hl: 
u. f. w. WIA EB (8052 Allgemeine gewerbliche 8 
Petroff & Tornow, Directoren. Mädchen- arth ildungsſchule. r 


| Der Unterricht für das diesjährige Sommer⸗Halb⸗ 
jahr beginnt £ 
i 9198 7 den 19. April 1898, nachmittags 2 uhr, 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, 
Poggenpfuhl 16, und eritredt fih auf: 1. Deutſch 
Briefſtil, 2. kaufmänniſches Rechnen, 3. Buchführung, 
C 4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreib⸗ 
2 mafine, 5. Körperzeichnen und Ornamentiren, 
J 6. Naturkunde, 7. Handelgeographie, 8. Stenographie. 
; Auf befonderen Wunſch wird auch noch Unterricht 
> in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache erteilt. X 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 
Heil. Geiſtgaſſe 53, 2 Treppen, iſt zur Aufnahme von 
Schülerinnen vom 1. April ab täglich in ihrer Wohnung. 
in den Stunden von 3 bis 5 Uhr nachmittags, bereit. 
Das letzte Schulzeugnis iſt vorzulegen. 
Das Curatorium, 


tliehe: Bekann 
Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach Gemeinde⸗ 
beſchluß vom 7. Januar d. Is. mit Genehmigung des Bezirts⸗ 
ausſchuſſes durch Beſchluß vom 19. Februar d. Is. und mit 
Zuſtimmung der Herren Miniſter der Finanzen und des 
Innern durch Erlaß vom 23. März d. Js. in der Stadtgemeinde 
Danzig für das Jahr 1. April 1898 99: $ 
183% der ftantlich veranlagten Grund⸗und Gebäudeſteuer, 
1440|, der 5 r Gewerbeſteuer, 
1500), der Betriebsſteuer, 
188%, der Staats⸗Einkommenſteuer 
als Gemeindeſteuern erhoben werden. 
Danzig, den 14. April 1898. 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Ehlers. 


(2983 
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Köln 
Köln 


Betten = Galdinen — Wäſche 


Preiswürdigkeit tragen, zu erwecken und zu erhalten 


Weizen 250 hl. fl. 214,20 


217,— 
25 


Ronnen |142 b gewußt. a 
| jeder Art dan Alexander Barlasch, 
U. Größe sitig bei Fiſchmarkt 35. eos 


Moskauer 


Internationale Hand 


Filiale Danzig. 
i 
Bestmóglichste Verzinsung von Baar-Einlagen aut 
provisionstreiem Check- oder Depositen-Conto. 


Incasso jeler Art ań das In- und Ausland za günstigen Condifionen, 


Abgabe von Tratten und Accreditiven auf alle in- 
und ausländischen Plätze. e 


Gewerbe- und Jandelsſchule URL 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. Geburt ens R 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 19. April er. Der 


2 T 
Unterricht erſtreckt fih auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge: wurden hoceriveut 
wöhnliche und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und 


Putz ig, 15. April 1898. 


Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und Boronski und Fran 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pano, . lee Hulda geb. Draheim. 
malen (Aquarell, Gouache, Porzellan 2c., Kunſtgewerbliche . 
Arbeiten, Eintritt monatlich), 9. Stenographie, 10. Schreib: 

maſchine. Der Curſus für Vollſchülerinnen ijt einjährig und 
önnen Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrfächern 
Theil nehmen. Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß die 
ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 
an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. A 
gt Für das Schneidern beſtehen 32, 6- und 12⸗monatliche Curſe. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Fräulein ! 
Elisabeth Solger am 15., 16. und 18. April von 11—1 ubr |) 
Vormittags im Schullocale, Jopengaſſe 65, bereit. Das letzte 
Shul- rejpect. das Abgangszeugniß ift bei der Anmeld zn 
vorzulegen. ; ( 


M Die Beerdigung unjeres ję 
Sohnes Hermann findet 
Jam 17. d. M. nicht ums Uhr 
von der Leichenhalle des 
Militärkirchhofes, Tondern | 
um ½3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Wellengang 12 ſtatt. H 


Dres, Kaſernen⸗Inſpect. 
und Frau 
Anna geb. Maxheimer. 


Nachruf. 
Am 14. April ſtarb in 
der Anſtalt zu Conradſtein 
unſer langjähriges Mit⸗ 
glied und tapferer Mit⸗ 
kämpfer für die Intereſſen | 
der Zimmerleute, der | 
Zimmerpolier 


ral órósener 


Sein Streben für unſere 
Sache ſichert ihm ein 
bleibendes Andenken. i 

Der Verband deutſcher 
a Zimmerleute. 


Das Curatorium. 
2 Bekanntmachung. 
u mmi a den 16 f bal er. ftebt bei 
W ty i rüfung von 
aaren SEE p ber bieBeremtigung 
GET e Preas Gewerbes an. Meldungen hier⸗ 
i 24, d. M. bei dem Unterzeichneten 
Ausführl. Preisliſte g. 10 et sM ee ae die 
vx — 
| ven find. 
P hotogr. artist, Atelier ra den 16. April 1898, 
Danzig, Vorſtädt. Graben "A Kneipab 10. 
Aomentanfnahmen. 3 GEE 


Localverband Danzig. k 


Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann: 
der unterzeichneten Innung 
Bedarfs - Artikel rs Ausübung des Hufbeſchlag⸗ 
vorm. Gust. Graf, Leipzig. zu jind ſpäteſtens bis zum 
näheren Bedingungen zu er⸗ 
Gebr. Rogorsch, H. Kuhn, Obermeiſter, 


elsbank 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 16. April. Nr. 88. 
Güter und Grund ſſüchke 


jed. Größe, die fih z. Parzellirung 
eignen, ſucht u. erbittet Angebote u 
Gustav Gladtke, Wormditt. (2617 


Fleisch- Gesuch! Ein circa 1000 Quadratmeter 
Welcher Fleiſcher übernimmt großer, am Waſſer gelegener 
eine tägliche Fleiſchlieferung fir | Lagerplatz in der Abegg⸗Gaſſe 
. + zu iſt zu nz Zu erfragen 
welchem Preiſe (genen Gajja), i 
mon. Verbrauch 250-300 % Off. Kleiſchergafe TO, parterre. 
bist. Mai u. A 849 an d. Exp. 2757 Bei Tangfuhr 


Milch! 80—100 fiter ift eineXderjläche von 80 Morgen 


ſtädt. Grund, in hoher Cultur, zur 
gefucht Langgarten 103. (2752 landwirthſchaftlichen Nutzung 
billig zu verpachten. Offerten 
unter B 58 an die Exped. d. Bl. 


Bücher aus der Rechtſt. Mittel gLangfuhr od. Zoppot wird in ruh. y Die Hangeetage des Hauſes 


ihule, 4. u. 5. Cl., b. 5. vf. Hinter | Hauf. v. kdl. Mieth. Wohn. v. 3 Zim. 
Adlers Brauhaus 4, 2, Fischer. Di, z. Oct. gf. Off. m. Preisang. Langg asse 43, 


35 unt. R. H. pojl. Oliva erbet, | pafjend für Rechtsanwaltbureau 
Lehrbücher = oder Geſchäft ift zum 1. October 


; „ inber l , zu vermiethen. Zu bejehen von 
Bir. den de e eee 11-1 uhr Vormittags. (2940 


garten ſowie ein ee a g k 3 o URO {br 
ine Reißſchiene zu verkaufen — 8 
. 25.2 Treppen. Ein Kaufmann ſucht ein einfach E. großer gewo eg 
2 Drähtwände vom Hühnerſtall möblirtes Zimmer mit guter Lagerkeller 
billig zu verkaufen Schellings⸗ Penſion (Mittelſtadt). Offerten zu vermiethen Hundegaſſe 122. 
felde, Mittelſtraße 46, Teppke. | mit Preisangabe unter B 87 an Näheres daſelbſt zweite Etage. 
Bücher f. d. L. El. 5. Fider ſchen die Exped. dieſes Blattes. (2912 
Schule g. vk. Gr. Mühlengaſſe 8. Junger Kaufmann fut Stand 
Bücher der St. Catharin.-Schule gut móblirtes, für 2—4 Pferde zu vermiethen. 
(1.-5, 6.) 5. uf. Tiſchlerg. 18,2, 1. | Separat 1 es Hötel de Thorn. (29 
St Alle Sort. Fleg.⸗ P p 8 Auf der Altſtadt iſt eine 
roh. a echte Zimmer Räumlichkeit, geeignet f. Tiſchler, 
leza = bei Gone Od bei frbl. Wirthin ſofort oder Schmiede ꝛc. zu vermiethen. 
ee |ipitev ohne Penſion billig zu ne . 
rte 90 Silberkranz und Bouquet miethen, möglichſt in einer TM ; 


a (nen) für A 

[5.4 Fischmarkt 20/21. (B041 | O Ogetraße. css] Der Laden 
Fahrräder. VVV Altſtädt. Graben 53 iſt ſofort 
ſehr gut erhalten, find billig zu angabe unter B 10 an die Expe-| zu verniethen. Näh. daſelbſt 
vuverkaufen Frauengaſſe Nr. 31. dition dieſes Blattes erbeten. beim Tiſchler Sellentin. (2996 


Neue Bücher des Städt. Gym. v. Suche e. Stube zur Plätt. in der 111 

Seta BIE Oberſeen on billig zu Rechtſt. zu mieth. Offrt. u. B 48. Laden zu vermieth. 
verk. Vorſtädt. Graben 8, 2 Tr. | lalte alleinji. Frau w. bre. Fr. als | NAK. Melzergaſſe 16,1. Seunert. 
Ein kleiner Laden iſt zum 


Bu dem Geſang⸗ 
Verein Libertas für den erhebenden Grabgeſ 
meinen tiefgefühlteſten Dank aus. ee 


Die trauernde Wittwe 
Auguste Meyer geb. Bartsch. 


= BR ER iw erl. Gie koſtenl. 4 reisb. 
Ten n Ne] Bitt über die beit. Legehühn., 

è unentbahriich | ś| Zucht- u. Sportgoflügel, 
Bruteier, Brutm. mmtl. Zuchtg., 
Futterart., Geflügellit. ꝛc. Graf, 


N Geflügelp., Auerbach Hejj. (5346 Restaurant- 5 
3 Auction Ofen 5 
in Schidlitz (2755 || 


am krummen Ellenbogen. t. Bi 4 

Dienstag, den 19. April er., au 3 geſuch (Wurſtwaaren⸗Geſchäft) in 

Vormittags 10 en en ich | Off. Vorſtädt Graben 19 erbet. H vonfter Geſchäftsblüthe, an 

am angegebenen Orte, im Wege 1E 6 cautionsfiigige Bewerber 

der Zwangsvollſtreckung bei dem Alte S) tobel unter günftigen Beding⸗ 
und ganze Nachläſſe kauft ungen zu verpachten! Off. 
J. Liss, Altſt. Graben 64.2703 


Eine olteingefi 
Filiale 


ie —— — ùÄ— 


— 


Kaufmann Herrn Selle einen 
nebſtelngabe des bisherigen 


dort untergebrachten . Mi 
grüngeſtrichenen Kaſtenwagen Berufes unter B 68 an die Bierapparat, Billard, Mehlfaft. VNN 


—— nmmmn,, 


| 2 : 1 „Kleid., Wäf Ę F zu verkaufen Breitgajje Nr. 105. | 1HelleStube vom 1. oder 15. Mal | 1. Mai zu vermiethen. Näheres 

N 8 7 ns PR Meiftbietenden gegen Möbe , Geschirr ae, w. hr, 3 Exp. d. Bl. erbeten. (2974 EE lem zu miethen geſucht. Off. u. B 88, Goldſchmiedegaſſe 17, 1 Treppe. 

und Gesetzl, geschützt, Baarzahlung verſteigern. (8089| Off. u. A ań die Exp. d. Bl. (6599 | % ... Achtung $ Dachff od. heizb.Cad.gl.zu mieth, EEE gy: 
mit Kragenschoner und Stegemann, Ein alter Kraukenfahrſtuhl gej. Off. u. B 96 an die Exp. d. Bl. 'Vv.O ungen. 


abhängbarem Hosen- Gerichtsvollzieher, Danzig 

o, Kein Aufhängen „ r i 
er Garderobe mehr, kein 

Faltenwurf;keineDruckstellen A u © t B © m 
ein Reissen oder Breehen des z 

‚Stoffes, Raumersparniss und it Espenkrug. 15 85 

Schonung der Garderobe. Montag, den 18. April er. 
M. Hirschlaff, an angegebenen Oui in Wege 

F der Zwangsvollſtreckung im 


1 Gaſthauſe des Herrn Becker 
patentirter Gegenstände, 1Pianino, 1 Garnitur, 2Seſſel] 


1 ohnung m oe ja: ann 

il 222 tihle ophas mit br. Bezu 5 
| und Augenklinik | ieis,iBieieripieget,ädwerie || 
Hi befindet sich jetzt ah O A 
| „ it Ro „ 
| Kohlenmarkt 14-16 Wäſcheſpind, Imah.Commode, 
M 2. 8. und 4, Etage, u. Spiegel, 1 mah. Sophatiſch, 
Eingang Passage rechts.  16irt. Sophatiſch, 1 Dg. Rohr⸗ 
| Sprechstunden 10*/,—11:/,,8—4, | ſtühle, 5 birk. Reſtaurations⸗ 


wird geſucht. 
A 983 an die E 


Offerten unter 
yp. ds. Bl. (2882 


Neue weiße Oefen, faft neue | Junge Dame fucht eim ein]. möbl, 
Fußböden, Fenster, Sparren, June mit Morgenk. für 15 4 } 
Steine, n. eiſerner Sparherd, | Off unter B 77 an die Exp. d. Bl. Fortſetzung auf Seite 10. 


Material- und 
Schankge ſchäft 


wird von einem Kaufmann zum 
1. October zu pachten geſucht. 
Späterer Kauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten unter A 693 
an die Expedition d. Bl. (2705 
Gr. Material⸗Schankgeſchäft in 
Stadt od. Vorſt. zu patt. od kauf. 
geſucht. Off. u. B 99 an die Exp. 
i RE Ein kleines 7 

n alter, gut erhaltene gutgehendes nme 
Kranken- Fahrstuhl wird mit Materialwaaren, auf dem 
zu kaufen gesucht. Offerten] Lande od. lebh. Vorſt. Danzigs, 
unter B 67 an die Exp. dief: BI. wird zu pachten geſucht, kleines 


Gut erh. Bücher, 2. Cl. der Rechtſt. Bahnh.⸗Reſtaurant n. ausgeſchl. 


Dachſchalung, jowie ſämmtliche aa 
een 1 1 Abbruch ftegen | Suche v. 1. Mai bei anſt. Leuten 
von Montag zum Verkauf. e. hell. Cab. oh. Möbel od. in kl. 
L fuhr Nr. 85 Stube a. Mitbew. Aufn. (Rechtſt.) 
Tun = 10 au 20 F 5 Off. unter B 91 an die Exp. d. Bl. 
mwg Kachelofen z. Abbr. Fach) Talleinſt. Wwe, ſucht in angi. in 
e een 
: “ | miether. Ol. U. : | in der Nähe des Langenmarkts) 
5 EIERN IR 
betrieb, 1 . Wilde m Sohn fe k. Slübch op. beſtehend aus 5 Zimmern und 
cea PORY Drehbank. Cab. Off. u. B Il an dieGry.0. Bl. fümmtlichem Nebengelaß von 
zwei. Nähmaschinen ver, G.mbl. Bim u Faß Nabettafferf. gleich bis 1. October für einen 
tauft billig (8098 Werft gel. Off. u. B 126 an die E. billigen Preis zu vermiethen. 
Louis Konrad, Junger Manntagsüb.im Gefi., Offert unter B 125 an bie Exp. 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. ſucht ein möblirtes Zimmer mit b 
Meine noch gut erhaltene guter Penjion per 1. Mat, mögl. 


Hollünder Windmühle | Ereren u. B 107 dr die Erpe. 


Alterthümliche 


Porzellan- 
Tassen 


ſüuche zu kaufen. 
Offerten u. B 22 an die 
Exped. d. Bl. erb. (2936 


Umſtändehalber iſt eine 


Dinter- €chidlig 203 it 
eine Wohnung zum 1. Mai zu 
vermiethen. Preis 10 m 


| 1 1 ) am ſchiffb. Fluß geleg, ſteht zum WST CCC mn OP 
‚ Für städt. Arme: tiche „A. Mittelſch., w. gej. Hirſchgaſſe 2p. | Off. u. B 82 an die Exped. d. Bl. Abbruch zum Verkauf Ernst Ott. miethunge W | 4 Senner u di) 
H 89550 Morgens 8, Etage, an den Meistbietenden gegen | Gut erhaltene Damm'ſche A Hohenwalde p.&l6ing®pr. (3048 | Ë — |S Bimmer bat A nea 
| anzig, April 1898. Banrzahlung verjteigern. (3040 7 x 1 Sal y EA (OR © Di | ER "> SET RE LŚ í Part. 
l St Clavierſchule zu kaufen gejucht | & Kann Ein neues amf, Fahrrad I Thor. Wohn. Stube, Cab ub, 
| Dr. Th Wallenber „„ 2. Damm 10, Laden. 272 *fortzugshalber billig zu ver⸗ einde 0 28 2 

| a a J Gerichtsvollzieher, Danzig, | a : kauf Ri Nr. 119 5 an anſt. kindl. L. Fraueng. 29,23. v. 
| Augenarzt. (1946 4. Damm 11, 1. 1 gr. am lang.g.erh.Salonteppich | fortfehung auf Seite 10. | siem Breitsafie Nr. 119, Wohn TE Ente, Zu an vn 

a w. zu kauf. geſ. Off. m. Prs. u. B 62. if. neue Nähmaſch. (Wheeler u. ji w y > 


Wilson) i vf Am Spende Tr. Gr. Wollwebergaſſe 2, Sarbarube 3/4. Heldt 


1 Kinderwagen, 1 ſchwarzer Nock 1 kl. freundl. Wohnung iſt vom 
ainderwagen, schwarzer Nock spóntetgojójift Fleischer) |1, 5b. 15, Mal an narad 
bill.zuverk.Sandgrube24p., Th. l. vom 1. April oder ſpäter zu] Leute zu verm. Preis 19,50 A 


1 Fahrrad zu verkaufen vermiethen. Näheres Lang- Näheres Häkergaſſe 28, 1 Tr. 


FF (522 | Ticchlergaſſe IR eine Wohnung, 


$ Taſchen⸗Uhren Gold u. 
Silb., Regul.⸗ÜUhren, Uhr⸗ 
ketten Ringe, Broch., Arm⸗ 


lange ſchw.gold. Damenuhrkette 


w. zu kaufen gej. Off. u. B 61 Exp. Flottgeh end es 
Tuch⸗Abſchnitte kauft jeden 


+ 
Poſten die Mützenfabrik von 0 | |- 
H. Ruschkewitz, ee 6. i BNIN K 


Tombank, r| Waarengeſchäft 


1£leines Grundſtück in Ohra mit 


| | ee e ad, O effentliche 
| und Genussmittel gegen Husten, Verſteigerung 
| 


sind die Heldtsonen 422] in Stadtgebiet 35136, Hof. 


M Zwiebelbonbons.| Mittwoch, d. 20. April er., 
| 
| 


; B i 
\ Nur echt mit der Schutzmarke | Nachmittags 2½ Uhr, werde Ę 1. sa som, De pn, 4 
Loewe und nur in Packeten à 10, t ich im Auftrage des Fuhrhalters Bureauraum Zu erfr. Gr. Oelmühlengaſſe 9. 
gu vermiethen Kohlenmarkt A, Zoppot, Oberdorf, Behrendſtt., 


20, 30 u. 50 J allein zu haben bei | Herrn August Teschner 


Gustav Seiltz, daſelbſt etwas Land wird bei geringer anderer Unternehmungen halber] bänder, Ohrringe, Halst., A Cigarren⸗Handlung. Wohnung, 3 u. 4 Stuben, alles 
1 faſt neuen Landanuer⸗ | ſucht.[ unter günjtigen Bedingungen Betten, Nähmaſchinen . r sj ig, ; AR, 
rg Kolsorlich. Post, | I ruſſ. Schlitten mit Pelz, eee bill. zu verk. Milchkannen⸗ Gr. Mühlengaſſe 11, am Holzm., Zubehör, Garten (auch möblirt) 


Offert. unter A 896 an die Exp. abzugeben. Offerten unter 
1 S OLA oer B 84 an die Expedition die 


ſes 

Q Í Blattes erbeten. (2985 
un er . 1 gut verz. Grundſt. im > e 

F Stadt mit e. gr. Tiſchlerwerkſt. 

ober Haus mit Lagerplatz oder | gej 5-6000 nl zu verk. 


Garten, möglichſt in der Stadt Näh. tergaſſe 11 rterre. 
gelegen, wird vom Selbſtkäufer r 
zu aufen geſucht Offerten Iſhank⸗Grundſtück 

umer B 78 an bie Expedition iſt bei 10.12 000 Anzahlung 
iejeś Blattes erbeten. (2963 zu verkaufen. Agenten verbeten. 


Kaufe alt. Kleiderſchr. m. Schubk. Offerten unter B 123 an die Exp. 
Off. mit Pr. unt. B 783 an die Exp. . 


Haare gi, Bei Bauparzellen, 
2 Graben 56, part. |in befter Lage von Langfuhr. 
1 Fahrrad bill. zu kaufen geſucht. habe zu verkaufen Hugo 
Offert. unter B 74 an die Exp. Bielau, Hauptſtraße Nr. 44. 
Neufahrw., Olivgerſtr. 46, 1 Tr. i 
werd. fers teod. Gdjilen gekauft. Gortheilhajter Kauf. 
Hobelbant)guterh. Pr. 18.20 f. Wohnhaus in Langi. mit Mittel⸗ 
YA Schule, Banngurtſcgeg 87. wohnungen, Gart., 3000 A erſte, 
Tl. Tafel w. u. Bierjlaj dh. wr. ſehr billige Miethen, en 
gef. Hint. Adlers Brauhaus 16a. ca. 10 000 %% Anzahlung zu 8023 
TReijefofier m. Einlag. zu kf. qe]. Til. Hund ań ah end 
7 ee ein a ggf kl. w. Hund, 1Damen⸗Fahrrad 
Wert achte Giltaflaſchen n EA b. z. vk. Hinterm Lazareth 18, pt. 
werden getauft Hundenafie 21. | Sr Alert 4. Kasobakowski. 
Größ. Glasglocke zur Standuhr Mon alte Foxterrier Hündin 
d E nd zu verlaufen 
g. Altſtadt m. 12000 % Anzahl. zu J. engel Chriſtinenhof. 
F 1 CNA JE. u. Weite, gut 
Bücher |. die 3, Cl.der Quttſchen erh., b.zupt. Töpferg.10, H.,Th.2. 
Fe e eee Blaues Mouſſelinkleid, braunes 
e erz. zu kauf geſ.] Kleid billig z. vk. Pfefferſtadt 3,2. 
„mit Pr. u. B 80 nu die Exp. Helles Gommecjaq, |. gr Figur, 


ef illi k. Hi fie 11, p. 

Repoſttorium, eee a 

Ladentiſch, Duve. Bahn gefsnraßf Nr. 3 
Glasſpind 


2Sommermänt.für 1214]. Knab. 
bill. zu verk. Goldſchmiedeg. 17,2. 
zu kauf. gej. Altſt. Graben 19/20. 
in kleines, auf Kiel go- 


K 
Sehr gutes Clavier (Tafelform.) 
bautes 


billig zu vk. Große Gaſſe 5, TH.8. 


Schlafſopha, gerad. Sopha zu vk. 
wird zu kaufen gesucht. Off. 


Zu erfrag. Melzergaſſe 1, Ecke. 

1 zerlegb. geſtrich. 2 th. Kleider⸗ 
Hundegasse 67/68 erbeten. 
Alt Herren, Damen- 
e und Kinderkleider 


- ; - 10. i Nähe der 
rank, 1 Satz breite,derrjchaftl. | parterre, werd. in der ) 
Dr 1 Spiegel zum Verkauf Langgaſſe zu pamen geju t 
Tobiasgaſſe Nr. 31, parterre, Of.unt. B 128 Ee 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Kleider⸗ — 5 ae, 
peent, 1 Sophatiſch, Bett- f E 
Hirm, 2 Satz recht faubere|& 
nee hela Des | Š d. gekauft Altſt. Graben 56. 
1 nußb. Ausziehziſch, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Conſole, 1 nußb. werd. BET — I 
end Agar dn ue an dender mehre kleinere, Suche ein meant ai. 
1 Chaiſelongue, 1 elegantes Divanſopha mit Satteltaſchen, mit 5000 A Fel ar die a. 
1 altdeutſches Ripsſopha, 1 kleines Schlafſopha, 1 Sorgſtuhl, Offert, unt. E 106 an die Srp. 
Bauerntiſche, 2Salonſäulen, 16tagere, 2Kronen mitchlasbehang, Franz. Billard mit Zub. zu kauf. 
Paneelbretter, 1 Teppich, 2 dunkel mahagoni Paradebett⸗ | gej, Off. B 108 an d. Exp. d. Bl. 
geſtelle mit Federboden und Keilkiſſen, ſelten ſchön, Suche g. Grundftücke mit Mittel- 
1 mahag. Sophaſpiegel, 1 mahag. Pfeilerſpiegel, 1 elegant. wohnungen ſowie ein herrſchaftl. 


mahag. Nühtiſch, 1 mahag. Speiſetafel, für 24 Perf. mit Haus. Ed. Thurau, Holzgaſſe 22,1. 
1 röſt m. Wohn. v2.1.0 Proc 


3 1 2 dunkel birk. Bettgeſtelle mit n rh 
e A * À ben, 
egante Nippestiſche, ſehr viel Nippesſachen, tener e 
Patent Bierflaſchen 

werden gekauft Rahm Nr. 15. 


Schaukelſtuhl, Schirmſtänder, Fenſterkiſſen, 1 Fahrrad 
1 Küchen rank, 1 Gifenbet/ge tell mit Seegraßmatratze, 

Kaninchen werden zu kaufen 
geſucht Poggenpfuhl Nr. 27. 


decken, 2 P. compl. Spazier⸗ 
. geſchirre mit Baumen, 3 P. 
PIR Auct Leinen, 2Pferdedecken, 2Stall: 
ao eimer, 1 Bodenletter, 8 Forken, 


| — F; div. Stallutenſilien, 1 Glas- 
| Die Auction ſpind, 2 Betipeftel, ee 
| 1 Stalllaterne Putzbo 
| Langfuhr 85 i m6 dich mt Saulen 
wegen Abbruch des Hauſes | im ige: ce ic Laure 
| ? x Z 2 meiſtbietend gegen ei aare 
findet Dienstag nicht Zahlung Bertan (3021 
| ſtatt Danzig, den 16. April 1898. 
+ 


) Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
l G. A. Rehan. lltſtädt. Graben 100, 1. 


| j ahrrad-Ancki 

| Große Fahrrad⸗Auction 
l in Schidlitz auf dem Weinberg. 
Mittwoch, den 20. April 1898, Nachmittags 3 Uhr, 
| werde ich daſelbſt zum Zwecke einer Auseinänderſetzung: 

i 7 neue Herrenräder, 

| 3 neue Damenräder, 

| 4 gefahrene Herrenräder, 

H 1 gefahrenes Damenrad 

UJ Iffentlich meiſtbietend verſteigern. Die neuen Räder find 
jli erſtelaſſige Tour- und Rennmaſchinen. (8019 


ii Neumann, Gerihtsvollzieher, 


| Auction Töpfergasse 18. 


Ik Dienstag, den 19! April von 10 Uhr ab verjteigere 
MI ich in meinem Auctionslocale in verſchiedenen Aufträgen: 
8 Kiſten Citronen, eine Partie Solinger Stahlwaaren, als: 
| Meſſer, Gabeln, Löffel, Scheeren, Taſchenmeſſer ꝛc., 200 Pack 
| friſchen Kaffeeſchrot, Bürſtenwgaren, 1 Partie gute Herren⸗ 
| kleider, Wäſche, Betten, 4 große pingelatnpen, 1 patentirtes 
| Zimmer⸗Cloſet, 1 Partie Noten, 2 Converſations⸗ exika, 9 Wein⸗ 
| karaffen, Unterjäge, 1 Zimmer-Ruder-Apparat (nen), 2 mah. 
ji Kinderbettgeſtelle, 1 Tafelwaage, gute Porzellanſachen, Kupfer⸗ 
ih u. Meſſing⸗Geſchirr und viele andere Sachen ſowie 2 Centner 
W Cervelat-, Blut-, Leber- und Salami-Wurst, nur gute 
i Qualität, wozu einlade. Fremde Sachen können beigejtellt 
$ werden. A. Collet, (2977 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


Herrſchaftliche Mobiliar Auction 


Danzig, Frauengasse 44, 2. Etage. 


Dienstag, den 19. April cr, Vorm, 10%½ Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage: 1 unßbaum Plüſchgarnitur, 
i Sopha, 2 Fautenils, 1 elegantes nußbaum Buffet mit 
Grundſchnitzerei, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 6 nukd. Rohr⸗ 
lehnſtühle, 1 nußb. eleg. Verticow, 2 einfachere, 1 nuftbaum 
Teumenufpiegel uebſt Stufe, 1 Polifandes⸗Clavier, 
AK i Ton, 1 nużb. eleg. Sophatiſch, 2 dito einfachere, 


iſt ein Lagerkeller zu vermiethen. zu vermiethen. 2999 


aſſe 15, Leihanſtalt. (2989 A 


halten, ein Spazierwagen | | JANS und Genndbefiher-Derein m Danzig. 
GDANSK | 25 15 5 
kaufen idli einort. (2 Ei 2 : 4 2 
T fast neue große Hängelampe, M Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


1 mahag. Waſchtiſch mit feſter[ welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einsicht tm 
ea 1 groß. „ 3 Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
Ausgußbecken zu verk. unde⸗ s$ 805 7 ichl. 1 i 0. 
anfle 109, 2 Treppen. (B001 ||| Sas 5008 og, Bab. hre Mida Thota lend 
Bücher der Fiſcher'ſchen Schule 700,— 4-5 Bit., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. 
(3. Cl.) zu verk. Reitergaſſe 13. 1000, — 5gimm., Badez.,Mädchenz., Langgaxt.37-38 hochv. 
N T 700, — 4.3,,2Cab., Ver., Grt., Laugf.,Jäſchtenthalerw 21. 
Wohn ng G 650; — 4. J., Zb., evtl. Pfroſt u. Rem. Langf. R.Hauptftr.9Ba. 
Woin! al 450,— 1 herrſch. Wohn. v. 38. Zub., Sandgr.50. Nüh. pt. 
1500,— 1 Lad. n. gr. gew. Kell: m. Gaseinr v. Jahr. v. Hrn. 
Kaufm. Erast bew. EEC ie 
0,— 23.266.,3ub.Langenmarktt 22. Nh. 1. Etg., v. 10-12. 
Fe 10:  etenundanggafie67,&g. Portechaif eng; 
500,— 4 imm Gab, tamm Sud, Lang Hauptitt.78,:. N 
360,— 1 Laden, Faulgraben o gałce. Kauffner. 
VT 
— Bit. : „Ob. ng. N. Brit. Grb. 47,1. 
1900 — 4 0 e u. Bofmeną, danggaije 17, 1.89. 
— 4 Zimm., Mädchenzimm. 5 Et. 
200 — 5 gxy af. Mat Buo Sonta ef. ULE Sein . 
700, — 4 Zimmer, Mochſt., Laube, Zubeh,, Wieſeng. F, 2. 
ad 2 Badeg, Ver., Grt.,Langf.i. N.Heiligenbr. 25. 
99 — 4% 1 Zub. eleg. der., Olivaerthor18,Kollas. 
375 — 3 8. i tą Grt., Zub., ſof.a. ſpät. Sandgrube, 2. 
Le 3. 92 y Mat Sub. nart a OF 
' Ver. 6. 
600 he 0 48. w 0, 30 Get Lan „Jäſchtenthw.il. 
E duo Eden BER eee 
„TL Zub. euſeng. 12-18. N. Garteng. 5,3, . 
Air Speicheroberräume3Gtag, Waſſerſ., Ho jeng.8. 
T 18,6ir,86,01.0.Bej.1 l., Poggenpf 7/18, . 
850 — gr. Z. Cab. Bad. „Moch. Bodz., Zb. Jopeng. 12,1. 
1000,— 58 en r o 180 N Bel 08 
— 0p Ž POMC, . . a . 
900,— 48, Be Modi Bole Ort 3 NAD, part. 
ee 
| 50 bezw. 65 „bezw. 4 8. a Bu Fraueng. 18,1. 
650, — 43, Bb, Bale Gr eb. Stal O. Allee Lindſtr. 2, p. 
1500, — Saal, 58., Bdz., b., Langgaſſe. N.Wollwebg. 6, pt. 
400,— 2 Bimm., Kell. Bod. Zub., Holzgaſſe 2, Gartenh. 
50,— per anno, 1Lagerk., Langf., Kl. Hammw. 18, Lettgau. 
1300,— a er 
rod⸗ 


u 


P. Lehr nebft Frau u.erw. Tott. |K 
[in Langf.od.Jäſchkenth. z. 1. Juli 
d. Ji e., in e. 1⸗ od. 2⸗ſtöck. H. z. Str. 
gel ruh. Wohn., pt. od. 1 Tr., von 
2 3. Tab., Kch. u. Zb. m. Zutr. z. G. 
Ang. m. Pr. St.⸗Aufſ. Drenseck, | # 
Neufahrwaſſ., Bergſtr. 13a. (2756 1 
Wohnung geſucht, 5—7 Zimmer, m 
Mädchenzimmer, Burjdengelaß | 
evtl. Pferdeſtall, per jofort oder 
ſpäter. Premier⸗Lieut. Wiendl, $ 
$interm Lazarerg Le Le (2768 | 

tube u. Küche, pt. od. höchſtens 
F Tr., von u er 1. Mai zu 
miethen geſucht. Off. unter B56. 


Parterre- Gelegenheit, 


2—3 Zimmer, Rechtſtadt, zu > 
1 geſ. Off. r 151 

1. Octór. cr. od. fr. ſucht kdl. 
RE, 2 Berj., trod. helle Wohn. 
v. 3 Bimm, u. all. Zub. zu mieth. 
Off. mit Pr. unt. B 95 an die Exp. 


Geſucht von ſofort 


errſchaftliche Wohnung von 7 
kie Zimmern mit Zubehör 
und Pferdeſtall für 3 Pferde. 
Offerten unter 03016 an die l A 
Expedition dieſes Blattes. (3016 

leere Zimmer, 1. Etage oder]! 


uma un u 
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u 


950, — 5 Bim Mochſt., Gart., Zub. ꝛc., pt. Näheres 
800, — 4 Bim., Mochſt., Gart, Zub. 2c., 2. bänkeng. 14, 1, 
500,— 3 Bim Gartennebſt Zub. ꝛc.,3. Et.) bei J. Philipp. 
1200 bezw. 1600 5.bezw.7 3, Zub. p. 1. Oet., Langgarten29 
1000,— 4 Zim. Küche, Zub., eventl.a.Comt., Hundeg.97, 1. 
800, — 4 Zimm., Cab., Balc., Zub., Weideng. 1, Neubau. 
800,— 13803, ub. (Saaletg.)Hundeg. 100. Näh. 109, pt. 
750,— 4 ., Zub., Langgaſſe 75,3. Nh. Gr. Wollwebg.6,i. Lad. 
240,— 1 Zimmer, 1Cab., Zub., Mottlauergaſſel0. Näh. pt. 
450,— 3 Zimmer, Zubehör. Näh. Langgarten 69, 1. Etg. 
5 450,— 38 Zub., Langi, Kl. Hammerw. 13. N.pt.b.Eettigau. 
Wohnungen von 7, 6, 5,3 Bimm, Badeg., Mädchenſt., Balcon, 
M Gatt, ev. Stall u. Burſchgel.,Langf.Näh. Johannisthal 5,3. 
Wohn. v Abezw.3 Zim, Langfuhr,Johannisth. N. Brunsh. W. 43. 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 


kinderloses Ehepaar 


; ſucht zum 1. October in 
Langfuhr oder Jäſchkenthal 
in einem ruhigen Hauſe eine 


gesunde sonn, Nohnnug 


| bot 2—3 Stuben und Bu. M 
behör, Waſſerleitung Św i 
Cloſet, 1 oder 2 Treppen 
hoch. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 03044 an die 
Expedit. dieſes Blatt. (3044 


Wäſcheſchrank iſt zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 

Brodbänkengaſſe 9, 3 Tr., zu vk. 
Küchentiſch, Waſchſtänd., Papiers 
korb, Herrenmant.,Knabenpalet. 
1Schlafſopha 5. Zerlegen, 1 Hrn. | | 
Sopha in Damaft, 1Wohnzimm. 
Sopha, alles ganz neu, ſehr bill. 
zu verk. Schneidemühle 1a, 1 Tr. 
Ih. mah. Kleiderſchrant, 11H. Dirk. | | 
Wäſcheſchr., mh. Sophatſſch 6.3.0. 
Heil. Geiſtgaſſe 42b, p. Awiszus. 
Poggenpfuhl 65, 3, ein Mleider= 
ſchrank u. Damenſchreibt. b. z. vrk. 
Bücher der 1. CI. d. Tapellenſch. 
billig zu vk. Johannisgaſſe 24, 1. 
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| Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. 
Verſetzungsh. ift d. Wohn. d. Herrn Oberſt Mackenſen, beſt. aus 
9 B., Bade:, Mochſt., 3Manfardenz., heizb. Burſchſt., 2Balo., 
Zub., Wagenr., Pferdeſt. zu vm. Näh. Gr. Allee, Rzekonski. 
3 Säle, 43., Ver., Gart Stall ꝛc., Gr. Allee, Villa Rzekonski. 
igr.Geſchäftsloc.mit Woh. ꝛc.Langfuhr, N.Brunshöferw. 43, 2. 
Saal, 5 Zimmer, Zubehör, per 1. Oct., Langebrücke 44-45, 
1 großer Geſchäftskeller im Tiſchlergewerkshauſe 3. Damm 1. 


In der Nähe des Bahnhofs 
Wohnung v. 5—6 Zim.,Mädchſt., 
Badez. ꝛc. gef. FE m. Preisang. 

unt. 63050 a. d. Exp. dieſ. Bl. LB 


2 Satz ſaubere Betten, 1 S reibſeeretär, 1 mahag. Damen: 
ſchrei M „ Berihiedenes En wozu höflichſt einlade. (3004 
Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


® nussb. Kleiderschränke, I Waschtisch mit Mamor. 


+. 
Nr. 88. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. April. 7 
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z ; ji ; ; 1 8 55 A Lehrli A tſchloſſ. mögen +e 
ż 2 anft. junge Leute finden Logis! Ein tüchtiger Maſchinen⸗ Lehrlinge z, Runi W % í 
ć Die Wohunng Baumgartſchegaſſe 42—43,2 Tr. ſchloſſer, ein Schmiedegefelle ą Er e Junge ; i ku 
des Hrn. Dr. Ziem, Langenmarkt Tord. J. Heute finden gutes Logis und ein ordentlicher Lehrling Mehrere flott arbeitende Lehrling i 

RE: A 3 ſichngun von] Pe Leuten Titchfexnafte 17,8. an 22 5 EA und en l ] l S h 1 der 1 mit guter Schulbildung u. Hand finden lohnende Beſchäftigung 

miethen. Beſi ung von z Maſchinenbau⸗ un satur- Le ; 
12½—2 Uhr Mittags. 3034 Junge Leute finden Logis werkſtätte, Oliva. ag 2 O nel ſchrift fürs Comtoir geſucht. in der (3024 


TTV bi NE imi ; Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 8 3 
Ant. Logis mit gut, Beföftigung Einiges bei hohem Lohn geſucht. 5 101 an bie Erped d. Bl. (8000 Dütenfabrik 


zu haben Kafjub, Markt 8, 1 Tr. Bildhauergehilfen Deutsche Herren- Mo den eint 


— | en PTEE Era finden jofort dauernde Be⸗ rn 
Katergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. ſchäßtigung bei (3015 Inh.: Ewald Exiner, duc Safe 885 

22. (3033 ge E EATA 

No. 22 Kohlenmarkt No. 22. (3 Bel hchſt. John n. 7. Reſſe Wd. 


Fleiſchergaſſe Nr. 69. 
Eine nachweislich ehrliche Auf⸗ 
wartung für einige Vormittags⸗ 
ſtunden geſucht Hintergaſſe 39, 1. 
eee 
Suche im Auftrage wE 


nettes ſauberes 
8 Kindermädchen 
Smit nur guten Zeugniſſen 
für 2 Kinder im Alter von 5 
1½ und 4 Jahren. 5 
3 Julius Fabian, z 
Altſt. Graben Nr. 11 


Zee 


Forlſetzung auf Seite 10. Anit. J. Leute finden gutes Logis żę 
mit Beköſt. Baumgartſcheg 23,2. G. ö e 
: A . Allſt. Frau od Mädch. k. ſich bei e. 5 F f ; N |}. Berlin, Lübeck u. and, Städte, f. 
Röperg.19,pt.möbl.Vorderz.mit 5 5 Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit AAAA BRAM i fahi Ri „Stub 
lep Čo. per gleich o. I. Mai zu vm. Wwe Mitbwem Kneipabs, Thee Dampfbetrieb. a PCIE Hann 11. [2807 
in freundl.möbl. Vorderz. nebſt A Tüchtige Schneidergeſellen = e $ A 
Gabinet, fep. Ging,, ift zu verm. | EEE | meiden fi Heil. Geijtgajje 36,3.| 0 pet peak 
Saugeumaufs Ble SOS. e e Ei 1 cautions⸗ Gr. Woll webergaſſe 27,3. (2842 
Ltl Bodenzimmer it zu vert | e a ® INCassiter, fähig, | 5 R A PP 
nim Mmh iSt lf Pensionat Hansi für Schiffsarbeit Pam im tpe s 
legant möbl; Wohnung, 2 me ? Schulen ? | RE e pa DADA AAA AA MA IT FIT 
2 Entree, jep. Eingang, | © MrSchülerhöherer Ei zuver⸗ e Fon PA , 
ſo re nalen h eren $ I rere | SARZE a een bei hohem Lohn und Aecordarbeit A e: pem im s wić ZANA 
. dą % 7 15 2 a { 
Pfefferſtadt Nr. 47, 1 Tr. 2 wiſſenhafte Beaufſichtigung 2 Hausknecht i geſucht. Zu melden bei der Ein Mädchen für Nachmittags ſofort Stellung im Stadtlazarelh 
3 der Schularbeiten durch e. © | jg der mit Pferden geen fa geſucht Dominifswal12, Hinter: | Olivaerthor. (3025 


1 fröl.Borderit.mit ſep. Eing. an! 


I 1 (62 ||) verftet, wird für Danzig Montage der Germania⸗Werft, e. Treppen Inte, (2858 Saubere, Tleißige 

Vor x 0. i 090604 RO nei p i 7 4 7 O 7 2 2 

bill. zu verm. 1. Prieſterg. 1, Th. 6. es Schüler finden gute u. a pe d. BI. 13036 Kaiſerliche Werft, Danzig. (2904 Mädchen Arbeitsmädchen 

Thübſch. Zimm ane. ält.anſt. Peri. | gewiſſenh. Penſion, die jüng. = i ll RENE F Ai | können ſich bei hohem Lohn 

bill. zu vm. Hl. Geiſtgaſſel 23, Hof. | mit Beaufſichtigung der Sul- > ARNA F finden dauernde und lohnende melden (8028 
Suche für mein Herren: und Knaben: Arbeit, (2428 4. Damm Nr. 7. 


Danziger Zünd⸗ 
waaren⸗Fabrik, Schellmühl. 
2 M jc ©. Bunkowski. 
weiten li net ET Küchen-,Zweit-u.Kindermä dch., 
15 ? Mädchen, welche melken können, 
ber mit der naben- Abtheilung vollſtändig vertraut it. AR Viehwärter, Ackerknechte 


mit Angabe der Gehaltsanſprüche | erhalten ſofort gute Stellen. 
ee e ſich - (8045 Städt, Arbeits-Nachweis-Stelle 


Dortmund, Olpe 1. (2473 
Eugen Hasse, Vermittelung unentgeltlich. 
Kohlenmarkt 14/16. 


Ecke Paſſage. g rauen zum 


Roßhaar-Zupfen 
können ſich panoe 8 und 10 Uhr 
Vorm. melden A. F. Sohr, 
Möbelfabrik. 

Suche einige Aufwärterinn. 
mit guten Büchern. B. Mack, 

opengaſſe 57. 
Ein Dienftmädchen mit g. gn. 
kann ſich melden Gr. Bergg. 6,3. 
Ig. Mädch. .d. Damenſchn. geübt, 
k. ſ.meld, Profeſſorg. 2,3. Th., 2 Tr. 
Iſaub.Aufwärterin, nicht zu jung, 
melde fih Pfefferſtadt Nr. 38. 
lordentl.Aufwärt. für denVorm. 
melde fth Wieſengaſſe 8,2, links. 
1 kräftiges, ſaub., ehrl. Mädchen 
mit Zeugniſſ.zum Dienſt oder zur 

Suche ein 


.. 
Lehrmädchen 
für mein Geſchäft C. Kauf- 
mann, Lauggaſſe Nr. 85. 

ein junges beſcheidenes 
Suche Miina, welches die 
häuslichen Arbeiten verrichtet, 
gleichzeitig im Geſchüft behilflich 
ſein foll Portechaifeng. 4, Müller. 
G. Maſch.⸗ u. Handnähterin, auf 
Hoſen, geſucht Schilfg. 1a, Th. 3. 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
kann ſich melden Ochſengaſſe 1,1. 


Stellen Bermittelungs- 
Comtoir 


Lehens-Versicherung, 


Geeignete Perſonen zur Acqui⸗ 
ſition von kleinen und großen 
Lebensverſicherungen für eine 
durchaus ſolide u. concurreuz⸗ 
fähige Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft finden jederz Anſtellun 
gegen hohe Proviſion und evtl. 
Wochen⸗oder Monats⸗Firum. 
Off. u. B 72 an die Exp. d. Bl.erb. 
1 Schneidergeſelle auf ſehr 
ſaub. Arbeit erhält lohn. Beſch. 
Tagnetergaſſe 13, 3. Endrigkeit. 


[zuverlässiger Comtoirgehilie 
mit mäßigen Anſprüchen geſucht. 
Off. unt. 5 64 an bie Exp. (2668 | mit guter Schulbildung, hübsche 
2 Tiſchler erhalten Arbeit Handschrift, Stenograph, wird 
Miller, Tiſchler, Bröſen. 1 tlg wz à me a gern hat f die 
ammi Ne- | 87 es eau i 2 Bäckerei zu erlernen, kann 

wah ohe, wild verlangt. bort gesucht, Offerten mit An. ſich melden, Große Bäder- 
Emil Simon, Langebrücke 10. gabe der bisherigen Thätigkeit, gaſſe Nr. 18. (2776 


(hräligerunverheirah, Wann |» 22 ee de Exvea Sars . Mig (irian 
Ein fügt, Rocharbeiter, u Gira erlag 


wird zum Ziehen der Fähre ger j 
braucht. Zu erf. Mottlauer Wache⸗ kann fiH zum Gintritt in den 


ähre bet ber i That ift, | Köni 
Fähre beiManzey v.6 Uhr bhs, aber der es in der That ift | Königlichen Garten zu 
Tücht-Hodarb.trelite. A. Kaesier, findet dauernde Beihäftigung | Oliva melden. (2873 


Gr. Schwalbeng. 14,1 Tr. (2898 „„ Für mein Garderoben⸗, 
Timer Schneldergeſellcerhalt] Schneid, anſt g. Mann find. ſaub. Leder⸗ u. Productengeſchäft 


1 tüchtig. Schneidergeſelle erhält 4 ; Aa 5 
Arbeit Breitgajje 25 F. Dill. Platz z. Arb. Pfefferſtadt 27, pri. ſuche einen moſaiſchen (2895 


F 2 
Ein Stellmacher⸗Gefelle D . ch 1 L 5 

geſucht nach Weßlinken beim re $ er e rling 
Stellmachermeiſter Herrmann.] auf Mecordarbeit dm ſofortigen Eintritt ber freier 
Gute Nockarbeſter könn ſich mid. bei hohem Lohn fur (3081 | Staten und Kleidung.“ 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe Rr. 5, pt.| Louis Konrad, M. Allenstein, 
NE 5 ² V—orſtädtiſcher Graben 8. Mewe Weſtpr. 
Ein kräftiger, unverheiratheter 


Hausdiener, 1 Lehrling 
[der auch fahren kann, ſowie ein für ein Schifismakler⸗ und 
Laufb allen peer aeiiae Oer, 
auf urſche unt. B 46 an die Exp. d. Bl. (2917 
können ſich melden bei (3046 Ein Knabe, 
R. Deutschendorf & Co. Ein Knabe, 


welcher die Buchdruckerei er⸗ 
lernen will, kann ſich melden in 


c = z arbeiten, Hirſchgaſſe 2, 3. (2876 
Ein eleg. möbl. Zimmer pense Hin Sale; wm 
mit allem Comfort ift vom Schülerinnen mit Beaufſichtig. 
1. Mai zu vermiethen Gunde- der Schularbeiten auch Latein, 
gaſſe 78, 3 Treppen. durch geprüfte Lehrerin. Meld. 
Eine Stube nebst Bodengelaß tit erbeten 1. Damm 22/23, 3,(2888 
an eine fille anſtänd. Dame zum Jüdiſche Knaben u. Mädchen 
1. Mai zu verm Vorſt. Graben zl. finden bei einer anſtändigen 


San, 5 gut mir, „frbljep. religiöſen Familie (2905 
gel- Vorderzimm. p. 1. Mai zu om, + 
er E T RE O": — 
Fraueng.8, eleg.möbl.Borderz, gute Venian 
mit Gab., mit ob. oh. Penj. (3042 | ebenfo auch jg. Leute rituellen 
1 leeres Rimm. ift zum 1. Mai zu | Mittagstisch, ev, volle Penſion 
vm., zuerfrag. portechaijeng.8,2. | unter günſtigen Bedingungen. 
Gin freundl. möbl. Border: | Näh. M ilchkannen gaſſe 15, 3. 
zimmer nebſt Cab., fep. Gingu f, Lehrling ſucht zum 1. Mai 


mit auch ohne Morgenkaffe von in einer änſtändigen Familie 
fof. zu um. Gr. Schwalbeng. 16,1. gute Pension. Offerten mit 


Sein mbl. immer (ſepar. Ging.) (fepar. ing.) Pr. unt. A 990 Exped. d. Blatt. 
mit Clavier zum 1. Mai zu ver: | Seminariftinn, u. Schülerinn. 
miethen Hausthor 8, 3, rechts. finden gute enfion 


W. Big. 1. Dam db SR | mit Benuffihtin Ben. bei gran 


W.Brſchg. Z. v. 1. Damm o Kling, Pfefferſtadt 42, 2. (2973 
Lan „Abeg tift Heimathſtr. 4, "Echüler 
loben . Stuben an einen G ler 

ält, Hrn. od. Dame gu um, = finden liebevolle Aufnahme bei 
Ifrdl. möbl. Zim mit Pi 118. Apotheker Neumann, Heil. Geiſt⸗ 
ift zu verm. Hirſchgaſſe . pt. US. | gaſſe 185,1 Tr., Eing.Laterneng. 
Heil, Weiſtg. 1 2 ut ein gr. frdl. —— = un 
möbl, Vorderzim. fogl. zu verm. M 
nes THE VIE: NĄ OE, TTE 

Fleiſchergaſſe 46, 8 Tr., rechts, 


M ue cee (di | CiN Laden oper Fhorueg 
Seniegut Logis tela gim un Straße im Centrum 
Hun ade e der Stadt als Nirderlage 


Hint. Adlers Brauh. 2a, 3, v. (2924. 


Junge Leute finden gutes Logis ſofort l miethen gesucht. È | 
Satoböneugafie 13, 1, r. 2923] Offerten unter B 20 an die 

Zwei junge Leute finden Exped. dieſes Blattes. (2932 
Halblogis Beutlergaſſe 5, 3. 20 a —— IE 


junge Leute finden gutes |: J 
Logis Kleine Gaſſe la, dr. Loca e f ll + 18 
ung. Mann findet gutes Logis . i 
attenbuben Str. 35, 2 Treppen. Neige ER ASM EMI A 
Gin junger Mann find. gutes eure ACE, 
8 einen Küche vollſtändig firm 
Logis Große Nonnengaſſe 1. 13 ſucht im Centrum der Stadt 
Ein ją. Mann fegut. Logis Töpfer: geeignete Localitäten. Offerten 
gaſſe 23, 4 Tr., Nähe d Holzmkts. u. A 901 an die Erp. d. Bl. (2780 


Junge Leute finden antes 1 Naum, zur Schloſſ. paji w. In 
Logis Hohe Seigen Nr. 5. Langf. v. pttl. Zahl. zu mieth.geſ. 


Junge Leute finden Sdlaj: | Ofert. unt. B 6 an d. Exp. (2875 
itelle Hätergaſſe 10, 1 Tr., links. Off ne Ste ile p 

unge Leute finden anſtändiges AAA ing: 
Soon Töpfergaſſe 16, 1 ebe, Des ene 2 * 


unge Leute finden anſtändiges Männlich. 
egi Berpe. 10 Falbe Ale... 


Junge Leute finden Logis im ML 
eigenen Zimmer Spendhaus⸗ 
neugaſſe 14,15, bei Krajewski. 5 
Anftänd, junge Leute find, Logis 
Kaſſubiſcher Markt 3. Komritz, | welcher den Bau von Apparaten 
Junge Ai ensis und Maſchinen für 
Schüſſeldamm 22, 1. Etage. 
ee neee 
i „1, Hof Th.5. | und ſpeciell die Kupferſchmiede 
0918 im eig Zim int gut. Beköſt. ſelbſtſtändig beaufſichtigen kann, 
TEN zu h. Laſtadie 10,2. geſucht von (2897 
Reute f.g. Logis auch e. ein mbl. G. Voss 9 


rdftbrh. du uvm. Rühm 15, Th. 4. Neuenburg Weſtpreuf en. 


| Junge Leute finden gutes 


gopie Tiihtergafie 3, it, r.| Uniform 


Junge Leute ſſuden gutes M 
Logis Rittergaſſe 22b, 2 Tr. 
Jg. Qeute finden Jogis mit Bel. Schneider 
von gleich Faulgraben 17, unten. für feinfte Arbeit ſtellt dauernd 
a. Mann finder gut Jogis Ljep. Se BA 
Stübch. Sanggarten27,Thiire19. | Franz Werner, 


Junger Dann findet anf. Logis a $ 7 
All erof. Jaga 10,1 le | lam rft Nr. 15/16 


Set. gumąfezng. 2 uach FE Í f Tot p k il 
| nit. jg. Leute f. gut. Logis Hint. : 
... gut Ginfenen finden dauernde 

J. Leute finden ber e. anik, ; 1 

p g Logis eig Se e G. & q. Müller, Elbing, 

a ohne Beköſt. Jungferng. 17 pt. r. Portechaiſengaſſe 78. 

T junger Mann findet Logis mit] Ordentl. unverheiratheter 

Beköſtigung Tiſchlergaſſe 17, 1. j 

2 ERAT Se gui 1 Kutſch er 

mit Befójtigung Breitg. 92, ine i 

Ord jungerDtantı erh. gut.vogis alen z neh 

= en: gr 5 Nr. 82, Felix Kawalki. (2900 

unge Leute find,anftand.vogls | 1 tht. Rockarbeſter ind. 

Vorſt. Graben 44a, Bollgesch. Vesta Mrawenna je 34,2887 

WA Ein junger Mann findet] Tiſchlergeſellen auf Möbel 

Logis Jungſerngaſſe Nr. 12, 2. f können fih melden Stadt: 

Junge Leute finden Logis gebiet? bei M. Lingnan. (2841 

Gr. Rammbau 12, 2 Treppen.] Hotelhausd.,Hausd u. Suti, b.. 

Junge Leute finden von gleich] Lohn zahlr gef. 1. Dammt 1.2805 

Logis Dienergaſſe 40, 2 Tr. F. Berl u. Pro. Schlesw.ſ.Knechte 

Junger Mann finder gut. Vogis u. Jg. (Reiſe fr.) 1.Dantım11.[2806 

Baumgartſcheg. 32.33, Krónke. | Nüchterne Kutſcher können fi 

Ig. Leufe f. anif. togis mit auch melden Ketterhagergaſſe 92030 

ohne Beköſtig. Kl. Mühlengaſſe 3: | Zwei tüchtige Bautifchler 


1—27.8eute find. Vogts m. Beti | itelt ein P. Kloss, Zoppot, 
Schüſſeldamm 30, Eing.Pferdetr⸗Alexanderſtraße Nr. 3. (2791 


DEF” 
Bekleidungs⸗, Jagd⸗ und Sport- Ansrüftungs- gó 


Geſchäft einen Ein junges Mädchen, im Nähen 


geübt kann ſich melden Müller 
Ein Mädchen i. Handnüh. geübt 
kann ſich meld. Adebargaſſe S pt. 
Ordentliches geſetztes Mädchen 
zum kleinen Kinde e über 
geſucht Jopengaſſe 32, 2 Trepp. 

Ein Mädchen oder Frau zum 
Waſchen und Reinmachen kann 
ſich meld. Hirſchgaſſe 12,2 Tr.lks. 

rſtes 


€ * 
Gesindevermielhnneseomloir 


von 
P. Usswaldt, 


1. Damm Nr. 15, ee 
gegründet 1879, 
ſucht Dienſtperſonal jeder Art 
bei hohem Gehalt für herr⸗ 
ſchaftliche Häuſer. Gefinde von 
außerhalb, welches ſich ſchriftlich 
bei mir meldet, erhält ſofort 
Rückantwortſund wird, wenn es 
nach Danzig kommt, von meinem 
Hausdiener mit Sachen von der 
Bahn abgeholt. Die erſte Auf⸗ 
nahme geſchieht unentgeltlich. 


Suhe eine Anfwärterin 
für ben ganzen Tag mit gutem 
Buche. Hardegen Naochfig., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100, 


i $ um Auf 
Allein. Wittwer 
eines Kindes kann fth melden 
Petershagen hint. d. Kirche 9, pt. 
Ig. Mädch., z. Erlern. der Damen» 
ſchneid., gej. Paradiesg. 14, 3.4% 
Junges auſtändiges Dienſt⸗ 
mädchen gej. Töpfergafie Li, 2, 
1 jung Mädch. wünſcht a. Herren⸗ 
arbeit beſch. z. wrd. Schüſſel d. 22,1. 
1 ją. Mädchen, in d. Schneider 
geübt, m. ſich Heil. Geiſtgaſſe 94. 
F. Madh. Kinderkleld. ausbef]., 
k. j. mild. Altſt. Graben77,2Trepp. 

Eine Aufwartefrau wird 
für die Morgenſtunden geſucht 
Fiſchmarkt 32, im Geſchäft. 


Suche 2 junge Damen, 
die in einem größeren Hotel 
die feine Küche erlern. wollen, 
Verkäuferinnen f. Bäckereien 
mii nur guten langjährigen 
Zeugniſſen, ſowie Köchinnen, 
Stuben: und Hausmädchen für 
Danzig und außerhalb mit nur 
guten Zengniſſen. 
Hardegen Nachfolger, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Gifte Perkäuferin. 


Eine nach jeder Richtung 
ſelbſtſtändige Dame ſuche ich für 
mein Kurz⸗, Pui- und Wol- 
waaren-Geſchäft. (8008 

Beding. gründl. Kenntniß 


d. Kurz⸗ u. Poſam.⸗Brauche, 
ſowieskenntnißder poln. Sprache. 
Stellung dauernd u. angenehm. 
Meld. n. Photogr. erb. mit Ang. 
des bisherigen Wirkungskr. że. 
S. Fraenkel, Juowrazlaw. 
1 gelibte Rockarbeſterin find. d. 
Beſchäftig. Hundegaſſe 70, m: 
SA Ade in Damenſchngeübt 

Müdchen in Samenſchn. gen t 
Ad. d. Beſchäftig Daſ⸗kann 20 e. 
Lehrl. meld. Hl. Geiſtg. 78,8. 2986 

Hausmädchen 


(i Gin ehrlicher auf ſche 
‚ann RR de: A. Rohde Nachf., 
Hausthor Nr. 8. 


Ein Knabe, Sohn adtbater 


3 tüchtige 


Feuſter putzer 


ſtellt ſofort ein ; 

die Fenſter⸗Reinigungs⸗ 

Auſtalt d. Glaſerinnung 
Hopfengaſſe 98/100. 


kann zu Ser DIETER || oko — 

ern el gejucht 9008 een A J 20 

Kaninchenberg 1 Tr., links. Lohn u. dauerde Beſch könn fof. i. 

Tine gean Marlon wirt f. bie Arbeit treten Beutlerg. 14. (2992 BETTY ROG Oj 

Sonntagnachmittage z. Bedienen s . 
3 sA ehrling und Lehrmädchen 

der Güſte gej. Nehrungerweg 3. Mechaniker ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 


Buchh alter, auf Haustelegraphen⸗Mon⸗ waaren on gros- Gejchäft gegen 


ER M tage geſucht monatliche Vergütigung Julius 

e eee Fr. M. Herrmann, Goldstein, Breitgaſſe 128/120. 
igen Antritt ge⸗ heiekin 2 

ſucht. Offerten unter B 55 tp Wollwebergaſſe 29. 


bie Expedition b. Blattes. (2072 Schloßgaſſeß fann [ich e. Böttcher: ži 
nn geſelle a. Doppelbiergef. fof. ld. 


für 
Verej Handlungs- 1558 Durchaus tüchtiger 
a i ‚| Export: Vertreter 
(Saufmännifcher Verein) für lucrative Artikel geſucht. 
Ham burg, Kl. Bäckerſtraße 39, | Offerten unter M. K. Schmitz 


283 Geſchüftsſtellen in allen Bonn, Kaiſerplatz. (3049 1 N M. I 
Welttbeilen. (2045 Fehens“, Menlen-, Aug fener- Geſchaft wird en (2965 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, An = 
Penſions⸗u.Krankencaſſen u.f.m. und Militir-Dienf- Lehrling 
n 


ee und Lehrlinge au.] Verſiherungs » Gefellfcaft [mit guter Sutsitsung gegen 
genommen, ſowie 5516 Stellen | mit vorzüglichen a ala monatliche Remuneration gef. 


Ein 


Iig. Mädchen w. b. e. Schneiderin 
w i , i zum Nähen ge]. Pfaffengaſſe 7,2. 
Für ein erſtes Colonial⸗ chulmädchen für den Nach⸗ 
ZE: A (ad: wid Bin mittag melde ſich Ochſengaſſe 1,1. 
| Lehrling A Schul⸗ r moi gunge a a 
bildung geſucht. Offerten Sehenden geübt, kann ſich 
unter B 69 an die@xpebition melden Plappergaſſe 6,1 Treppe. 
dieſes Blattes einzureichen. [Lehrmädchen zur Erlernung der 
W r masa | Slanzplättevei könn. ſich melden 
Langgaſſe 11, Hof, 1 Treppe. 


Bin sauberes Kindermädchen 
für den Nachmittag geſucht. Meld. 
bei Frau Bedarf, Wiebenkaſerne. 
Auſwärterin WE 
für den Vorm kann ſich melden 
Jacobsthorgaſſe 7, 2 Tr. links. 
J. Mädchen zur Erlernung der 
Damenſchneiderei nach neueſt. 
Schniit k. ſich mlo. Pfefferſt.57, pt. 
Zur Erl.d. Damenſchneid. kön. jg. 
Mädch. (a. unentgeltl.) eintr. bei 
Bine Hilfsarbeiterin 
kann ſich melden Hundeg. 80, 1. 
Ig. Hausmädch, gej, od. zur Auf⸗ 


7 
* 


beſetzt. JE überall bog pole Provij on Setbftgejd. Ditu: B 90 an d.Cr. 
a er | eielle und ſtille Agenten, Ë 
5 115. of unt. B 116 an die Exp. d. Bl.. in Steiberlehrlin 

1 Schuhen ede wird einge e eee können ſich Ró eh Zi sg e 
ftellt bei F. Kreft, Langgarten 3a, meld. Vorſt. rab. ‚2, Schulz. Langenmarkt 26, 1 Treppe. 
Bernfteinazbeiter, auf Perlen u. Schneibergef.,jaub.Dtodarb, erh. EEE 

Rund gellbt, könen ſich ſofort W Beihätt, Taanetergaſſe 7, 3. 
melden Töpfergaſſe 24, Hof, 1. Suche Giuwobuet für Güter 
Ein junger Mann, als Autiher C. Bornowski, Peil. Geiſtg. 102. 
u. Hausdiener kann fih melden Ein täht. © neidergefelle kann per jofort einen 


Milchkannengaſſe 8, 2 Treppen. | fih meld. Kohleumarkt 18/19, 4. N Ą Š l 
NE r Ein tüchtiger Aempnergeſelle 1.48 Zeichnerlehrling, ei 


Bedent, l. renommirie Fabrik fih melden Breitgaſſe Nr. 33. jowie Knaben achtbarer H | crie Soppor Lobaupftrahe® enn fih Bei hohem Lohn und 
A ’ p n Eltern als S f || Tefrl. ſaub. Dienſtmädchen wird an Id. Böttcher⸗ 
Inndwirthsehaftl, . Maschinen] Sant, webt. Jupengaſe h en Th s t gerne Sagneiegafe 2 nen. (8008 
i PETA tpreußen 7 > - ner zi 9 i 7 ( 14 an | m I TI 
a ene 
Wa „SIĘ Rei ende fann fich melden bei Rechts-], Für mein Tigarrengeſchäft W Mottlauerg. 13, Pt. r.] finden vom 1. Mai ab dauernde 
18 * anwalt Dr. Rozauski, Kohlen. ſuche ich einen Na nennen Stellung im Stadtlazareth in der 
I Agenten markt Nr. 9, 2 Tr. (2907 L 92 j m ee et Stellung] Sandgrube. Meldung baj. (3011 
bei ſehr HohemWerbienft. Gefl. Cin bescheidener u. zuverläffiger enriim g 1. Hamm Nr. 14, bei Karp. | 68 Süngeres beicheidenes n 
Of.unt. A 9467 beförd. Haasen- | £aufburfdje,Sogn brav. Eltern, | gegen monatliche Remuneration, Jed mädchen 
stein&VoglerA.-.,Königsb. Pr, der auch Comtotrarbeiten zu be- Julius M Nachfl 3 ; leich G 
ſch ohne ſorg. hat, wird verlan t Jopen: 2 w 110 75 84 8010 Ee 28 
t etmann ende henmin. geje 67, parterre. Meldg, mit anggaſſe zz, . 15 Schroeder, Pleſſerſtadt 57,2. 
. Nebenverdienſt St ulzeugniſſen u. f. w. Nor: Für m. Herren- Arntkelgeſch 15 Eine junge ſaubere Aufwärterin 
e. ſehr anſehnl. N mittags von 9—10 Uhr. (2781 ſuche ein junges Mädchen a für den Vorm. gejucht Weiden: 
aſſe Nr. 34 a, 3 Tr. links. 
Eine Aufwärterin für den 
Se i Meld. v.7 Uhr 
Abds lan Weidengaſſe 7/18, 2 lts. 


e iſſelſtäulein 


für Vormitt. Pferdetränke B, pt. von jofort geſucht 


RE Cafe Central. 
Junges Lehrfräulein] Sms Fran aber Marthe 
Ur die Küche gewünſcht. (2991 zum Verkauf in der Markthalle 
Hötel de Thorn. geſucht. Offert. unter B 93 Exp. 


Das Internationale Bas | 
tentbutean Eduard M. Gold- 
| beck, Langgaſſe 15, fudt A 


J. Erlid Snö. (n. d. Ohrz. 
15 5 4 Hel Beitinafte 60. 
chen für beſtellte Weſten 

k. ſich melden Häkergaſſe 46, 3 l. 
Theiterinn. z. Damenſchneiderei 
‚meld. Fleiſchergaſſe 78, 3. 
1000 a. 5 Hof. g. geübten. ſolche, 
bei hoh. Lohn gej. Schmiedeg. 26,1. 
Nufwärterin v. 14-16 4. für den 
Nachm.geſ.Grünerweg 2, 3 links. 


verſchaffen. Adreſſtren Sie an em. Uhr. (2781 » 
4. P W Berlin W. 30. (093 P Arbeſsbnrſchen wy Lehrling- 


Wer Stelle judi, verlange Sander, Stauengajje 20, Hot, pt. | grano Berendt, Koplenmarktt. | fönn. 
un‘. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte p) $ f unſtändiger Eltern, 
W. Hirsch Ferlaqhannheim. 2780 Ein kräft, Laufburſche weicher drt hat Bie feineHerren« 

ge: jme u. bilig, dne u. bilig Stellung für, die Küche geſucht jelbiger | jdjnetberei gu erlernen tann ſich 

will, verlange pr. Poftkarte d. muß [don in Heftanvation oder melden Pfeſferſtadt Ar; 40, 


„Eßlingen Hotel geweſen fein. G. Ehlert, Schneibermeifter. 

„dentſcheBakanzenpot“ GB (2328 Dotel Eugliſches Haus. uche von Fchweierlehr Ing 
Ein ordentlicher Lauf⸗ ſofort einen A 

olmendo Tabrikationen. | burime kann ſich meld. Sorte aus achtbarer Familie, nicht unk. 

Berlang, Sie Gratiszuſendung chaiſengaſſe 1, Garb. » Geichäft. |16 Jahren. Adolf Brandt, Ober» 


des illuſtr. Cataloges b. d. Verlag Arbeſtsburſche, 6.6. Töpfer gem. ſchwelzer in Marienhöh, bei 
„DerErwerb' Dresden ⸗N. 7 (8491 I melde ſich Tiſchlergaſſe 47, prt! Tarnowie, Kreis Flatow. 


Ein anft. jung Mädchen wird für 
den Nachmittag bei Kindern 
geſucht Tiſchlergaſſe 23, part. 


Für ein grösseres 
Comtoir 


wird eine Dame mit guter 
Handschrift für sofort gesucht, 
welche bereits imComtoir thätig 
war, die Schreibmaschine kennt 
und nur gute Zeugnisse auf- 
zuweisen in der Lage ist. Off. 
mit näherer Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit, _Gehalts- 
ansprüche pp. unter R. M. 60 
postlagernd Hauptpost Danzig. 
Suche per 1. Mar eventi. 
ver ſofort eine (3009 


erſte tüchtige 


Verkäuferin 
bet hohem Gehalt für mein 
Kurz⸗, Weiß u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft. Erbitte Zeugniſſe 
und Photographie. 


M. Gelhstein, 


Stolp i. Pomm. 
Eine ſaubere Waſchfrau melde 
fiH Breitgaſſe 125, 1 Treppe. 
Eine Nähterin alle 4 Wochen 
auf 3 Tage für Oliva geſucht. 
Offert. unter B H8 an die Exped. 


Anf. junges Mädchen 
zum Verſilbern, leichte Arbeit, 
melde ſich (3032 
Vorſtädtiſcher Graben 8. 
Louis Konrad. 


‘Mehrere Krankenwärterinnen 


finden zum 1. Mai Stellung im 
Stadtlazareth Olivaerthor. (3026 


Mänulich. 

Jung. Mann, gel. Material., 
mit Comtoirarbeiten vertraut, 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
ſofort Engagement. Off. unter 
A 960 an die Exp. dief. Bl. (2839 
Empfehle recht fleiß. Hausdiener, 


div. Arbeiter für Land, Kuhhirt. u. m 


Jung. f. Land Prohl, Langgrt. 115. 

Materialiſt ſucht ſofort oder 
ſpäter Stell. in einem größeren 
Colonial- und Materialwaaren⸗ 
geſchäft. Off. u. E. M. 79 hauptpoſtl. 
Ein mit all. Arbeit. vertr. Arbeiter 


b. um Stellung Heiligenbr. 21, 1. 
Ein im Hoch⸗ und Tiefbau⸗ Be 


geſchäft erfahrener 


* 
Bauſchreiber, 
der mit ſämmtlichen im Bau- 
fache vorkommenden Arbeiten 
vertraut iſt, ſucht geſtützt auf 
ute Zeugniſſe dauernde Steil. 

ff. unt. B 85 an die Exp. d. Bl. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, 


der Luſt hat Kellner zu werd. , 
bittet um eine Stelle. 
unter unt. 8 50 an die Exped. 


Ein älterer Mann, 


der lange Zeit als Aufſeher und 
Materialienverwalter beſchäft. 
war, gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſucht Stellung als Bote, 
Caſſirer, Materialienverwalter 
oder Aufſeher. Offerten unter 
B 124 an die Exped. dieſes Blatt. 
Ein unverheirath. Mann im 
Alter von 28 Jahren, mit guter 
Schulbild. bittet bei beſcheidenen 
Anſprüchen v. 1. Mai ab um feſte 
Beſch. Off. u. B 119 an d. Exp. d. Bl. 
für meinen Sohn e. 

Suche Laufburſchenſtelle. 
Treder, Vorſtädt. Graben 29. 
1 älterer, zuverläſſiger, rüſtiger 
Mann, der in nächſter Zeit ſeine 
Reute bezieht, zuletzt 8 Jahre 
Fabrikaufſeher und Lageriſt, mit 
allen ſchriftl. Arb. jowie m. Land⸗ 
wirthſch.vertr.,ſucht ſof. od. ſpüter 
b. beſcheidenſt. Anſpr. Stell. als 
Auff.,Magazinverw.od. ſonſtigen 
Vertrauenspoſten. Off. u. B109. 


Weiblich. 


rr ——————————— 

Junges Mädchen aus Berlin 
ſucht Beſchüft. in der Schneiderei 
Abegg⸗Gaſſe Nr. 15a. (2872 
1 fräit. Frau empf. ſich z. Waſchen 
U. Reinm. Nonnenhof 12,Thüre 4. 
Ig. Mod. bum ufw.⸗St. . Nchm. 
Se etanal Eichen w 125 2 
Beamt. Mr.b.um e. Vertr.⸗St. o. 
Comm. zu übern. Off. u. 52 Exp. 
Frau itt, um eine Vormittags⸗ 
ſtelle Kumſtgaſſe 16, 2 Treppen. 
Ig. a. Frl.. Srna. Bert, i. e. Bäcker. 
pb. Cond. Off. u. B51 an die Exp. 
1 ją. Mädch. bitt. um e.Aufw.⸗St. 
u. 1Mädch. bitt. um e. St. 3. Reinm. 
Drehergaſſe 20, Hint.⸗Hs., 2 Tr. 
Empf. v. io]. e.Landamme, recht 
ib. Kinderfr. Prohl, Langgart. 115. 
Oro. alt. Mädch. b. um e. Aufwſt. 
f. d. Morgenſt. Brodbänkeng. 32,3. 

Tadellos zu ſtickende 


Monogramme 


wünſcht eine Dame für ein 


größeres Gejchüft zu arbeiten. 
Dieſelbe würde eventl. auch ganze 


Ausſteuern privatim übernehm. 
Altſt. Graben 44a, 1 Tr. 

Ein anſtänd. älteres Mädchen 
wünſcht einige Stunden des Tag. 
um Beſchäftig., Tagneterg. 13,1. 
Emig. anf. Mädchen, welch. gut 
Maſchinennähen k., ſucht e. Stelle 
a. Nähen. Off. u. B 78 an die Exp. 
Empf. v. ſof e. Jandamms, 3 ſehr 
sb. Kinderfr Probl, Langgaxt. 115. 


Offert. jw 


Ig. Frau bitt umWäfche z. Waſch. 
Sint. Adlers Brauhaus 15, 11. 
MIER Şräul.mw.b.eanji Fran z. Mai 
als Mit b. Aufn. Off. u. A 932 Exp. 


Kindergärtnerin 2. Cl. mit guten 


Bon. ver). b. um St. f. d. ganz. od. h. 


Tag. Off. unter B 65 an die Exp. 5 


a ne u A AA dO SEHE 
Schneider., i. u. auß. d. H. a. Hrn. 
arb. g., ſucht Beſch. A. Sandes, 3, r. 
3232 ͤ ER 
Ig. Frau |. Stellen z. Waſch. u. 


Reinmachen Junkerg. 11, part. 
EJ —̃ — RER 34 
Lanſt. PRädd.bitt.um e. Aufwarte⸗ 
ftelle Hirſchgaſſe 12, part., rechts. 


Empfehle eine Amme 


P. Usswaldt, 1. Damm 15, p. 


Ulcht. Frau b. Stelle z. Waſchen u. 
Reinmachen Paradiesg.31, Th. b 


Foe 
1 auſt. alleinſteh. Frau bittet um 


Aufwarteſtelle für Nachmitt. Zu i 
erfr. Goldſchmiedeg. S, H., 2 Tr. 


Schularb. beaufſichtigte, wünſcht 
ähnliche Beſchäftigung. Offerten 


unter B 103 an die Exp. dſs. Bl. 
1 anſt. Wittwe wünſchr einem 
ält Herrn die Wirthſch.zu führen. 


Näh. Goldſchmiedeg. 8, Hof, part. 
1 ord. Frau empf. fich z. Waſch. u. 


Surah, 
Amure, 
Backf 


Merveilleux, 


Reine Seide, 


Reine Seide, 


bis 6, 4,75, 


Reine Seide, 
bis 5,50, 4,50, 3,50, 2,50 Mk. 


ischseide, 


Meter 1 Mark. 


Keinm. Jungferng. 25,3, V.⸗Hs. 


Jg. Mda Tochr unſt lt, was 
Lernende irg. w. Br. ie. Geſch ein⸗ 


zutret. Off. u. B 106 an die Exp. 
lanſt. Mädchen bitt. um e. Nachm⸗ 
Stelle Kleine Wollwebergaſſe 9. 
1 Frau bitt. u. St. z. Flaſchenſpül. 
Zu erfr. Gr. Rammbaui3, Th. 6. 
Anſt. Moch. ſucht St., d. feine Küche 
unentgeltl. zu erlern. Off. u. Bos. 
1 ordtl. Frau empfiehlt fiH zum 
Waſchen Schloßgaſſe 4, pt., hint. 
Lordtl. älterh. Mädchen m.g. Z. w. 
e. Vormittagsſt. Jungferng. 15,2. 


SĘ 


KE” Langfu 
Zur Theilnahme an 
Privat-Vorbereitungs-Zirkel 
werden noch einige Knaben im 
Alter von 6—7 Jahren geſucht. 
Gefällige Offerten unter B 34 
an die Expedition dieſ. Bl. (2901 


er 


an 


| fiber Mitter f 
cal u, Seleta f 


Hundegaſſe 54. 


Das Sommerhalbjahr 
beginnt den 19. April. Zur 
Annahme neuer Schüle⸗ 
rinnen bin ich am 15., 16. 
Fund 18. April von 10 bis 
1 Uhr im Schullocale be⸗ 
reit. Zur Aufnahme in die 
IX. Claſſe find Vorkennt⸗ 
w nijfe niht erforderlich. (1167 


Dr. Weinlig. 


Wer wünſcht einen Cur auf 
der Hammon = Echreibmajchine 
durchzumachen? Off. nnter B 66. 
Privat⸗Nachhilfe u. Arbeitsſtund. 
werden Knaben und Mädchen 
mit gutem Erfolg billig ertheilt 
3. Damm 18, 1. Et Poſtgeb. [2988 


30000 Mark 


a 4½¼ % ſofort zur 1. Stelle 
geſucht. Offerten unter A 833 
Expedition dieſes Blatt. erbet. 
Agenten ausgeſchloſſen. (2748 
8000.4 55/ zur ſich. . St. 5.9000.% 
gej. Off. u. A 826 an d. Exp. (2796 

8000 Mark zu 5 Proc. auf 


x großes Grundſtück geſucht. Off. 


unt. B7 an die Exp. d. Bl. (2877 


Müller Theilhaber 


mit 15—20 Mille für gut 
gehende Fabrik geſucht be⸗ 
bufs Vergrößerung. Capital 
mit 6% und 2% Reingewinn. 

Offerten unter B 21 an die 
Exped. dieſes Blattes. (2932 
Hypothekengelder jeder Höhe zu 
4½% zur erſten Stelle zu haben 
Paradiesgaſſe 8/9, 3 Tr. (2358 


hell | Zw. ſof ſucht, verl. Proſp. 
umſ. v. D. B. A, Berlin 48. (* 


18000 Mark 
werden zur 1. Stelle auf ein neu 


[erbautes Wohnhaus mit Mittel⸗ 


"a" 
kahere Hidelenselnle, 


Anmeldungen noch im alten 
Schulhauſe ł (1833 
Heilige Geistgasse 103 
am 18. April von 10—1 Uhr. 

Das Kuratorium. 


Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (6896 


Schüler 
hieſiger Schulen 


einſchl. der unteren Gymnaſial⸗ 
Claſſen werden von 4 Lehrern, 
welche ſich zu einem Collegium 
vereinigt haben, täglich: Stunden 
bei Anfertigung der Schul⸗ 
arbeiten beauffſichtigt 
gefördert für monatlich 
4 # Anmeldungen werden 
Catharinen⸗Kirchhof 3, 1 Tr. 
entgegengenommen. (2880 
S 
Aelteſtes und renommir⸗ > 
54 f: À 
& teftes Inſtitut für 


$ Buehfühinas-Unfervicht 3 
und Geschältsbücher- 2 
Bearbeitungen 


von (201 
Gustav qllmann, 


Bücher⸗Reviſor, 
Hundegaſſe Nr. 46. 
. 
Wer ertheilt Unterricht im 
Wäſchenähen und Zuſchneiden 
täglich Nachmittags von 3-7 Uhr. 
Offerten mit Preis unter B 113. 
Sichere Existenz. 


und Compioirfächer lehrt 
mündlich u. brieflich gegen 
Monatsraten Handels- 
Lehrinstitut Morgenstern, 
Magdeburg, Jacobsſtr. 37. 
Proſpecte und Probebriefe pi 
gratis und frei. (3007 f 
zam Hohes Gehalt. we 
Gründlichen Clavier⸗Unterrich 
ertheilt Th. Müller, Wittwe, 
Altſtädt. Graben 103, 3. (2967 
ung. gebild. Mädch. giebt billig 
achhilfeſt. Off. u. B87 an d. Exp. 


gt 


99299996 
999596509946 


= wohnungen geſucht. Off. u. B70. 


18000 Mark werden hinter 
65000 % Bankgeld zur zweiten 
Stelle geſucht. Off. unter B 57. 


Sidere Anlage! 


Auf eine größere Beſitzung 
(ſtädtiſch) werden 55—60 000 % 
als Bau⸗und zugleich Hypotheken⸗ 
geld zur 1. Stelle ſofort geſucht. 
Gefl. Offerten unter B 94 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
6000, erſte Stelle, ſuche ſogleich 


Off. unter B 102 an d. Exp. d. Bl. 


3000 Mark 


zur 1. Hypothek ſofort zu ver⸗ N 


geben. Offerten unter B 100 an 
die Expedition dieſ. Blattes erb. 


35000 ＋ſind von gleichzuvergeb. 


Offert. unt. B 83 an die Exp. d. Bl. 
7500 «4 auf 4½ % Zinjen zur 
unbedingt ſicheren Stelle geſucht. 
Off. unt. B 63 an d. Exp. d. Bl. (2966 
Geſucht 100 Mk. bei monatl. 
Abzahl.geg.ehohe Bini. u. Sicherſt. 
Off. unt. B 75 an die Exp. (2999 


Mk. 13 000.— 
find zur 1. Stelle zu vergeben. 
Offert. unt. B92 an die Exped. d. Bl. 
Wer borgt a. e kl. Geſchäft 10040. 
e. Jahr, 30 M Zinſ. Off. unt. B79. 
22000 Mk. auf 1- u. 2.⸗ſtell. 
ſtädt. Hypothek ſofort zu begeb. 
Offerten unter B 121 an die Exp. 


Suche Baugelder. Offerten unter 
B 107 an die Expedition d. Bl. 


Auf ein ländl. Grundſtück, Kreis 


Stuhm, werden zur 1. Stelle 
20 000 .# gejucht, Tare 46300 % 
Suche auf ein ländliches Gut, 


Kreis Carthaus, 65000 4 zur 
1. Stelle zu cediren, hinter dieſer 
ſind noch 2 Hypotheken von 


WerGeld jed. Höhe z. jed. 


bis 5, 3, 2,10, 1,50 Mk. 


I Danzig 
F Langgasse 37. 
Weisse Seidenstoffe: 


Bengaline, 
3,75. 2,70 M. Moire Velours, nisso, 525,450,338. 


fein- und dickgerippt, 
bis 6,50, 4,50, 3,75, 2,40, 1,50 Mk. 


Reine Seide, 


Dammasse, were Selde 5,5, 275 Ml. 


Bastroben, glatt und gemustert, 


zu sehr billigen Preisen. 


Fortlaufend Eingang von Neuheiten 


in farbigen, slatten und gemusterten Seidenstoffen. 


RYAN: 


Uhrkette 


iſt geſtern im Hausflur Langen⸗ 

markt Nr. 10 verloren. Gegen 

Belohnung abzugeben L. G. 
Homann's Buchhandlung. 

Um Rückgabe des am 1.Feier⸗ 
tage im Café Feyerabend, Halbe 
Allee, vertauſchten Stockes wird 
dortſelbſt gebeten. 

Die betr. Perſon, welche am 
3. d. Mis. aus Café Moldenhauer 
einen Herren ⸗Regenſchirm 
aus Verſehen mitgenommen hat, 
wird gebeten, ſelbigen Johannis- 
gaſſe Nr. 69, 1 Tr., abzugeben. 
Von d. Breitg.n. Neug. i. e. Dienſt⸗ 
buch a. d. Nam. Luise Seloffuxl.w. 
Abzg. im Fund b. d. gl. Polizei⸗D. 
Gold. Tranuring, gezeich. H. W., 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Kaninchenberg 8, 1 Tr. 


1 filb. Cyl.⸗Uhr mit gold. R. am 
3. Feiert. vrl., abg. Junkerg. 12,1. 
Eine ganz weiße, männliche Katze 
ſeit Wochen verlaufen. Dem 
Wiederbringer oder Meldenden 
Belohnung zugeſichert. Lang⸗ 
fuhr, Johannisthal? (Gartenh.). 


Verloren. 


Ein braunes Portemonnaie mit 
45,65 % Inhalt ift in Zoppot 
vom Bahnhof bis zur Bismarck⸗ 
ſtraße verloren gegangen. Abzu⸗ 
geben Südſtraße 64, E. Jaschull. 
Am 2. Feiertag ift in der Reitbahn 
ein rothwollenes, kleines 
7 
Tuch m. Franze 
verloren. Abzg. Hot. Marienburg. 
Am grünen Donnerstag Nacht 
eine goldene Broſche Aus⸗ 
gang des Wilhelm⸗Theater 
gefunden. Abzuholen Baſtion⸗ 
Ausſprung Nr. 2. (3002 
Vermischte A 
Ich wohne jetzt 9 
A Sehlensensassell, pt. 
Eingang TWeidengajje. W 
Ę 3 A 
„Dr. A. Schulz, 
Arzt. (2913 f 


DEE SEN 


Plomben, (23796 


Wie de 


i künftl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Jede Herrenſchneiderei wird 
billig angefert. Poggenpfuhl 4. 


NINO 


u Alen u. Umbauten, 
Koſtenanſchläge, 
ſaliſche Berechnungen 

und Taxen (0055 


fertigt zu billigen Preiſen 


29000 Suche nach Schidli na 
| HAB öllner ; 


Stelle 9000 bis 10000 «4 


Ed. Thurau, gotaaajie281 


i $ PARA 
Gelbes Po ut Inh. 
und Notizen Montag verl. Gegen 
gute Belohn. abz. Pfefferſt.3, Tr. 
Brauner Manteltragen verloren 


Zimmermeiſter, 


Schwarzes Meer 25.3 


DES Klann, SE 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jeb. Art in ge- 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Mohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 30, 1 Treppe. 


dene 


Abzug. BaſtionAusſprung 6,221. z = 
Ein Schlüſſel mi Futteral gef.“ Ein Kind 

Abzuh. Langgart. 64a, Wallſeite. im Alter von 1—5 Jahren wird 
Invalſdenfarſe (Max Klebahn) in Pflege genommen gegen eine 
beri, Abzugeben Brabank 1a, 3. ! mäßige Penſion. Off. unt. B 40. 


Heirath! . ` 
Ein tüchtiger Handwerker, moj. 
25 J. alt, ſucht die Bekanntſchaft 
einer Dame mit etwas Vermög. 
behufs baldiger Heirath. Offert. 

unter J. M. poſtlagernd. 
Feine Wäſche w. ſaub.gewaſch.u. 
gepl. Weißmönch.⸗Kirchengaſſe 4. 
Damen: u. Kinderkleider werden 
eleg. u. gutſitzend zu mäß. Preiſ. 
angefertigt Pfefferſtadt 57, part. 
Eine junge Dame, die für 
einige Zeit in Zurückgezogenheit 
leben will, ſucht gute Penſion im 
eig. Zimm. Off. u. B105 an d. Exp. 
Eine Dame wünſcht Rath in dis⸗ 
creter Angelegenh. Off. unt. B14. 
Biſchofsg. 17 w. Wäſche z. Waſch. 
u. Plätt. angenomm. u. im Freien 
getrockn. Daj. find. e.Mann Logis. 
1 jg. geb. Mädch., 25 Jahre, ev., 
v. außerh.,Beſitzerstocht. mit ſehr 
gut. Ausſt. u. ſpüt. 6000 Verm. 
w. mang. Herrenbekanntſch. a. d. 
Wege die Bekanntſchaft e. Herrn 
e. Militärs od. Beamten behufs 
Verheirath. zu machen. Herren, 
die geneigt ſind, werden erſ. ihre 
Off. mit Photogr. bis 25. d. Mts. 
u. B 112 an die Exp. d. Bl. nieder- 
zulegen. Photogr. a. Wunſch ſof. 
zurück. Anonym unberückſichtigt. 
J. vort. Herrenſchneid. w. ſchnell 
und billig ausgeführt St. Cath.⸗ 
Kirchenſteigl6, Eg. Kl. Nonneng. 
Tobiasg. 25 wird geſpeiſt. Daj. 
find f. gute Speiſekartoff. zu hab. 
Haararbeit aller Art wird jaub, 
u, billig angefertigt 2. Damm 4. 
Wäſche w. ſb.gewaſch. u im Freien 
getrockn. Schidlitz, Unterſtr. 727. 
Wer richtet einfach und billig 


Buchführung 
ein? Off. unt. B 86 an die Exp. 
Das neue eröffnete Geſinde⸗ 
Bureau von K. Schlicht befindet 
ſich Zoppot, Haffnerſtraße Nr. 3. 
Eine geprüfte Maſſeuſe 
empfiehlt ſich Baſtion Aus⸗ 

ſprung 8, 1 Treppe. Fittkau. 
Junge kath. Dame mit 6 bis 


10000 , kath. Dame m. 30000, 


Wittwe, 36 Jahre, ev. Dame mit 
90000 4, e. Wittwe mit 60000 , 
ſowie mehrere Damen mit Ver⸗ 
mögen wünſchen ſich an Herren, 
höher. Beamte, zu verheirathen. 
Bitte bei ſchriftlichen Anfragen 


30 S beizufügen. Ed. Thurau, 


$olzgajje 23, 1 Treppe. 

Damen find. freundl. Aufnahme 
b. Hebamme Wwe. Schenk, Weiß⸗ 
fluß, bi. Rhed., Kr. Neuſt. Wſtvr. (“ 
Dam, find. liebev. u. zuverl. Aufn. 
Laukin, Hebeamme, Johannisg.7 


6 Mattenbuden 6 


werden für jeden unnormalen 
Fuß, ſowie Strandſchuhe in allen 
Farben paſſend in meiner Re⸗ 
paratur⸗Werkſtätte angefertigt. 
Dietrich, Schuhmachermeiſter, 
Mattenbuden 6. 


Dank! 


Ich halte es für meine Pflicht, 
meinen innigſten Dank für meine 
Heilung von ſchwerenveiden aus⸗ 
zuſprechen, damit auch Anderen 
geholfen werden kann. Seit 
15 Jahren ſchon bin ich nerven⸗ 
leidend geweſen, und heftige 
rheumatiſche Schmerzen und 
Gelenkrheumatismus plagten 
mich. Appetitloſigkeit, Angſt⸗ 
gefühl, Magendruck, allgemeine 
Schwäche und Hinfälligkeit 
machten mich völlig verzagt. 
uletzt lag ich an Gelenkrheu⸗ 
matismus völlig feſt, und als 
nichts helfen wollte, wandte i 
mich ſchriftlich an Herrn g. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, 1, 
um Hilfe. Die Verordnungen 
brachten mir ſofort Linderung. 
Die Schwellungen in den Ge⸗ 
lenken und die Hitze nahm ab, 
das Allgemeinbefinden, Appetit, 
Schlaf beſſerte ſich zuſehends, und 
nach acht Wochen war ich völlig 
geſund, was öffentlich zu be⸗ 
ſtätigen mir die größte Freude 
macht. 

Frau Burwitz, 
Greifswald, Mühlenſtr. 28. 


N 


j — SCH — 


In Vanzwecken! 1 


„LL Fiat. Osalatdina, 
Grubenschienen, Säulen, 
Unterlagsplatten 


offerirt billigſt frei Bauſtelle incl. Langfuhr 
Danzi 448 
S. A. Hoch Y Johannisgaſſe Nr. 29/30. 


hasianraleure! Cantine! 


Aufgepasst! 
Räucherlachs, in Aufſchnitt Pfd. 1,60, in ganzen Hälften 1,40 M 
Neunaugen, Schock 3, 3,50, 4, 5, 6 bis 11 , Stück 5, 8, 10 
bis 20 9, Feinſte Chriſtiania⸗Anchovis per Büchſe 90 , 
Dorſch⸗Caviar in ½ und ½ Pfd.⸗Büchſen a 60 4 und 1 M, 
Marinirter Roll Aal in Gele, ſehr fein, Pfd. 1 , Rieſen⸗ 
Räucher⸗Salz⸗ und Lachs⸗Heringe, täglich friſch, Stück 10, 


die 


15 bis 20 A 


Gleichzeitig empfehle Schweizer, Tilſtter, 


Limburger und Werder Käſe, ſowie ſämmtliche Sorten Salz⸗ 


heringe in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
verkäufer erhalten Rabatt nur bei 


ohn, Fiſchmarkt 12, 


erım 


Pure 
Hierdurch erlaube mir 
ich im Hauſe 


Wieder⸗ 
3005 


die ergebene Anzeige, daß m 


Schwarzes Meer, Nr. 18 Große Berggaffe Nr. 18 


ein Geschäft 
feiner Fleif und Wurſtwaaren 


eröffnet habe. 


Es wird mein Beſtreben ſein, nur vor⸗ 


zügliche Waare zu liefern, und bitte ein geehrtes 


Publicum, 
zu wollen. 


mein Unternehmen gütigſt unterſtützen f 


Hochachtungsvoll 


Nobert Neumann. 


Für Vogel- Liebhaber 
neu eingetroffen 
gr. Sendung afrikaniſche Pracht⸗ 
Finken, darunter ſeltene Vögel, 
ſowie ſprechende Papageien, 
Droſſeln, verſchiedene Arten, 
Buchfinken, zahme Eich⸗ 
hörnchen, Vogelkäſige, Bade: 
häuschen, FJuttergeſchirre 
aller Art, das beſte Vogel⸗ 
utter, mit dem ich ſelbſt meine 
ögel füttere, empfiehlt 
Sooloaifhe Handlung 
Poggenpfuhl Nr. 27. 


Schmiedeeiſerned teen 
u. Eiſenarbeiten verſchied. Art 
liefert billigſt 
B. Strobel, Maſchinen⸗ und 
Bauſchloſſerei, 
Schidlitz 57 u. 58. 


Herrengarderobe 


wird ſauber unter Garantie des 
guten Sitzes bei billiger Preis⸗ 
notirung angefertigt, Muſter⸗ 
karten zur Anſicht, Reparaturen 
ſchnell u. bill., Kaſernengaſſe 5,1. 
Jede Herrenſchneiderarbeit, neu, 
Umwend., Reinigen, Aufbügeln, 
wird ausgef. Kökſchegaſſe 2, 2, v. 
Toft. Jaquets Capes w. angeht 
u, moderniſ. Altſt. Graben 73, 2. 


Remontoir-Uhren 
mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaile 


Zifferblatt, ſchön gravirt, in 
prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne Gold⸗ 
rand 8,90 Mk. Dieſelbe doppelt, 
echter Goldrand, 2 echte silb. 
Kapseln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12,— Mk. 

Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige ſchriftliche 
Garantie. 

Umtauſch geſtattet. Nichteons 
venirend Geld zurück. Preis⸗ 
liſte aller Art Uhren und Ketten 
gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. (4051 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin, C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezugs · 
quelle für Wiederverkäufer 

und Uhrmacher. 


Vimtl, Baubesehligo 


liefere zu billigen Preiſen 
Louis Konrad, [3029 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 


Elektriſche Hansklingel- 
p liefert billigſt 
1 üutungen Louis Konrad, 
Vorſtädt. Graben 8. (3030 
Hundegaſſe 86, 1 Tr., werd. alle 
Arten von Herrenkleider angef., 
iom. jede Reparatur, Reinigen u. 
Auffärben ſauber u. billig ausge- 
führt C. A. Glöde, Schndr.⸗Mſtr. 
Rohr w.in Stühle billig u. Ihnen 
eingeflocht. Pfefferſtadt 9, 1 Tr. 


Ar. 88. 2. Beilnge der anner Zlenete Nadırihten“ Sonnabend 16. April 1898 


NEO k s — — . — — — — — 

Vor einigen Tagen hob nun die nizzardiſche Polizei “iM 
eine Bande verdächtiger Ausländer auf, die im Ver⸗ El 
dacht der Falſchmünzerei ſtanden. Aber in ihrer i 
Wohnung fand man nur Hilfsmittel, um die Eintritts⸗ Ak 
karten zu den Spielſälen von Monte Carlo nachzu⸗ *. el 
machen. Die Gauner beſuchten die Spielſäle häufig, Be. 
ſpielten aber nicht, ſondern gingen ausſchließlich darauf ł (i 
aus, von der Bank das Viaticum gu erſchwindeln, was 

ihnen auch in vielen Fällen gelungen iſt. Die Spiel⸗ 

Gant läßt nunmehr Eintrittskarten mit Waſſerzeichen ' 
und anderen Chicanen herſtellen, jo daß den Fälſchern p 


+ 2 i ifleijch, Hammel und Wild, eine ganze Semmel, etwas ihrer Reinlichkeit rühme. Das Leben ir London habe 
Ernährung der Kinder nach Kartoffelbrei und junges grünes Gemüſe (Spargel, große Vorzuge. Die Stadt ſei eee 
KEY £ A Spinat, Blumenkohl) in daſſelve aufgenommen werden | riejenfaft, ihre thatſächliche Ueberlegenteit über 8 ere 

dem Slinglingsalter. können, ferner möge die bisher klare Fleiſchbrühe Weltſtädte bedeutend, jie fei gut canaliſſp un Ga 

| Vol Dr. Grumb ach. durch Einlage von Reis, Gries oder Nudeln envas gebaut, der Verkeyr zwiſchen den einzelnen e 

(Nachdruck verboten.) comvacter gemacht werden \ jer trotz der ungeheuren Entfernungen im stadt 

Wenn man die lieblichen Menſchenknöſplein glücklich. Je älter das Kind wird, deſto reichhaltiger geſtaltet ſchnel, und bequem, Auch, als Lengraſche Fort⸗ 

durch die Säuglingsperiode hindurch gebracht hat, ſo ſich die Speiſekarte. Nach dem dritten Jahre ſind habe London in den letzten. 25 Jahren raſche Hy 

erhebt ſich die höchſt wichtige Frage: Wie ſoll ſich die dann magerer Gänſebraten, etwas Brod, von Gemüjen | fchritte, gemacht, als Geſchäftsſtadt jei es an ja 

fernere Ernährung geſtalten? Im allgemeinen Kohlrabi, Rüben, Schleimſuppen, ein wenig nicht zu aber reinlich jet es leider nicht. Eine eee bei 

bevorzugt man bis ungefähr zum zweiten Lebensjahr ſüße Mehlſpeiſen, leicht verdauliches friſches Obst] Thatſache herbeizuführen, fei gewiß ſchwierig, R en das Handwerk erſchwert wird 

unter den Nahrungsmitteln zu ſehr Moehlſpeiſen und | gejtattet. Vom vierten Jahre an laſſe man die Kinder, Aufwendung des nöthigen Geldes und der nö ig H ASY b 

| vegetabiliſche Koſt. Dieſe vermögen aber nur höchſt natürlich unter fteter Bevorzugung der animaliſchen Sorgfalt nicht unmöglich, wie allein ein Vergleich er| Nene Erfolge der Röntgenſtrahlen. Man iſt in 4 if 

j mangelhaft den ganzen erheblichen Eiweißverbrauch zu Koſt, allmählich anfangen, alles mitzueſſen, z. B. auch City mit dem weſtlichen Stadttheile zeige. Trotz] der Anaromie ſchon längſt beſtrebt geweſen, die Bat. 

| decken; denn es iſt eine bewieſene Thatſache, daß im leichtere Fiſche und von Gemüſen: Erbſen, Bohnen, der zweifellos großen Koſten wäre eine Scheu] Kenntniß von den in den einzelnen Organen des AB 

kindlichen Organismus vielmehr Eiweiß zerſetzt wird Linſen, ſtets aber ſollen alle ſauren, ſtark gewürzten, vor ihrer Ausgabe falſche Sparſamkeit. Wenn menſchlichen Körpers befindlichen Hohlräumen, ber "46 
| als bei Erwachſenen. Auch Milch allein ſoll in dieſem fetten und ſchweren Speiſen abſolut verboten werden. | fih, die Geſchäftsleute, deren Fenſter tagtäglich | ſonders von den Blutgefäßen, dadurch zu erweitern, b 

Alter nicht die einzige Nahrung bilden. Solche] Ebenſo ift der Alkohol in jeglicher Geſtalt von der von oben bis unten mit Schmutz beſpritzt werden, daß man irgend eine plaſtiſche Maſſe in diefe Hopi- | 

Kinder, die bis zum zweiten Lebensjahr nur Milch kindlichen Nahrung noch völlig auszuſchließen und die Damen, deren Kleider von den Rädern der vor⸗ räume natürlich eines todten Gliedes hineinpreßte und "1 

bekommen haben, jegen Milchfett an, jedoch Muskulatur höchſtens für kränkliche Kinder zu verwenden. Kaffee überſahrenden Wagen beſudelt werden, und alle Die⸗ an deren Geſtalt nach ſorgfältiger Ablöſung der 1 

und Knochen entwickeln ſich nur kümmerlich; es entſteht und Thee folen nur in fo geringem Maße gegeben jenigen, die für die Reinigung der Wagen zc. aufzu: fleiſchigen Theile den Verlauf und die Form der Hohl⸗ * 
| allmählich ein fett⸗ und waſſerreicher, aber eiweißarmer werden, daß die Milch dadurch leicht gefärbt mird und kommen haben, zu einer kräftigen Kundgebung ver⸗ räume genau erkennen konnte. Dutto benutzte zur Ere AM 
und energieloſer Körper. Man foll eben bald nach der | einen etwas anderen Geſchmack erhält. Auch Chocalade | einigten, Yo würde vielleicht die Londoner Verwaltung zeugung eines derartigen Regativs der Blutgefäße eine Art JM 
Säuglingeperiode mit etwas Fleiſchtoſt anfangen. Dab iſt nur ausnahmsweiſe geſtattet und dann mit viel zu der Ueberzeugung kommen, daß jede beſondere Mörtel, Contremoulins Wachs, in das Bronzepulver ein⸗ “N 
dies nur den natürlichen Verhältniſſen entſprechend tft, | Milch vermengt. g Ta Ausgabe für die Straßenreinigung gerechtfertigt fei.|gefnetet war. Jetzt ift man auf den Gedanken ge: 
kann man ſchon aus der Zahnentwickelung des Kindes Schon im Jahre 1818 ſchrieb Profeſſor Henke: Die eigentliche Schwierigkeit liege zweifellos in dem | kommen, die Blutgefäße eines Körpertheiles mit 1 
erſehen. Immer brechen bei normalem Wachsthum „Eine für die Erhaltung der Geſundheit ſehr wichtige Londoner Pflaſter, das auf kurze Strecken hin wechſelt] Queckſilber auszufüllen und dann mit Röntgen'ſchen Ei; 
| die Schneidezähne zuerſt durch. Geſunde Kinder haben Regel iſt die, daß man die Kinder an eine feſte und und die nöthigſte Anforderung, eine möglichſt ebene Strahlen zu photograpgiren, das für Strahlen un⸗ AM 
| mit 9 oder 10 Monaten ungefähr ſechs Schneidezähne, gewiſſe Ordnung im Effen und Trinken gewöhne. Fläche zu bieten, nur hie und da exfülle. Der durchdringliche Queckſilber bildet Tontit den Verlauf al 
| und diefe find doch ſicherlich in erſter Linie zum Nur zu beſtimmten Zeiten gebe man den Kindern zu Asphalt hat ſich ie der City im Allgemeinen der Blutgefäße bis in ihre feinſten Auszweigungen ab 

Abbeißen und Zerkleinern von Fleiſch beſtimmt, eſſen, außer dieſer Zeit aber ſchlechthin nicht. bewährt, aber die Pferde find ſchlimm mit ihm und bietet für das Studium ein Bild von hervor, Al 
| während die zum Zermahlen von pflanzlicher Kort| Die ſchädliche Gewohnheit, auch außer der Zeit den daran, jo daß man jchom auf den Gedanten gekommen ragendem Werthe. Wir fünnen hier das Verfahren Bai: 
i durchaus nothwendigen Backzähne erft jpäter erſcheinen. Kindern Backwerk, Butterbrod⸗ Obſt, Näſchereien | ift, ein beſonderes Huſeiſen für den Verkehr auf dem nicht näher beſchreiben, es ſei nur kurz erwähnt, AM 
Fleiſch ift auch leicht verdaulich, wird gut ausgenutzi u. j. w. zu geben, die in der falſchen Zärtlichkeit der | Asphalt zu erfinden. Freilich wäre es eine Unmöglichkeit, daß das Einfüllen des Queckſilbers dadurch | ii 

und braucht nicht in großen Mengen gegeben werden. Großmütter, Tanten, Wärterinnen ihren Grund hat, ein Hufeiſen zu erfinden, das für alle Arten von geſchieht, daß man eine ein Stück Gummi⸗ Bi 
Sonah würden ſich zunächſt für den 9. bis 12. giebt die erſre Veranlaſſung zu der unmäßigen | Straßenpflaiter paßt, oie ein Londoner Droſchtengaul ſchlauch enthaltene Glasröhre in die Haupt- AH 
| Lebensmonat als geeignetſte Koſt ungefähr folgende Gefräßigkeit der Kinder und durch dieſe zu geſtörter während einer halbtägigen Wanderung durch diej ader des Gliedes ſteckt und das Queckſilber unter ; (l 
| ergeben. Neben der Milch, die zwar immer noch die Function des Darmkanals und nicht ſelten zu dauernder Stadt antrifft. Von den geſundhenlichen 1 einem mäßigen Druck (von 30 —50 mm) einfließen "418 
| Hauptnahrung bilden muß, jol das Kind Fleiſch] Schwäche der Conſtitution für das ganze Leben!“ Das des gegenwärtigen lekar 15 ſprechen, ay 11 ſich läßt. Die engliſchen Forſcher Rainy und Stiles, die AUM 

erhalten, und zwar zunächſt gebratenes zartes Kalb⸗, iſt eine alte Wahrheit, die doch ſtets neu bleibt, gegen beinahe. Die Straßen ſind ei a: > ter ein das neue Verfahren in der Londoner Zeitſchrift „Mature: 4 
Hühner: oder Taubenfleiſch, das ganz klein geſchnitten welche aber auch immer und immer wieder gejündigr Schlammſee, bei trockenem Wetter aber die 1 beſchreiben, geben eine: außerordentlich intereſſante Ab. 
aber gewiegt wird, mit etwas kräftiger Sauce. Man werden wird, ſolange man in der Kinderhygiene den unangenehm, und man fragt ſich, wanen z ind bildung, die auf dieſe Weiſe mit der Röntgen. s 
f kann es ihm täglich zweimal verabreichen, einmal | Muhmen und Gevatterinnen irgend welches Recht ein⸗ ſich allein die Mühe geben ſoll, an i & Bios Photographie von dem ganzen arteriellen Syſtem eines . | 

warmes und einmal kaltes Fleiſch; letzteres beſtehe räumt. Ihr Mütter, hört nicht rechts noch links, des Staubes zu arbeiten, und ob nicht k S u Kinderkopfes erhalten wurde. Das Gehirn wurde AM 
aus fein geſchabtem rohem Schinken. Alle Fleiſchſtückchen Tondern trachtet geradewegs nur darnach, den Orga: waltung ihn in dieſer Thätigkeit etwas unterſtütze wę “| dabei im Schädel belaſſen und das Metall durch die "AIR 
dürfen nie größer fein als ein Stecknadelknopf; auch gismus eurer Lieblinge durch eine vernünftige Er] Von der Riviera wird der „Mad. Zeitung“ ge⸗ F eingeführt. Auf dem Bilde ift "JIM 
| achte man beronders darauf, daß die Kindlein die nährungsweiſe jo zu träftigen | und zu ſtählen, dak | schrieben. Der armen Spielbank von Monte Carlo, die] die reichliche Blutverſorgung der an der Schädelbaſis Beil 
einzelnen Portionen erft hinunterſchlucken, bevor ſie er die an ihn herantretenden Fährlichkeiten mit Erfolg vergangenes Jahr bloß 22 Millionen Francs verdient gelegenen Theile des Gehirns vorzüglich zu erkennen, AM 
neue in den Mund ftopfen, jonft bilden ſich größere überwinden kann! Schafft gerade in den erſten hat, ift nun auch noch das Unglück widerfahren, von und beſonders intereſſant ift die große Windung 

Ballen im Munde, die zum Speien und Erbrechen Lebensjahren eine geſunde, ſtarke Grundlage, auf einer internationalen, Gaunerbande um einige Tauſend] der inneren, von der Halsſchlagader ausgehenden 

reizen. Rohes geſchabtes oder gehacktes Fleiſch gebe welcher der ien nd Körper dann ſicher und fejt | Franes geprellt zu werden. In den letzten Monaten Arterien, durch die der plötzliche Andrang des Blut- 11 

man nie, einerſeits wegen der Bandwurmgefahr, ſich weiter aufbauen und ausbilden kann! Karen ſich bei Ti A m armaa Hein El zato, daß rare wyra ene D "AM 

| tei i her i icht in zGówlnijz | "7" Forderungen na em „Vi , i , , em feinen Bau der Organe innerha ii 

andrerſeits weil es außerordentlich leicht in Fäulniß dj des Schädels nicht gefährlich Werden kann. Das | 
| 


aait 


üb i i ein halbes, ſpäter ein A i das die Bank ausgeplünderten Spielern zur Rückfahrt | des i 
A a ee 1 ie: gekocht mit 1 | l Titeratur. A EN nach ihrer . Heimat gewährt. Zumeiſt handelte es | Röntgen⸗Bild des Gehirn⸗Blutgefäß⸗Syſtems muß auf 
ganzes Gigel hen, ganz Kinder⸗Gravüre Poſtkarten mit humbriſtiſchen 
weing Sal Fleiſchbrühe kann das Kind e alg | fi) um Damen, die angeblich al ihr Hab und Gut 
g Salz. Auch klare Fleiſchbrn | er, | Scenen aus Deutſch⸗China publicirt ſoeben der Kunſt⸗ “ini i 
bisweilen bekommen, aber nur menn es dieſelbe verlag von A. Hildebrandt, Berlin W. 9. In 4 reizenden an. der Roulette werjpielt hatten. In ſolchen 
wirklich gern mag. Dagenen jei jede andere Speiſe Bildern: „Eine ganze kleine Frau in Deutſch⸗China“, „Ein Fällen verlangt die Bank zunächſt von den 
bis zum Ablauf des eriten Jahres gänzlich verboten, gefährlicher Angriff: Deutſcher Soldat im chineſiſchen Feuer“, Bittſtellern das Vorzeigen der Einlaßkarten zu den 
namentlich Brot, Karkoffeln, Schleimſuppen und alle | „Em ſchwerer Verlust: Deutſcher Helm in chineſiſchen Händen“, | Spielfälen. Sie wurden von den Spielerinnen in ge: 
Süßigkeiten und „Eine ſchnelle Eroberung: Deutſchland und China einig“, nügender Zahl beigebracht. Als aber die Geſuche immer 
ns Kind feinen erſten Geburtstag gefeiert, wird das Verhältniß eines kleinen deutſchen Soldaten zu reichlicher einliefen, führte man die Butſtellerinnen auch 
Habe man im allgemeinen noch bei der gleichen] einer kleinen Chineſin in luſtigſter Weiſe geschildert. Der in die Spielſäle, damit die Croupiers und chefs d 
fp ble JE iſe. N t 17115 : kig Ladenpreis jedes dieſer Cabinetbilder in Kupfergravüre iſt 17 , E x x NS 
Ernährungsweiſe. ur kann jetzt ein ganzes Ei 30 Pfg., und es find dieſelben in allen Sunit, Buch-, Papier⸗ partie bekundeten, daß die Bittſtellerinnen wirklich 
gegeben werden und manchmal eine halbe Semmel mit] und Poſtkartenhandlungen des In⸗ und Auslandes käuflich. TORE Summen verſpielt hätten. Hier kam es nun zu 
Butter. Man ſchneidet die beſtrichene Semmel in i aufregenden Scenen. Die Croupiers behaupteten, daß 
kleine Stückchen und legt etwas Schinken darauf, was Vermiſd tes die betreffenden Damen wenig oder garnicht geipielt 
die meiſten Kinder ſehr gern nehmen. Von Fleiſch⸗ Ge l + "R hätten. Aber im Publicum fanden ſich ſtets einige 
| jorten kann jetz auch Filet oder Lummel gegeben Das ſchmutzige London. Die bedeutendſte medi⸗ Herren, die das Gegentheil verſicherten. Die Damen 
werden, ebenjo ijt unter Umſtänden etwas Pflaumen- einiſche Wochenſchrift Londons, die „Lancet“, erhebt] weinten und ſchrieen, daß die Bank jie zum Selbſtmord 
| j ſie 8 


Jedermann einen großartigen Eindruck machen. Bei È 
der enormen Fülle von Blutgefäßen wundert man fi, 
daß die Wunden verheilen können, ohne durch 5 
Verbluten den Tod herbeizuführen. In der That 430 
würde wohl fein Arzt einen derartigen tódtlihen Aus- * 
gang auch nur kleiner Verletzungen verhindern können, 
wenn nicht die Natur ſelbſt Vorſichtsmaßregeln gegen > 
das Verbluten getroffen hätte. Das Entweichen des 
Blutes wird dadurch verhindert, daß dieſes zum Gerinnen 
neigt und ſo einen Pfropfen bildet, der den Ausgang ver⸗ 2 
ſtopft; außerdem durch eine ſtarke Zuſammenziehung der 1 
Muskelfaſern in den Wänden der verwundeten Blur | 4 
‚gefäße, wodurch der Durchgang ſtark verengert wird. Ji 
| 


Durch die vielfachen Verzweigungen, welche die Blut⸗ 
gefäße untereinander zeigen, wird es auch ermöglicht, 


j : 4 
ZE Apfelmus am Platze. Klage darüber, daß die engliſche Hauptſtadt im Ver⸗ zwinge, das Publicum nahm regelmäßig für je Partei,] daß der Arzt eine Hauptader unterbinden kann, ohne 4 
Mit dem zweiten Jahre erweitert ſich das Menu gleich zu Berlin, Wien und Paris eine ſehr ſchmutzige[ und um dem Scandal ein Ende zu machen, offerirte die f daß das betreffende Glied abſtirbt, es tritt dann 
etwas mehr, indem jetzt auch zartes, mugeres Schweine-| Stadt zu nennen ſei, unwürdig einer Nation, die fith | Bank einen Fünfhundert⸗ oder „Tauſendfrancsſchein] nämlich, wenigſtens für kurze ein Blutzufluß * al 


Jiizensche Wollenweberei zu Gera, 
Fabrik und Specialhaus für Damen-Kleiderstoffe und Konfektion. | 
| Verkaufshaus Danzig, Langgasse 74. 


(im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt). 
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Sonnabend 


durch die Veräſtelungen der Nebenbahnen ein. Die 
Röntgen⸗Photographie der Blutgefäße, die außer vom q 
Kopfe auch noch von der Bruſtgegend angefertigt! Verſammlung, Dienstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
wurden, werden zweifellos für alle Glieder des] Donnerstag, Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Freitag Abends 
menſchlichen Körpers hergeſtellt werden und dem] Sr Miſſionsverſammlung. — Im Miſſionsſaale des 
Studium die größten Dienſte leiſten. i Deutſchen Hauſes zu Pr. Stargard finden Sonntag, Abends 


er. 6 Uhr, Montag, Dienſtag, Donnerstag und Freitag, Abends 
. —ipU .... 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 


e Herr Conii ; w 2 110 aptiſten⸗Kivche, Schießſtange 18/14. Vormittags 9½ Uhr 
Br Di a a RR WT, 2 Uhr Herr] Predigt, 11 Uhr erde. Nacht, 0 Atete 
Mi 2 Uhr Kinder Fast wa dongens di Uhr.] des Jungfrauenvereins. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag 
Mittags 12 Uhr Kindergotkesdienſt in der Aula der Mittel Herr Prediger Haupt. Zutritt frei 
(onia (Heil. Gabal DET Conſiſtorialrath D. Franck. Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
Archlbinkonuls Dr. Merlin Uhr, Wochengottesdienſt Herr 9, Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagſchule. Abends 6 Uhr 

i 1 ihr A sia Predigt und 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. — 
Bi. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Gi e R b gling i t 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags E 12 łka Zk. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel und Gebetſtunde. — Heu- 


inder jenſtes Herr Preh bude: Sonntag, Nachmittags 2½ Uhr, Predigt. — Hinter 
en Herr Prediger Auernhammer. Nachm. „Schidlitz Nr. 14. Dienstag, Abends u Sioekunde, 


8 ; 7 „ \ | Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

s, RE Ufa ny Uhr 875 Archidiakonus Blech.] Vorſtüdtiſchen Graben 63, died. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 

Kinder⸗Gottesdienſt der KH Beichte Morgens 9½ Uhr.  Meligióie Verſammlungen Sonntag Nachm. 3 Uhr, Dienstag 
Aach JM | ountagsſchule, Spendhaus;| und Freitag Abends 8 Uhr, Sonnabend Nachm. 3 Uhr, 

Ev Jünglingsverein Gr. Mü B Herr Miſſionar J. Frieſen. Zutritt frei. 1 ! 

Andacht von Herrn Conii ühlengaſſe 7, Ahends 7½ Uhr] Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Seju Chrifti, finden 

Vortrag über Oberlin“ onfiftovinlvath Lie. Dr. Groeblen, | jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 

ends 81 1 — Hehe von Herrn Vikar Nimz. Mittwoch,] Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 

Abends gi? Uhr © wifi des Geſangchors. Donnerſtag,] ſtatt. Zutrict für Jedermann frei. 

ar G nfiitowi eſprechung über 1. Korintherbrief[ Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 

giin ns an! Lie. Dr. Groebler. Auch ſolche] Lutze. 115, Uhr Kindergottesdienſt, derfelbe. — Militärs 

Beinen ge, die nicht Mitglieder find, werden herzlich eine | guttesdienit 8 Bon. Hochamt mit deutſcher ede a 

y initatia ä Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ Anſtalt. Vorm, 

Sach uiłati8. Borm. 9 uhr Herr Prediger Schmidt. 10 Uhr Herr Paftor Boigt. Beichte A, Uhr. Nachmittags 
Rachm. Vera Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 3½ Uhr] 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗ 

1 Verſammlung der Verein Schlapke 978. — Dienstag, Abends 7½ Uhr, 
Bibelſtunde. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9½, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. 11¼ Uhr Militär⸗Gottesdienſt Herr 
Predigtamtscandidat Liedtke. — Donnerstag, 6 Uhr Abends, 

Miſſionsſtunde. i z 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 8 2 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring, ka 20 n 
7 . 2 15 4 
5 b, Nun * w a 1.15, April 

Zoppot. Gvangelifhe Kirche. Vormittags 9 Uhr 189708: 804 924, 
Beichte und Abendmahl Herr Pfarrer Conrad. N Raffinerien wur 

Dirichan, St. Georgen⸗ Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 

Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr. Jungfrauen⸗Verein 6 Uhr 
Abends Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 5 Uhr. 

Evangl. Männer⸗ und Jünglingsverein 8 Uhr Abends 


Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 


Evangeliſations⸗Verſammlung. Montag, Abends 8 Uhr,] Elbing. 


im großen Saale Männer⸗, im klemmen Saale Jungfrauen⸗ 


9, Uhr Herr 


Bury. 
Ree Geiſt⸗Kir 


: ; 1 canal, Verſammlungen fatt Jedermann ift 
‚ P A Ć i 10 ai e | 

Kirchliche Nachrichten öli eingeladen 
für Sonntag, den 17. April, N 6 i 10 Uhr Herr Prediger Prengel. (Die 


Pfarrer Rahn. 


St. Annen⸗Kir 


Beichte und 
Nachm. 2 Uhr, 
Heil. Leichnam 


gottesdienſt. 
Schiefferdecker. 


Nachm. 3 Uhr 
Reformirte Ki 
Maywald. 


Baptiſten⸗ Gem 
Herr Prediger 
Donnerstag Ab 

G v. 


Confirmir Ą í 
Zum 9 Uhr früh. onfirmirten, derſelbe. Beichte 


St. Barbara. Vorm. 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 9 Uhr 
ger Prediger Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. NN woch 
Abends 7 Uhr, Wochengottesdienſt in der großen Sakriſtei 


Herr Prediger Fuhſt. 
Garnijontivche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
enſt, Herr Diviſtonspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derfelbe. Ji 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. TERA 
St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Viear Nimz. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11'ą Uhr. 
Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super⸗ 
ee u Die Beichte A 9 Uhr. . 
+ ur. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
ad KA Ahr in i Sakriſtei. d ł 
f iten: Kirche, orm. 10 tr Herr Prediger 
Pannen ch Uh Herr Prediger 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 


centnern. Roh 


67000 Ctr. 


1897/98: 1 467746, 


Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. 
3 Uhr: Andacht Herr Prediger Helmetag. 


Bibelſtunde Herr Paſtor Stengel. Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Namm. |. Gottesdienſt Herr Pfarrer Thrun.“ Inach Finnland 114010 Cir, 
6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. — Montag, Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt, Oſter⸗ 415010, 


Abends 7 Uhr, Evbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr 
Bibelſtunde. 5 i 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch ⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigt⸗Gottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. — Freitag, Abends 
7 Uhr, Bibelſtunde derſelbe. i 
Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Namm. 
3 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. A ; 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Paſtor Stengel von St. 
Bartholomäi. x 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebetsver⸗ 
jammlung. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 


umgang und Hochamt. Nachmittags 2¼ Uhr Vesper und 
Sakramentsandacht Herr Pfarrer Werner. 
Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
Beichte 9 Uhr Vorm. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer 
Gürtler. 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗Verein im ey. Vereins: 
hauſe. Vortrag des Herrn Pfarrer Gürtler über „den 
Sonntag.“ i 
Pr. Stargard. St. Katharinen- Kirche, Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Der Nachmittags⸗Predigt⸗ 
SGotiesdtenſt fällt aus. Nahm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 
Herr cand. min. Meyer. Nachm. 4 Uhr Verſammluung 
des evangeliſchen Jungfrauen⸗Vereins. Abends 8 Uhr 
Verſammlung des evangeliſchen Jüngling 4 

Dienstag Aben Uhr Bibelſtunde, DE 


Bremen, 15. 


t.] Auguſt 29,10, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


St. Nicolai = 
95, Uhr Herr Caplan Spohn. 3 
Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 
9¼ Uhr Beichte. 
Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


ug 7 EN 2 s 2 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 91, Uhr Gaſtpredigt Herr Predigtamts⸗Candidat 

Schultz aus Königsberg i. Pr. 


Abendmahl. 


„Kirche. 
Bergan. Vorm. 9¼ Uhr Beichte. 


St. Paulus⸗Kirche. 


lutheriſche Gemeinde ; 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½, Nachmittags 2½ Uhr. 


nach Amerika (Canada) 134 684 Gir. 
Großbritannien 86 000, nach Amerika (Canada) 54 000 Gtr. 
; 52414 Ctr. 

Großbritannien 
nach Großbritannien 


2. Verſchiffungen von ruſſiſchem 
Kvyſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 178 830, nach 
Italien 44050, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 
27746, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7200, 
1896/97: nach Großbritannien 
( nach Italien 70700, nach Portugal 100, nach 
Amerika (Canada) 72 830, nach Schweden, Dänemark 220, 
nach Holland 28 100, Summa 
1897/98: 371090 Ctr., 1896/97: 586 960 Ctr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer 79 460, gegen das Vorfahr 104350 Ctr, 
Stettin, 16. April. 
Hamburg, 15. April. 
per September 29, per März 30 ½. 
Hamburg, 15. April. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 5,05 Br. — 


16. April. 


Pfarrer Weber. 


ch e. 


11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 
1 A e. Vormittags 9½ Uhr Einſegnung der 
Confirmanden. Herr Pfarver Selke. Nach der Einſegnung 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Pfarrer Malletke. 


Kindergottesdlenſt. 
ud e. 


einde. 
Horn. 
ends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 
in der St. 


Vorm. 9 Uhr, 


zucker. 


Großbrittannien 4 
207 684 Etr. 
46 000 Etr. 


ach 


1896/97: 1 862668 Ctr. 
den geliefert 1897/98: 


1896/97: 369 798, 1895/96: 
Zucker 


nach Finnland — Etr. 


Spiritus loco 49,60 Gd. 
Ruhig. 


April. Raf finirtes 


Jk 


Pfarrkirche. Vormittags 


91, Uhr Beichte Herr 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Wurm. 111 Uhr Kinder⸗ 
Nachmittags 2 Uhr Herr Superintendent 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Mennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

Mannhardt ans Danzig. Taufe, Abendmahlsfeier. 
Nachm. 4½ Uhr 
Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 


George⸗ 


Handel und Induſtrie. i 


= Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. 
Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
19234 Ctr. Im October nach Großbritannien 50 356 Ctr. 
Im November nach Großbritannien 39 200, nach Amerika 
Im December nach Großbritannien 89900, 
Im Januar nach 


Nach inländiſchen 
f 382 656, 
1896/07: 448 580 Gentner, Summa 1897/98: 1 137 580, 1896/97 : 
2311248 Gtr. Total 1895/96: 1819858 Ctr. 
in Neufahrwaſſer am 15. 


Lagerbeitand 
April - (excl. Raffinerielager) 
671928 Ctr. 
(Roh⸗ 


Kaffee good average Santos 


$ Petroleum. 
(Dffieiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,20 Br. 

Paris, 15. April. Gertreidemartt (Smiugoertint,) 
Weizen ruhig, per April 29,90, ver Mat 29.90, per Mai⸗ 
per Juli⸗Auguft 2830. Roggen ruhig, per 


; Jtr. 88 . 


April 18,60, per Juli⸗Auguſt 17,25. Mehl matt, per April 
64,00, per Mai 64,15, per Mai⸗Auguſt 63,15, per Juli⸗Auguſt 
62,05. Rüböl ruhig, per April 53½, per Mai 53½, per 
Mai⸗Auguſt 588/,, per September⸗December 54½. Spiritus 
ruhig, per April 48, per Mai 47, per Mai⸗Auguſt 47½, 
per September = December 43½. Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 15. April. Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
4129. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver April 31¾, per Mai 31½, per Mai⸗Auguſt 31%, per 
Oetober⸗Januar 30/8. 

Antwerpen, 15. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Eupe weiß loco 15½ bez. u. Br., per Mai 
15½ Br., per Juni 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz, per April 68 ½. 

Peſt, 15. April. Productenmarkt. Weizen loco 
feſt, per Frühjahr 12,65 Gd., 12,67 Br., per Mai⸗Juni 
12,34 Go., 12,36 Br., per Herbſt 9,54 G0., 9,56 Br. Roggen 
per Frühjahr 8,65 Gd, 8,70 Br., per September 7,52 Gd, 
7,55 Br. Hafer per Frühjahr 7,05 Gd., 7,10 Br., Sep⸗ 
tember 5,82 Wd. 5,85 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,32 Gd., 
5,84 Br., per Juli 5,42 Gd., 5,44 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,40 Gd., 12,50 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 15. April. Kaffee good average Santos per 
April 34,50, pr. Mai 35,25, September 35,75. Ruhig. 

New⸗Pork, 14. April. Weizen eröffnete feft und mit 
bedeutend höheren Preiſen in Folge der ungeklärten 
politiſchen Situation. Dann trat auf ausgedehnte Realiſirungen 
ein Rückgang ein. Gerüchte von Abberufung des ſpaniſchen 
Geſandten führten im ſpäteren Verlaufe aber wieder eine 
Aufbeſſerung herbei. Schluß jet. Mais ſteigend in Folge 
der Feſtigkeit des Weizens und Käufe für den Export, 
Später auf Realiſirungen abgeſchwächt. Schluß feſt. 

Chicago, 14. April. Weiz en ſetzte infolge günſtiger 
europäiſcher Märkte und unbedeutender Ankünfte im Nord- 
weſten bedeutend höher ein und konnte ſich eine Zeitlang auf 
ausländiſche Käufe und auf Käufe der Baiſſters gut behaupten. 
Im weiteren Verlaufe führten Realiſirungen einen Rück⸗ 
gang im Preiſe herbei; ſpäter aber wieder ſteigend auf 
Deckungskäufe. Schluß feſt. Mais Anfangs ſteigend anf 
günſtige europäiſche Märkte und im Einklang mit dem 
Weizen; ſpäter trat auf Realiſtrungen eine Reaction ein. 


Schluß feſt. 
Tuſtige Ecke. 


pał 

Erſatz. A.: „Warum wohl der Bergkraxler Fallmeyer 
dieſes Jahr gar keine Tour in's Gebirge macht?“ — B.: „Ja 
mifen Sie, der ift im Frühjahr von ſeinem Balcon herunter⸗ 
gepurzelt und damit iſt er für dieſes Jahr 
zufrieden!“ 

„Aus Erfahrung. Barthl: „Du Sepp, — hier ſteht 
abfolute Majorität!“ Was it bas?" Sepp: 
(Buriche beim Major) „Abſolute Mafjorität ? — Na das wird 
die Fvau Mafjorin ſein!“ ; 

Zweierlei Noten. „Herr Commerzienrath fehen ja ſo 
abgeſpannt aus?“ — „Ja, mein lieber Freund, habe auch 
mehr zu arbeiten als Sie, der Pianiſt, der ſpielend ſein 
Geld verdient!“ — „O — ich wollte nur, ich hätte Ihre: 
Noten!“ r 

In der Jtebaction. Medacteur: „Sie haben doch 
früher für ſo ein Gedicht nur 1 Mk. verlangt; warum bean⸗ 
ſpruchen Sie heute 1 Mk. 50 Pfg.?“ — Dichterling: 
„Ja, in das heutige Gedicht habe ich meine ganze 
Seele hineingelegt und das koſtet 50 Pfg. extra!“ 

Moderner Automat für Sonntagsreiter. Auf⸗ 
ſchrift: Gegen Einwurf eines Zweimarkſtücks öffnet fich 
die Stallthür und der Gaul läuft bis zum Stadtpark und 
wieder zurück! * 

Ein armer Teufel! Der Rekrut Kömmle iſt geſtorben 
und wird ſeeirt. Man findet in ſeinem Magen zwei Schweine, 
neun Ochſen, fünfzehn Dromedare, achtundzwanzig Glephanten, 
ſiebenundneunzig Nilpferde, einhundertdreiundvierzig Rhinoce⸗ 
roſſe, die er alle während ſeiner Dienſtzeit hat hinunter⸗ 
ſchlucken miijjen! 


Vorm. 
Der 


Nachm. 


Im 
Vom 
Total 


Gir., 


und 


4 


Heil. Geijtgajje 85 ijt eine eleg. 
möblirte Wohnung mit vorzügl, 
Penſion an e. höher. Herrn zum 
1. Mai zu verm. Zu erfrag. part. 

Baumgartſchegaſſe 42 iſt eine 
Wohnung f. 14,50% mon. nur an 
kinderl. Leute z. 1. Mai zu verm. 


Flelſchetgaſſe 70,2. Gig. 


neu decoritt u. frdl. Wohnung, 
4 Stuben u. Zubehör per ſofort 
zu vermiethen. Nah. daſelbſt. 
Schidlitz, Alt Weinb. Stid Wohn. 
für 11% zum Mat zu vermiethen. 


Die Sanletage des Hauses! 


Langgaſſe 43 


iſt vom I. October zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittags. (2947 


fage errſch. 
Langfuhr. SV 
am Markt geleg, 8 u. 4 Zimm., 
Gatt. u. x Zub., von gl. u. ſpäter 
gu vermiethen. Näheres Kang: 
gaſſe 49 im Geſchäft und Lang⸗ 
fuhr, Bahnhofſtraße Nr. 13. 


Wohnung 
von 6—7 Simm. davon eins zum 
Comtoir paſſend, Badezimmer, 
Zubehör, 1. Etage, nahe Mittel⸗ 
punkt, geſucht. Offerten unter 
A 606 Exp. d. Bl. erbet. (2398 

Wohnung, beit. aus Stube, 
Küche, Kammer, Kell, kl. Laden, 
paſſ. für Uhrmacher, Comt. wegen 
Fortzug p. 1. Mai od. 1. Juli zu 
verm. Fleiſcherg. 91, Laden. (2868 


Langfuhr. 


In der Billa Johannisthal 
und Hermanushöfer Weg Ecke, 
ſchönſte und beſte Lage, iſt eine 
hochcomfortable Wohnung von 
6 Zimmern, Fremdenſtube ꝛc., 
elegant decorirt, ſofort zu vers 
miethen. Näheres daſelbſt. 


— — AMIE | 
Grabengaſſe 1,3 Tr., 3 Stuben 
und Zubehör, hell u. freundlich 
gelegen, ſofort zu vermiethen. 
Miethe pro Anno 360 % Zu er: 
fragen b. Hausmeiſter Böhnert. 
3,4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., ringsGrt., 1M.b.Strsb., 
3M.b.Zinglh.,k.Vis-A-vis!v.475an 
Hermannsh.W.6._Nh, dort, (6672 


Rickertſtraße 22/23, 

ſind zwei herrſchaftliche Winter⸗ 

Wohnungen, Veranda, Balcon, 

3—5 Zimmer, reichliches Bu- 

behör, von ſogleich oder ns 
( 


u vermiethen. 620 
Zoppot. 


njat | Winter: od. Sommer⸗Wohn., 
(3018 | 4 Zimmer, Ber, u. Zub. ſogleich 
zu verm. Charlottenſtr. 6. (2498 


Zoppot, 
nebſt Wohnung, beſte Lage zum 
Colonialwaaren und Delicateſſ.⸗ 


: Gelegenheitskau l 
Ein Break mit zerlegbarem Ber: 
Fortzugshalber Clavier deck, Patentachſen und Laternen 
(Flügel) guter Ton, für 35 /, Deichſel und Gabeldeichſel für 
utes zweiperſonig. Bettgeſtell, 6-8; Perſonen, ein Schwanen⸗ 
Sprungfedermatratze u. Keilkiſſ. Keen (nen) zu verkaufen Mlt 
A. 18, zu vertaufen Langfuhr, ſtädtiſcher Graben 42, 1 Tr. (2484 
Friedensſtraße 31, 1 Treppe.] Ein gut gearbeit. Juſtrument, 
Eine Geige mit Sajin und Hetant, von Thomas Sargent 
Bogen bill. zu verk. Neufahr⸗ London, ift in Neufahrwaſſer, 
waffer, Olivaerſtraße 58. Olivaerſtraße 68 billig zu verk. 
Musziehbeltgeſtell, 1Reiſekoſſer Bruteier v. echt ital. ſchw. Hühn. 
billig a 1121 Fleif egg ti zu urk, Karpfenſ. 26, b. Caſtellan. 
Ainderbettgeſtell zu ver nT Der⸗ 1 Tafelwagen d. Federn u. mehr. 
kaufen Tiſchlergaſſe 05 Tr. en verk. Münchengaſſe 2, i 
1 Bettgeſtell, 2 Nohrgeſtelle Lederal all für Schuhmacher zu 
„Figur“, 1 alterthümliche Uhr, ort. Gr. Wollwebergaſſe 6. (2769 
1 Hängelampe iſt billig zu ver⸗ 1 Singer⸗Nähmaſch., neu, umith. 
kaufen Fleiſchergaſſe 79, part. zu v. Schillimgsfelderſtrö6b. (2751 
Küchenſp., Nähm. z p. Erichsg. 2,1. JA Es anbaraıı 
Geſindeb.Igr.Reſt⸗Tiſch, 1 Spht. gut erhalten, billig zu verkaufen 
bilgu wst, Seit, Geiftgajje 85, pt; | Jobanntsgaſſe 19, 1 Tr. (2928 
T neuer dunfl. pol. 2th. zerlego. Kinderw.;.vt.Gr.Krämerg.d,1.(* 
Kleiderſchr. zu verk. Ritterg. „pt. Kinderw. zu vt, Langgafje 58,1. (* 


1 geſtr. Kleiderſpind für 4 % zu : efter Preis 

verk. Grüner Weg 16, pt., links. Damenrad, 100 © zu 

1 ee u. 2 Kopfiſſſen er uf Borft. Graben 48, pt. (2874 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 37. i ' % 0 

1 birk. Verticow neu, dunk.verſch. Ein Fahrrad 

billig zu verkaufen bei (2011 

Barbier Schmidt, 


Bettg.g. Arb. zu verk. Ritterg. 17. 
Eine Grasnutzung gu ver, Große Schwalbengaſfe 16. 
4 alte Qefen Man 


geben. Näh Biſchofsb. 2a, Möller. 
Bücher d. Techtſtädt Mittelſchule, zum ſofortigen Abbruch zu ver: 
j 5 kaufen Hundegaſſe 96, 2. (2857 


4. Cl., b. zu verk. Heil, Geiſtg. 40,2. 
m starkes schen dartenholz 
4-6:|pfinn. zu Handgeländer und Treppen⸗ 
Traillen ift billig zu haben. Off. 
u. 2 798 an die Exp. d. Bl. (1877 


a TE EEE ET TE SE | Ad 
Ladeneinrichtung. 
1Repoſitorium, Tombank, Waag⸗ 
ſchaale, Gewichte, Petroleumbe⸗ 
hälter, Kannen, Maße, Schüſſeln, 


ee pa m | Slüfer, Flaſchen, 2 Blitzlampen 
Schulbücher f. Gymnaſium (hög. „ sjyexie dazu gehörig. OGAR 


Claſſ.) gut erhalt., billig zu verk. 6 5 
ade Ging: Varr. falt en gyf erh. auch Möbel 
Gut erhaltene Schulb cher bert. el isch n (sai 
ber 3. Glnfie ber Scheren chen | sos den ond @@lastair 
Pr pi y ule fin $ 15 mo., 2 G 
bu erk. Bobramanisgafie 7/4. | S. een 9,1, 1 
aan lkenanker liegen vorräth 
Fahrrad, gut erhalten, zu Balke r lieg ig 
1 h Śopenqafje 46,1 Tr. e a (A GRA IR 
RASĘ z 1. M zu 
verkaufen Abegg⸗Gaſſe Nr, IB. verkaufen Rammbau 41, 1, 158. 


1 gut erh. Herrn⸗Sommerüberz. 
iſt billig zu verk. Heil. Geiſtg. 29,2. 


Verkaufe 
Reelle Capitalsanlage! 


Großer Häuſercomplex, nen, in 
günſtigſter Lage Danzigs, herr⸗ 
ſchaftliche Mittelwohnungen von 
360-450 , zu verkauf. Offerten 
don Selbſtkäufern unter A 971 
an die Expedition dieſ. Bl. (2879 
Groft, Schidlit, 107% 20 Wohn, 
z. vk. Näh. Schloßg. 8, Rollgeſch. 


Langfuhr. 
Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 
— 2 — — 
1 gut berz Haus ift weg. Fortzug 
zu verk. Bartholomäitircheng. 5. 
1 langj.bejteg Papier⸗Galant.⸗u. 
Sederw=Gefch., krankheitsh. fof. 
zu verk. Off. u. B 104 an die Ex 


Wagenpferd, 
dunkelbraune Stute, 6 jährig, 
zugfeſt u. flott, fehlerfrei, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Gefällige 
Offerten unter B 42 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (2919 


r 


N 


AR 


Deutſche Dogge 


zu verkaufen (Prachtexemplar). 
Hannemann, (2802 
Gnojan bei Simonsdorf. 


—— —kä— — —-—¼ 
Dachs hunde, 
junge echte Teckel ruſſiſcher 
Abſtammüng, echte Raſſe, ſofort 
zu verkauf. Stay. Töpferg. 24, 1. 
Harz. Canarfenhähne, Weibchen 
U. kl. Heckgebauer billig zu verk. 
Schüſſeld. 17, 1, Cing. Bäckerlad. 

Futter⸗Schweine ſind zu ver⸗ 
kaufen. Ohra, Neuewelt 259. 
1Hühnerhahn echt. Goldtrabant) 
iſt preiswerth zu verkaufen beim 
Korbmacher, Stadtgebiet 97a. 


1 Hofhund zu verkaufen i „żaden. | a 
Schellmühlerweg 3 (Began). er 8 ee 
Ein Schwein ist zu ver- = iH. Wohnung, 3 geräum. 
kaufen Stadtgebiet 29b. a, Balcon und Jahehör, 

Ein Damen⸗Sommer⸗Jaquet ‚von-jogl- oder ſpäter billigſt zu 


ſowie Strohhüte und diverſe verm. Petersag. a.b. Prom. 33,8. 
pa ⁰—àÜà— ——ů— 


Kleider find wegen Trauerfall 
billig zu verkaufen Straußgaſſe “Tomer Holm (l 
Nr. 10, 3 Treppen, rechts. (* 

1 heller Kragen, faſt neu, billig trio (H nin Bo 
zu vert. Heil. Geifigaffe 30, 2 Tr. a 115 5 55 ng Garte 5 
Trener ver». 6 .=Liebetz, f. mitt. | kaufen. Langgarten 112, Hof, 1X. 8 ; . 

nener verp Ueberg, f. mittl ol | Kossin, Bohnjark 

Dampfe ranlegeplatz). 
Freundl. Wohnung von Stube, 


Stat. b. zu ort, Altſt. Grab. 91, pt. Bücher von d. 5—3 Cl. für die 
Küche, Kell. Stall an n. anſt. Leute 


Gut erhaltene 3⸗ bis A⸗zöllige 
Bohlen ſind billig zu verkauf. 
Faulgraben Nr. 22 


ch. zu 

„St. Barb.⸗Hoſp. le. 

Bücher f. die Sr Cath. Mittelſch, 
1. Elb. zu vk. Vorſt. Grab. 10 E, pt.. 
Daf.iit aein ngut erh. Sopha zw. 
1 Goldpappelb. it umjtandp.bill. 
zu verk. Weickhmannsg. 2, part. 
1 Fahrrad gut erh. ijt bill. zu ver⸗ 


Timar, Nockanzug it billig zu Wendt'ſche Schule find zu verti. 
ver aufe Kl. ches, Hof.. 2 Lauggart Hintergaſſen, l. Th, 
Dommer⸗Heberzteher, Anzug, 2 Tr. Daſelbſt iſt ein fajt neuer 


Frack, Jaquet, Hoſen, Weſten, Sommer ⸗Ueberzieher zu verk. zu verm. Schidlitz. Unteritt. 58. Geſchäft, jowie Bierdepot und 
gu verk. Altſtädtiſcherchraben 56. Bücher d. Wendrichen Schule, Mehrere Wohnungen, St., K., K., Bierſtube ſich eignend, ſofort zu 


vermieth. Offerten unter 2380 
an die Exped. dieſ. Blatt. (2380 
Wohn., gr. Zimm Fab. Corpfd., 
Zub., zu v. Schneidemühles. (2860 


an anſt. Leute zu vm. Neufahrw., 


1. u. 2. Cl., zu verk. Beyersdorff, 
e 1 p. hohe Stiefel, Biefterftadtl,1, Eing. Bahnhofs]. | Fiſchmeiſterweg 48, Schiemann. 
2 .g.erh. Bettgeſtem. Federn fort-] Eine Fuhre Dung ii abzu Gute Herberge z iſt e. frol. Wyn. 
zugs h. b. . v person, son 1 7. Uf. Dr zu verm. 


Iren. Sommerübers 1g. erh. ſt. 


bis jetzt innegehabte 


Eine neu decorirte herrſchaftl. 
Wohnung von 6—7 Zimmern, 
Burſchen:„Mädchenſtube, Boden, 
Keller, Waſchküche, Badezimm,, 
Küche, Speiſekammer (parierre 
oder 1 Treppe gelegen) Z 
Garten mit eigener Laube, 
auf Wunſch Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, in Langfuhr, 
Hauptſtraße, ſofort oder zum 
1. Mai zu vm. Näher. b. Arendt, 
Leegſtrieß 3a, 1 Treppe. (2671 


Auf dem neuen Cerrain 
Dominikswall At. 12 


ift: die hochelegante Wohnung 
in der (2456 


erſten Etage 
beſtehend aus 8 Zimmern, dar⸗ 
unter ein großer Saal, Bade⸗ 
einrichtung, Waſchküche, Boden ꝛc 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. — Näheres im Bau⸗ 
bureau des Hauſes o. im Comtoir 
Milchkannengaſſe Nr. 1, part. 

Herrschaftl, Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Juli ab zu vermiethen 


Vorſtädtiſchen Graben 54, 1. 


Beſicht. zw. 11 und 1 Uhr. (2765 


Zoppot Winterwohnungen, auch 
für d. Somm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 


Straße 15, 1. Etg. zu erfr. (2334 


Die von Herrn Dr. Wallenberg 


zweite Etage, 
Hundegaſſe 108, iſt zu verm. 
Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr. 
Näheres im Laden. (2132 


Ketterhagergaſſe 6 |F 


ift eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Corridor, hell. Küche und reichl. 
Zubehör umſtändehalber vom 
1. Juni oder ſpäter für 480 % 
zu vermiethen. Beſichtigung da 
ſelbſt 3 Treppen von 10—12 Uhr 
Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm. (2547 


Prauengasse b, hochparterre, 


4 Zimmer, Mädchenſtube und 
ſämmtl. Zub. per 1. October für 
650 zu um. Näh. daß elbſt. (2615 
Abegggaſſe 16 a, 1 Tr. iſt eine 
frol. Wohn., 3 St., Küche u. gut 
8. 1. Mai zu vm. Näh. daſ. pt. (283 
T. Samm i, I. Gtage, per 
1. Mai oder ſpäter für A 720 gu 
vermiethen. Näheres part. (1852 
Einefellermohnung in Langfuhr 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 87, p. 2760 


Ifrdl. Woh. v. 4 Zim. u. Zub von gl. 
s. verm. komi. Graben 7. (2681 


iſt d 
Mattenbuden 15 2. Crase 
auch getheilt, zu vermieth. (2520 


Schön. Vordrö., gut möblirt, mit 
ſep. Eg. 3.0. Langgart.36,1. 2984 
billig zu verm. Junkergaſſe 12,3. 
Jopengaſſe 25, fein möbl. Wohn⸗ 
und Schlafzimmer, Clavier, ganz 
ſeparat, billig zu vermiethen, 
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freundliches Zimmer zu verm. 


Gr. Wollmeberg. 


Eleg. möbl. Zimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1.(2840 
Möbl. Zunm. mit Beni. v. gl. zu 
vm. HolzgaſſeSa, 3. Pr. 40 (2906 


Langfuhr, 

Ahornweg 36, 1 Et., Ecke 
Hauptſtr., gut möbl. Zimm. mit 
Cab. an 1 ſol. Hrn. zu vrm. (2899 


1 gut möbl. Vorderz. zu verm. 
Büttelg. 7, 1, Ecke Häkerg. (2929 


Kl. möbl. Zimmer mit Penſ., fep. 
gel., v. 1.5. zu v. Vſt. Graben 30,1. 
Pfefferſtadt 27,3 Tr., ein kleines 


2:eleg. möbl. Zimmer u. Entree 
mit ſepar. Eingang zu vermieth. 
Ketterhagergaſſe 2, 1. Etage. 
Ein anſt. möbl. Vorderzimmer 
nebſt Schlafcabinet, 1 Treppe, 
zu verm. Altſtädt. Graben 86. 
Zoppot, Bismarckſtr. 1, 1 Tr., 
im neuen Hauſe, ein möbl. Zimm. 
mit fep. Cing. zu verm. (2997 
Schidlitz 36, 1 Tr., iſt ein möbl. 
Zimmer mit od ohnepPenſion von 
ſogleich oder 1. Mat zu verm. 
2 jg. Leute find. im ſep. Zimmer 
Logis mit Beköſt. Röpergaſſe 9,1. 
Fanggarten 85, 2, T. ift ein frol. 
möbl. Zimm. v. 1. Mai zu verm. 
Ig Mann find frdl.möbl. Zimm,, 
auf W. Penſ.Ritterg.6, 2. Müller. 
Töpfergaſſe 29, part., fein möbl. 
Zimmer z.1 Mai an e Hrn. zu vm. 
1Cab. iſt an ein anſt. jg. Moch. b. e. 
Ww. zu verm. Tobiasgaſſe 25. 
Eine freundliche Stube iſt an 
zwei junge Leute zu vermiethen 
Pferdetränke 11, 1 Treppe. 
leinf. mbl.Stübd). mit ſep. Eg. an 
1-2 H. zu um. Barth⸗Kircheng. 5. 
Ein möbl. Parterrezimmer, 
mit auch ohne Penſion, zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 22, part. 
übſches Zimmer mit Küchen⸗ 
Eben für 14% monatl. 
nur an eine alleinſt.ält-Damevon 
ſof.zu verm. Näh Fleiſcherg. 43,2. 
—— ——U—UY̊ 2 X. D 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 139 
NE Zimmer und Cabinet an 
1—2 Herren zum 1. Mai zu vm. 
2 TTM — 2 —— — 
fefferit. 55, Eg. Baumgartſche⸗ 


Mattenbuden 9, 1 Treppe, eleg. 
möbl. Wohn⸗u. Schlafzimmer, auf 
Wunſch volle Penſ. zu hab. (2728 
Mbl. Broz. u. Schlafalkov. v. gl. zu 
um. Gr. Krämerg. 1, 1. Etg. a. Lgm. 
Junge Leute finden Schlafſt. mit 
Kaffee Weidengaſſe 1, Hof, l. Z r. 
©. mb. Brdz. u. Cab. m. Pian. ſof. 
od. 1. Mai zu vm. Fiſchm. 39, 1Tr. 
J. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig. Gr. Gaſſe 8, 1Tr., 1. Th. 
Junge Leute finden 
Logis Sbyfergajje 88, 1 Dr. > 
Anſt. Mädchen als Mitbemahn. 
kann fih mid. Kl. Wollweberg. 4. 


no 


Junge Leute finden gutes 
Logis Mauergang 1,1 Treppe. 
Anſt. jg. Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Langgarten 12, Hof, pt. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Langf., Abeggſt., Friedensſtr. 29. 
Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
im Vorderz. Hirſchgaſſe 42, pt. r. 
2 junge Leute finden jaub. Logis 
Jungferngaſſe Nr. 17,1 Treppe. 

g. Leute find. gutes Logis im eig. 
Zimm. mit ſep. Eg. Tiſchlerg. 6, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Mattenbuden 20, Hof, Th. 9. 
2 J. Leute find. Logis m. Beköſt. im 
Cab. Hinter Adl. Brauh. 13.14, . 
Lordtl. ją. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Paradiesgaſſe 10, 1. 
S gente find, gut. Vogis Wiatten= 
buden 33-36, Hof, 3 Tr., Huse. 


L anftändige junge Leute 
EDER guro A 10. 
Sliv Nirchenſtr. 2 I Leb Im. H. | au Ser AT De ee. 
Ble. m Anſt. Jg. Manu find. Logis im fep. 
een eee Zimmer Gr. Schwalbeng. 16, 2. 


a ae E u een Ein junger Mann findet anjtänd, 


Grüner Weg 6, part., Niederſt. 
Scheibenritterg. 8, 3, Eck. Breitg. 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Ein möbl. 3 immer mit ſeparat. 
Eingang iſt ſofort zu vermieth. 
Thornſcher Weg 9, part., rechts. 


Fleiſchergaſſe 8, parterre, iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
mit guter Penſion zu vum, (2951 
Junge Leute finden 
utes Logis mit Beköſtigung 
Junkergaſſe 2, Biergeſchäft. 


gaſſe, 2 Tr., f. jg.Leute gut. Logis. 
Allmodengaſſe 1 , T. l., iſt ein 
möbl. Bordera. mit fep. E. zu vm. 
Ein gut möblirt. Borders, 

m. Clavier iſt z. 1. Mai zu eh 
miethen Jopengaſſe 38, 1 Tr. 
FSE ² ——————T—T—T—... a E 
Imbl. Vorderz., jepar, Giną. fof. 
zu vermiethen Altes Roß NJ. 
E —. jr. 
Reitergaſſe 1, pt, y mol. Bimm. 
mit fep. Cing. vom 1. Mai zu vm. 
em . Mai zu vm. 
1 gut mbl.Borderz.m.jep.Eimg.ift 
preismw.zu orm. Johannisg. 32,1. 
Töpfergaſſe 13, 1, fein möblirtes 
immer nebſt Cabinet zu verm. 

z 1, 8, hübſches 
möbl. Vorder ROM zu om. (2970 
Fleiſcherg 57 1, Ziein möbl. im., 
Pian. Cb. u. Ble. ſof v. ſp. z. v. (2971 
Langfuhr, Hauptstr 72, find möbl. 
Zimm. mit auch oh. Penſ.zu verm. 


` 


| 


1 Herr find. gut. Logis mit Kaffee 
im eig Zimm. Kaſerneng. 1,2, ts. 
2 junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Poggenpfuhl 78, Hof, Th. Z. 
Gin anſt Mann finder gutes Logia 
mitPenſion Rammbau 27, Geſch. 


— 
1 junger Mann find, anſtändiges 
Logis Schüſſeldamm 56, Thüreß. 


Anſt. ja. Leute finden anſt. Logis 
Altſt. Graben 21a, 1 Tr., lin | 


Sonnabend 


Danziger Neuefte Nachrichten. 16. April. 
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MUR ATOMA | 
gGehrt fóen num | enen Finde Wen. kaufmännischen | 
Poe zda M. Grau, ów Ser 


Rechnungen, Geschäfts- 
karten, Prospecte pp. 


liefert billig und sauber 


A. Müller 
vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir), | 
Jopengasse 8. 


ls 2. und 3. Etage 3 Holzmarkt 3 1. 2. und 3. Etage, 
empfiehlt zur Saiſon 


Damen-, Herren- und Kinder-Coufection, 
Manufaeturwaaren, Teppiche, Gardinen, Betten etc. 
Ganze Ausstattungen, (2976 


ferner 


Kinderwagen 


bei coulanten Bedingungen zu anerkannt billigen Preiſen. 


Nicolaus Pindo Nachfig 


M. Grau, 
3 Holzmarkt 3, 2. Etage 


Geöffnet Morgens 9—12, Nachmittags 2—7 Uhr. 
Das Lager beſteht in 


Tricotagen, Wollwaaren, 
[Theater ⸗Tricots, 
Turner ⸗Hoſen, Jacken, 
Sweater für Radfahrer! 


in weiß und bunt. ; 
Daſelbſt tft 22975 


1 Muſik-Autoamat, 
1 Strick „Maſchine 


4 Gratis-Heizer 
für 


Reſtaurants u. Kegelbahnen 
billig zu verkaufen. 


Fernsprecher No, 883. 


Eisenblech, emaillirte Waaren. . 
Waschbecken, Wassereimer, Wannen, Suppenterrinen, Kafee- 
und Wasserkannen, Kaffeetassen, Trinkbecher, Durchschlige, 
| Milchtópfe, Seifnäpfe, Petroleumkannen etc., Kochgeschirre in 
allen gangbaren Facons und Grössen, 


keine Ausschusswaare, nur in guter Qualität, 


empfiehlt zu billigsten Preisen (2955 


Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. 


Benz & Cie,; 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik m annheim. 
„Motor Benz“ ni hlihrhrzündıng 

stehender und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 
= Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- | 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. 


Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte 
kommen zu lassen. [17330 


| Bitte w Mlagenleidende. 


5 Apotheker IDA. Tacht's Magenpillen, jet Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stublver⸗ 

haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den [ih 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
aufälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervüſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 

Apotheker Tacht's Magenpilign find I i 

Conchlnin, Bestia je 1,0, ehr ed: De: 80. 
Extrakt aus gleichen Theilen Balbrtane, Angelika⸗ und Nelkenwurzel, Pomes 
ranzen und Nußblüttern, Kamillen, Jefuitenthee und Schafgarbe, durch 


Ausziehen und Eindampfen berettet, genügende Quantität zur Pill 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mko 2 5 maie, a t 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich See. CZ 2... 


geſchützten Namenszug; 


FIYIIYIIIXHTIIIIIIT, 
2 Baugeſchäft e 
SG. Schneider, 2 | 
9 Min ai | 33 
Steindamm 24, 24 

2 


* 


empfiehlt ſich zur Ausführung von: 


maffiven Patent- Deren, Patent- En 
winden, Drahisiegeldecken und Wänden, 
Gyps n. Cementeſtrich, Terraa fufboden, 


ecoration für Fagaden und Decken g 
in Gyps RU n * (1162 $ == Neue Werke für die Hausbibliothek. 


0099$9096092099000690% | == Vollständig erschien soeben: == 
| | Meyers Konversations-Lexikon. 


Fünfte, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage, Mehr als 147,100 Artikel und 
Verweisungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten 


is 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
©. w. d. Lippe Nachfi. Georg Porsch. 


* 
D 
+ 
So 
| 
| 
& 
* 


Unentbehrlich für jeden Haushalt, Bitte 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht 
mehr aus. 

Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. : 
Bäcker J. Albrecht. 


8 
Rosen- 


(Schutzmarke) 


i Santelöl-Kapseln 


M Inh. Ostind. Santelö 0,25 


8 
$ 
$ 
® 
S 
» 
* 


Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
Ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 


a u und Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Farbendrucktafeln und 
Eine Zuckerin-T Ablette 2 286 selbständige Kartenbeilagen. 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark, geilen Blasen- und Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
= N z = P Hiaruróhren= kommen findi. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
MES- zu 2 Pfennig Geschichte der Deutschen Litteratur . serden (Austuss) Tübingen, den 15. September 1897. (4328 | 


ohne Einspritzung u. Be- 
(| rufsstórung in wenigen 
Tagen. Viele Dankschrei- $ 
@ben, Flacon2u.3M. Nur 
echt m. voller Firma Apo- 
Ą thekor Z. Lahr in Würzburg: In 


IDanzignur: Rathsapo- 


Jac. Birk, Café und Reſtaurant. 


Ernst Hotop 


ist so süss, dass der Süsswerth von von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch. Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 


| Pfund Zucker nur 2 Pfennig Beilagen. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 
kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet € Das Weltgebäude. 


poz 3 Pfennig. (1953 Eine gemeinverständliche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm Meyer. Mit 287 theke, Langenmark; ; I = 
Zu haben bei: Abbildungen;im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u. Farben- Löwenapotheke “Lang- Ze 2 F "7 Berlin W, 
2 à druck. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. zasse73 und Apotheke i k 2 Z M j Marburgerſtraße 3 
„as K d 
A. Fast in Danzig, | i Holzmarkt 1. (8420 f | dub: ś 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- B || | d er- At | as 1 für Siegel und Kalk. SR 
preussen, i 3 


Rich. Utz, W. Machwitz, Arnold Nahgel Nachf., 
A. Winkelhausen, R. Wischnewski, A. Kurowski, 
Paul Machwitz, Carl Voigt, Franz Weissner, 
P. Parlowski, Otto Pegel, Ernst Kunz, Bernh. . 
Kurowski, Joh. Blech, Gust. Mader, Gerh. Loewen, 
Max Lindenblatt, A. Schmandt, Otto Perlewitz, 


zur Geographie von Europa. 


298 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck, 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig. 


Bilder -Atlas zur Geographie 


B 2 
Ziegelmaschinen. 
Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Proſpecte koſtenfr. 


Kaffee- Specialgeschäft, Breitgasse 4, A. Weide ns Fl i $ PEN 
jun., Kalkgasso 4, Rud, Moehrke, J. Draczkowski, der aussereuropäischen Erdteile. Pemontoir m Ahr 
Gebr. Dentler, Fischmarkt, Walter Moritz, 314 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois @eistbeck. Ą * 
J. v. Dieczelski, Wilm. Hintz, Kuno Sommer, In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. erde Judę binder dent 
Julius Kopper, Joh. Wedhorn, Heinr. Albrecht, H x n Midstłempei, Em ie 
ae 1 Day 1 = Danzig- Meyers Historisch-Geographischer Kalender blatt ſchan grapitt ME s» 56 
0 A. -Schillingsfelde, Ed. Duwensee i i ilbernen 
Georg Biber, Johannes Krupka, Auguste Hohnfelit auf das Jahr 1898. Śrniela 10 Nase 1 
in ane A. Fast, A. E. Schmidt and ‚Auf 365 Tagesblättern über 600 Landschafts- und Städteansiohten, nen Billigere, deshalb schlechtere 
A. Weide jun. in Zoppot. historische Bildnisse, Autographen, Münzen- und Wapponbiló Kalender. 1M. 50 Pf] Qualitäten führe ich nicht. 


Text, geschichtl. Tagesnotizen, astron. Angaben u. a. m. Abreiß j 
4 i Garantirt Star. goldene Damen⸗ 


General-Vertreter für Ost- und Wesipreussen; j i ER. 115 
A Königsb i. 5 Prospekte gratis. — Probekefte stehen zur Ansicht zu Diensten. Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
dolph Fast, c igsberg i. po í perre gi 10 Rubis Mk. 19,50. 


— Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. Sämmtliche Uhren find mirt 
CGG e tiep nn nz 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


i liche 2⸗jährige Garantie. Ber- 
j. fand gegen Nachnahme oder Bojte 
; | eingaglung, Umtauſch geſtattet, 

oder Geld ſofort zurück, ſomit 


jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
eit 20 Jahren bewährt als 


Der neueste sensationelle Roman. Erscheint soeben in „Aus fremden 
Zungen“, VIII. Jahrgang. Monatlich erscheinen 2 Hefte à 50 Pig. 
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 


Deutſch. Reichs Patentirter 
ieee WR DZI 
im alle ft l jene, die an den üblen Folgen 
Patent an alen e Fe e e Weien 
A E ii „ 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts] Yingngeisut, Wattisteit, dre een 


i kant i dauungsſtörungen 
chemiker garantirt. Aerztlich labels gener reichhaltigen z 


| mm 65. Auflage. W - 
Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeber für alle 


Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (2447 


Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 


| m 


156) 


an 


MAMI. Uhren und Ketten en gros höchſte Aus zeichnun jährlich viel 
ac! » ; gros. | empfohl., höchſte Aus zei g. lehrung verdanken jährlich viele 
s ; Berlin 207 Loth ringerſtr. 69. | Broſch. geſchl. u. discret 50 | || Faulene MAT; zale ele une 


Briefm. Rückvergüt, b. Beſtell. Bu beziehen von 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme | || pr. L. Ernst, Homdopath, 


| 1 Nur ade benler Sebaſtianſtr 43, Berlin S.(7907 Wien. Giselastr. 6 
Mel: mt EOENNERIFMIE, Qiyi * PORA € ; Dy stój Teon An pecial rat] A eriw, 4 
; 2 i. d. issenh.! Les. Sie bi ronenſtr⸗ 

J elegante Neuheiten, empfehle, billigft. Lilienmilch x Seife das für die Frauenwelt unent- Dr. Hey ef, 1 Treppe, 
sg, Vorjährige Muſter zur Hälfte | v Bergmann & Co., Radebeul⸗]J behrlicheBuch über unschäd- | | heilt Geſchlechts⸗,Haut⸗ u. raue, 
der Selbſtkoſten. Schirme] Dresden iſtvorzgl. u. allbewährt ] liehen und absolut sicheren | | Krankh., foto. Mannesſchwäche n 

j zum Beziehen und Repariren zur Erlang. ein. zarten weißen 5 SB || [angióbc. bew. Methode, bei fr. 


|} 17 — 
belles n. billigfles Wasch u. Bleimitiel, 


Henkel & Co. Düſſeldorf. 


Bestes und billigstes Zahnputzmittel. | 
— T— .... nme 


Hygienischer Schutz. 

(Kein Gummi.) (6663 

Tauſende von Anerkennungsſchreiben 

von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 

½ Schachtel (12 Stück) 2,00 . Porto 

aj Schachtel 3,50 «4, *|, B A 9 5 
½ Schachtel „ SIO 


welches ich geschlossen für 
50 Pf., off. f. 30 Pf. in Brfm. vers. 
Fr. Hein; frh. Oberhebeamme, 
Berlin, Oranienstr. 65. (2101 
Viele Dankschr. sende z. Eins. 


erbitte bald (2105 Haut u. eines jugendfriſchen, = N eee 
p beſte Ehe geg. R A e E N: berzweif. gäll,ebent.if.furz.Beit, 
D Gommerjpron. ae ae) 1—7 Nachm., a. Sonntags. 
ee bien. Schi oth. Heinze Nchf., Langgt. 108. ers Só ian. F 1 l. 
se TAA el Lewingonn, Regen ci, SCHUTZ. Peer 
i e m Apoth. Geisler in R 
p. Ancizeps, Haare tinktur. jia iman i seinen => 

Haar fo ftärkend, reinigend und erhaltene wirkt, und two au gig 
noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden jelök bis zur frühen ebe mann gern umento Steh 
S. Schwertzer. % Würmſte empfohlene Kosmettcum, Bomaden u. dgl. find hier- i wird ein feine! Scher, Beroan Noe 
7 ||, aan mie, ar Dine man ae ię a toć ost | Hanssehülie und Paniolel, | ger, ele gl ppe: 

D. R. G. M. 42469, frag. Auch in Drog. u.bejj Friſ.⸗Geſch. z. hab. ij g } x i üglicher Aus 322 anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat 06. Alters hier 
„M: trag, Auch in Drog. u. beſſ.Friſ⸗Geſche ijt amtlich geprüft. In Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Mojem Sitz geliefert. (2622 range! „| m. hoh. Alters hiero. befr. u. gej 
Alle ähnl. äparate ſind Nachahm. Lange in Lietzau’s A q | tade oj A empfiehlt billigt [2102] gew. bin. P. er 
lie ähnt Präp d angi nmarkt 87 und in ] ang Holzma g i Portechaiſengaſſe 1. [ ą in. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 


B. Schlachter, Sammer roi onor.mäß, Sprechſt. 11 ½2½, 
liva., (7740 Erfolg briefl.u. berſchwieg. (21 
Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das m k 
Jugendfülle vermehrt, wie dieſes altbewährte, ärztlich auf das 30 Mar Jedermann gern unentg, Must, 
ede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke und vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen. — Die Tinctur in vorzügli usführung und „wie ich ung. 
ieee e Pówkse Rojtiehcia (Weil. 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


— 
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> 
Stadt Theater. 
Direction: Heinrich Rose, 
Sonnabend, den 16. April er. 
Abends 7½ Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Glück im Winkel. 


Schauſpiel in 3 Acten von Hermann Sudermann. 
Regie: Franz Schieke. 
| erjonen: 

Wiedemann, Rector einer Gemeinde⸗Mittel⸗ 
Emil Berthold. 
Fanny Rheinen. 
í Laura Hoffmann. 

Grethchen Kolbe. 


P. P. A. 


ule ee 
i Glijabeth, jeine zweite Frau. 
Fri ene 
zig 
Em 
Freiherr von Röcknitz auf Wiblingen a 
Bettina, jeine Frau í 


Dr. Orb, Kreisſchulinſpector 
Frau Orb 


| feine Kinder aus erſter Ehe 

Grete Klein. 1 
„Ludwig Lindikoff. BRE 
„ Cili Kleyn. S 
Franz Wallis, 


. +. AnnaStut | BB 
Dangel, zweiter Lehrer R Ernst re 


Fräulein Göhre, Lehrerin s Aug. Maljot 
Rule: en bei Wiedemann lje Balen 
Eine kleine Kreisſtadt Nordbeutſchlands⸗ 
Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde 2. Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
r Stehparterre à 50 
Caſſeneröſinung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 


Sonntag, den 17. April. 

Nachmittags 3½ Uhr. = = 
Fremden⸗Vorſtellung. 

ZU” Bei ermässigten Preisen "TRZ 


Jugend. 
Liebesdrama in 3 ge von Max Halbe. 
Regie: Franz Schieke. 
8 erjonen: 
Pfarrer Hoppe 5 . 
Annchen, jeine Nichte 8 . 
Amandus, ihr jüngerer Stiefbruder 
Caplan Gregor von Schigurski 9 
Hans Hartwig, ein junger Student Curt Gühne. 
Maruſchka, Dienſtmädchen Anna Kutſcherra. BA 
Größere Pauſe nach dem 2. Aet. Br 


Ende 6 Uhr. 


Franz Schieke. 
„Laura Hoffmann. 

„ Ernſt Arndt. 
Emil Berthold. 


Abends 7½ Uhr: "TE aj 

Außer Abonnement. . F. B. er 
Letztes Gaſtſpiel des Komikers Carl William Büller | ER 
vom Carl⸗Theater in Wien. AEN 


Rosenmüller und Finke 


oder Abgemacht. bial 
Original⸗Luſtſpiel in 5 Acten von Dr. Carl Töpfer. 
Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 
Timotheus Bloom, Groß⸗Kaufſmann 
Theodor, ſein Sohn, Officier a Ludw. Lindikoff. 
Roſamunde von Kronau, fein Mündel Cilli Kleyn. 
Anſelm Bloom, penſionirter Hauptmann, Beż, 

Kaufmanns Bruder Franz Schieke. 
Erneſtine, ſeine Tochter Fanny Rgeinen. 
Theodor, ſein Sohn Emil Berthold. 
Friedenberg, Handelsherr aus der Reſidenz Franz Wallis. 
Ulrite, feine Tochter Laura Hoffmann. 
ee paip dermationalgarde goret 218 

r, Hauptmann a Alex. Calliano. 
i m ee Ernſt Arndt. 


wet } in Blooma Geſchäft ) Curt Gühne. a 
Beatrice, Wirthſchafterin in Blooma goj Anna Stutjherta. | £ 
Alfred Meyer. ; 


Raffel, Wucherer > i ; 
Iter invalider Grenadier 4 Max Kirchner. 
Gral, Gericht „ Hugo Schilling. 


Grall, Gerichtsbote und 3 illi 
A Egmont Könitzer. 
Ein Briefträger 3 


Ein Jockey i Ella Schwilsky. 
Ein Arbeiter Max Schulz. 
Ort der Handlung: Eine Provinzialſtadt. 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. Ri 

Spielplan: so 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten gej 
Preiſen. Mutter Erde. 

Diena DCM für ul e 


| J. Lessheim‘ Möbel- Fabrik. 


. ts⸗Räume Lager⸗Räume: 
en 15. Gegründet 1863. Altſt. Graben 93. 


Atelier für decorative 


Wohnungs Einrichtungen! 
in allen ee, eee ſowie in den 


Polsterwaaren, Teppiche, Portieren 
ſehr preiswerth! 


Rleider-Sehränke, Vertikows, Bettskellen, Tische 


ſind in großer 1 und in ſauberſter Wee gen 
Lager. 8643 i 


Schulbücher, 


Wörterbücher u. Atlanten 


für ſämmtliche Abe e ſind ſowohl neu 
als antiquariſch in nenejten ° Auflagen, gut ge: 
bunden, vorräthig in der Buchhandlung von 


A. Trosien, Peteräliengoft 6. 6. 


* "GI "ON PISEWYOSIĄ 
mos Sum e 


„ Carl Will, Büller. 


Ein Hausknecht 


Im weissen Hössi 


malpa uajlał anu tagu /uagldiımıgaand 


00% „ 09“ GET WIR "6 08 & og uek ot abog > 
mu 20055 ara) sjay epo uaag uag ur ajfoldwa 


Lone pun ups = 


Sonnabend 


ri billige fta ſtarke 


Schuhwaaren. 


Herren⸗Gamaſchen von 4,.— A. 
Dan Hausſchuhe „ 2 
amenſtiefel 
Damen⸗Zeugſchuhe 
Damen⸗Hausſchuhe „ 1,25 PR 
Kleine Knabenſtiefel „ 
Hohe Kinderſchnürſch. „ 1, 


Für Kaffeetrinker 


|f Anker-Ciehorien 


Dommerichć(0. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgasse 78. 


NEUHEITEN 


„Stoffen 


für die Frühjahr- und Sommer - Saison 
in unübertroffener Auswahl. 


Wohlfeile reinwollene schwarze Fantasie- Kleiderstoffe 


Crêpe, Cachemir, Serge und Fantasiemuster, Breite 
90 bis 105 em, p 


für die Einsegnung, 


Elegante schwarze Mohairs, 
Frises Alpaccaskammgarne 
u. seidendurchwirkte Stoffe, 


100 bis 120 cm breit, per Meter 1,50 Mk,, in allen 
Preislagen bis 5 Mk. 


Ganz wollene melirte Loden, 
Tuche und Covert-Coating- 
Stoffe 


für Strasse, Reise und Radfahrer- 


Costumes, 


bewährte Qualitäten, in allen neuen Farben 
der Saison, 
100 bis 120 cm breit, per Meter 90 Pf., in allen 
Preislagen, bis 3 Mk. 


Neue Gewebe 


in einfarbigen Kleiderstoffen, hoch- 


elegante Travers, Crépons, Armures 


und Piqués, 
100 bis 120 cm breit, per Meter 1,90 Mk. in allen 
Preislagen, bis zu 4, 25 Mk. 


Kinderhausſch. Lederf. von 50.3 ende 
Stiefel werden in 35Min. beſohlt. San RWIE » Z” 
Th. Karnath, (2638 | Gebranntet Kaffee, 
Schuhmachermeiſter. gut im Geſchmack, „ 80 y 
Reines Schmalz „ 40 „| Vorzüglichen 
Pa. Oranienb. Seife „ 22 „ 


empfiehlt 


taq ne am I m uapaqlv Iun gg 9 von Uuajuy mE 75 ge 
101 fiam 11 włada e aba mapy ** If: iſt vorzüglich ſchmack⸗ 

Hong ene qun uańvaznyg un łk gz uda ahne = haft betömmlich RL 

ae bene : UBJEEMJOGAĄINUWIĘS E ee, cm un 

"Hb O0 r > noa uallijidog gun 6 + ösli 

e anod Serge fee Pad, 2. Damm 15. 
une alt nana: UGUNE(J BUY H z 

— = 
00 gun ge = || der beste Kallee-Insalz. vom, e 


Epilepfie 


n. anderen 


Magdeburg. (6769 ei; durch 


16. April. 


Sehr billig!!! 


um. 27 0 Pa. amerik. Petroleum 13 4 Baubeſchlägen für Fenſter u. Thüren, 


uten tee. 
Delicate Prei Pfd. 45 


ſowie alle andern Artikel billigſt in beſter Qualität 


Friedrich Groth, 


nervöſen Set leidet, verl. NAP” Geſiebtes e 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. Häckſel wird für 2,10 % pro 


d. Schwanen⸗ | Centr. nach Danzig e 0 von 
Ane Frankfurt a, (6895 Steiner p. Kar 


Langgasse 18. 


2979 ü 


er Mtr. 60 Pf. in allen Preislagen bis 1, 50 Mk, 


Elegante reinwollene crême 


und elfenbeinfarbige Stoffe 


für Einsegnungs-, Gesellschafts- u 
Braut-Kleider. 


Crêpes, Cheviots, Serges, Cachemires, Tuche, 
Alpaccas und seidenartige Gewebe, 
100 bis 120 em breit, per Meter 70 Pf., in allen 
Preislagen, bis zu 5 Mk. 


Karrierte Kleiderstoffe und 
Stoffe englischer Webart, 


Saison-Neuheiten, 
für Kleider und Blousen, 


reiche Sortimente, grosse und kleine Caros, | 
in allen Farbenstellungen, 
100 bis 120 cm breit, per Meter 70 Pf., in allen 
Preislagen, bis zu 4 Mk. 


Alpaccas, Mohairs, 
Grenadines u. halbs. Stoffe, 


effectvolle, glanzreiche Gewebe in hellen 
und dunklen Farben, 

95 bis 120 cm breit, per Meter 99 Pt., in all en 
Preislagen, bis zu 4 Mk. 


E ohannes B Husen, 


Gilenwanren- Handling 

HSkerthor, am Fischmarkt, 
engel zur diesjährigen 

Bau. Saison 


ein großes Lager in: 


} Drahtſtiften Rabitzputzgewebe x! 


u Preiſe ſtehen ſofort zu Dienjten. 


Fillers pat. Nada In 


für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe 
von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- 
werken aller Art und für jede Leistung. 
` Vollständige Wasserversorgung für Städte, 
Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 


— Friedr. Filler, Hamburg. 
ee geb t eben een Waar 


anstalt und Färberei mit Dampfbetrieb "BE habe 
ich von der Breitgaſſe nach der 


Paradiesgaſſe Nr. 22, 


vormals F. 0. Uhlich, a und bitte mir wie bisher das 
geſchenkte Vertrauen auch fernerhin D zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


6807 Georg Wagener, dani 22. 


Moſel 
Flaſche 75 „ 


(1775 


| Beilage der „Danziger Wenche Nadridten“ 


Lacales. 

Perſonalien bei der Eiſenbahn. 
Die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretäre Bock in Danzig und 
Leder in Stolp zu Eiſenbahn⸗Secretären. Die Eiſenbahn⸗ 
Zeichner Gerke, Kelm und Schneider in Danzig zu 
Eiſenbahn⸗Zeichnern 1. Claſſe, die Eiſenbahn⸗Canzliſten 
Knopfke und Peys rich in Danzig zu Eiſenbahn⸗Canzliſten 
1. Claſſe. Verſetzt find: Regierungs⸗ und Baurath 
Kluge, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direction Gjen in gleicher 
Eigenſchaft zur Eiſenbahn ⸗ Direction Danzig und zwar 
vom 16. d. Pets. ab commiſſirt und vom 1. Juli d. Js. ab 
verſetzt; demſelben ift das bei der letzteren neu gebildete 
Neubau⸗Decernat, umfaſſend die den Bauabtheilungen in 
Bütow, Carthaus, Konitz, Lauenburg (1 und 2) und Marien⸗ 
werder zugetheilten Neubaulinien überwieſen. Regierungs⸗ 
Baumeiſter Cuny von Thorn nach Danzig zur Eiſenbahn⸗ 
Direction; demſelben ift an Stelle des nach Köslin verſetzten 
Eiſenbahn⸗Bauinſpectors Glaſewald die Leitung des 
Baues des neuen Empfangsgebäudes auf dem 
Hauptbahnhofe Danzig übertragen. 4 ) 

* Berionalien bei der Eiſenbahn. Penftonirt find 
Socomoptivführer Sirid in Dirſchau und Weichenſteller 
1. Claſſe Bethke in Tuchel. Ernaunt ſind: Stations- 
Einnehmer Peſſier in Danzig zum Stattonscaſſen⸗ 
Rendanten, die Stations⸗Verwalter Ger ſchwinat in 
Dr Eylau und Plehn in Hohenſtein Weſtpr. zu Stations⸗ 
Vorſtehern 2. Claſſe, Stations⸗Aſſiſtent Bleß in e 
werder zum Güter = Grpedienten, Stations Aſſiſtent 
Naſtlowski in Neuſtettin zum Stations⸗Einnehmer, 
die Stations⸗Diätare Schwarz in Danzig um Stol he in 
Hohenſtein Weſtpr. zu Stations ⸗Aſſiſtenten, die Bahn- 
meiſter Diätare Engelskirchen in Marienburg, 
Lüdemann in Firchau und Schrieber in Dirſchau 
zu Bahnmeiſtern, Locomotivführer Bahr in Dirſchau 
zum Betriebs ⸗Werkmeiſter, die geprüften Locomotivheizer 
Lammeck und Meyer in Graudenz, Mackenſen in 
Dirſchau und Müller I in Schwetz zu Locomotioführern. 
Verſetzt ſind: Regierungsbaumeiſter Selle von Lauenburg 
nach Leba zur Weiterbeſchäftigung beim Bau der Bahnlinie 
Lauenburg⸗Leba, Bahnmeiſter Sporleder von Klarheim 

y ngen. i AR 
= TE Die nordöſtliche Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin, welche eine Wohnung in dem 
Grundſtück Poggenpfuhl Nr. 42, hierſelbſt, gemiethet hat, iſt 
von dem Magiſtrat hierſelbſt von dem Miethswerthe zur 
Wohnungsſteuer herangezogen. Die auf Befreiung von 
dieſer Steuer ſeitens der Genoſſenſchaft erhobene Klage hat 
der Bezirksausſchuß zurückgewieſen. Auf die eingelegte 
Reviſion hat das Königl. Oberverwaltungsgericht auf Auf⸗ 
hebung der Vorentſcheidung und Befreiung von der Steuer 
erkannt, weil nach der Wohnungsſteuer⸗Ordnung die im § 4 
der Städteordnung aufgeführten Perſonen von dieſer Steuer 
befreit find. Der § 4 b]. 3 der Städteordnung verpflichtet 
aber nur ſolche juriſtiſche Perſonen, welche in dem Stadt⸗ 
bezirke Grundeigenthum beſitzen oder ein ftehendes Gewerbe 
betreiben, zur Theilnahme nur an denjenigen Laſten, die 
auf den Grundbeſitz oder das Gewerbe oder auf 33 aus 
dieſen Quellen fließende Einkommen gelegt ſind. Da z 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft als jukiſtiſche on ai e 
hier in Danzig weder Grundbeſitz hat noch Gewerbe za t, 
io kann auch eine Steuerheranziehung für die gemietheten 
Rü i ‚folgen. 4 N 
ee ee Verein für Verbeſſerung der 
Frauenbekleidung, Zweigverein Berlin, veranſtaltet Ende 
September d. Is. eine umfangreiche Ausſtellung für ver⸗ 
beſſerte Frauenkleidung und für Frauenhyglene. Der 
Vorſtand des Vereins fühlt ſich durch das große Intereſſe, 
das die im vorigen Jahre in Berlin und in dieſem Jahre 
in Dresden und Frankfurt g. M. ſtattgefundenen gleichen 
Ausſtellungen, trotz ihres beſchränkten Umfanges, entgegen⸗ 
gebracht würde, veranlaßt, eine Ausſtellung zu veranſtalten, 
die möglicht ein Geſammtbild der Leiſtungen auf dieſem 
Gebiete allen Intereſſenten vor Augen führen ſoll und gleich⸗ 
zeitig durch die Vielſeitigkeit, ſowie durch die Art der Gegen⸗ 
ande ſelbſt, den Beweis erbringen io, wie ſehr die vom 
Vereine theoretiſch angeregten Verbeſſerungen, trotz der 
kurzen Zeit des Veſtehens des Vereines, ſich in vielſeitiger 
Beziehung praktiſch verbreitet und eingeführt haben. Das 
Ausſtellungsbureau befindet fig in der Geſchüftsſtelle des 
genannten Vereins Potsdamerſtraße 121 G. (9—1.) 

* „Verkannt“ und „Taubſtumm“. Im Verlage von 
Franz Brüning hierſelbſt waren um die Weihnachtszeit zwei 
Erzählungen einer Danzigerin unter obigem Titel 
erſchienen und von uns einer kurzen lobenden Veſprechung 
unterzogen worden. Die Novellen haben aber auch außer⸗ 
halb eine freundliche Kritik gefunden. So ſchreibt die „Caff. 
Allgem. Ztg.“, daß die erſte Novelle durch die natürliche und 
friſche Art, mit der ſie geſchrieben, durch die gediegene Durch⸗ 
führung des intereſſanten Stoffes, durch die feinfühlende Art 
des Ausdrucks erfreut, während die zweite Novelle nur vom 
Hauche echter Poeſie umweht iſt. Der Verfaſſerin werden 
bei ſteter Weiterarbeit und Vertiefung ſicherlich noch Werke 
gelingen, die zu den beiten unſerer Litergtur gezählt werden 
können. Auch der „Früänk. Courier“ äußert fich in ähnlicher 
Weiſe. Glückauf zu ferneren literariſchen Erfolgen! 
Vom neuen Poſtgebände. Die Bildhauer⸗ 
arbeiten an der Faſſade des neuen Poſtgebäudes 
in der Langgaſſe ſind bis auf die genauere Aus⸗ 
arbeitung des Medaillon⸗Porträts Kaiſer Wilhelm des 
Großen und der Verzierungen am Portal fertig⸗ 
geſtellt. Die beiden großen Giebel haben als Be⸗ 
krönungen Sandſteinpyramiden erhalten und ſind auch 
ſonſt durch Sandſteinverkleidungen verziert. Der 
mittlere kleine Giebel, welcher das Reichswappen 
trägt, hat einen figürlichen Schmuck erhalten, um fo 
die Uebereinſtimmung mit den anderen mehr oder 


Ernannt find. 


weniger mit Figuren geſchmückten Häuſern in der 


Langgaſſe Berzujtelen. Es ift hierzu eine in Lebens- 
größe ausgeführte, in Kupfer getriebene Merkur⸗ 
figur gewählt worden, welche von dem königlichen 
Profeſſor und Bildhauer Moriz Schulz in Berlin 
modellirt und mit einem nicht unbetrüchtlichen often- 
aufwande erworben worden iſt. Der kleine Thurm 
an der Ecke der Poſtgaſſe iſt nun auch vollendet und 
bietet mit ſeiner vergoldeten Spitze, namentlich vom 
Langgaſſer Thor her, einen reizvollen Anblick. Die 
Haupitheile der Faſſade ſollen, wie wir hören, 
noch reich durch Vergoldung verziert werden, nament⸗ 
lich die Giebel, das Hauptportal, der Hintergrund 
der Medaillon Porträts u. ſ. w. Nach Vollendung 


|siejer Arbeiten wird das Baugerüſt entfernt werden, 


ſo daß zu den Pfingſttagen das Gebäude ſich 
vorausſichtlich ſchon in feiner ganzen Schönheit präſen⸗ 
tiven wird. Im Innern find die Bauarbeiten in⸗ 
zwiſchen auch rüſtig gefördert worden. Die fämmt⸗ 
lichen Decken bezw. Fußböden ſind hergeſtellt worden, 
wobei nur feuerſicheres Material verwendet worden 
iſt. Die Decken ſind nach dem Syſtem Kleine ausge⸗ 
führt worden, bei dem Mauerſteine zwiſchen Eiſen⸗ 
trägern mit Eiſeneinlagen vermauert werden, worauf 
mit Kohlenſchlacke eingeebnet und Gipseſtrich aufge⸗ 
tragen wird; auf letzteren kommt Linoleum als Fuß⸗ 
bodenbelag. In verſchiedenen Räumen ſind bereits 
die Oefen aufgeſtellt, während mit dem Anſchlagen der 
Thürbekleidungen ꝛc. durch den Tiſchler begonnen 
worden iſt. An den Putzen der Decken und Wände 
wird gearbeitet. Die Faſſade des Gebäudes nach dem 
inneren Lichthof iſt bereits fertig verputzt und vom 
Gerüſt befreit. Nach der Verlegung des Fernſprech⸗ 
Vermittelungsamtes in die neuen Räume wird bei 
demſelben der Vielfachumſchalterbetrieb 
eingeführt werden, wodurch eine ſchnellere Bedienung 
der Fernſprech⸗Theilnehmer ermöglicht wird. 

* Zu der Betheiligung Weſtpreußens an der be⸗ 
vorſtehenden Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft in Dresden erfährt die „E. Z.“ von zu: 
ſtändiger Seite, daß die Ausſtellung von 
Pferden ſeitens der Weſtpreußiſchen 
Stutbuch⸗Geſellſchaft unterbleibt. Der 
Hauptprund dürfte wohl darin zu ſuchen ſein, 
daß die unbedingt erforderliche Beihilfe ſeitens des 
Landwirthſchaftsminiſters nicht dem Antrage gemäß 
bewilligt worden iſt. Ob von privater Seite weſtpreu⸗ 
ziſches Pferde⸗Zuchtmaterial ausgeſtellt werden wird, 
iſt kaum anzunehmen, ſodaß unſere Provinz nach dieſer 
Richtung hin auf der Dresdener Ausſtellung nicht ver⸗ 
treten ſein wird. Dagegen wird die Weſtpreußiſche 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft eine größere Anzahl 
von Bullen und Kühen ausſtellen. Bis jetzt find etwa 
10 Bullen und einige 50 Kühe feſt angemeldet, und 
für diefe ift auch bereits das Standgeld bezahlt. Die 
genaue Ziffer läßt fich noch nicht feſtſtellen, da noch 
irgendwelche Aenderungen im letzten Augenblicke nicht 
ausgeſchloſſen ſind. Auch die Abtheilung für 
Molkerei wird mit weſtpreußiſchen Molkerei⸗Er⸗ 
zeugniſſen reichlich beſchickt werden, und es fteht zu er⸗ 
warten, daß Weſtpreußen gerade nach dieſer Richtung 
hin ganz hervorragend vertreten fein wird. | 

* Unfall⸗ Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von Heyking fand geſtern 
eine Sfein wird. 

* Unfall⸗ Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von Heyking fand geſtern 
eine Sitzung des Schiedsgerichts für die Section 1 der 
NorddeutſchenHolzberufsgenoſſenſchaft 
ſtatt, in der 12 Streitſachen zur Verhandlung kamen. 
In einem Falle wurde die Genoſſenſchaft zur Zahlung 
einer höheren Rente verurtheilt, in einem Falle wurde 
Beweiserhebung beſchloſſen und in 10 Fällen die 
Berufung zurückgewieſen und zwar betrafen? Fälle 
Rentenerhöhungsanträge, während es ſich in den 
übrigen 3 Füllen um die erſtmalige Regelung des 
Entſchädigungsanſpruchs handelte. 

ä Z — — — 


Briefkaſten. 


C. K. Frauengaſſe. Die katholiſche Kirche läßt bei 
einer Taufe anch evangeliſche Ehren⸗Zeugen zu. Ueber die 
Taufe muß der Tüufling jedoch von einem katholiſchen 
Zeugen gehalten werden. Das iſt eine Vorſchrift, an die der 
Küſter gebunden tt, ſein Verlangen mwar alo gerechtfertigt. 

w. S. Neufahrwaſſer. Es beſteht hierorts allerdings 
ein Schleſierverein, deſſen Vorſitzender Herr Geh. Medicinal⸗ 
rath Dr. Abegg iſt. 290. 

L. H. Schidlitz. Bei Rheumatismus im Anfangsſtadium 
werden Salzbäder mit Erfolg angewendet. Man thut jedoch 
am beſten, ſich bei Zeiten au einen Arzt zu wenden, ehe das 
Leiden veraltet und unheilbar wird. 286. J 

Tiegenhof. Unzweifelhaft kann der Arzt die weitere 
Behandlung des Patienten ablehnen. In Ihrem Falle iſt 


das ja ſehr peinlich, aber wir meinen, Sie können dem. 


Betreffenden dankbar ſein, daß er ehrlich genug iſt, eine 
Behandlung aufzugen, der er nicht mehr gewachſen iſt. Im 
anderen Falle würden Sie doch ſchwerere Nachtheile haben 
können. 287. 

Große Bäckergaſſe. Ja, das Mädchen braucht bis zum 
24. Lebensjahre die Erlaubniß der Eltern zur Verheirathung. 
Vom 1. Januar 1900 tritt die Heirathsmündigkeit ſchon mit 
dem 21. Lebeusjahregein. N 

G. Petershagen. Der durch Ablegung einer Prüfung 
vor der Prüfungs⸗Commiſſion für Einjährig⸗Freiwillige bei 
der Königlichen Regierung erlangte Berechtigungsſchein hat 
dieſelbe Wirkung mie der auf einer Schule erworbene. Es 
iſt dabei ganz gleichgültig, wer den Prüfling auf das Examen 
vorbereitet hat. 289. 

N. N. Was Sie uns da ſchreiben, klingt ja recht traurig, 
aber es erſcheint uns doch etwas zu gewagt, der erſten beſten 
alten Bettlerim zu glauben, umſomehr als unſeres Wiſſens 
in der betreffenden Gemeinde in Bezug auf die Armenpflege 
geordnete Zuſtände herrſchen. Anders würden wir die Sache 
aniehen, wenn Sie uns aus eigener Wiſſenſchaft berichtet und 
als Bürgſchaft Ihren Namen und Ihre Adreſſe angegeben 
hätten. Es konnte Ihnen doch nicht ſo ſchwer fallen, ſich 
vom Sachverhalt zu überzeugen, ehe Sie Ihre Denunciation 
an nns richteten. 

B. M. Die Kinder find deutſche Unterthanen, ſofern 
der: Vater in dem fremden Staate nicht naturaliſirt worden 
iſt. 278. 

; F. R. 32. Wenn Sie Maſchiniſt werden wollen, ſo 
können Sie das nicht aus Büchern erlernen, ſondern müſſen 
das Fach zunächſt praktiſch ergreifen. Wenn Sie Zimmers 
geſelle find, kann es Ihnen nicht ſchwerfallen vorerſt eine 
Stelle als Heizer in einer Schneidemühle dort auf dem Lande 
zu erhalten. Später, wenn Sie ſich etwas erſpart haben, 
beſuchen Sie dann eine Heizerſchule, z. B. die hierſelbſt von 
Herrn Ingenieur Stahl, Böttchergaſſe Nr. 15/16 geleitete, 
und kommen jo Ihrem Ziel allmählich näher. Oh Sie ſich 
bis zum Ingenieur hinaufarbeiten werden, iſt fraglich, — es 
wird von Ihrer Strebſamkeit abhängen. Zu Frage 2 er 
widern mir, daß die Ergänzungsſteuer erit bei 600 Mark 
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Berliner Börfe vom 15. 


Sonnabend 16, April 1898, 


Vermögen beginnt und mit 3 Mark jährlich zur Erhebung zeigt fiğ über der Waſſerlinie, die Schlote, der einzige 
kommt, ſofern das Einkommen nicht mehr pie 900 Mark | Mafi, die Kapuzen tragenden Ventilatoren groß und 
beträgt. nn HEN hat aljo überhaupt Feine Ergänzungs⸗ klein, die Boote, die an den Jütten hängen — Alles ift 
ſteuer zu zahlen. 296. * > A ſchwarz. Auf dem zitternden Deck find Säcke voll 
B. Abegggafie. Sur Emviätungeh ię 05 ae glänzender, mit der Hand zerhackter Kohle aufgeſchichtet 
ſchläge, Sommevn de, meiche nich für aten ie chen Gee] und Blechbehälter voll Del. Einige dreißig Mann, Heizer 
Be 9 e idż a Maſchiniſten und Matroſen 8 GD ſchwatzen, und 
i 2 e. 5 7 , x M 1 U 
ode 5. Böttchergaſſe 15/16 befindet ſich hierſelbſt erwarten den Befehl: „Auf die Poſten!“, während das 
eine Heizerſchule, welche unter Zeitung des Herrn Ingenieurs Ziſchen des den Sicherheitsventilen entſtrömenden 
Stahl ſteht. 262. N a Dampfes den mannigfachen Lärm der Schiffswerft 
Alter Abonnent Heil. Geiſtgaſſe. Das Vereinslocal übertönt. Denn der neue Torpedojäger ſchickt ſich an 
des Danziger Spar⸗ und Bauvereins befindet ſich Vorſtädt. zu ſeiner erſten Probefahrt. Zwei Männer rudern 
Graben 9 F Ae ee um das Schiff herum in Ne RÓW: Te fegen feine 
1 W. Poll, der ſein Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 137 Waſſerlinie rein vom letzten Theilchen Hafenſchaum. Ein 
P. Kaſernengaſſe. Handelslehranſtalten giebt es in] Befehl, und die Männer auf Deck verſchwinden nach unten, 
Danzig mehrere. Eine derſelben ſteht unter Leitung des] der Lieutenant ſteigt auf feinen kleinen Commandothurm 
Handelslehrers Herrn Kolath, Faulgraben Nr. 2/3, die vorn im Bug und ſtellt fih neben den Capitän, und unten 
andere. ötvigirt Fräulein Eliſabeth Solger, Heilige Geift-| im Maſchinenraume ſchellt die Klingel. Der Torpedo⸗ 
gaſſe Nr. T5, 293. p jäger bewegt ſich rückwärts, dreht ſich langſam und 
B. 8. 17. Das Garde- Jägerbataillon fteht in Potsdam, | 1190", . OR ar A ae AA 
das Gntde-Srhiizenbatailion in Gr. Lichterfelde. Selbſt⸗ gleitet U Werften, den großen offenen Schuppen 
verſtändlich mijen die Jäger auch jeden Chargirten e Gami , 8 ppen, 


anderen Truppentheilen grüßen. Sie uerwechſeln das dem Gewirr der Maſten, Taue. und Schlote und 
Garde⸗Jäger⸗Bataillon offendar mit dem Reitenden Feld⸗ [den rothen Backſteinhäuſern der Werftbehörden, und 
jäger⸗Corps. 265. weiter in leichtem, glattem Zuge an den dichten Maſſen 
Alter Abonnent. Ein beſtimmter Cours wird für die alter vorher Häuſer vorbei zum Hafenwachtſchiff, den 
genannten Papiere nicht notirt, weil dieſelgen fajt garnicht runden Forts — hinaus in das grüne Waſſer. 
gehandekt werden, ſondern meiſt feſtliegen. Auf dem Markt Wieder ſchellt die Klingel im Maſchinenraum, wo 
erſcheint höchſtens alle Halbjahr einmal ein Stück, ſodaß wir | “>! Nadel des telegraphiſchen Zeigers auf „Voll Dampf 
e ee ee wa UB sia A gu ber 5 9 a = ; ŚM Sm enoe zitternde Bewegung 
R fehr l. annehmen, daß die 3½ procentige auf packt und ſchülttelt das Schiff A ein Fieber, Finz 
etwa epi, 291. o AR ża = 
B. 128. Da Sie vom Beginn Ihrer Miethezeit an f (ange aumbeſäumte Welle kräuſelt fih ſchräg weg 
Keller und Bodenräume mitbenutzt haben, iſt anzunehmen, dan den Sade hinten aber ſteigt eine ſchaumfontaine 
A i R A P 3 pa r pa 
daß dieſelben mit zu den von Ihnen gemietheten Räumen höher als das Achterdeck, die niederfällt als fächer⸗ 
8119 5 n ing krew 1 Gegen 2 förmige Schaummaſſe, und ſchnell geht fie über in eine 
wa L. 70. Die vier geklebten Karten genügen nicht für] weiße Wegſpur aus Schaumperlen. Die drei Schlote 
die Altersrente, Ste mußlen vielmehr feit dem 1. Januar laſſen Maſſen von braunem Rauch entauellen, 1 feits 
1891 ununterbrochen geklebt haben, aljo 6½ Karten voll] wärts als große, fih ballende Wolke dahinzieht, moża 
haben. Die Verjährung kommt hier nicht in re 297. | Schatten wirft auf die gewellte See. f Die Männer, 
N. N. 33. Laſſen Sie den zukünftigen Erbthekl des] welche auf Deck hin⸗ und hergehen, müſſen gegen den 
Vaters Ihres Kindes ſchon ſetzt gerichtlich pfänden. Der Druck der Luft ankämpfen, die das Schiff durchſchneidet 
N kann die Herausgabe des Kindes nicht ver⸗ während fern an der verjinfenden Küſte dünne Rauch⸗ 
angen. 294. z 8 A < a ps 
r: Di 0 äulen ſich in die ſtille Luft erheben hier und dort. 
f ONO tie Zi ee jen Aber nach hat bie Prüfung py Geschwindigkeit nicht 
ſelbſt auf das hieſige Amtsgericht über, ſondern Sie müſſen 1 tüfung der Gej die t 
51 d e der Vormundſchaftsacten nach . za ‚Die 1 RN 8 
er beantragen. 295. * albe unde arbeiten oder länger, bis ſie ihr 
4 zweijährige Abonnenten. Ihrem Wunſche ent⸗höchſte Schnelligkeit errei i wird der 
ſprechend werden wir die bezeichneten Anleihen vom 1. Mai h dł U x 920 Tretigen Jetzt NI 
5 O DIV BLE DEE 3 ausquellende Rauch von einer rothen Flamme 
d. J. ab in unſeren Coursbericht aufnehmen. durchzogen, das Hintertheil ſenkt ſich nieder bis die 
„Treuer Abonnent Drehergaffe. Die Kinder ge- beka on ſchwar en Ventil n + das 
ſchiedener Eltern bleiben bei der Mutter bis zum 4. Lebens- en ee 8 ; entilatoren, von denen 
jahre, alódann erhält fie der Vater, menn nichts gegen ihn] ganze Verde eſetzt ift und auf deren jedem ein heller 
vorliegt. Die 10 Scheidungsgründe können wir hier nicht Reflex liegt, bergauf zu laufen ſcheinen dem Bug zu. 
aufzühlen. Was liegt bei Ihnen vor? Wer fih ſcheiden Der ſtechende Seeſchaum fliegt wie ein Regen von Kieſel⸗ 
laſſen will, muß zunächſt das Amtsgericht um Auberaumung | feinen, und die Maftipige zittert wie eine Peitſche von 
eines Sühnetermins erſuchen. Scheidungen koſten viel Geld. der furchtbaren Erſchütterung. Drunten im Maſchinen⸗ 
Wer arm iſt muß den Magiſtrat um Ausſtellung eines raum, dort herrſcht ein k 8: nten im aj in x 
Armenſcheines erſuchen. — Auf eine Prämie für lange trene | raum, dort herr cht ein natternder, hölliſcher Lärm: 
Dienſte hat man doch keinen Anspruch, ſondern dieſeloe iſt[ die Zeigernadeln zittern alle auf den meſſing⸗ 
freiwillige Anerkennung und Ehrung. Sie muſſen ſich an umrahmten Zifferblättern; die Maſchiniſten, voll Fett 
den Herrn Superintendenten Boie oder den Herrn General⸗ von Kopf bis zu Fuß, gießen Oel und Waſſer 
agenten Hewelke hierſelbſt wenden. 273. auf die Wellenlager bis die Maſchinen wie wild 
ann S. Nickolswalde. Erſuchen Sie den Magiſtrat suf laufen und hämmern in undurchdringlichem Dunſt. 
wohin er um gen inch mo dex Betreffende wodne oder] Und unten im Heizraum, in dem die Luft durch 
wohin er verzogen ift. Erhalten Sie die Auskunſt, daß dies ede cer et ne ſchwi die r 
nicht bekannt jei, jo bleibt nichts anderes übrig, als beim | wirbelnde Fächer getrie Tenit 85 gen die Heizer 
e e „Gedi Tr R OOOA 
P a ahre verſchollen ift. 275. zur Ne p Y 
R. L. Auf Frage 1 und 2. Um Armenrecht gu er⸗ ſchmutzigen Männer mit Staubbrillen, ohne auſzuhören, 
langen, müſſen Sie zunächſt vom Magiſtrat einen Armen⸗ Kohlen in die weißglühenden Oefen und ſtoßen 
ſchein ausſtellen laſſen⸗ ſodann dieſen dem Landgericht und ſchieben die langen Eiſenſtäbe umher im 
ſchriftlich einreichen unter ausführlicher Darlegung des den unerträglichen Feuern Die erſte weiße 
Anſpruchs und Bezeichnung der Beweismittel, da das ; x 8. Go oz a; 5 
Armenrecht nur verliehen wird, wenn der Proceß nicht aus⸗ Boje, die die abgemeſſene Meile markirt, iſt 
=: al 9 ah ner erreicht;: di i ti i der Küſte 
ſichtslos erſcheint. — Auf Frage 3. Sie können das Eigen- erreicht; die beiden en y s 
JJ%½% f)“) Sie, zweite Voje i 
Conceſſion, da fie die Wirchichaft ni xt, 276. 4 at das Schi Die f 
L. W. Leider nicht zum Abdruck geeignet. Manuſeript] paſſirt, das zweite Paar Pfähle taucht auf für einen 
ſteht GE CEC e uträct; ict He well die ZEE, und „Dreißig Punkt vier⸗acht⸗vier!“ ſagt 
RY . Ihr t Scontract i T, e $ ` i Ge 1 tir 
Jahresmiethe nicht den Betrag von 300 Mk. erreicht. 277. UL: n a i a oł, 
St. R. Auf Frage 1. Bei Gütergemeinſchaft muß der] Ir Ur | n, nn ee il , 
Mann auch die vorehelichen Schulden der Frau bezahlen. daß der Torpedojäger mit einem Bruchtheil unter 
Hat die Frau aber : € ögen in die Ehe ei ißig und einem halben Knoten oder ungefähr 
pa be en as er ma Sp: Fan Meilen in der Stunde fährt 
pebra D 1 ann innerhalb 2 Jahr Ab: fünfu = { ( M . 
ſchluß der Ehe die Abſonderung der beiden Vermögensmaſſen] Und danach ſchneidet das kleine mächtige Monſtrum 
beantragen. F Auf Frage > s pem a R: det Zerſtörung drei Stunden lang durch SA Waſſer 
Frau vorhandene Inventar kaun der Mann der Tochter aus | mit höchſter Geſchwindigkeit, bis das zitternde, toſende 
erſter Ehe ſchenken, wenn es nicht in der offenbaren Abſicht Geſchwirr es in Stücke ſprengen möchte. Die Schlote 


Ele m stou. Pol e betend enen ſind Säulen von Seeſalz, und beſtändig klingt aus 


Gummiſchuhe haftet nur der Wirth, da man beim Beſuche $ N. . x 
eines Locals feine Garderobe ihm, nicht aber der unbekannten eim Vorzeichen drohenden Unglücks. Endlich ſchlägt die 
Garderobiere anvertraut. Nur mit dem Wirth machen Sie Stunde. Die Verſuchsfahrt ijt geſchehen, die Schlote 
Vertrag. Die Erſtattung der Koſten eines von Ihnen zu: hören auf Rauch zu ſpeien, und das gemarterte und 
gezogenen Rechtsanwalts lit von der Höhe des Objectes marternde Fahrzeug, befreit vom dämoniſchen Zwang, 
A Sag des Era A z. bi 1 ſchwimmt plötzlich in geſegnetem Frieden. So gleitet 
Lage der Sache erforderlich war. Da eſer f 15 l 2 r 

immerhin nicht tagtäglichen Rechtsfrage zweifellos der Fall. 285. der Torpedojäger heimwärts, leicht wie eine Schwalbe 

und legt an am Quai, während die froſtige Frühjahrs⸗ 


p” z dämmerung herniedergeht und die Werftarbeiter in 

Vermiſchtes. u Er Nan e 1 0 sj dem 

Der Torpedojäger.“) Von der ſummenden Schiffs⸗heimin en Torpe o, bewa net mit ſechs Schnellfeuer⸗ 

werft bis jenjeit zum niederen Hügelſaum breitet fich | fanonen und ſchneller als jedes Schiff auf dem Meer, 

in der Morgenſonne der blinkende Hafen aus. Glatt] hält der Torpedojäger feinen Platz in der Vortzut ber 
wie Glas. Vor den Hügeln liegen die ſchwarz⸗weißen 


Armeen der See. 
Rümpfe der alten hölzernen Kriegsſchiffe, die ehrwür⸗ 
digen Zeugen mancher großen Schlacht, deren Lärm 
lange verhallt ift auf der See. Dort liegen fie im 
ſtillen Hafen, die Veteranen, deren Kriegslauf⸗ ZE 
bahn vollendet, und nun find fie die Pflanz⸗ i » 
schulen für die Mannſchaft der neuen Marine. LN = fi £ 95 Pfg. 
Hart an der Werft liegt ein eben vollendetes Kriegs⸗ 21918) 
ſchiff vor Anker; ein langes niedriges Fahrzeug, das bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Rauch ausſtößt aus feinen drei dicken Schloten und | Henneberg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Meter 
deſſen ganzer kühner Bau gleichſam von heftiger, un: | — in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An 
miderftehlicher Energie ſtrotzt. Es ift ſchwarz vom Private porto- und steuerfrei ins Haus. Mirfter umgehend. 
Steven bis zum Steuer, nut ein ſcharlachrother Strich! G. Henneberg's Seidenfabriken (x. u. K Hof) Zürich. 


April 1898. 


5 Aus der engliſchen Wochenſchriſt „The Outlook“ 
) Es ift der Hafen von Portsmouth. D. Weberi. 
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aus der Fabrik von = 


Großartig praktische Erfindung. KK r 
Y & EDLICH, LEIPZIE-PLAGWITZ. | 


> A à Unentbehrlich für Jedermann. Ś i 
Mein für ganz Deutſchland patentamtlich geſchützter $ 
| und im Auslande gf Kgl. Säch 2 
patentirter Federhalter verhindert Billig, e e oledol A a 
R 3 ia © * egam 
D das Beschmutzen der Lineale x 1 von Leinenwdsche kaum zu ADA + 
beim Linienziehen mit Tinte, ermöglicht mehrere Linien pi ję: Im Gebrauch z 4 i 
A nebeneinander ziehen zu können, ohne das Lineal weiter 7504656 Handels arne 481 e ar 
7 ſchieben zu dürfen, und rollt nie fort, auch nicht von pi ę ; - a ZIE 
; ; Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, L. Lankoff, 3, Damm 8, 
B. Sprockhoff & Co, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Alexander, 3. Damm 9 und 


ſchrägen Flächen. 
F. Schellongowski, Breitgasse 35. (9933 | 


| * 
Ermahnung!) 
Lieber Emil, ſagte heute 

Väterchen zum Sohne 

Jetzt kommt erſt die ernſte Zeit 

Die fürwahr nicht ohne. 

Emil, Du biſt 14 Jahr, 

Jetzt heißt's: Vorwärts ſtreben, 
5 Bildung bot die Schule dar, s 


Praktiſch ift das Leben. 
Nun bedenke, Du ſollſt jetzt 
Eingeſegnet werden, 

Werde fleißig, ſei geſetzt, 
Nützlich auch auf Erden. 

Und ſo laſſe uns ſchnell gehn, 
Will auf's Allerbeſte 


dic noc in der „Goldnen Zehn“ 


Schmücken zu dem Feſte! 


ja. 

|  Frühjahrs- Saison 1898. 

Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7. 9, 10 
Einſeg.⸗Anz.w.n. Mß.gearb., „ 12, 13%, 15 17,20. 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15, 17. 
Herren⸗Anz., ff. Nouvegutés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 8½ 10, 11½ 14, 17. 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19 ½ 21, 23, 26,29. 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ Li, 2, 2%, 3, 4. 
Serren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5½, 7, 9, 10, 12. 
Herren⸗Jacketts, 1⸗u. 2⸗reih. „ „ 4, 6½, 8, 10, 13. 
Herren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8, 10,11 ½ 14, 16. 
[Knaben⸗Anzüge, all Fagons „ „ Tils 3, 4, 5½, 7. 


| Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. 


Der Halter mit Feder fojtet 50 J. i 
Niederlagen in Danzig bereits bei: 4 


Herrn Rohleder & Neteband, Heilige Geiſtgaſſe 2, 
„ Adolf Cohn, Langgaſſe 1, 
Frl. Groczinski, Matzkauſchegaſſe 1, 4 


Frl. Clara Entz, Borit. Graben 12/14, Ecke Fleiſchergaſſe. 
In Langfuhr bei: Herrn Gustav Ehrke Nachfl. A. Gutzke 
Hauptſtraße Nr. 18. 
In Berlin General⸗Vertreter Herr Heinrich Roeder, 


Bethanien⸗Ufer Nr. 3/4. 
b Engros⸗Lager in Danzig: Schießſtange Nr. 14. 4 


Wiederverkäufern günstigen Rabatt. Vertreter gesucht. 


2 


Schutz 


Marke. ſchönſte Wäſche auch ohne Raſenbleiche Marke. 
erzielen wollen, dann müſſen Sie beim Einkauf 
ausdrücklich verlangen: R 


Schrauth's Waſchpulver N 32 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


gemahlene Salmiak⸗Terpentinſeife an 

„Schutzmarke Bergmannszeichen“. BIE oompiet bespannte Equipag 

© Garantirt unschädlich, © 

Unſtreitig das Beſte für Wäſche und Hausputz. 
11, Pfund⸗Packet 15 Pfg. 

« R MAE” Ueberall zu haben. "GRE ż 

Generalvertretung für Weſtpreußten und Engros⸗ 
Lager 


A A mt Budnowski, Danzig, K 


Vorſtädt. Graben Nr. 16. 
Telephon 445. (1264 


` 
x 


en (darunter zwei vierspännige) und 


1 ferd 2E 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 
Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


+ Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, Berlin W, 


Unter den Linden 3. 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung mógiichst frühzeitig 
zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stots vergriffen waren. (1880 — 


Bestellungen nach Maass 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſten genre unterLeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


e i ausgeführt. | s 
110 Goldene 10 
10 ieies 10, Bee Lens EP 0 


parterre und 1. Etage. 
) Nachdruck verboten. 


Marke. 


© 7 
Jriumph: 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 


pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 


Adddddddadudsazdddddadadduadadet 


` 


g. 7 © stehende Schutzmarke (Engelkopf). 
S Zum , Jede kluge und sparsame Hausfrau 
gs 225 benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
4 i 2. „Triumph- Waschpulver“, weil solches für e” 
6 U ni N all). EE u ajka š Wi Freunden einer gut ſchmeckenden Taſſe Kaffee ift 

| blendend weisse Wasche 

ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 

Sämmtlicher ` (2745 möglicht. U erall haben. 


Alleiniger Fabrikant: 
c Kilner Neifenpulver-Pahrik 
Sy AH. Jennes, 

Köln-Riehl a. Ab. 


Qer s Röst-Kaffee 


aus der Kaffee⸗Röſterei mit elektriſchem Großbetrieb von 


Wendt & Röttger in Magdeburg 


ſehr zu empfehlen. Dieſer Kaffee wird durch ein neues eigenartiges Schnell: 
röſtverfahren vermittels elektriſchen Betriebes hergeſtellt und zeichnet fiğ 
durch kraftvoll feinstes Aroma neben grösster Ergiebigkeit 
vortheilhaft anderen Kaffee's gegenüber aus. (2944 

Röttger's Röst-Kaffee iſt in den meiſten beſſeren Geſchäften in 
Original⸗Packeten, geſchnürt und plombirt, a / a t Pfd. netto gewogen, zu 


Ihreib⸗ u. Srihenbedat, 


(6533 


Un übertroffen 
ist und bleibt 


ieee = en WZA = R 
i Imperinl-Fahrräder i 
noch zu baben, von 170 % an, Damenräder 185 M 
1 Jahr Garantie. Nichconvenirendes wird zurückgenommen.: 
IM Reparatur⸗Werkſtätten für Fahrräder. (2525 


i O. Damasch, 2. Damm 2. 


Mechaniker, 
D e 
esse 


John Philipp, 


Hypotheken- Lank -Gefhäft, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 14, und 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe 14. 


goa 


O 
3 
© 
Beleihungen 
® 


7 a ES" Groń "BE 
Neu U || Seiten 11½ Back | 


(Sberbett u. 2 Kiffen) mit prima Bar⸗ 

Gent roth, bunt oder rofa geſtreift u 

neuen, gereinigten Federn gefüllt. Ober⸗ 

bett 2 m lang 130 cm breit. 

90 beſſeren Qualitäten Mi. 15,—.19 
it guten Halbdaunen „ 18,—.25,— 


Mir feinen Daunen „ 23,—.36, 
Verſand geg. Nachn. Verpack, grati 


das beste Metall Putz- Mittel, 


in Dosen a 10 und_20 Pfg. 
überall zu haben. 


|sHofimann’sSpeisemehl 


„ 2 

hergeſtellt aus feinſtem Reis, t Breistifte toftenfret. umtanſch geftottet. JB 
d von der weltbekannten Firma Hoffmann's Stärkefabriten, 5 | Oito Schmidt & Co., Köln a. Rn. 
Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von Puddings, @ Biele Anerkennungsſchreiben. 

|| | Cremes, Saucen und feinſten Backwerken, an dem Ur- B 

theile von Autoritäten beſſer, ergiebiger und dabei billiger 

€ als andere Präparate (aus Mais). ; 

Zu haben in: Original⸗Cartons à Netto 1h, Pfund a 0,40, 
5 „ „ „ la 0 mu 0,½25, D 


457) 


Man verlange nur „AMOR“. 


| / | Fabrik Lubsaynskl è Co., Borlin NO. 
W. Koerner & bo, 
Alleinfabrik des echten Stonsdorfer Bitter, |12) md Zoppot, Serſtraße, und 


B 
p 
Weltbekannter Riesengeb. Kräuter-Liqueur, Georg Gronau Altſtädtiſchen Graben. 
Gegründet 1810. e r WPWP 


® 

3 

© 

: 
Cunnersdorf bei Hirſchberg in Schl. 
früher in Stousdorf. 


| „$ Vertretung für Danzigs 


50000609010000000008 Georg Schmidt Ww. Hopfengaffe 33. 


ortheilhafte u. billigste Bazugaquelie 
m 
zu: Silber. 
— Herren⸗Remontoir⸗Uhr 


m.Goldrand u. Secunde. 
3 Jahre ſchrftl. Aarantiel 
12 M. 50 


bei den Herren: 


GA. Fast, Zangenmarkt 33/84, Zunggafe 4 


Umtausohgerngejłattet! 
Huſtrirtes Preisbuoh 
iber Uhren, Ringe unb 
Muſikwerke portofrel. 
Ż Gebr. Loosch, 
Uhren⸗Fabrik, Leipzi 


7406) 


ſtädtiſcher Grundſtücke werden jederzeit günſtigſt 
von 3 Procent an abgeſchloſſen. 


Baugelder 


ſind in beliebigen Poſten erhältlich. 


ist os, dass viele Tausende rechtschaffener Fa- 
milienväter durch zu rasches Anwachsen Ihrer 
Familie unverschuldet mit Sorgen und die Ehe- 
frauen mit Krankheiten und Bisehtum zo kkmpten 
haben! Jeder, dem dav Wohl seiner Nächsten 


rkaufsstelien: ften c. Fl. 75 Pf. u. 1.50 M. 
RZ: 


SE RR R w w Sm |J. Schubert, Langgaſſe, M. Lindenblatt, Hl. Geiſtgaſſe, gehört zu den am leichteſten verbaulichen, 
9 
emme’s Lack farben 


W. Hintz, Thornſcher Weg, C. Lindenberg, Breitgaſſe, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, 
von O. Fritze & Co. (Inhaber Lomme), Berlin N. 


= C. Neumann, Sandgrube, welche bei Blutarmut i 20. am Harsen liegt, lese unbedingt das neu are 
pa —ę-—-— m — —— —— 
s a 
elegantester und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus A et 
reinem Bernstein. Farbe und Glanz in einem Strich, i * , 


F. Pawlowski. Hint. Lazareth. 


ve 5 
RAE werden, 5 „MR. 1.— und 2 —. achiecena zeitgemässe Buch „Die Ursachen 
von Jedermann selbst zu streichen. x 


Malz⸗Extrakt mit Kalk. Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge der Familienlasten, Nabrungasorgen und des 
MAF" Trocknet in 4—5 Stunden glashart und klebfrei, BE firmei, Chür⸗ und Kaſten⸗Schilder, in Porzellan U. Emaille 


„+. gegen Rhachitis annt i in der Ehe, M Äge and An. 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Godna Mira ee e ae 85 
Musterkarten und Tausende von Gutachten liegen zur AR i 4 ; 
Ansicht bereit. i mit eingebrannter Schrift empfiehlt billigſt [699 


Breis Fl. M. 1.—, selben“, Menschenfreundlich, bochintereasank 
iederlage in Danzig: Albert N Largor: Markt, 1 M i 
wiede dase „ Neulehe onen arthur Willmanns jaa die Porzellan-Malerei von 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge ſche Apoth., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Llevan, Neufahr⸗ 

waſſer: Adler⸗Apotheke. (4508 


Schweizerkäſe⸗Verſandt. 


Feinste Qualität Schweizerkäse (Emmenthaler) 

verſende ich per Kilo à Mark 1,80 in Poſtpacketen von Höch 
5 Kilo an franco und zollfrei gegen Nachnahme. Man verlange bei Baarat tür ale 
Nicht Convenirendes nehme zurück. 2587 | Fälle, ohe man anderowo Kauft, Muster von 


Ferd. Tapper in Binningen ($ıhweij). ! Fal. Minge, Bromtarg. 


Sıhering’s Grüne Apotheke, Berlin N., Gyaufjeeft. 19. Deen 


r rnst Schwarzer, Kürichnergaſſe 2. 


Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheten und größeren Drogen⸗Handlungen. achlonsen gewünscht 20 Pig. mehr (a. in Marken). 
PSTN 


J. Zaroba & Co., Hamburg. 
mn Grossartige Auswahl. 
Tree: Das M 2 kola R j M trete 
iſcher Schutz eine a skin u Fort mit D en Hof enträgern ! zę 


Musterkarton franko. Preissn« 
gabe erwünscht Vertret. z.Vor= 
kauf nach Musterkarten gesucht, 


Fernspr. No, 224 


U 1 5 Kein Gummi! Zur Anſicht erhält jeder franco geg. Franco⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 


(5536 
apeten- 
ersand. 
Aerztliche Nuerfeunungen lie Einſicht aus! eits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets pafi, gej, Daltg., keine 
1 Dtzd. M 2, 2 DW. M 3,50, 3 BO. M 5, Porte 20 J. besann, k. Druck, k. Schweiß, k. Knopf, Pr. 1,25.% Briefm, (3 St. 
H. Unger, chem. Laborat., Berlin, Gr. Friedrichſtr. 1816. (2533 13 A per Nachn.) S. Schwarz, Berlin S. 32, Neue Jacobſtr. 9. (9020 
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Elegante fertige Firn, r 


Herren und Knaben-Garderobe. 


Dieselbe wird nur aus erprobt haltbaren Stoffen 

von bestgeschulten Arbeitskräften gefertigt und 

gleicht an Solidität und elegantem Sitz der 
besten Maass-Arbeit. . 


Streng feste Reelle . 
Preise. Bedienung. 
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Anfere Stof-dorritte fub gro, F 


fie bieten reiche Auswahl für jeden Geſchmack. 


Die Herſtellung der Maaß⸗Sachen erfolgt 
in eigenen Ateliers unter Garantie für tadel⸗ 
loſes Paſſen und ſauberſte Verarbeitung. 


Binoning- $ Sehleidung 
Anzüge fiit d Wir empfehlen nach Maaß: 
von sorpulente Anzüge zu 34—65 Mark, 
8—32 Mhk. 8 Paletats zu 25—50 Mark, 


Herten. g 
| Bein-Bleider zu 8—20 Mark. 


utsche Herren-Moden 


| (Inh.: Ewald Exiner) 
HKahlen markt 22 


| AREA e vis-à-vis dem Langgasser Thor. 


(2956 


Sonnabend 


für Strassenkleider doppelbreit 


Englische Neuheiten pi ferol NorpeGowbe |. BB pi 
(ee GE EEE EEE EEE 
Radler Loden Beige in hellen u. mittelfarbigen Molangen. 


Vorzügl. für Sport-Costiime doppelbr.Meter 


tönen doppelbreit 


Fantasie Beige Reine Wolle in allen grauen und Modefarben, 1 170 Pf. 


70 >». 
Beige Armiire Rein Wollener, Crepartiger Stoff. Als ausserordent- * 33 PE f 


Sehr chices Sommerkleid, doppelbreit 


ner c EEE : 
Schotten Neuheiten in hochaparter und eleganter Ausführung 


für Kleider und Blousen Meter 


lich preiswert zu empfehlen doppelbreit 


120 Ż = ReineWolle in allen Mode- u. grauen 
ammearnOrspeBeigert Nach engl. Art 01 0 Meter 98 Pf. 
rr 


7 Reine Wolle eleganter Friihjahr- u. 
Wigoureux Kammgarn Sommerstoff. In all. Farb. doppelbr. neter L, 10 Mk. 


Sommer-Handschuhe. 


Damen-Handschuhe, nuch nnen 


7 | Damen-Unterrócke, 
Pf. 


lang TA = | P r D U ua k 
Damen-Handschuhe, siv: sesime keuen, 15 p | amen-Unterrocke, 
4 Knopf ling e Paar ae) $ X 
Damen-Handschuhe, „iv. tus: og „ || Damen-Unterröcke, 
Damen-Handschuhe, rg, Pehe 30 „, | Damen-Unterröcke, 
lang. Ne WIA > RO. Paar — RERUM © Wi AN 
Damen-Handschuhe, monast. Farben, &Rnopt 33 „ Damen-Unterrócke, 
ans. Be Sa a 101 aar j " B Volant TTS — 
Damen-Handschuhe, scs seu demi 40 p, | Damen-Unterröcke, 
SALE" "JARE BIAŁE e TOWA Ha Bet zh: SE 3 Volans . Wann, 
Herren-Handschuhe, Zi", Ates coul i f 
CC TA Er Paar 15 Pf. 


litterschleier, "u 10 r 8/8 
Wolkenschleier, eee 12 >| $ Š 


; 5 Y 
Gitterschleier“ Chatenet 25 P. SYS 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


— i 


Schwarz Fouló, reine Wolle, doppelbreit, p i > | 
Schwarz Cachemires, reine Wolle, doppelbreit 
Schwarz Fantasie-Matlassć, reine Wolle, doppelbreit Meter 72 Pig. 


Sommer- Unterröcke. 


gestreift, Wasch-Flanell 
mit Languette . Stück 


gestreifter Juponstoff, 
weit und vollkommen 


„ 


gute Qualität, mit extra 
aufgesetzt. Volant Stück 1,20 Mk. 


Mohair - Alpacea mit 
3 aufeinander liegenden 


RR ża 3%, Stuck 2, 45 Mt. | 
| Damen-Unterricke, Mzige 2,95 m. 


Percal waschecht, Stick . . 
Toil, in vorziiglicher Ausführnng, Stück 95 Pf. 


i RY 
chie und modern 1,25, 1,65 Mk. u. 5. w. s 


gearbeitet 


Em * mit steifem Kragen und Manschetten, in hoch- i N g 45 Ik 
usen-VÜ berhemden RE Dessins, vorzügl. Sitz, alle Grössen it 5 s 


16. April. Nr. 88. 
— REZ EA) —ñä—— — ` 


Damen-Keiderst 


ffe, 


Zu jeder Robe passende Modebilder in neuester Verarbeitung gratis. == 


(2981 


T = El Ą : : : 

Besondere Neuheit enen Caros mit Seide darchwaeki Motor , DO u. 
3 

58 Pf. 
— 1 ee sda POWA . 
Ooeper Beige Reine Wolle i e: modernen Farben- Meter 63 pf. 


Letzte Neuhei 

— EE . ] 6 . . r.... dd p CZ EE YES PE 
= = . k seidenkaltiges Fantasie-G i 2 

Moire Epingline olle zeichen Dessins. Neueste Farbentone, Meter 1, OS Mk. 


SchwarzCheviot Reine Wolle ixt muine rtr rien. AB p. 


Reine Wolle mit reiner Seide durehwirkte hoehelegante 
Fantasie-Gewebe, doppelbreit Meter 145 Mk. 


PREZ EC ze w 
A sz Reine Wolle, sehr elegante Cr6pe-Bindung, 
Schwarz Crêpe Armiire auch in allen Sidor mod. 1 Meter 95 Pf 


—— — — — 
Schwarz Kammgarn Cheviot in. ee 1,05 w 


Reine Wolle. Hocheleg. durchbroch sch. Gew. 


x — — — EE EEEE — — — 
i Schwarze Grenadines VorzglımTrag.Auchin coul. doppelbr., Mtr. 1,35 Mk. 


m — —ũ—V EO — — 
W / a inWolle m.Mohair durchwirkt m. 
| Schwarze Fantasie-Stoffe tii eidenat Efst doppbr Me, 1, S O Mk. 


. Meter 45 Pig. 
„ Meter 55 Pig. 


Sonnenschirme. 


50 *. 
Sonnenschirme für Damen ade 


j mustertem Voil und Pereal-Bezug. . . . Stück 
| Sonnenschirme für Damen’ rt“ 
dj nut in Schwarz , «7. „a . Stück 


Stck 93 Pe | 85 pr 


98 er. 


gamie, vollkommene 1 AD Sonnenschirme für Damen, ur: 

. ye $ glatt, vorzügliche Qualität 3 E © Stück 1,45 Mk. 

Neuheit, Lei it ; : * Entouea 

elegant besückten 1.655 W. Sonnenschirme für Damen, masce, 180 

. Stück dy Mk. in allen Farben, auch schwarz a k d; Mk. 
Seiden 


Sonnenschirme für Damen, chem, 2 39 vn. 
‚35 m 


h t, Ent s f Nickelgestell. . Stück 
hoehelegant, Entoucas auf Nickelg 1 


Sonnenschirme für Damen, r: Spitzen. 3,90 w. 


Schirme in sehr effectvoller Ausführung Stück 


Se,, Seid. Kleider-Spitzen wav. 5.2 
„ = u 4 pr 
es Spachtel-Spitzen, "De 10 pe 


Meter von 


50 pe” 


Damen-Umklapp-Kragen . . . 


Möbel: u. Polferwaaren-abrik, fre 


2 ń is-4-vis der Kürjýnergaije, || 
Brodbänkengaſſe * empfiehlt großes Lager in] 
70 allen Sorten 
me” Mübel WE 
Spiegel und Polfteriachen, | A 
jeder Preislage; 
Ausſtenern IM 
in echt nußb. nebit Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28.4 an, Bettgeſt. v. 1090. % 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide E 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Für Eheleute. 


Neneit ieniſche Schutzmittel. 
Ill. Preis in been 
bufiav Engel, Berlin 1“ 
ORAWA. E. pg 


Stiefeln. 


Z Reparaturen 


Schuhmachermeiſter, 


P IM Kühnel, 


Gopitz (Elbe), 
Weltbek. Züchter. 
tieftourenreicher 
Canarienedel⸗ 
oller. Prämiirt mit höchſten A 
Auszeichn. Verſandt unt. Gar. | 2959) 


5 10 
PX Berth (eb Antunft gegen 13 z 
Nachn. 410,19,15,20 5. Ot. (2958 | Jede neue Fußbekleidung, a. für Frack-Anzüge 


— ͤ — — — Fußleidende, wird ſauber u. gut- liehen 
Am billigſten wird jedes uß zeug ſitzend ausgeführt. Reparaturen werden ſtets verlieh 


reparirt in der Reparatur: gut und billig. H, Gaietzki : 57 
Werkſtätte Melzergaſſe 13. (2909 Schuhmachermſtr., Härerg. 30,2. Breitgaſſe 36 


> 


24 Pig, | Damen - Umklapp-Manschetten Par 38 Piy 


Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs und 


reich ſortirtes Lager 


in Schuhen 


Anfertigung nach Maaß. = 
BD) gut und pünktlich. Ś 
Stanislaus Schimanski, || 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 7. 5 


Special-Werkstätte für Fussleidende. 


Elegante Fracks | Jede Putzarbeit 
(2602 wird modern angefertigt 

Faulengaſſe 3, part. 

Wäſche wird jaub. mit d. Maſch. 6 

ausgeb., ſow. jede einf, Näharb. Zig. ang. H. Crome, Einbeck. (8489 


ausgef, auch Namenſt. u. Schürz, Wäſche z. W. w. angenomm. u. im | geflochten Jungferngaſſe Nr. 17. 
+ | w.Gift. gearb. Drehergaffe 15, pi. . reien getrodnet. Off. unt. E 59. ! ME 


Vogt'sche 


IMIM 


Putzpomade 
un 2942 
Putzextract. 


| Flaggen, Fahnen, 
Standarten, 


arineſchiffsflaggentuch waſch⸗ und wetterecht eingefärbt, 
liefert zu ſoliden Preiſen 


Fer der Louis Halffter, 
. Königsberg in Pr., Laſtadie Ar. 7. 
Beſtellungen zur bevorſtehenden Anweſen⸗ 
heit Seiner Majeſtät 


erbitte frühzeitig, um die Arbeiten ſorgfältig ausführen 
> ER: Maurer- und Zimmerarbeſten,ſ WEP” Wäſche jeder Art wird 
5 Beſte u. billig. Reparaturen, ſowie Neubau m. | jauber angej,, auch ganze And 
9 Bezugsqu. |. auf's billigſte und praktiſchſte] ſtattungen werden übernomm. 
ID erſtel. Fahr⸗ ſelbſtſtändig ausgeführt mit auch | in und außer dem Haufe. Frau 
Fre Oe u. Bus | ohne Lieferung der Materialien. Block, Niedere Seigen 12/13, 
tr. . ratis. s ` + d. a} ————ůðß—3ð.kF— . ——'. 
r. gej. Car. gratis. | Off. unter B 4 an die Exp. d. BI Nohrſtühle werden Tauber ent 


Ę Einzig bewährt, 
5 Ueberall käuflich. 


EE 


POJ2 oem ya ŻĘ POCZ TP, Dean Zn 


| Sonnenschirme für Kinder kasę oz 
Stiiek Pf. 


enäht und auf Dowlas in Oel gemalt, ſowie in wollenes 


Łe 40 RCW 


o 
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Am die Erde. 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
XXIII. 


Seilnge der „AN 


5 Wł = 


PASNE 
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— Schlimme Tage. — Ankunft in Hongkong. 

| An Bord des „Monfąui”, 15. Jauuar. 
den 
weniger eine Seefahrt vor ihrem Ende, 
FJefühl der größten 
D 


aber diesem | europiujhen Orcheſters. 
Beyaglichteit und böchſten 


Das war 


Gi Vater Neptun, der jein Scepter in der t hineſiſchen Mangobäume fanden wir die Kapelle, aus 
höchſt [ Halbblut — beſtehend; 


bedampft find, noch heute Abend erreichen, Rae 5 í 5 
Pauke bis zum Gimbal und Tambour, 


Ügeberdig ſchwingen jol! 


ein älteres Schiff, das ſchon manchen Sturm erlebt] aus Bonjeau's „Jungfrau von Orléans“, 


Swantow kommend, mit brennender 
Kapitän und die Officiere geweſen, die im Zwiſchendech 
Tündlichen ſechshundert Chineſen während der acht 
ade S 


dt übermüthig und anmaßend, und die Gewehre, die 
ber unſeren Cabinenbetten hängen, find nicht blos zur entging. 

| Bierde dort befeſtigt. . J 

Mein Begleiter und ich ſind die einzigen Paſſagiere] Frauen eifrig an den Webſtühlen fanden, 


warm empfohlen; 


bürdigſte Aufnahme zu finden. Ein Capitäns⸗Ehepaar, bei Bier und Cigarren verplaudert. 


ichen muß; er, ein Schotte, mit aufrichtigen Intereſſen waiſte Kinder, und mit ihren Erfolgen ſind ſie re 
ür Wiſſenſchaft und Literatur, in jemen Mußeſtunden zufrieden; 


Ik 


ottiſch Lied dazu fingend, fie, eine Amerikanerin, eine ſſehr beſcheidenen und guten Eindruck, 


wir mußten Platz nehmen und mit frühſtücken, alles 
Dagegenreden war umſonſt, na, und das Frühſtück 
mit Suppe, Haſenklein und gebratenen Tauben, dazu 
Chablis und Bordeaux und zum Schluß ein Gläschen 


(Nachdruck verboten. ſeurigen franzöſiſchen Südweines, war brillant. 
uófafet von Bangkok. — Gute Unterkunft. — Ueber⸗ während des Eſſens erſchienen drei ſiameſiſche Jäger 
i g. — Bei den Franzöſiſchen Patres. — Sonntage: | und brachten den frommen Herren ihre Beute: Reiher, 


mng, — An der Küſte von Kochinchina — Sturm Fiſchadler, Papageien und bunte Tauben mit ſchillerndſtem 
Gefieder, Falken ꝛc. die uns ſogleich überlaſſen murden. 
En ą i Während wir uns den von einem der Miſſiſonare 
ED ch' eine Fahrt lob ich mir! Wie man zwar nicht | Gereitetenstajjee munden Liegen und den Cigarren duftige 
Tag vor dem Abend preiſen ñol, jo noch viel] Wölkchen entlockten, da, horch, die Klänge eines vollen 
ja mehr als 
fried märchenhaft, bier, in dieſer einſamen Wildniß! Die 
PA ledenheu muß ich doch Ausdruck geben! Ehe es Patres lächelten vergnügt, der dem Raug nach Erſte 
lie eicht zu ſpät wird und man ſtill in ſeinem Kämmerlein von ihnen ſtand auf und wir folgten ihm, und auf 
legt, mit allerhand nicht gerade frommen Wünſchen einer kleinen Lichtung im Schatten hoher Palmen und 
„Va drei⸗ 
Süd- See, die wir, ſobald wir um Cap Camao herum⸗ undzwanzig Knaben — Siameſen, Chineſen, Malayen, 
alle Inſtrumente, von der 
N i e , y £ waren 
in m fruhen Nachmittage des 12. Januar gingen wir vertreten, die Knaben jpielten ſehr genau, und zumal 
e. an Bord des „Monkgut“, eines etwa elf-| der Piſtonbläſer war vortrefflich. Welche Mühe und 
|m ert Tons zählenden kleinen Dampfers, der uns Geduld mußten erforderlich geweſen ſein, um ein 
| 0 Hongkong bringen ſoll und der ſeinen Namen nach ſolches Ergevniß zu zeitigen! Wir hörten zunächſt 
| ir Vater des jetzigen Königs von Siam führt. Es] Bléger's „Gruß an Frankreich“, dann einen Marſch 
und olien i : und als] einen Teler Suppe. 
glücklich übe rſtanden, das letzte Mal langte es, von | drittes Stück folgte eine Quadrille aus — „Frou⸗Frou“. 

| r Ladung in Unterdeſſen waren Tiſche und Stühle gebracht worden, 
Fangkok an, und es war keine leichte Mühe für den | zugleich eine ganze Anzahl Bodel kühlen Bieres, und 
wir ließen uns, mit dem Ausblick auf das blaue Meer, 
| 1 d jt dieſes Concert wohlgefallen. Verſchiedene der folgenden 
in Ordnung zu balten. Sobald fich dieſe Bopi- Stücke leitete der Paier ſelbſt, in der Mitte der Schaar 
üger in gewaltiger Mehrzahl befinden, werden jie ſtehend und feinen Spazierſtock ſchwingend, ein Bild, 
das natürlich unſern photographiſchen Apparaten ni 


8 
Nach dem Beſuche des Dorfes, in welchem wir viele 
ZA 78 1 in ſchönen in all' den Tagen meiner geſammten Seefahrt leiſtete 
Bord und zudem unſerem Capitän, E. Me. Lellan,]Muſtern die ſiameſiſchen Panungs webend, und der ich mir den Genuß, den Thee in dem ſargähnlichen 
aber es hätte wohl kaum bedurft, intereſſanten alten Tempelanlagen wurde nochmals in 
m von feiner und feiner Gattin Seite die liebens⸗ der Miſſionars⸗Hütte Rajt gemacht und ein Stündchen 
epa Die geiſtlichen 
die man es ſich auf allen Meeren wohl ert miigiam | Herren unterrichteten gegenwärtig etwa faͤnfzig ver: 
j | 1 cht] Tropen⸗Anzuges. 
die Kleinen, die wir bei ihrem im Freien 
thich die Mandoline und Geige jpielend und ein eingenommenen Abendeſſeu aufſuchten, machten einen und ſteuern gerade auf eine von einer ganzen Reihe 
fie waren von Bergen gebildete gigantiſche Felswand zu, aus 


minet Aenelte 


| 


Narhridten“ 


TEEN en AA us 


——ů — 


aufſprang, um dann > bie ab des Schiffes, 
ofort wieder zugeworſen zu werden. ; 
; "> wie 8 D bang wird einem ſolche Nacht, wie 
lang und bang! Wird man den Morgen noch erleben, 
wird man je die Sonne noch ſchauen und die Heimath 
wiederſehen? Aber nun horch! mitten im Donnern der 
Wogen und im Heulen des Sturmes ein Fehlen 
Saug —: laut zirpt ein Heimchen auf dem Deck, laut 
und friedlich, jenes Heimchen, das ich kurz nach unſerer 
Abfahrt von Anghin aus einem Waſſer⸗ 
eimer gefijcht, in den es geflogen. Und ein Zirpen 
giebt einem etwas Ruhe zurück und die Hoffnung. daß 
doch noch nicht Alles vorüber! — — Armes Heimchen, 
du bajt in jener Nacht zum letzten Mal geſungen, der 
Sturm oder eine Welle hat dich doch ſchließlich mit 
forigenommen.— — 

Endlich, endlich graut der Morgen — welch“ 
ſchauerlichen Anblick bietet das Meer dar. Nur dunkle, 
ſchäumende Wogenberge, in denen unſer kleines Schiff 
zu verſchwinden droht. Und den ganzen Tag haben 
wir denſelben Sturm und auch noch die nächſte Nacht, 
wenngleich er während derſelben etwas nachläßt und 
uns einige Stunden erſehnten Schlafes beſcheert. An 
Gehen und Sitzen iſt kaum zu denten, man liegt umher, 
verſucht zu leſen und zu träumen, und als einzige 
Erquickung mmmt man gelegentlich eine Taſſe Thee, 
Ein Wunder, daß wir nich: 
ſeekrank geworden ſind, der Capitän iſt's, ſeine Frau, 
ſelbft der eine Ingenieur, der die Strecke ſchon feit 
ſechs Jahren fährt; zu allem noch ſeekrank — das muß 
wahrhaft die Hölle bedeuten! — 


t 22. Januar. 
Flammend ging vor wenigen Stunden die Sonne 
auf, die Felſeninſeln, an denen wir in einiger Ent⸗ 


cht fernung vorüberfuhren, mit zartem roſigen Licht über- 


hauchend. Welch' frohes Gefühl beim Erwachen, daß 
das Schiff nicht mehr ſchwankt, und zum erſten Male 


Lilivut⸗Bette einzunehmen. Dann hinauf auf die 
Commandobrücke, wo diesmal der Capitän ſelbſt den 
Lauf des Schiffes beſtimmte, brr, welche Külte, ſie 
dringt durch den Mantel und ſpottet des leichten 


Wir ſind bereits in der Vorbucht der Hongkong⸗Bai 


Üchtige Malerin, daver jung, hübſch, zierlich und elegant ſämmtlich bekleidet, wenn auch in etwas bunt zuſammen⸗ welcher der Gipfel des Pic's hervorragt; von irgend 
e 


| pieier, und doch umſichtig auf Ordnung und Š 
e. ſehend und die chineſiſchen „Boys“, die der Jaquet mögen 
Lochen und bedienen, tüchtig im Zuge haltend. 
neh den o PA o Dali die wir zußieren 
nehmen und die ebenjo reichhaltig wie gut find kgut“ zurück 
dient eine kleine Cajüte, ſieben Merer vielleicht im e S 5 * 


von der Hand unjerer kunſtfertigten Capitänin an den] blau der Himmel, 


Thüren, mit vielen Erinnerungsſachen auf dem Ge⸗ hel È i 9 
ſchirrſchrank, mit Blumentiſchchen und Spiegeln. CE a de „Ach wenn es doch immer i 
eberall, auch an der blendend weißen Wäſche, dem AE 21. Januar, 


iſchzeug, dem jhönen chineſiſchen Geſchirr, merkt man 
die Hand einer ſorgſamen Hausfrau, die dabei alles Nächte! Ein ſehr heftiger Monſum, 


lauderſtündchen hat, und wie hübf i 

ſabel plaudern, wie eine echte Pariſerin. 3 

Kein Wunder, wenn man ſich hier wohlig fühlt, 
ża vorläufig noch! — das Meer ruhig ift wie 
IE fee, und der Himmel uns, beſonders Morgens 
abe die zauberhafteſten Farbenſpiele bejcheert, 
glühend aber noch das Meer um unſer Schiff herum 
Di hend aufleuchtet, als ob die Wogen Millionen von 
Diamanten enthielten! 


Die Fahrt ging zunächſt den Menam hinunter, und 


ſeinen Fängen gelaſſen! 


ewig denken! 


ſtärker geworden, 


feiner Ufer auf fih einwirken laſſen, dann an der 
efürchteten „Barre“ gingen wir vor Anker, da das 


lelwaſſer emporgeſcheuchten Fiſche als ihre Beute 


gewürfelter Art, denn manche der Mützen, der Höschen, 
dereinſt in Paris und anderen 
franzöſiſchen Städten ſpazieren getragen worden ſein. 
Nach herzlichſter Verabſchiedung am Strande ſegelten 
der ner A 

gi i m | falben Schein am nächſten Morgen die Anker lichtete, 
5 SE und kaum über drei me Ro den ſtamefiſchen Meerbusen durchkreuzend. Eine ſchöne, 
ulich ift fie ausgeſtattet, mit verſchledenen Bildern] nur etwas ſehr heiße Fahrt; niefblau bie Bogen um) 

| rü i Gi i hä 8 05 ruhig und ſicher geht das Sch! 
Hellgrün lackirten Wänden, mit Vorhängen on den seine Bahn, und wir ee ſeinen Lauf mit Saw 


I 
Das waren ſchlimme Tage und noch e 
Ir 5 AGH i k £ wie ihn unſer 
m Fluge zu erledigen ſcheint und ſtets Zeit zu einem Capitän nur ſelten bisher erlebt, hatte uns gepackt 
E hatte uns drei Tage und drei Nächte nicht aus 


An die Nacht vom 18. zum 19. Januar werde ich 


am Abend narm er orkanartige 

Wucht an; der Himmel war mit finſteren Wolken 

1 A? war zu SA mehr und mehr 

rauſchte der Regen herab. An eine Feier des 18. Stan di f 

| 85 l e gen die Zopftrüger 
nochmals konnte man all' die herrlichen Landſchaftsbilder Aer ae RA soon des deutjdjen | willkürlich erinnerte man ſich dabei der chineſiſchen 

jjer „war nicht gu enken geweſen, alle | Piraten⸗Geſchichten. 

EEEN und alle N waren vom Uebel, man 
aſſer noch nicht tief genug war, um uns hinauszulaſſen war froh, wenn man irgend einen feſten Stütze, nod | Sampangs ans Land befördert werden, holt uns das 

erft am nächſten Morgen dampften wir in See, gefolgt beſſer Sitzpunkt hatte, denn von den Stühlen wurde kleine Dampfboot des Hongkong⸗Hotels ab. MM die 


von Tauiend Möve ; I man hinuntergeworfen, und um acht Uhr ſchon gim i i 3 
l jenden von Möven, welche die durch unfer man zu Bert, vielleicht war an Schlaf zu denken, kad nach vielen Hunderten zählenden chmeſiſchen Boote 


einer Einfahrt iſt noch nichts zu entdecken. Auf den 
zum Theil unbewaldeten Felskegeln liegt noch zarter 
Morgenduft, blau ift der Himmel und hell ſchimmert 
das Meer, welches allmählich von Fiſcherbooten belebt 
wird. Zur linken Hand liegt Green Island, eine 
kleine Inſel, mit maſſigem Leuchtihurm, und plötzlich 
öffnet fih vor uns auch die Einfahrt in die 
Hongkong⸗Bat, die wiederum von hohen Gebirgsketten 


völlig umſchloſſen wird. Unten tauchen Befeſtigungen, 


Kaſernen, Hoſpitäler auf, terraſſenförmig baut: fih die 
Stadt am Pic empor, zahlloſe Schiffe liegen im Hafen, 
und aus ihrem Gewirr lö en ſich mächtige Kriegs- 
coiojje ab — das Ganze ift von großartig ⸗ſchönem 
Eindruck. 

Noch baden wir nicht im Hafen die Anker fallen 
laſſen, ſo kommen ſchon einige chineſiſche Sampangs, 
deren Drachenſegel vom friſchen Winde belebt werden, 
auf uns zu; die Frau des Eigenthümers, ihr kleinſtes 
Kind auf dem Rücken feſtgebunden, während die 
auderen Würmer im Kahn herumkrabbeln, handhabt 
das Steuer, mit rothen Zetteln find die Bordjeiren des 


Der Wind war bereits im Laufe des Tages immer Boores beklebt, in der halbofjenen kleinen Cazne ſieht 


man die bekränzten Götzenbilder. Nun legen die 
Schiffsleute die Enterhaken um die Taue unſeres 
Dampfers, und wie die Katzen klettern an dieſen 
auf unſer Verdeck — un⸗ 


Während unſere Swiſchendeck⸗Chineſen in jenen 


haben rothe Wimpel aufgeſteckt, die chineſiſchen 


erkoren. Nach vier Stunden aber rafjelten die Anker doch die letzte Nacht ſchon lebhaft genug geweſen und Dampfer find über den Toppen geflaggt, von all dieſen 
i g 


don neuem nieder, in einer weiten Bucht, im Hinter | Pe Penig Nage gebracht. 


grunde des flachen, Palmen bewachſenen Strandes ſich 


Schiffen und vom Lande her ertönen trachende Salven 


Kaum aber lag man, fo ging der Spektakel los.] von Feuerwerk, es iſt ein wahrer Schlachtenlärn — 


icht bewaldete Berge erhebend, die voll von Tigern Der Dampfer rollte und ſtampfte ungeheuer, er wurde |ift doch heute der erſte Tag des chineſiſchen Neujahres, 


ſein folen, während eine nahe Inſel zahlloſen Affen⸗] von einer Seite zur andern geſchleudert, 
Derden als Lieblingsauſenthalt dient. 
Schiff, das hauptſächlich Frachtzwecken dient, noch eine] Beben durch das Schiff, 
uns denn auch ihon und kamen ſoſort zur Seite. 
Mit dem Capftän fuhren wir alsbald in einem 
Segelboot an Land. Anghin nennt ſich der Platz, und 
| m dem nahen kleinen Ort, der wegen feiner Hand- 


gelegenen Cajütfenſter an, ſie draugen in die 
cajüte ein und plätjcherten durch unſern 
Corridor, 


die Reeling hinweg und preſchten gegen die hoch⸗ 
aupt⸗ 
leinen 
man konnte vermuthen, daß jeden Argen: 


l 1 oft war des höchſten chineſiſchen Feſtes, 
Wir mußten ſecundenlang die Schraube außerhalb des Wafers, und | Woche hindurch gefeiert wird. 

ier bis zum nächſten Morgen legen bleiben, da uujer | dann ging ein, Stöhnen und Knirſchen, ein Zittern und 2 
R k 5 als ob es auf ein Riff auje 
größere Ladung Reis empfing; zweiveichter e wäre. Die Wellen ſchlugen donnernd über 


welches eine ganze 


Taudwirthſchaft. 


Die Verſuchsſtation und Lehranſtalt für Molkerei⸗ 
weſen zu Kleinhof⸗Tapiau in Oſtreußen. 
Die Bedeutung, welche das genannte Inſtitut für die 


| Bund Seidenſachen in Bangkok einen guten Klang blick unſer Dampfer umkippen müßte, krampfhaft hielt] Förderung der milchwirthſchaftlichen⸗Jutereſſen im Als 


at, wollten wir Verſchiedenerlei : 
Strand, auf deſſen weißen Sand unſer Kahn kuirſchend geworſen zu werden. 
auflief, war bedeckt mit großen und kleinen Muſcheln 


aller Art, aber kaum zwanzig Schritt weiter dehnte das Stampfen ſchwerer Schritte, Commandoworte, die | auf Anregung 
fi die Dſchungel⸗Wilduiß aus, durch welche ſich | man nicht verjtand, Schippen von Waſſer und Schleppen Dr. Fleiſchmann 
j Wir ſchlugen einen derſelben von Tauen und Setren. Wie ich fpäter erfahr, murde) Gentraluezcinon Oft- 
ein, um ſchon nach Kurzem überraſcht ſtehen zu bleiben — | da8 Steuer derart befeſtigt, daß es gerade den Curs? Sie hat die Aufgabe, 


i ihmale Pfade zogen. 


einkaufen. Der | man fih an der Matratze feft, um nicht aus dem Beit] gemeinen, für die des Oſlens Deutſchlands im Beſonderen 


hat, legt es nahe, über deſſen Thätigkeit und Organiſation 


Draußen und auf dem ſchmalen Oberdeck über uns | Einiges zu berichten. Die Anſtalt wurde im Jahre 1887 


des Geh. Regierungsrathes Profeſſor 
von den 3 Landwirihſchaftlichen 
und Weſtpreußens gegründet. 
als milchwirthſchaftliche Lehr⸗ 


das war ja wie im Schneewittchen⸗Märchen: unter einhalten konnte, es wäre uns ſonſt abgeſchlagen worden. anſtalt, Verſuchsſtation und Auskunftsſtelle zu wirken 


weitkronigen Tamarinden⸗Bäumen und ſchlanken War der Lärm 

Palmen ſtanden zwei aus Palmblättergeflecht[ minder innen! Wie Gewehrknattern klang das 8 
errichtete, nach der Meerſeite zu offene Hütten, in der trümmern des Geſchirrs, in der Hauptkabine flogen 
einen drei Ruhefitze, in der anderen ein weißgedeckter[ Bilder und Spiegel von den Wänden und die M 
Tiſch mit drei Couverts, mit Weinflaſchen, Gläſern, 
Früchten, Weißbrod und ſelbſt — Zeitungen. Wir 
waren noch in hellem Erſtaunen, als drei ſchwarze 
Geſtalten auftauchten, drei Patres von der franzöſiſchen 
Miſſion, die uns auf das herzlichſte willkommen hießen; 


Stuhl aus ſeiner Ecke losgelöſt und rannte, 


Bt 0 { 8 „Ado, NW 75 
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| 4 e oe 4, 
BB Neuheiten 
Frühjahrs⸗Kleiderſtoffen, 


in entzückender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen. 


a | Reizende ſeidene Beſatzſoffe. 


i Grösste Auswahl. | 


© Mufler nach auswärts gratis 
und franco, 


PR 
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durcheinander, alles Befeſtigen war vergebens geweſen, 
und dieje Trümmerhaufen polierten nun die Nacht wirthſchaftlichschemiſcher 
weiter; in meiner engen Coje hatte ſich der einzige | zueignen. — Der Päch er 
wie hat ſeine Molkerei 
ein Widder, gegen die Thür, die gelegentlich krachend vertransmäßig zur * 


Potrykus 


O / ee 


die Gelegenheit 
übel theoretiſche Kenntniſſe auf dem Gebiete der Milchwirth⸗ 


empfehlen ergebenſt: 


draußen ein hölliſcher, ſo nicht und das Molkereiweſen in jeder Weiſe zu fördern. 


Hoſpllanten foll dieſen 


Durch die Zulaſſung von 
ſich weitergehende 


gegeben werden, 


ſchaft zu erwerben und fih in der Ausführung mild 
„Arbeiten ertigkeit an⸗ 
er Domäne Kleinhof⸗Tapiau 
zu Verſuchs⸗ und Lehrzwecken 
exfügung geſtellt Desgleichen 
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befindet ſich in Kleinhof⸗s apiau, wie hier früher bereits 
mitgetheilt, eine Molkereiſchule für männliches Perſonal. 
Ueber die Thätigkeit der Verſuchsſtation hat 
der Director der Anftalt in einer Sectionsſitzung für 
Milchwirthſchaft im December v. J. berichtet, dem wir 
einige intereſſante Daten entnehmen. — Die Verſuchs⸗ 
ſtation übernimmt auch die Prüfung von milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen und nützt dadurch 
der prafnichen Landwirthſchaft in hohem Maße. Da 
heutzutage der Markt oft mit Unmengen von Maſchinen, 
welche wenig taugen, überjchwemmt wird, ift den 
Landwirthen dringend zu rathen, nur 
geprüfte Maſchinen du kaufen. Unter 
anderen kamen die von der Firma Bjerring⸗Flensburg 
aufgeſtellten Apparate, von denen der eine zum Erwärmen 
der Milch, die beiden anderen zum Paſteuriſiren der 
Magermuch und des Rahmes dienen, zur Prüfung. 
Sie ſind von Mitte Auguſt 1896 bis jetzt in une 
unterbrochener Thätigkeit und haben fih ſehr gu 
bewährt, nachdem von dem Inſtitutsleiter noch 
einige Veränderungen vorgenommen wurden. Dagegen 
befriedigten die Handcentrifugen der Spenska⸗ 
Centiſzug Actie⸗Bolaget zu Stockholm nicht gang. — 
Auch [fabuttermaſchine der Bergedorſer⸗ 
Eisenwerke für Kraftbetrieb zeigte. hinſichtlich des 
Einfüllens des Rahmes und Herausſchöpfen⸗ der- Butter, 
ſowie in Bezug auf die Reinigung Schiwierigfelien. 
Dagegen idien ſich bis jegt die Alſabuttermaſchine für 
Handbetrieb bewährt zu haben. — Von geringem 
Werth für die Praxis hat ſich die Regiſtrir w page 
von O. Lindemann⸗Wernigerode gezeigt, während ber 
von Ingenieur E. Cochius gelieferte Butter kneter 
für 5 an N iſt und nur 
eringen Kraftaufwand erfordert. 
5 Die ſeit 3 Jahre 1889 bei 16 Kühen angefleilten 
Milchunlerſuchungen wurden aml. Mai 1887 angefie t. 
Dieje für die Praxis jedenſalls ſehr werthvo . 
Versuche haben ſomit 8 Jahre gewährt. Bezüglich der 
Lehranſtalt fei erwähnt, daß der theoretijche 
Fachumerricht mit praktiſchen Uebungen Hand in Hand 
geht und auch im Laboratorium mit der Handhabung 
der Apparate für Maſſenſenbeſtimmungen, ſpeciſiſche 
Gewichtsbeſtimmung der Milch, Milchfälſchung, Lab⸗ 
prüfung u. |. w. genau vertraut und zu ſelbſtſtändigen 
Arbeiten veranlaßt werden. 
Ueber die Frequenz der Anſtalt lauten die Mit⸗ 
theilungen recht günſtig, ſie zählte im Jahre 1806/97 
10 Hoſpitanten. Das Inſtitut wurde zur Unterſuchung 
von Much, Rahm, Magermilch, Buttermilch und 
Butter ſehr bedeutend in Anſpruch genommen, indem 
pro Jahr 5026 von auswärts eingeſandte Proben gegen 
Entgelt unterſucht wurden. Auch die Herſtellung und 
der Betrieb von Reinculturen Hatte fih als nothwendig 
erwieſen. 
bea üü„ü„ͤ4⁶.:ũD— CD 


Provinz. 


r. Roſenberg, 14. April. Der 1 dra 
Dr. Gettwart ift auf feinen Antrag vom 15. d. M. 
nach Oſterode verſetzt worden. Der Kreisphyſikus 
Dr. Pfeyfer aus Stallupönen ift gu feinem Nach 
jolger ernannt. — Die Frühjahrs ⸗Control⸗ 
verſammlungen finden im Kreiſe Mojenberg am 
25. d. M. in Dt. Eylau, am 26. in Raudnitz und 
Biſchofswerder, am 27. in Freyſtadt, am 28. in Rieſen⸗ 
burg, am 29. in Roſenberg und am 30. in Cölmſee 
ſtatt. — Den Hebeammen des Kreiſes iſt für Aug- 
üvung der Armenpraxis eine Remuneration von je 
50 Mk. bewilligt worden. — Als Mitglieder des Kreis⸗ 
tages find aus dem Wahlverbande der Großgrund⸗ 
beſitzer Nittergutsbefiger Heudla h Rothenburg, 
aus dem der Landgemeinden Mühlenbeſitzer Kirſtein⸗ 
Volkmann II. ⸗Jalobsdorf 
und Gutsbeſitzer Sch ü g e⸗Titelshof und aus dem 
der Städte Doctor 
Schröder ⸗Rieſenburg neugewählt. 

Königsberg, 14. April. 7 
unſeres Armeecorps foll nach einer Berliner 
Meldung inſofern für den 1. October bevorſtehen, als 
die Infanterie⸗ Regimenter Nr. ‚150 und 
Nr. 151 nach Allenſtein reſp. Königsberg 
verlegt und als fünfte Inſanterie⸗Brigade dem 1. Armee⸗ 
corps einverleibt werden ſollen. Beide Regimenter, 
die bei der Reorganisation der Armee neu gebildet 
wurden und aus je zwei Bataillonen beſtehen, ſollen 
allmälig auf die volle Stärke gebracht werden. 
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Paedagogium Ostrau bei Filehne. 


Pensionat und höhere Lehranstalt, auf dem Lande 
nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten 
in die unteren Klassen auf und entlässt seine 
Schüler mit dem Berechtigungs-Zengnisse zum 
einjährigen Dienst. 1881 
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Ein untrügliches Zeichen 


für die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 
der Firma A, Zuntz sel. WWe,, Bonn, Berlin, 


Hamburg, ist die stetige Zunalıme der Verkaufsstellen in 
allen Städten des Reiches. Man überzeuge sich dure 
nahme von Gratisproben in den bekannten Verkaufsstellen 
von der Feinheit und dem kräftigen Wohlgeschmack 
der Zuntz’schen Kaffees. 
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4: Wollwebergasso 4. i 


Zu den Einsegnungen 


prachtvolle schwarze Costümstoffe, 


weiße moderne wollene Kleiderſtoffe, 
weiße geſtickte Nanſoes und andere Neuheiten. 


Billigste 


& Fuchs. 


Preise. (2080 


Sranco-derfaud aller Aufträge | : 
von 20 Mark an. 
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G [Corsets von 75 „3 an = | Handschuhe von 10 J a 
Schürzen von 20 9 an s n 
4 WC R ż w an e E jv! er II ©; ee nah 5 
Wollröcke von 75 J an z i 7 7 
parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, Babeartitel aller Art, 
offeriren für 4 D 
Einſegnungen und Brant-Ausfinttungen: | 
X + 4 
Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 4, 1,26, 1,50, 1/76, 2, 2,50, 8, 8,50, 4—6 M 
Beinmollene fdymarje Cathemires, Crepes, Perles, Cheviols, Armures, Corkſcrems, Alpacas, Mohairs, Friſes, Crspons etr., 
, | eter 66, 75, 90 J, 1 4, 1,26, 1,50, 1,76, 2, 2,86, 2,60, 8m ac. en 
Beinwollene elfenbein und cröme Crepes, Cachemires, Cheviots, Weptorbs, Alpactas, zohairs mit Seidenefferten ett, ett, 
Meter 46, 50, 65, 75, 90 J, 1 4, 125, 1,50, 1,75, 2, 2,25 «# 26. 30. i 
lazi DEI Gtiderci-Robeu, ME Stid 3, 4, 450, 5, 6, 7,50, 9, 10, 19 4 że. (0741 9 
d Frühjahrs- und Sommerkleiderfoffe, heruorragende Neuheiten, Meter 55, 60, 75, 90 J, 1,26, 1,50, 1,78, 2, 2,25, 9,50 ac, B 
Weiße Gant Stück 150, 1,76, 2, 950-6 H. Kaffeedecken, Sick. v. 100 Lan] Herren⸗Hemden, in Leinen und Baumwolle, Stück 1, 15,9 
9 5 š JPantalon$g, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, Gummidecken, „ y 5034, 1,50, 1,75, 2, 2,50 m. 2c. 
[| Stickerei | 2—85 A Tiſchdetken, „ „ 60 „ p Herren⸗Trieothemden, Stck. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 26. 
f Hemden, Stück 1,50 1,75, 9, 2,50 4 zc. f Bettdecken, „ p Ay Herren⸗Tricothoſen, Paar 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 ac, 
Leinene und baumwollene Damenhemden, Slück 80, 1, Steppdecken, „ „226 „ „Herren⸗Oberhemden, Stück 2, 2,50, 3, 3,50 M 
425, 1,50, 1,75, 2, 2,50 „M ac. Reiſedecken, „ „2,60 p „Herren Chemiſetts⸗ und Serviteurs, Stück 25, 30, 40, 50, 
Kinderhemden, Stück 25, 30, 40, 60 bis 1 m. Gardinen, Mtr. „ 10%, 60, 75, 90 9 und i æ . 
@ Negligée⸗Jacken, Stck. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8 e be. Bortióren, „ „ 20 „ „Herren⸗Manſchetten, Paar 30, 35, 40, 50, 60, 75 A że. 
Damen: und Kinder⸗Strümpfe, Paar 20, 30, 40, 50, 60, Teppiche, 3,00.% „ Herren⸗Kragen, Leinen, 4⸗fach, Dizd. 2,50, 3 AM a 
75, 90 J, 1 m, Bettvorlagen. 50 9 y Herren⸗Eravatten, Socken ze, 5, 10, 25, 40, 50, 75, 90 „3, 
Ihentücher, Dyd. 65, 76,00 $, 1, 1,50, 2, 8, 4, 5, 6 4 sc. Läuferſtoffe, 1 „ 1 A 30. 20. l B 
Kinderwagendecken. Knaben⸗ E ettfedern und Daunen Kinder- 50 c m 
Kinderſteppdecken. unzüge. 40, 50, 75, 90 J, 1, 1,26, 1,50, 2, 250, 8, 3,50, 4-6, kleider. 2 55. 3,00, 410 A, „ 
m fertige Betten, Bettbeziige, Betteinschiitte, Bettlaken, PEN a 
Mieten Antettigung von Costümen. Blonsen und Kinderkleidern billig, sauber und prompt. AUCH y 
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von 


Otto Bartsch, Dinig Milchkannengaſſe 9 


empfiehlt den beiten und billigſten Bezug für 


Grabdenkmäler 


in tief ſchwarz ſchwediſchem Granit la. 
Führe nur beſtes Material, das exiſtirt, ſowie in Carara⸗ u. ſchleſiſchem 
Marmor, auch Sandſtein, beſter Qualität. j 
Ferner Marmorplatten zu Tombankbelägen bis 4 Meter aus einem 
Stück. Grabkaſten ein⸗ u. mehrſtellig, auch für Kinder, hell und dunkel. 
Gitter und Kreuze aus Schmiede⸗ u. Gußeifen aus den leiſtungs⸗ 
fähigſten Fabriken. 
Renovirung alter Grabdenkmäler wie neu. 


Stimmtliche in mein Fach ſchlagende Arbeiten, auch Bauarbeit, 
werden unter meiner perſönlichen, fachmänniſchen Leitung nur ſauber bei 
Auperit billigſter Berechnung ausgeführt, 

Die mir zugedachten Aufträge bitte mir zeitig zukommen zu laſſen, 
da wegen ſpäterer Anhäufung die Beſtellungen nicht rechtzeitig geliefert 
werden können. Hochachtungsvoll $ 


2457) Otto Bartsch, 
- Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 9. 


o i 

} ky White Piyer | 
Nerd 4%, Peerless 

W : 
i General⸗Vertrieb durch die 
Fahrrad⸗Handlung und Neparaturwerkitatt 5 
i Max Patzer, ; 


; Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23/24, (9032 
z Fah runterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. 


8888888888 8888 88888 
3 Glühkörperfahrik 

9 Abramowsky & Zerwer 
© Comtoir Hundegaſſe 70. 
Eigene Fabrikation von nur prima Glüh körpern (A 
abgebrannt und verſandtfähig. Kl 
Anerkannt erſtelaſſiges Fabrikat. 


3 Glühkörper zum Preife van 60 Pfg. 


© Brenner zum Preife von 2,00 Mk. an incl, Inſtallation, e! 
© Körperträger, Cylinder und Strumpf. 
4 Lyren von 3,50 Mk. an. 
|”) Wandarme von 3,50 Mk. an. 
o Schaufensterstangen von 16.00 Mk, an. ) F 
4 Doppelarm mit Stange, Baldachin, 2 Kniehähnen, 
Flammenweite veränderlich, 6,75 Mk. 
Kronleuchter von 26,00 Mk. an, o 
Q 
s 
© 
© 


ET 


für Säuglinge, Kinder jeden Alters, Kranke, Genejende_und Magenleidenbe. | 
; ; s 4 mJ” In ganzen und halben Gläjern. "NR A 


Mellin's Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl. 
AMellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 

Mellin's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

Í Mellin’s Nahrung ift ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
| Mellin's Nahrung nach Borſcheiſt bester. Ersatz für Muttermilch. 


; s angewendet 
| Mellin' s Nahrung it die beſte für Magenkranke. 


|Gesot: J. C. F. Neumann & Sohn. „Bertin w., | 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs 


= Cylinder, doppelt gekühlt, prima Qualität, Stück 
j von 15—50 Pfg. 

Tulpen von 65 Pig, an. 

md Milchglaskugeln 60 Pfg. 

(o) Glaskugeln 50 Pfg. 

0 Schirme 65 Pfg. 


* Der Abonnentenpreis pro Monat beträgt inel. © 
o Strumpf, Körperträger und Cylinder bei 1- bis Zmaliger LS, 
(>) Reinigung der Brenner und Lampen in der Woche 60 A. fe) 
o Sämmtliche vorhergehende Preiſe beziehen ſich nur (e 
[o] auf den Einzelverkauf, im Engros: Glühkörper fe) 
1000 Stück 350 bis 400 „4, Porto frei. Ebenſo ftellen fa 
i Q 
A ich Brenner, Körperträger, Cylinder ꝛc. bei Entnahme 
(o) von 50 bis 100 Stück bedeutend billiger. (2205 fo) 
0000000000:000000000 
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Veritas wre 


Luftschlauch tint 


VON KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 
BEZ" halt freiliegend circa 2 Atmosphiiren Druck, 


platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 
— —— 


„Olhiot-Pneumatic“ 


Gediegene Qualität! _ Primitrt mit der Staatsmedaille! 
CARL BINDEL, see 
Meine Kuhheerde 


ift heute vom Herrn Departements⸗Thierarzt 


„N .. 

für gejund 
erklärt worden und werde ich von Freitag, den 15. d. Mis. 
ab wieder 


CA 
MKindermilch 
und ander i i api efern. eſtell 
per Poſttarze e 44 "0778 
Kokoſchken, den 13. April 1898. 


von Riimker. 


2 Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apotheke von 
r. Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, Rohleder, Flora-Drogerie, M 
Milchkannengaſſe 7, Kaiser-Drogerie, Breitgaſſe 131/132, Rich. Lenz, Brodbäntengaſſe 48, 
A Alb. Neumann, Langenmartt 8, F. Rudath, Hundegaſſe 38, Apotheke „Zum Schwarzen 
Łój Adler“ Neufahrwaſſer, H Warkentin. 
Engros-Niederlage: Dr. Schuster © Kühler, (2092 


Wollen Sie etwas Feines rauchen 


dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem Rleikum“. 


i ird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft. Bei dieſem 

Eh dan Sie fiche, daß Sie Qualität, . ee 905 x 

i p! : Nr. 3 toftet ., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6: 

6 Pf., Kr. 8: 8 Bf, Blu. 10: 16 Pf. per Stück. — Nur ächt, wenn auf jeder pani | 
die volle Firma ſteht: ( 


Orientalische Tabak- und (iqaretteniabrik „Leids, Dresden. 


i ird gewarnt. — Niederlagen 
Salem Aleikum iſt geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen wir 
bei den Herren G. Voigt, G. Gensch und Paul Zacharias: 


Sehnlbücher, Nehreihhelte, 
$ehreib- u. Zeichenntensilien 


empfiehlt (2881 
H. Eichmann; 


Tiſchlergaſſe Nr. 64, 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Preiſen bei (9036 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 


f surqeujus1qsry rq uiojpugą 


ber beste Radrajfeh. 


The Premier Cycle Co. Ltd. 


Doos bei Nürnberg: 


c Simmiliche Artikel fir Gasglühlicht- Beleuchtung J 
Q und gat: oji 


x 
2 


seidene, 
-wollene und 
Waschstoffe 


zu billigen Preisen empfiehlt (2422 


jAugust Momber. 


HE 


Eger (Böhmen 


Engros-Niederlage: Berlin 0. 27. 


(8025 


Vertreter Ar Danzig und Umgebung: 


_Herm. 


Gegr. 1730 


Aelteste Firma in Jerez de la Frontera (Spanien) 


empfiehlt dem Weingroshandel seine renommirten 
4 absolut ächten 


SHERRIES 


| die reinsten und besten Weine der Welt. 


Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
destillirtem Wein-Branntwein (Cognae-Gehre) eingeführt 
hat. Ihre nur aus Naturweinen destillirten 


COGNACS 


M sind die feinste und älteste Ma 


Ser 3 rke Spaniens. 
Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen 


Jen gros und ihre ‚Agenten geben auf Verlangen Preis- 
sten, Muster, sowie alle sonstigen InformaHloheh. 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr, und kön, ung. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 
BVitterwasser 


Hunyadi Janos 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 
angenehmſte. 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwosserkandlangen, 
A (805 


eidjtkutich. für 4 u. 6 P. 
mit anflappb. Rückſitz! 
als Specialität: 
ein⸗ und zweiſpännig mit 
Langbaum «4 440,— 
freiachſig „ 480,— 
in eleganter Ausſtattun 
Versandt sof. Telephon 37 
ll. Preisl. u. alle Spec, frei. 
F, Röll'ſche Wagenf. 
R. G. Kolley & Comp., 


Univerſ. Sommer wagen, auch S 
Nr. 51. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


